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E einer täglichen

Zur Sicherung des Friedens an der Adria .

Italien schafft Ordnung in Albanien .

Spanien in der Abwehrfront gegen den Bolschewismus .

Politische Ostern .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .)

as . Berlin , 8 . April . Drei große politische Er¬

eignisse stehen diesmal am Ausgang der stillen Woche ,
drei Ereignisse , zwischen denen ein direkter Zusammenhang
nicht besteht , die aber jede für sich für die internationale

Politik von großer Bedeutung sind .

4 -

Die Front der Antikominternmächte und d . h .
die Front der Mächte der O r d n u n g bat eine neue

Stärkung erfahren durch den formellen Beitritt

Spaniens zum Antikominternpakt . Überraschend kam

dieser Schritt des neuen Spaniens wohl nur denjenigen
demokratischen Staaten , die sich immer noch der Hoffnung

Hingaben , in Spanien bald eine wichtige Rolle als Freund
und Gönner spielen zu können , obwohl gerade diese demo¬

kratischen Staaten sich zu Heisern des Bolschewismus im

Kampfe um die iberische Halbinsel machten . Überall sonst
wird man die Unterzeichnung des Äntikominternpaktes

durch Spanien als logisch und natürlich empfin¬
den . Sie besiegelt zugleich den gemeinsamen Kampf der

Ordnungsmächte gegen den Bolschewismus . Denn während

aus aller Herren Länder das llntermenschentum nach dem

damaligen Rotspanien strömte , traten aus Italien und

Deutschland viele Tausende von Freiwilligen
an , um Nationalspanien zu helfen . Ihr Blut ist gemeinsam
mit dem Blut der Spanier geflossen für ein neues Spanien
und damit zugleich für ein Europa der Ordnung und

des Friedens . Dieser Kamps war nicht vergeblich .

Uns Deutschen erfüllt der Endsieg Franeos und die

jetzt erfolgte Unterzeichnung des Antikominternabkommens

durch Spanien aber noch mit besonderer Freude : denn auch

hier hat die Friedenspolitik des Führers jenen vollen Sieg

errungen , ist es doch Deutschland , das mit Italien schon

gleich nach dem Beginn des offenen Kampfes die Regierung

Franco anerkannte und damit erneut seine Weitsicht be¬

wies . So kann der Führer an diesem Tage , an dem der

Beitritt des neuen Spaniens zum Antikominternabkommen

erfolgte , einen neuen großen Sieg feiner unermüd¬

lichen Arbeit nicht nur für Deutschland , sondern auch für die

Zukunft Europas führen .
+

Italien hat sich veranlaßt gesehen , Truppen in

Albanien zu landen : um dort Ordnung zu schäften .

Will man diesen Vorgängen gerecht werden , so muß man

sich vor Augen halten , datz Italien der eigentliche

Schöpfer
'

Albaniens ist , und daß Italien Albanien

überhaupt erst zum Kulturland machte . Italien hat in

großzügiger Weise für den Aufbau Albaniens Geld zur

Verfügung gestellt . Obwohl der jetzige König von Albanien ,

Zogu I . , alles Italien zu verdanken hat , glaubte er . die mit

Italien abgeschlossenen Verträge für sein persönliches

Ziel nutzbar machen zu können . Die Interessen Italiens

wurden mißachtet . Zogu versuchte vielmehr das albanische

Volk gegen Italien aufzuhetzen . Mussolini hat große Ge¬

duld bewiesen und erst , als die Lage der Italiener sich

äußerst bedrohlich gestaltete und als sich immer klarer zeigte ,

daß Zogu einen internationalen Konflikt herbei¬

zuführen trachtete, . der Italiens Stellung auf dem Balkan

erschüttern sollte , erst in diesem Augenblick hat Italwn zu -

qeqriffen . Es ist ohne weiteres einleuchtend , dag Italien

hier am jenseitigen Ufer der Adria nur 75 Kilometer von

der italienischen Küste entfernt nur einen Freund , nicht

aber einen Gegner dulden kann . Die italienische Aktion

sichert also die Ordnung an der Adria und verletzt

keinerlei Interessen irgendwelcher anderen Staaten . Wir

unsererseits würden es deshalb weder verstehen noch bil¬

ligen , wenn sich andere Mächte hier in irgendeiner Weise

in Dinge einmischen würden , die sie nichts angehen und

über die angesichts seiner Lebensinteressen mit dieiem Raum

einzig und allein Italien zu befehlen hat .

♦
Aus Erklärungen , die Chamberlain unmittelbar

oer der Vertagung des Unterhauses abgab , ist zu entnehmen ,

daß der Abschluß eines gegenseitigen Bei¬

standspaktes zwischen Polen und England un¬

mittelbar bevorsteht . Man scheint in Warschau selbst

über diese Einschwenkungen Polens in die englische

Kriegsfront nicht sehr begeistert zu sein , denn man be¬

tont immer wieder , daß noch nichts endgültig unterzeichnet

fei und man versucht immer wieder , um das eigene

chlechte Gewissen $u beruhigen , mit solchen Darstel¬

lungen beschwichtigend zu wirken . Daß für Polen für eine

solche Schwenkung nicht der mindeste Anlaß vorlag , braucht

kaum besonders betont zu werden . Der „ Völkische Beob¬

achter
" verweist vielmehr darauf , daß Deutschland sich seit

Monaten bemühte , die noch ungelösten Fragen

zwischen dem Reich und Polen „ auf dem im Pilsudski -

Hitler - Pockt von 1934 festgesetzten Wege friedlicher zweisei¬

tiger Verhandlungen enter endgültigen und graß -

zügigen Bereinigung zuzuführen , die Polens volle

Unabhängigkeit und territoriale Unversehrtheit zunächst auf
ein halbes Menschenalter garantierte .

" Das Reich wünschte
dabei nichts „ als die Rückkehr eines kleinen geschlossenen
Raumes , der ausschließlich von Deutschen bewohnt wird
und einen freien Weg zum deutschen Nord¬

ost e n ." Statt diesen Verhandlungsweg zu beschreiten , er¬

lag Polen der englischen Beeinflussung . Mit der jetzt be¬
kundeten Bereitwilligkeit , an der bewußten kriegerischen
Politik Englands gegen Deutschland ohne triftigen Grund

teilzunehmen , macht es sich zum Mitschuldigen dieser
kriegstreiberischen Politik der englischen Regierung .
Deutschland sieht diesem Treiben mit gespannter Wach¬
samkeit aber in souveräner Gelassenheit zu
ün Bewußtsein seiner Stärke , aber auch in der Gewißheit ,
seine Aufgaben im mitteleuropäischen Raum unbeirrt zu
erfüllen . So stellt sich das Reich mit eiserner Ent¬

schlossenheit gegen solche von England und Trabanten

geschürter den Frieden bedrohenden Machenschaften .

„ Spaniens Platz ist klar .
"

Eine Mahnung für die Demokratien .
Mailand , 8 . Avril . ( Funkmeldung . ) Neben dem Ein -

greiien Italiens in Albanien behandelt die oberitalienische
Presse den Beitritt Svaniens z u in Anti¬
kominternabkommen an hervorragender Stelle .

„ Popolo d '
Jtalia " schreibt hierzu . Spanien habe sich mit

an die Seite Italiens . Deutschlands und anderen Antikomintern -
mächten in den Verteidigungskamvs gegen den Bolschewismus
eingereiht . Auf diese Weise entstehe ein gewaltiger
Block von Staaten , die entschlossen seien , mit aller Energie
gegen die von Moskau geschürte Zersetzungstätigkeit anzu -
kämvfen . Der Beitritt Spaniens liege in der logischen Ord¬

nung der Dinge . Eine Nation , die 3 Jahre lang die härtesten
Prüfungen erleiden mußte und fast von der roten Flut über¬
schwemmt worden märe , habe aus Lebens - und Sicherheits¬
notwendigkeiten gegenüber ihren Todfeinden wachsam unter
den Waffen bleiben müssen . Spanien bleibe an der Seite
jener , die seine Rettung und seinen Wiederaufstieg wollten .

„ (Sortiere della Sera “ erklärt : In dem Augenblick , wo die
immer zu einer Verständigung mit Sowiettußland bereiten
demokratischen Mächte der Achse Rom — Berlin eine ein «
kreisende gegenseitige Beistandsvflicht entgegenstellen wollten ,
bringe die westliche Mittelmeermacht ihre vol i tische
Treue für die Achse zum Ausdruck und gebe zu verstehen ,
auf welcher Seite sie angetreten sei . Wenn zwischen den
beiden Koalitionen ein entscheidender Zusammenstoß erfolgen
würde , dann sei derPlatzisvaniens klar .

London „ völlig überrascht "
.

London , 8 . April . ( Funkmeldung .) Die Landung der

Italiener in Albanien hat die amtlichen Kreise Londons

völlig überrascht . Lord Halifax hat alle Minister ,
die sich in erreichbarer Nähe befinden , nach London berufen .
In Abwesenheit Chamberlains der in Schloß Forbes in

Aberdeenshire m Schottland als Gast von Lord und Lady

Forbes weilt , zum zu sischen , wird am heutigen Samstag
ein Kabinettsrat stattfinden .

DE
'

Wegen des Osterfestes erscheint bte nächste

„ Tagblatt " - Ausgabe am Dienstag .

Auferstehung der Nation .

Von Fritz Günther .

An keinem anderem Fest im Jahresablauf klingt soviel

naturfrohe Symbolik und heiligste Wirklichkeit zusammen ,
wie zu Ostern , oem Fest der Auferstehung und der

Wiedergeburt . Der Auferstehung nach langer Win¬

ternacht und der Wiedergeburt zu neuem Leben . Wer

möchte sich in diesen Tagen , da alles wieder grünt und

prießt und die Natur ihr schönstes Festgewand , das Kleid

des Frühlings , anlegt , der Einkehr und der Selbstbesinnung

verschließen , zu der nicht nur die Glocken der Dome ihre

mahnende Stimme ertönen lassen ? Überall in der Natur

erkennen wir um diese Zeit des Erwachens aus der Starre

des Winterschlafes das Walten einer höheren Macht , einer

höheren Ordnung , die in weiser Vorsehung das

Werden und Vergehen in der Natur ebenso bestimmt , wie

den Lebensablauf der Menschen und das Schicksal der

Völker .
In ewiger Ordnung kreisen die Sterne über dem

Firmament und die Menschen unserer Erde , die ja nut ein

Teil des Ganzen in einem von göttlicher Einsicht und

höherem Willen beseelten System sind , haben seit uralten

Zeiten auf dieses Frühlingsfest der Befreiung a !us den

Banden des Winters , der freien Entfaltung zu neuem

glückverheißendem Leben , gewartet und der zeugenden Kraft
der Sonne zugejubelt , die nun wieder mit unbestrittener

Herrschaft das Walten der Natur bestimmt . Wenn die

christliche Vorstellungswelt den Osterglauben der

Auferstehung mit dem Erlösungsmotiv und dem

Opfergedanken des für die Menschheit gestorbenen und wie¬

der auferstandenen Gottessohnes verbindet , so haben unsere

Vorfahren in poesiereicher Ausgestaltung des germanischen
Mythos das Wiedererwachen der Natur symbolhaft mit

dem Glauben an ein neues Leben der Menschheit
verbunden .

Wir deutschen Menschen aber können in diesem Jahre
mit dem Osterfest das Wunder der Wiedergeburt
des deutschen Volkes feiern und dabei unsere
nationale Auferstehung , die im Dritten Reich

Adolf Hitlers verwirklicht wurde , als das festlichste Erleben

unserer Zeit feststellen . Das deutsche Volk hat in diesem

Jahre ganz besonderen Anlaß zur Dankbarkeit und

zum tiefen Glauben an das Walten einer höheren

Macht über das deutsche Schicksal . Ohne diesen starken und

unerschütterlichen Eottglauben , dem der Führer in seinen
Reden wiederholt Ausdruck gegeben hat , und der mit dem

Bekenntnis des Nationalsozialismus zu Rasse und Volks¬

tum durchaus im Einklang steht , wäre auch die Wieder¬

geburt des deutschen Volkes zu innerer und äußerer Frei¬
heit niemals erreicht worden . Die Gnade des Schicksals

hat den Lebensweg des deutschen Volkes in den Jahren

Italienische Truppen in Tirana einmarschiert .

Ein Grenadierregiment mit Flugzeug befördert .

Rom . 8 . Avril . ( Funkmeldung .) Am Samstag

um 9 .30 Uhr lind die italienischen Truppen in

die albanische Hauptstadt Tirana einmarschiert .

Auf dem Flughafen von Tirana ist ein mit 51 u e =

zeugen von Tarent aus dorthin befördetes Grena¬

dierregiment gelandet .

Die albanische Bevölkerung hat die italienischen Truvven

mit Begeisterung erwartet und große Kundgebungen zu ihrem

Emviang vorbereitet .
+

Nach einer Funkmeldung aus Rom veröffentlicht

„ Agenzia Stefani “ folgende Meldung aus Tirana :

Das Eewehrfeuer . das in den Abendstunden nach
der Flucht des Königs , feiner Familie und der Mit¬

glieder der ehemaligen Regierung ein besorgniserregendes
Ausmaß angenommen batte , da bewaffnete Straf -

lingsbanden die Stadt durchzogen , hat bi s $ um
Morgengrauen angedauert . Der königliche Palast , die
Residenz der Schwestern des Königs , ist geplündert
worden . Auch bte Sicherheit der italienischen Gesanotichait
schien in manchen Augenblicken bedroht . Seit den Nachmtt -

tagsstunden waren die wenigen Gendarmen , die die albanische
Regierung der Gesandtschaft zur Verfügung gestellt hatte ,
verschwunden . während gleichzeitig auf der Straße Tirana —

Durazzo die Brücke von Sciah in die Luft gesprengt wurde ,
um den Vormarsch des italienischen Exvedttionskorvs auf¬
zuhalten .

Die Ordnung wurde in der Stadt im Laufe der
Nacht durch das Eingreifen des Obersten Starnati zusammen
mit einigen Gendarmerie -Offizieren und dem Militärattache
der italienischen Eesandtickait und einigen Italienern wieder
hergestellt . Zahlreiche Plünderer wurden festgenommen und
die Radio - , Telegraphen - und Televbonverbiiwungen wieder
bergestellt . Hohe Beamte und Journalisten haben sich dann
mit der italienischen Gesandtschaft in Verbindung gesetzt und
ihr bestätigt , daß der gesunde Teil der öffentlichen _ Meinung
für das faschistische Italien sei . das mit feiner entschlossenen
und raschen Aktion in Albanien einen Zustand wiederber -
stelle . der dem Lande einen raschen Fortschritt auf allen Ge¬
bieten sichere . Bewaffnete Banden , die tn die Stadt zurück -
febren . werden sofort entwaffnet .

Die Zeitungen in Tirana bereiten Extrablät¬
ter vor . die die Ereignisse des gestrigen Tages schildern und
das (Eintreffen der tapferen italienischen Truvven in die
Hauptstadt anninbiaen werden .

12 Italiener gefallen .

Die erste Berluftliste .

Rom , 8 . Avril . ( Funkmeümng . ) Agenzia Stefani gibt
aus Durazzo folgende erfteLitteder italienischen
B er lüfte bekannt .

Bei den Zusammenstößen in Dura « o sind acht
Matrosen gefallen und 34 verwundet worden .
Von den Landungstruvoen sind d r e i gefallen und neun ver¬
wundet worden . In Santi Quaranta ist « in Matrose

gefallen und zehn Matrok » » » ttaitbei worden .



Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , S . /9 . April 1939 .

Ge,z . Eberhard von ilonb .
Gez . Euido Viola Conte

Paris blickt auf London .
0 ™ ™ , , . . . „ I sei . Frankreich sei nur indirekt betroffen tu8 - ApnI . ( Funkmeldung ) Dte Landung ttalte - Entente mit Großbritannien , da es in dieser

ntscher Truppen m Albanien rottb von der französischen keine Verpflichtungen übernommen habe außc
Presse am Samstagmorgen tn groher Aufmachung ge - kollektiven Stcherheit . die im oorli
meldet und emgehend erörtert . Selbstverständlich findet das nicht ausreichend seien
italienische Vorgehen zur Wahrung lebenswichtiger und alter — ----
Interessen bei den Blättern kein Verständnis , obwohl ö

;ei denen der
vorliegenden Fall

Belgrad von Rom unterrichtet .

Geteilte Aufnahme in London

Belgrad , 7 . April . Die römische Regierung hat , wie hier
verlautet , Belgrad über die Lage in Albanien unter¬
richtet und befriedigende Zusicherungen über
die Achtung der jugoslawischen Interessen gegeben . Auf einem
Mtnisterrat hat Außenminister Dr . Cincar -Markowitsch
über di « Lage berichtet , doch sind , wie man hört , dabei keiner¬
lei Beschlüsse gefaßt worden . Man betont , Jugoslawien hab «
auch keinerlei besondere Maßnahmen ergriffen .

rung „ einen formellen Protest "
gegen das einlegen werde ,

was man als einen „ Bruch des englisch - italienischen Abkom¬
mens "

ansehe .

„ Daily Telegraph
"

sowie die Linksblätter „ Daily
Herald " und „ News Chronicle "

sprechen natürlich von einer

„ Gefahr für den Balkan und für ganz Europa " und ergehen
sich in diesem Zusammenhang in ebenso törichten wie ge¬
hässigen Kombinationen .
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Zurückhaltung der französischen Presse
„ Keinerlei Handhabe zum Einschreiten dritter Mächte ."

Japan begrüßt Spaniens Beitritt zur Anti -

kominternfront .

Tokio , 8 . April . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des japa¬
nischen Außenamtcs erklärt « heute in einer offiziellen Ver¬
lautbarung zur Teilnahme Spaniens am Antikomintern¬
pakt , daß Japan aufrichtig die Einreihung Spaniens in die
Antikominternfront begrüße . Spanien habe nach helden¬
haftem Kampfe , unterstützt von den Antikominternpakt¬
mächten , den Bolschewismus niedergerungen . Die japanisch «
Regierung beglückwünsche die spanische Regierung zu ihren
Erfolgen und hoffe auf weitere Vertiefung der fteundschaft -
lichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern .

Vollstes Verständnis in Deutschland
Berlin , 7 . April . Sius amtlichen deutschen

Kreisen verlautet zu der Meldung von der Landung
italienischer Truppen in Durazzo , daß

'
diese Aktion sowohl

dem Text und dem Geist des italienisch - albanischen Freund - ,
schaftsvertrages von 1927 wie auch der tiefen italienischen
Sympathie für das albanische Volk entspricht . Deutsch¬
land versteht , daß Italien es nicht zulassen kann , wenn in
einem Land auf der für die italienischen Lebens -
interessen so überaus wichtigen Gegenseite des adria -
tischen Meeres ein dauernder Unruheherd entsteht , der die
allgemeine Ordnung stört und zugleich auch die Sicherheit
der hort

, lebenden Italiener bedroht .
Deutschland hat für die Wahrnehmung der italienischen

Interessen in diesem Raum vollstes Verständnis
und würde es nicht verstehen und billigen können , wenn
die demokratischen Westmächte , die dort keine Interessen
haben , sich in die juristisch einandfreie Position und
Handlung unseres Achsenpartners einmischen wollten .

Polens Presse zu den Vorgängen in Albanien .

Warschau , 8 April . ( Funkmeldung . ) Die Vorgänge
in Albanien stehen heute im Vordergrund des Interesses
der polnischen Presse . Obwohl die Blätter nicht zu den Er -
eignisien Stellung nehmen , geben die meisten Zeitungen
doch durch Überschriften und Aufmachung zu verstehen , daß
ihr « Sympathien eher auf feiten der Albaner
siiü ) . Offenbar ist die Warschauer Presse enttäuscht darüber ,
daß ihre letzten Spekulationen mit einem Bruch oder
wenigstens einer Lockerung der Achse durch die letzten Er¬
eignisse Lügen gestraft werden . Das Militärblatt „ Polska
Zbrvjna

"
veröffentlicht eine Karte und weist auf die strate¬

gisch « Bedeutung der betreffenden Gebiete für die Beherr¬
schung der Adria hin .

. . .
Loudon , 8 . April . ( Funkmeldung . ) Die Landung italie -

nricher Truppen in Albanien , über die die Blätter zum Teil
in sensationeller Aufmachung berichten , hat in London eine
geteilte Aufnahme gefunden . Während einige Zei¬
tungen die übliche angelsächsische „ Eittrüstuug

"
heucheln und

dte berechtigten italienischen Lebensinteressen mit eiserner
isinorierem sind einige wenige Blätter einigermaßen

sachlich in ihren Stellungnahmen und geben zu , daß es sich int
Grunde um eine rein italienische Angelegenheit
handelt . Gewisse Blätter beurteilen die Besetzung Albaniens
als eine A n t w o r t d e r A ch s e n m ä ch t e auf die britischen
Bemühungen um eine sogenannte „ Antiangriffsfront "

.

u ,
Der diplomatische Korrespondent der „ Times " erklärt ,

daß die Nachrichten von dem italienischen Einmarsch in Alba¬
nien „ ernste B e s o r g n i s " in den Londoner amtlichen
Kreisen ausaelöst hätten . Der diplomatische Korrespondent
des „ Daily Herald

" erklärt , man könne sicher sein , daß die
britischen Minister das Vorgehen Italiens als eine „ Ver¬
ätzung des englisch - italienischen Abkommens "

ansehen würden .
Der politische Korrespondent des „ Daily Expreß

" meldet in
großer Aufmachung , man erwarte , daß die britische Regie -

Westgroßmacht England an der Angelegenheit interessiert
Je\ FrankreA sei nur indirekt betroffen infolge seiner

diesem Gebietsteil

Eez . Euido Viola Conte di Campalto für Italien .
Gez . Makotu Pano für Japan .
Außenminister Graf von Jordana für Spanien .

" ach der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus
stets deutlich sichtbar begleitet . Erinnern wir uns doch der
Z «ft der inneren Zerrissenheit , der Ohnmacht und der Wehr¬
losigkeit , des wirtschaftlichen Elends und der Verzweiflung ,
dieser wahren Passionszeit unseres Volkes , aus der
tein Ostermorgen uns erlösen konnte , ehe nicht die vom
Führer geschmiedete Volksgemeinschaftderopfer -
bereiten Tat das Befreiungswerk vorbereitete
und nach dem inneren Aufbau von Partei und Staat , von
Wehrmacht und Wirtschaft , in entscheidenden Etappen
vollendete .

Mit jedem Frühlinasfest fanden unsere Hoffnungen und
unsere Sehnsucht neue Erfüllung . So verkündete der Füh¬
rer im Frühling des Jahres 1935 nach der Rückgliederung
des Saargebietes die Wehrhoheit des Reiches . 1936
wurde mit der Befreiung des Rheinlandes , die un¬
ser « engere Heimat dem militärischen Schutz des neuen
Deutschland unterstellte , die völlige Souveränität des
Reiches wieder hergestellt . Im vorigen Jahre erstand mit
der Heimkehr der Ostmark Eroßdeutschland wurde
Wirklichkeit , was das deutsche Volk seit tausend Jahren ver¬
geblich ersehnt hatte . Und in diesem Frühling erleben wir
als neue Befreiungstat des Führers die endliche
Heimkehr des M e m e l l a n d e s , wenige Tage , nachdem
mit dem Verfall der Tschechoslowakei Böhmen und
Mahren , uraltes deutsches Land , dem Eroßdeutschen Reich
als Protektorat unterstellt wurde .

635 000 Quadratkilometer groß und 86 Millionen Ein -
wohner stark ist heute , in nüchternen Zahlen ausgedrückt ,das Eroßdeutsche Reich nach der friedlichen Rückgliederung
der Gebiete , die ein schändlicher Gewaltfriede uns ent¬
rissen hatte , die als Teile des großdeutschen Lebensraumes
aus ihrer historischen Vergangenheit zum Reiche gehören .
Ohne einen Tropfen Blut zu vergießen , kamen diese Ge¬
bietsteile zu uns . Ein Vorgang , der in der Geschichte
ohne Beispiel ist und unser « endgültige Befreiung von
den Fesseln des Versailler Diktates aller Welt deutlich
machte .

Die Väter des Diktatfriedens mußten sich mit den
vollendeten Tatsachen abfinden , weil das auf den
Grundsätzen der Kraft , der Freiheit und der Gerechtigkeit
aufgebaute Reich stark genug war , sich jedem Angriff gegen¬
über zu behaupten . Das wußte man , aber man weigert
sich tn den westlichen Demokratien auch weiterhin , uns Ge¬
rechtigkeit für unseren Anspruch auf den eigenen Lebens -
raum zuteil werden zu lassen . Man ist in diesen , in den
Ideologien der Vergangenheit hoffnungslos be¬
fangenen und unsere Weltanschauung nicht verstehen wol¬
lenden Ländern noch immer der grundfalschen Auffassung ,
daß ein starkes und mächtiges Deutschland irgendwie eine
Bedrohung für den Frieden darstellen müßte . Jahrelang
wurden die Friedensversicherungen des Führers , seine
Vorschläge zur Lösung der Probleme geflissentlich überhört .
Den vollendeten Tatsachen gegenüber aber hat man nur
das alte Mittel der völkerverhetzenden Einkreisungs¬
politik , die mit ihrer ständigen Bedrohung unseres
Lebensraumes und unserer Lebensmöglichkeiten eine wirk
liche Gefahr für den Frieden bedeutet .

Gerade in der Woche vor Ostern sind die aus solchen
Bestrebungen heraus entstandenen Wogen der weltpoli¬
tischen Auseinandersetzungen besonders hoch ge¬
gangen . , Abenteuerliche Gerüchte und Vermutungen haben
in Verbindung mit aus schlechtem Gewissen heraus befohle¬
nen Maßnahmen Unruhe und Besorgnis in die
Welt getragen , so daß die für eine solche Entwicklung ver¬
antwortlichen englischen Staatsmänner mit ihrer
verblendeten , auf Vernichtung der autoritären Staaten aus -
gerichteten Politik und den daraus resultierenden Sorgen
um die weitere Entwicklung der von ihnen heraufbeschwore¬
nen europäischen Komplikationen , von einer besinnlichen
und feiertäglichen Stimmung weit entfernt sein dürften .

Wir , die wir im neuen Deutschland auf einer Insel
des Friedens , inmitten einer unruhvollen Umwelt leben ,
geben uns an diesen wohlverdienten Feiertagen jedenfalls
dem frohen Glauben an eine glücklichere Zukunft der zu
stählerner Eintracht und Geschlossenheit neuerwachten deut¬
schen Nation hin und vertrauen unserem Führer Adolf
Hitler , der die großdeutsche Reichsidee verwirklichte und
auf der Wilhelmshavener Rede allen Feinden des Welt¬
friedens gegenüber die unmißverständliche Warnung prägte :
„ Sollte aber wirklich jemand mit Gewalt seine Kraft mit
der unseren messen wollen , dann ist das deutsche Volk auch
dazu jederzeit in der Lage und auch bereit und entschlossen ."

Dr . Tiso über die Zukunft der Slowakei .

« r >. Pre
'
vburg , 8 . April . ( Funkmeldung .) Der slowakische

Mtnisterprastdent Dr . Tiso gewährte einem Vertreter des
„ Slowak "

für die Osternummer eine Unterredung , in der er
sich über seine Berliner Besprechungen und die Zukunft
der Slowakei aussprach .

Der Ministerpräsident stellte fest , daß sich die Berliner
Beratungen i m E e i st e d e,r E l e i ch b e r e ch t i g u n g be¬
wegt haben . Was für die Öffentlichkeit einigermaßen über¬
raschend gekommen sei , sei die elbstverständliche Tatsache , daß
die Beratungen über die besonderen Berührungspunkte
zwischen der Slowakei und dem Protektoratsgebiet Böhmen
und Mähren über Berlin geführt worden seien . So werde
es aber auch für die Zukunft bleiben . Der S ch u tz, den das
Deutsche Reich über den slowakischen Staat übernommen
habe , so betonte Dr . Tiso weiter , sei eine frei ge -
wünschteHils «. Wenn sich eine solche als notwendig er¬
weisen sollte , würde sie angefordert werden .

Über die zukünftige Entwicklung der Slowakei
äußerte sich der slowakische Ministerpräsident dahingehend ,
daß die innere Konsolidierung des neuen Staates sowohl in
politischer als auch in wirtschaftlicher Hinsicht in einem
schnellen Tempo vor sich gehe . Die slowakische Regierung ,die sich der Schwere ihrer Verantwortung voll bewußt sei
werde alles unternehmen , was sich für den Staat als not¬
wendig erweise .

Diese unsere Bestrebungen , so erklärte Dr . Tiso , fanden
vollesVerständnisin allen Berliner Kreisen , die von
ihrer Seite ebenfalls alles unternehmen werden , damit der
erste Punkt des deutsch - slowakischen Vertrages , der die poli¬
tische Unabhängigkeit unseres Staates und die Integrität
seiner Grenzen betrifft , erfüllt werde . Was die Verwirk¬
lichung der einzelnen konkreten Punkte des Vertrages be¬
treffe . so würden in den nächsten Tagen gemischte Wirt¬
schafts - , Finanz - und Militärkommissionen zusammentreten ,die sich mit den aktuellen Fragen eingehend befassen würden .

Die zuständigen Persönlichkeiten des Deutschen Reiches ,
unterstrich Dr . Tiso noch , wissen klar , was sie wollen und
gehen mit aller Konsequenz ihrem Ziel entgegen . Sie sehen
selbstverständlich nur solche Partner gern vor sich , die eben¬
falls wissen , was sie wollen und entschlossen bis in alle Folge¬
rungen ihrem Ziel zustreben . Der Deutsche , der auf seine
nationale Ehre stolz ist , achtet den Angehörigen einer
anderen Nation nur dann , wenn auch dieser sich seiner natio¬
nalen Ehre bewußt ist .

Der Ministerpräsident schloß die Unterredung mit der
Feststellung , daß das slowakische Volk mit allen seinen Nach¬
barn in Ruhe und Frieden leben wolle .

Irakisches Kabinett
in gleicher Zusammensetzung neu bestätigt .

Bagdad , 7 . April . Nachdem bas Parlament die Wahl
des Emir Abdul Jlah zum Regenten anerkannt hat , ist das
dritte Kabinett Huri Said formell zurückgetreten , ist aber
anschließend in der gleichen Zusammensetzung als viertes
Kabinett angenommen worden .

In der Stimmung der Bevölkerung des Irak ist all¬
mählich wieder eine Beruhigung enigetreten .

Das Beitrittsprotokoll .

Die spanische Regierung teilt in einem amtlichen
Kommunique den soeben erfolgten Beitritt
Spaniens zum Antikomintern - Pakt
mit . Das Beitrittsprotokoll zeigt außer der Unter¬
schrift des spanischen Außenministers Grafen von
Jordana die Unterschriften des deutschen Botschafters
von Stohrer , des italienischen Botschafters Euido
Viola Eonte di Campalto und des japanischen Ge¬
sandten Makotu Pano .

Burgos , 7 . April . Die spanische Regierung gibt in einer
feierlichen Verlautbarung ihren Beitritt zum Äntikomintern -
Pakt bekannt . Das Kommuniqus wird mit folgenden
Worten eingeleitet :

„ Nachdem der Kommunismus , der den Bürgerkrieg in
Spanien entflammt hatte , endgültig auf dem Schlachtfelde
besiegt worden ist , hat die spanische Regierung , um ihren
Abwehrwillen gegen die kommunistische Gefahr zu bekräf¬
tigen , ihren Beitritt zum Antikomintern - Pakt erklärt . Das
von den Bevollmächtigten des Deutschen Reiches , des italie¬
nischen Imperiums und Japans ebenso wie von dem Außen¬
minister Spaniens gezeichnete und besieglete Beitrittsprotokoll
hat folgenden Wortlaut : Protokoll : Die Regierung
des Deutschen Reiches , die italienische Regierung , die Kaiser¬
lich - Japanische Regierung einerseits und die spanische Regie¬
rung andererseits stellen durch ihre unterzeichneten Bevoll¬
mächtigten folgendes fest :

Artikel I .
Spanien tritt dem Pakte gegen die Kommunistische

Internationale bei , der sich aus dem Abkommen und dem
Zusatzprotokoll vom 25 . November 1936 und dem Protokoll
vom 6 . November 1937 ergibt .

Artikel ! ! .
Die Form der im Zusatzprotokoll vorgesehenen Erleichte¬

rung der Zusammenarbeit der zuständigen Behörden der

man andererseits auch in Paris zugeben muß , daß keiner -
lei Handhabe auf Grund von Pakten oder Verträgen
vorhanden ist , um ein unmittelbares Einschreiten dritter
Mächte zu rechtfertigen . * In diesem Zusammenhang wird
allerdings die Genfer Liga genannt , doch gibt man sich über
die Zuständigkeit und den Einfluß dieses auf dem Aussterbe¬
etat stehenden Instituts wohl kaum noch Illusionen hin . Man
sucht deshalb nach anderen Gesichtspunkten , wo sich
eine rechtliche Handhabe zu einem „ Protest

"
gegen die italie¬

nische Unternehmung bietet , und glaubt diese in dem eng¬
lisch - italienischen Vertrag über die Beibehaltung
des Statuts quo im Mittelmeer finden zu können . Einiges
Erstaunen löst in der Pariser Morgenpresse di « „ reservierte
Haltung

"
Jugoslawiens aus ; eine Reihe von Blättern lassen

durchblicken , daß Jugoslawien sogar heimlich eine Art Ver¬
einbarung mit Italien getroffen haben könnte . Fast allge¬
mein bringt man auch die italienische Aktion gegen Albanien
mit den englischen Einkreisungsbemühungen

'
in Zusammen¬

hang . Im übrigen ist festzustellen , daß die französische Presse
eine gewisse Zurückhaltung übt und offensichtlich einen
Wink aus London über die diesem Ereignis gegenüber einzu -
nehmende Haltung abwartet .

Die Agentur Havas gibt in einem ausführlichen Kom¬
mentar die Ansichten französischer polittscher und diploma¬
tischer Kreise wieder , die , wie es heißt , mit R u h e , aber mit
großer Wachsamkeit die militärische Operation Italiens
gegen Albanien und ihre Rückwirkungen auf die internatio¬
nale Lage verfolgten . Ungeachtet der internationalen Be¬
deutung dieses Ereignisses müsse man unterstreichen , daß
Albanien sich außerhalb des Rahmens der kürzlich in London
abgeschlossenen Abkommen oder der augenblicklich stattfinden -
den Verhandlung befinde .

Der „ Figaro " meint , politisch gesehen , sei die italienische
Aktion ein Eegenschlag auf den Londoner Versuch gewesen ,
die „ Widerstandsbewegungen " im Südosten Europas zu
gruppieren . Der „ Matin "

unterstreicht , daß als einzige
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beteiligten Staaten wird den Gegenstand einer künftigen
Vereinbarung zwischen diesen Behörden bilden .

Artikel Hl .
Das Abkommen und das Zusatzprotokoll vom 25 . Növ .

1936 sowie das Protokoll vom 6 . November 1937 sind diesem
Protokoll als Anlagen int Wortlaut beigefügt .

Das vorliegende Protokoll ist in deutscher , italienischer
japanischer und spanischer Sprache abgefaßt , wobei jeder
Text als Urschrift gilt . Es tritt am Tage der Unterzeichnung
in Kraft .

Zu Urkund dessen haben di « Unterzeichneten , von ihren
betreffenden Regierungen gut und richtig bevollmächtigt ,
dieses Protokoll unterzeichnet und mit ihren Siegeln versehen .

So geschehen in vierfacher Ausfertigung zu Burgos , dem
27 . März 1939 — int XVII . Jahre der faschistischen Aera , d . h .
dem 27 . März des XIV . Jahres der Syowa - Periode , d . h . dem
27 . März des III . Triumphjahres des neuen spanischen
Staates .
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Spanien verlangt Auslieferung
des rotspanischen Massenmörders Lister .

Paris , 7 . April . 3n Paris erwartet man einen spa¬
nischen Auslieferungsantrag gegen den berüchtigten Än -

führer der nach ihm benannten anarchistischen Brigaden
Lister , „ Oberst

" Lister , der sich nach der Niederlage der
Roten nach Frankreich geflüchtet hatte nnd augenblicklich
in Eien in der Nähe von Paris lebt . Lister wird beschul¬
digt , 24 Geiseln ermordet zu haben .

Man rechnet in Paris damit , daß die französische Re¬

gierung sich sehr bald mit einem Auslieferunzsantrag gegen
Lister und seinen „ Hauptmann

"
Digv zu beschäftigen haben

wird , da die viehischen Verbrechen , die deck beiden

Bolschmvistenhäuptltngen zur Last gelegt werden , nichts mit

„ militärischen Maßnahmen
"

zu tun hatten und auch nicht
als „ politische Verbrechen

"
angesehen werden können .

Italienischer Vormarsch in Albanien

er -
tn

Swader
aus .

Während die

das Zeugnis

Phantastische Gerüchte .

Zogus trauriges Doppelspiel
tatkrästiges Einschreiten .

Zweifel gezogen worden

en Freunde Italiens feien

wie
aus

gr¬

ünd

Taktik .

— Ein « « frei '
Hinterhältige britische

Die „ Times "
z« m englisch - polnischen Pakt ,

williges Eingeständnis .

_____ mn gen über Alba¬

st sich die „ Times " in
Pakt . Das

phantastisch , daß sie nicht einmal die Mühe eines De¬

mentis lohnen , auch deshalb , weil sie die gleiche Methode

__ __ ___ . . .. . . , Küste
zwischen Santi Quaranta und S . Giovanni de Medua

kreuzt . Das Flugzeuggeschwader A ist mobilisiert worden .
Die Landung der italienischen Truppen in den

Häfen von Santi Quaranta , Valona , Durazzo und S . Gio¬
vanni di Medua hat am Samstagfrüh bei Tagesanbruch
stattgefunden . Es ist nirgends eine nennenswerte Reaktion

zu verzeichnen , es sei denn in Durazzo , wo ein Versuch
des Widerstandes sofort niedergeworfen wurde .

Von Durazzo aus haben die italienischen Truppen den
Vormarsch in das Innere begonnen . Die Bevölke¬

rung bleibt ruhig und freundlich . 400 Flugzeuge des

italienischen A - Geschwaders überfliegen Albanien mit dem

Befehl , keine bewohnten Zentren zu beschießen und die Be¬

erkennen lasten , die schon während des abessinischen Krieges
befolgt und angewandt wurde . Das faschistische Regime be¬

folgt , wie das längst bekannt ist , und sich immer wieder

erwiesen hat , immer nur eine einzige Methode , nämlich ,
stets die Wahrheit zu sagen ."

Eine italienische Erklärung
über die Notwendigkeit der Besetzung .

Von offiziöser italienischer Seite wurde am Freitag¬
mittag zu der italienischen Aktion als eine Notwendig¬
keit zur Erhaltung von Ordnung und Sicher¬
heit in einem Lande , ioo es vitale Interessen vertrete , wo
es große Kapitalanlagen investiert , ausgedehnte Straßen
und öffentliche Gebäude erbaut habe und wo zahlreiche
italienische Ingenieure und Arbeiter bei der Erschließung
der Petroleumquellen beschäftigt seien . Die italienische In¬
tervention sei für die Mehrheit des albanischen Volkes un¬

erläßlich gewesen . Italien wolle damit seine Interesten und
die des albanischen Volkes wahren , das nur von schlecht
beratener Seite zum Widerstand verleitet werden könnte .
Italien wünsche die Ordnung im Innern Albaniens wieder -

herzustellen .
Italiens Stellung als Großmacht im Mittel¬

meer erfordere die Kontrolle der Adria durch Be¬

setzung des gegenüberliegenden Ufers der Straße von
Otranto , Mit dieser Besetzung erfülle Italien ein grund¬
legendes und berechtigtes Erfordernis für die Voraus¬

setzung der Verteidigung und damit für die Sicherung
des Friedens an der Adria .

Zogu aus Tirana geflüchtet .

Rom , 8 . April . ( Funkmeldung . ) Die Agentur Stefani
verbreitet um 0 .45 Uhr aus Tirana eine Meldung , in der es
heißt : König Zogu und die Reaierungsmitglreder haben
eingesehen , daß sie nicht länger in Tirana bleiben können .
Im Morgengrauen bemerkte man lebhafte Tätigkeit im
Königspalaft , und gegen 5 Uhr morgens verließ etn langer
Zug von Wagen Tirana in Richtung Elbassan .

Das Land der Skipetaren .

Albanien , das „ Land der Skivetaren
"

. umfaßt 27 538
Quadratkilometer , ist also nicht ganz so groß wie Belgien , und
zählt etwa 1 .1 Millionen Einwohner ( also etwa soviel wie
Hamburg . ) Im Westen wird das Land , das eine Länge von
350 Kilometer und eine Breite von 150 Kilometer hat . von
der Adria begrenzt , im Norden und Osten von Jugoslawien ,
im Süden von Griechenland . Don den Nachbarländern ist
Albanien durch meist unwegsame Gebirgszüge getrennt . Die
Bevölkerung lebt in der Hauptsache von Ackerbau und von der
Viehzucht . In den letzten Jahren wurden übrigens in der
Umgebung von Valona auch ergiebige Petroleumfelder er¬
schlossen . Siedlungen über 5000 Einwohner zählt das Land
etwa neun , so zum Beispiel Korea mit etwa 30 000 Ein¬
wohnern , Skutari , Argprokastro und die Hauptstadt Tirana .

„ London vertieft die Kluft "
.

Feststellungen der norditalienischen Preste zur Chamberlain -

Erklärung .

Mailand , 7 . April . Die „ Stampa
"

stellt fest , daß , nach
den ersten deutschen Urteilen zu schließen , auch ein zweisei¬
tiger Pakt die Gefahr in sich trage , der Anfang eines

Elnkreisungsplanes zu sein . Die „ Gazetta del Popolo
" er¬

klärt ebenfalls , daß Deutschland dem Pakt zwischen London
und Warschau mit dem größten Mißtrauen begegne . Für
das „ Regime Fascista

"
stellt das kommen einen Beweis

für die anar ei senden Absichten Englands dar . „ Rests
del Carlino "

folgert knapp und eindeutig : London vertieft
die Kluft , die Guropa teilt

In den letzten Tagen und während der Besprechungen

zwischen der italienischen Regierung und König Zogu für
den Abschluß eines engeren Vertrages kam es in Tirana

und anderwärts zu bedrohlichen Kundgebungen
von bewaffneten Banden , die die persönliche Sicherheit der
in Albanien ansässigen Italiener schwer gefährdeten .
Am Donnerstagmorgen haben unsere Kriegsschiffe von

Durazzo und Valona viele Hunderte italienischer Staats¬

angehöriger , darunter Frauen und Kinder , nach Italien

zurückgeb rächt .
Gestern abend sind von Brindisi und Bari italie¬

nische Truppenkontingente , nad ) Albanien

ausgefch
' ....... “

Gegenüber den üblichen , ebenso phantastischen

lächerlichen Gerüchten , die bereits in Italien schon
der Zeit des abessinischen Krieges und des spanischen Bür¬

gerkrieges sattsam bekannt sind , und von den üblichen anti¬

faschistischen Kreisen des Auslandes ausgehen , hat der ita¬

lienische Rundfunk Freitagabend in allen Sprachen folgende

Mitteilung verbreitet , mit der diesem Unfug ein für
allemal ein Ende gemacht werden soll :

„ Die im Auslande über die italienischen Operationen
in Albanien in Umlauf gesetzten Meldungen find derart

Chamberlains Unterhauserklärung .

Premierminister Chamberlain gab am Donnerstag
aus eine Anfrage nach dem Stand seiner Verhandlungen mit
dem polnischen Außenminister Beck im Unterhaus bekannt , daß
Großbritannien und Polen bereit seien . . ein Ab -
kommen von dauerndem und gegenseitigem Charakter abzu¬
schließen . das die gegenwärtige zeitweilige und einseitige
Versicherung ersetzen solle , die von der britischen Regierung
der polnischen Regierung gegeben worden sei .

Vorläufig habe Beck die Zusicherung gemacht , daß sich dre
polnische Regierung verpflichtet sehen würde , der britischen
Regierung so zu helfen , wie diese es vor kurzem den Polen
zugesagt habe . Aus dieser Auslassung Chamberlains muß man
also entnehmen , daß es ihm geglückt ist , den polnischen Außen¬
minister Beck für Englands imperialistische
Ziele einzuspannen . Chamberlain kündigte auch an .
daß ein Abkommen entworfen würde , das dem gegen¬
seitigen Beistand im Falle irgendeiner direkten oder indirekten
Bedrohung der Unabhängigkeit eines von beiden Ländern zum
Gegenstände haben werde . Es sei anerkannt worden , daß ge¬
wisse Angelegenheiten unter Einschluß einer präziseren
Definition der verschiedenen Umstände , unter denen die Not¬
wendigkeit für einen solchen Beistand sich ergeben könnte , erst
eine weitere Prüfung erfordere . Abschließend teilte Chamber¬
lain mit , man sei übereingekommen , daß die erwähnten Ab¬
machungen keine der beiden Regierungen daran hindern
sollten , Abkommen mit anderen Ländern im allgemeinen
Interesse der Konsolidierung des Friedens zu schließen .

Dazu schreibt der „ Deutsche Dienst " unter der Überschrift :
„ Hysterische Politik " u . a . : Nicht nur in Polen , sondern auch
in England weiß man ganz genau , daß Deutschland niemals
die Absicht gehabt hat . Polen anzugreisen , seine Souveränität
oder die Integrität seines Staatsgebietes zu beeinträchtigen .
Auf die Versuche Deutschlands , das deutsch -polnische Verhält¬
nis auf eine solche endgültige dauerhafte Basis zu stellen , hat
Polen seltsam reagiert . Anstatt auf dem Wege der von dem
polnischen Marschall Pilsudski eingeleiteten Politik eines
Ausgleichs mit Deutschland weiterzuschreiten und mit besten
Kräften einer auch von Deutschland angestrebten definitiven
Lösung zuzustimmen , und damit ein für alle Mal alle
Schwierigkeiten zwischen beiden Ländern zu beseitigen , erfolgte
der erstaunliche , unvernünftige Akt der Mobilisierung
polnischer Streitkräfte gegen Deutschland .
Damit nicht genug , schwenkte man blindlings in die
aggressive englische Kriegspolitik gegen
Deutschland ein und machte sich damit zum Werkzeug von
Kräften , die einen deutsch - polnischen Ausgleich nicht nur nicht
wünschen , sondern diesen mit allen Mitteln zu hintertreiben
versuchten .

Neuerdings scheint cs nun . daß Polen int Begriff ist , auf
dieses englische Spiel vollkommen hineinzufallen . Es wäre

Zum Schutze der wirtschaftlichen Jnteresien und zur Siche¬
rung der unbestreitbaren Vormachtstellung in der Adria mußte
jetzt die italienische Intervention in Albanien erfolgen . Mit
Recht weist das römische Blatt „ Popolo di Roma " darauf hin .
daß in der bestehenden internationalen Spannung . Bet der es
fast den Anschein habe , als betrachteten sich bereits alle Völker
als im Kriegszustand , das Vorgehen Italiens eine notwendige
Selbstoerieidigungsmaßnahme darstellt . Für
Italien sei aber im Kriegsfall der sichere Besitz der kaum
75 Kilometer von der italienischen Küste entfernten
albanischen Gebiete eine Lebensfrage . Ebenso ist aber
für Albanien die enge Zusammenarbeit mit Italien eine
Lebensnotwendigkeit !

bilde einen Teil des Programms zur Konsolidierung
der adriatischen Läge , die immer mehr einen - der

Hauptpunkte der italienischen Politik darstelle . Die italie¬

nischen Jnteresien und die zivilisatorische Entwicklung
Albaniens stünden in engster Beziehung zueinander . Alba¬

nien verdanke es der ständigen politischen Aktion Italiens ,
wenn es seine Einheit gegen die bekannte Begehrlichkeit der

Nachbarstaaten bewahren konnte . Wenn Albanien in der

letzten Zeit von einem halbbarbarischen Feudalzustand all¬

mählich zu einem zivilisatorischen Fortschritt gebracht wurde ,
dann sei dies ein Verdienst der italienischen Ingenieure ,

Ärzte , Geschäftsleute und vor allem der weitgehenden Inter -

esienahme der faschistischen Regierung .
Die „ Stampa

" schreibt , zur Feststellung der italie¬

nischen Rechte über jenes Land genüge ein Blick auf die

Landkarte und aus die politische und diplomatische Geschichte ,
ohne daß man Bis auf die Zeiten der Römer zurückzugreifen
brauche . Internationale Verwicklungen dürften nicht ent¬

stehen , weil das . was geschah , im Rahmen der natürlichen

Ordnung der Dinge erfolgte . Der Grundsatz des Status quo

sei nicht verletzt worden , weil die Anerkennung der abso¬
luten italienischen Vorherrschaft in Alba¬

nien ein Faktum sei . das sogar niemals von der verschwun¬
denen Habsburger Monarchie in Zweifel gezogen worden

war . Die an der Frage interessierten Freunde Italiens feien
von den Notwendigkeiten der Aktion loyal auf dem laufenden

gehalten worden . Jede eventuelle Verantwortung würde

auf den zurückfallen , der die Legitimität der italienischen
Rechte in Zweifel ziehen wollte .

London , 8 . April . ( Funkmeldung .)
meisten Londoner Blätter mit den Meldu

men vollauf beschäftigt sind , befaßt sich die
einem Leitartikel mit dem polnisch - englischen
Blatt stellt dem polnischen Außenminister Beck „ „
aus , sein Besuch habe „ voll seinen Zweck

"
erfüllt und ver¬

sucht dann vergebens , der Öffentlichkeit weis zu machen , die

neue Erklärung Chamberlains enthalte keine Drohungen
und das neue Abkommen sei keine Einkreisungsmaßnahme .
Die „ Times "

behauptet , Chamberlains Erklärung sei nicht

gegen die Unabhängigkeit irgendeines Staates gerichtet ,
schildert dann aber im gleichen Atemzuge angebliche Be¬

drohung so gut wie aller europäischer Staaten durch die

Achsenpolitik . Auf dieses Phantasiegebrlde solcher
Politik kann die „ Times "

anscheinend nicht verzichten bei

dem Versuch , ihren Lesern die polittschen Maßnahmen der

britischen Regierung klar zu machen . Sie gibt damit zu ,
welcher Charakter die Londoner Besprechungen mit

Polen in Wirklichkeit gehabt haben und ehrliche Trauer der

Einkreisungspolitiker spricht aus dem Eingeständnis der

„ Times "
, daß Belgien und Holland England und Frank¬

reich hätten wissen lasien , daß sie keine Bindungen -, ja nicht
einmal ein reines Schutzbündnis wünschten .

damit nicht das erste Objekt einer solchen , lediglich britischen
Interessen dienenden englischen Einflüsterung von einer an¬
geblich drohenden deutschen Gefahr . Jedemalls ist durch
diesen neuen hektisch anmutenden englischen Versuch , nunmehr
auch Polen gegen Deutschland aufzuwiegeln und ihm em
ausschließlich gegen Deutschland gerichtetes aggressives eng¬
lisches Militärbündnis aufzudrängen , im Zusammenhang , tmt
der unerhörten Verhetzung der gesamten englischen öffent¬
lichen Meinung der klare Beweis einer 6etnunten
kriegstreiberischen Politik der . englischen
Regierung gegen das Deutsche Reich erbracht .
Mit dem Abschluß eines Bündnisses gegen Deutschland würde
Polen ohne weiteres an der von der englischen Regierung
verfolgten aggressiven Kriegspolitik mitschuldig .
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Polen den kriegstreiberischen britischen Einflüsterungen anscheinend erlegen .

völkerung zu schonen .
Die Nachricht von der Entsendung italienischer Truppen¬

kontingente nach Albanien ist von der römischen Presse so¬
fort durch Extrabläter verbreitet worden , die in Rom

rasenden Absatz fanden .

Italienischer Aufruf an die Albanier .

Vor der Landung der italienischen Truppen haben die

italienischen Flugzeuge über das gesamte albanische Gebiet

Hunderttausende von Flugblättern mit folgendem In¬

halt abgeworfen :

„ Albanier ! Die italienischen Truppen , die heute auf
eurem Boden landen , sind die Truppen eines Landes , das

durch Jahrhunderte hindurch stets euer Freund war und es

auch bewiesen hat . Leistet keinen unnötigen Wider¬

stand , der zerschlagen würde . Hört nicht auf eure Regie¬

rung , die euch ins Elend stürzt und euch jetzt einem un¬

nötigen Blutvergießen preisgeben will . Die Truppen
Seiner Majestät des Kaisers und Königs können und wer¬
den solange bleiben , als es zur Wiederherstellung der Ord¬

nung , der Gerechtigkeit und des Friedens notwendig sein
wird .

Albanische Städte besetzt , der Vormarsch
geht weiter ,

Nach einer amtlichen Mitteilung der Agenzia Stefani

find die vier Städte Santt Quaranta , Valona . Durazzo und

San Giovanni di Medua von den italienischen Truppen

Die Truppenlandung .

wt . Die Agenzia Stefani verbreitete am Samstag¬
morgen 8,50 Uhr folgende amtliche Meldung :

Seit 1497 stand Albanien unter türkischer Herrschaft . 1913
wurde es ein unabhängiger Staat und 1928 unter König Zogu
ein Königreich . Albaniens Ausstieg zur SelBständigkeit war
nur möglich durch Italiens Hilfe und Freundschaft .
Wirtschaftliche und finanzielle Abkommen mit Italien , die
erstmalig 1925 abgeschlossen und in den späteren Jahren er¬
gänzt wurden , gewährleisteten einen systematischen Aufbau in
dem Bergland an der Adria . Italienische Finanzkreise haben
die für den Ausbau notwendigen Kapitalien zur Verfügung
gestellt , und die Aktienmehrheit der Albanischen Bank be -
tindet sich ebenfalls in den Händen eines italienischen Kon¬
sortiums . Hierdurch konnte die Stabilität der Währung her¬
gestellt werden , die die Vorbedingung für das Aufbau -
programm Albaniens war . Im Rahmen dieses Programms
wurden große Summen für den Straßen - und Brückenbau ver¬
wendet und außerdem die Adriahäfen verbesiert . Besonders
wurde der Hafen von Durazzo ausgebaut . Zusammen mit der
Schaffung moderner Safenanlagen und dem neuen Straßennett
wurde Albanien zu einem nach dem Mittelmeer , nach Westen
hin aufgeschlossenen Land .

vc ändig besetzt worden .
Heute vormittag 10 Uhr hat eine von König Zogu ent¬

sandte Mission von Bevollmächtigten bestehend aus dem

Wittschastsminister Gera und einem hohen albanischen Offi¬

zier , in Begleitung des italienischen Militärattaches
Eabrielli bei General Euzzoni , dem Oberbefehlshaber der

italienischen Truppen , um eine Audienz nach gesucht , um ihm

einige Vorschläge des Königs Zogu zu unterbreiten . Diese

Vorschläge sind nach Rom übermittelt worden .
Die italienischen Truppen haben in einer Entfernung

von 15 Kilometern von Durazzo den Fluß Shijak über -

sch ritten . Die bewaffneten Banden Zogus hatten vor ihrem

Rückzug die von den Italienern gebaute Brücke in die Lust

gesprengt . In Durazzo ist nach der Wiederherstellung des

Flughafens ein italienisches Erkundungsgeschwader
landet .

Im Norden ist die Stadt A l e s s i o besetzt worden

der weitere Vormarsch angetreten worden .
Im Süden Albaniens wurde Delvina erreicht .

Der adriatische Frieden forderte

Mailand , 8 . April . ( Funkmeldung .) Zur Klarstellung
der Ereignisse in Albanien schreibt „ Popolo d Italia ,
daß König Zogu auf der einen Seite Verhandlungen zur
Erneuerung der Freundschafts - und Bundnispakte mit

Italien eingeleitet hatte , gleichzeitig aber den bedroh¬

lichen Kundgebungen gegen die in Albanien an¬

sässigen Italiener freien Laus lieft , habe em abwegiges Shiel

innerer und internationaler Friedensstörungen enthüllt .

Die Freundschaft Italiens hätte es Albanien ermöglicht , die

Wohltaten der Ruhe und des beginnenden zivilisatorischen

Fortschrittes zu genießen . Italien beabsichtigte im Inter¬

esse der beiden Staaten , diese guten Beziehungen aus f e st e r

und dauerhafter Grundlage weiter zu entwickeln ,
aber gerade in diesen Tagen habe sich das traurige Doppel¬

spiel Zogus und feiner Regierung enthüllt . Wahrend Gene¬

ral Sereggi in Rom verhandelt , ließ Zogu die Verbrecher

aus den Gefängnissen frei , damit sie die Italiener

im Lande verfolgen könnten . Die Verantwortlichkeit Zogus

und feiner letzten Minister müsse genau sestgestellt bleiben .

Die alten Systeme der ottomamschen Herr¬

scher seien in Zogu wieder lebendig geworden , und die

von ihm in Sold genommenen Verbrecherbanden erinner¬

ten an die Ianitscharen der vergangenen Jahrhun¬

derte . Das Volk aber sei nicht auf seiner Seite . Daß er die

Terrorbanden gegen die italienischen Kolonisten losgelassen

habe , verurteile Zogu vor alle mmoralisch .

(Sortiere della Sera
" erklärt , die militärische

Sfefe &ang Albaniens durch die ttalienischen Stteitkrafte
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Fremdenverkehrsarbert -

reichswichtig .

Von Willi Pempel .

Eine Stadt wie Wiesbaden , einem wichtigen Faktor des
nationalen wie internationalen Kur - und Badelebens , weiß
in besonderem Maße die mancherlei Förderungsmaßnahmen
zu schätzen , die das nationalsozialistische Deutschland dem
Fremdenverkehrswesen zuteil werden läßt . Die kürzlich er¬
folgte Ernennung des Präsidenten des Reichsfremdenver -
kebrsverbondes , Staatsminister a . D . Hermann Esser , zum
Staatssek .retär im Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda ist wohl der beste Beweis dafür ,
daß alle Regierungsstellen die Rolle des deutschen Fremden¬
verkehrswesens auf politischem , kulturellem und wirtscha ' t -
lichem Gebiet erkannt haben und — noch mehr , als es bisher
schon geschah — alle Bemühungen zu fördern bereit sind , die
im Interesse des Ausbaues dieses wichtigen Zweiges des
deutschen Lebens ergriffen werden .

Schon vieles ist in den letzten Jahren geschehen . Eine
Organisation mit einer gebietsmäßigen Gliederung entstand
und hat sich bestens bewährt . Auf dem Gebiete der Werbung
steht Klarheit und Wahrheit im Vordergrund . Manche
Lbertreibung , die in früherer Zeit Eingang in das Werbe¬
material fand , ist verschwunden und hat einer natürlicheren
Hervorhebung der Besonderheiten und Vorzüge , die der ein¬
zelne Fremdenverkehrsort aufzuweisen hat , Platz gemacht .
Jeder unlauteren Reklame sind ein für allemal die Wege
versperrt worden . Über die Eigenwerbung hinaus sind durch
die L a n d e sf r e m d e n v e vke h r s v e r b ä n d e der
Gebietswerbung neue Möglichkeiten erschlossen worden , ein
Weg , der damit einheitlich jedem einzelnen Fremdenverkehrs¬
ort , der als solcher anerkannt ist , zum Vorteil gereicht , zumal
in einer Zeit des gesteigerten Kraftfahrverkehrs das Eebiets -
reisen stärker in den Vordergrund gerückt ist als früher , wo
meist mit der Bahn e i n Reiseziel aufgesucht wurde , an dem
man längere Zeit verweilte . In den letzten Jahren ist eine
stärkere Bewegung in das Fremdenverkehrswesen gekommen .
Heute lernt man Gebiete kennen , früher nur einzelne Orte
und ihre nähere Umgebung . War früher der Kurgast
hauptausschlaggebend für einen Fremdenverkehrsplatz , so spielt
heute der Passant , der meist nur kurzfristigen Aufenthalt
nimmt , eine große Rolle . Ein Blick in die Ubernachtungs -
statistiken beweist , eine Entwicklung , die dieser Wandlung
Ausdruck verleiht und die wir auch in Wiesbaden beobachten
können .

Die Einheitlichkeit der deutschen Fremdenverkehrs¬
werbung kommt auch in den Parolen zum Ausdruck , unter
denen jeweils ein Fremdenverkehrsjahr steht . Für das Jahr
1939 lautet die Parole : „ Reist in und nach Deutsch¬
land , dem Land des Friedens und der F reu bei “

Wir wollen hoffen , daß dieser Leitspruch , der nicht besser
gewählt werden konnte , besonders im Ausland auf frucht¬
baren Boden fällt , trotz der Hatzgesänge , die gegen die
Grenzen des Erotzdeutschen Reichen schallen . Wer von Aus¬
ländern den Weg nach Deutschland findet — und viele tuen
das , um sich selbst ein Bild zu machen , von dem , was im
neuen Deutschland geschieht — , der wird sein ehrliches Urteil
dahin zusammenfassen müssen , daß unser Vaterland neben
dem schönsten auch das gastlichste Reiseland der Welt ist ,
er wird erkennen , daß unser Volk nichts anderes will , als in
Frieden seiner Arbeit nachzugehen und daß ihm jeder will¬
kommen ist , der diese Absicht teilt . Wir sehen gerade in den
Frauen und Männern , die die Träger der Fremdenverkehrs¬
arbeit sind , die wichtigsten Mittler zwischen dem neuen
Deutschland und seinen Gästen . Der Ausländer sieht in ihnen
die Vertreter des deutschen Volkes . Eine große Verpflichtung
fällt damit diesen Volksgenossen zu .

Zielklarer behördlicher und organisatorischer Aufbau ,
das ist es , was die deutsche Fremdenverkehrsarbeit aus¬
zeichnet , die durch das am 26 . März 1936 vom Führer
gegebene Reichsgesetz über den Reichsfremdenverkehrsverband
zum öffentlichen Dienst erhoben worden ist .
Systematisch ist dieser Aufbau seit dem Jahre 1933 durch¬
geführt worden . Wir stehen am Beginn des neuen Fremden¬
verkehrsjahres . Für viele deutsche Kur - und Badeorte
beginnt mit dem Osterfest die neue Saison , für Wiesbaden
bedeuten diese Festtage den ersten Massenbesuch des Jahres .
Auch diesmal hat er sich wieder eingestellt und es ist damit

Im Kurhaus :

Bruckners „ / - moZZ - 2Helfe “
.

Unter dem starken Eindruck der vorwöchigen Ausfüh¬
rung von Bruckners fünfter Sinfonie nahmen die auch im
Sonderkonzert am Karfreitag fast vollzählig er¬
schienenen Zyklushörer die Klänge der zehn Jahre früher
geschaffenen k-moll -Mesie mit um so empfänglicheren Sinnen
aus . Man begegnet in der Tat hüben und drüben oft ähn -
ttchen Wendungen , typisch brucknerschen Streicherfiguren und
Bläserakkorden , gleichartigen rhythmischen und harmonischen
Wirkungen , ja . mehr noch : man spürt das Walten des
gleichen weitgespannten Form - und Ausdruckswillens in dem
textlich und liturgisch gebundenen wie in dem freigestalteten
Werk . Der Messenkomvonist Bruckner bat das Rüstzeug für
den Sinfoniker Bruckner geschaffen , im geistigen Erringen
und Durchdringen der geheiligten Worte hat er sich die Ton -
Ivrache für das in Worten Unaussprechliche gebildet , das
dem größten deutschen Mystiker der Musik später zu künden
vergönnt war . Freilich spricht auch aus den Mesien , nament¬
lich aus dieser letzten und größten , bereits der unverkenn¬
bare Sinfoniker , der die gehaltliche Eeschlosienheit der ein¬
zelnen Teile und des Ganzen mit gewaltigen thematischen
Klammern musikalisch unterstreicht und bei aller ekstatischen
Hingabe an den Text eine sehr konzentrierte und verhältnis¬
mäßig unkomplizierte Wirkung anstrebt . Bruckners Messen -
schaffen darf uns daher gleichsam als ein Bezirk seines sin¬
fonischen Lebenswerkes gelten und nicht etwa bloß als kon -
fesiionell bedingter Tribut des Kirchenbeamten , zumal auch
manche Anzeichen bestätigen , daß der Meister mehr an eine
konzertmäßige denn an eine liturgische Aufführung ge¬
dacht hat .

Welch darübare Ausgaben die k-moll -Mesie dem Chor ,
aber auch dem Orchester bietet , haben wir zum letzten Mal
vor etwa fünf Jahren erfahren . Diesmal war die sehr ein «
druckssiarke Wiedergabe dem hingebungsvollen Eifer zu ver¬
danken , mit dem August Vogt den Ebor der Stadt
Wiesbaden zusammen mit August König seit Monaten
auf die große Aufgabe vorbereitet und den Einsatzwillen
aller Mitwirkenden durch sein Beispiel zu siarker Unmittel¬
barkeit gesteigert batte . Es gelang ihm sehr überzeugend ,
die großen Bögen ohne Bruch und ohne Erschlaffung der
ftimmlichey Lerstungsfähigkeit zu spannen , sowohl im ver¬
haltenen vAmo wie rät steilgesteigerten forte , und dabei

54 Kisten Zahlpapiere für Grotz - Wiesbaden .

Die Vorarbeiten für die Volks -, Berufs - und Betriebszählung am 17 . Mai haben begonnen .

Hochbetrieb im Museum .

Über die Bedeutung der Volks - , Berufs - und Be¬
triebszählung , die am 17 . Mai d . I . im gesamten
Eroßdeuticheni Reich durchgeführt wird , haben mir uns vor
zwei Tagen an anderer Stelle eingehend verbreitet . In einem
dem Fragenschema der Haushaltungslisten vorangestellten Ge¬
leitwort an die Haushaltungsvorstände wird auf den V i e r -
jahresplan und die zahlreichen sonstigen Aufgaben
staats - , bevölkerungs - und wirtschaftspolitischer Art hinge¬
wiesen , für die die Statistik neue Grundlagen zur Beurtei¬
lung von Volk und Wirtschaft gewinnen soll . Auch wird
nachdrücklich versichert , daß einmal jedes Eindringen in die
Vermögens - und Einkommensverhältnisie ausgeschlossen ist,zum
anderen alle mit der Durchführung der Zählung Betrauten ,
insbesondere die Zähler sowie die Hausbesitzer und ihre
Stellvertreter , verpflichtet sind , über die hierbei gewonnenen
Angaben — mögen sie die Persönlichkeit des einzelnen oder
die Verhältnisse der einzelnen Grundstücke und Arbeits¬
stätten betreffen — gegen jedermann Verschwiegen¬
heit zu bewahren .

. . Vorbereitung und Durchführung der Volkszählung er¬
heischen in einer Großstadt wie Wiesbaden neben den
bezahlten Kräften viele Hunderte ehrenamtlicher Helfer .
Wir hatten Gelegenheit , uns mit dem Zählungskommissar
für Wiesbaden , dem Leiter der Statistischen Stelle , Stadt¬
oberinspektor Kauffmann , über die Organisation der
Zählung in der Weltkurstadt zu unterhalten . 1800 Zähler
sind nötig , die rund 54 000 Haushaltungen mit den erforder¬
lichen Zahlpapieren zu versorgen . Zu diesem Zweck werden
die 25 statistischen Bezirke Groß -Wiesbadens in Z ä h l -

bezirke aufgeteilt , derart , daß auf jeden Bezirk im Durch¬
schnitt 30 Haushaltungen entfallen . Je sechs Zählbezirken
wird ein O b e r z ä h l e r zugeteilt . Insgesamt also müssen
300 Oberzähler bestellt werden . Das ergibt zusammen mit
den Zählern 210 0 ehrenamtliche Helfer .

Nicht jeder ist für dieses verantwiortungsvolle Amt
geeignet . Denn ihre Aufgabe ist nicht damit er¬
schöpft , daß sie die Listen zu den Hausbesitzern bringen und
sie später bei den einzelnen Haushaltungsvorständen ab¬
holen . Sie müssen auch in der Lage sein , Auskünfte - zu
erteilen , und bei der Ausfüllung behilflich zu sein .
In erster Linie werden Lehrer , Beamte , Behördenangestellte ,
Studenten und ältere Schüler herangezogen . Aber ihre Zahl
reicht bei weitem nicht aus , den Bedarf zu decken . Der Ober¬
bürgermeister hat daher einen Aufruf erlassen , in dem die
Bevölkerung aufgefordert wird , sich zur Übernahme des
Ehrenamtes eines Zählers freiwillig bei der
S t a t i st i s ch e n S t e l l e , Rheinstraße 22 , Zimmer 44 , bzw .
in den Vororten bei den zuständigen städtischen Verwaltungs¬
stellen zu melden . Ende April beginnt dann eine eingehende
Schulung der Zähler , die in Gruppen von je 150 bis 200 im
Vortragssaal des Museums die nötigen Unterweisungen
erhalten .

Schon seit einer Woche sind 10 bezahlte Kräfte in einem
Raum des Museums am Werk , den Inhalt der 54 Kisten mit
dem für Groß - Wiesbaden benötigten Zählmaterial gebrauchs¬
fertig zu machen . Sie werden wohl noch einige Wochen zu
tun haben . Mit dem Versand der ausgefüllten Zählpapiere
an das Statistische Reichsamt in Berlin , der bis spätestens
20 . Juni erfolgt sein muß , findet das Zählungswerk in
unserer Stadt feinen Abschluß . sch .

zu rechnen , daß die kommenden Monate den verstärkten
Besuch bringen werden , wie wir ihn schon in den letzten
Jahren feststellen konnten . An Gästen aus dem Reich wird
es nicht fehlen . Wünschen wollen wir aber , daß auch die Zahl
der ausländischen Besucher , die für 1938 einen Rückgang von
rund 30 % aufweisen , wieder ansteigen wird . Wir sind
gerüstet , sie gastlich zu empfangen , sie sollen bei uns das neue
Deutschland kenntnlernen , sie sollen sich umsehen und Ein¬
drücke sammeln und sie werden , wenn sie mit offenem Herzen
und dem Wunsch , die Wahrheit über uns zu erfahren , zu
uns kommen , die Überzeugung mit in ihre Heimat nehmen
können , daß das Dritte Reich doch weit besser ist als es Bei
Teilen ihrer öffentlichen Meinung dargestellt wird .

„ Ster deutsche Handel dankt

durch Leistung !
"

Unter diesem Leitgedanken wird im geeinten Groß -

Deutschland in der Zeit vom 20 .— 30 . April 1939 ein

Schaufensterwettbewerb im Rahmen des

Reichsberufswettkampfes .
durchgeführt .

Der deutsche Einzelhandel steht heute vor einer sehr oer -

anwortungsoollen , aber anch dankbaren Aufgabe . Sein Denken

und Handeln muß jederzeit auf eine sinnvolle Verbrauchs¬

lenkung abgestellt sein . Die Millionen der Verbraucher

müssen durch seine Werbemaßnahmen überzeugend von der

Leistungsfähigkeit der deutschen Erzeugung unterrichtet
werden .

Wir fordern hiermit alle Arbeitskameraden , Betriebs -

führer und Gefolgschaftsmitglieder auf , die einheitliche

Marschrichtung des deutschen Einzelhandels durch Teilnahme

am Schaufensterwettbewerb unter Beweis zu stellen . An¬

meldeformulare sind bei der Kreiswaltung der DAF . ,

Lnisenstraße 41 , Zimmer 36 , erhältlich .

Heil Hitler !

gez . : Wehnert , Kreisobmanu der DAF .

Fröhliche Ostern !

ATIKAH 5ft

Ostern — Fest des Lichts !

„ Vom Eise befreit sind Strom und Bäche !"
ruft Faust

beglückt aus , als er am Ostertag zwischen Scharen festes¬
froher Menschen hinaus vor die Tore der Stadt wandert .
Ostern ist die Feier der erlösten Natur ! Der Frühling hat
den Winter endgültig aus dem Feld geschlagen . Die Bäume
haben schon pralle , braune Knospen und werden bald in
weißen Hochzeitskleidern stehen . Wie weiche samtige Teppiche
dehnen sich in lichtem Grün die Wiesen , bunt -besprenkelt mit
Schlüsselblumen und Veilchen . Frohen Herzens wandern auch
wir , zum ersten Male nach langen dunklen Monaten , wieder
hinaus ins Freie und genießen dankbar die Wunder des
neuen Jahres : die Knospen , die ersten zarten Blätter und
Blüten .

Das Licht hat nach langem Kampf den Sieg über die
Dunkelheit davongetragen und alte heidnische Gebräuche , die
in einzelnen Gauen noch lebendig sind , versinnbildlichen diese
Ostergedanken . Wenn der Abend über das Land sinkt , werden
auf den Höhen Osterfeuer angezündet , da nach dem Glauben
unserer Vorfahren der Winter in den Strohpuppen ver¬
brennt . Junge Liebespaare springen über das glimmende
Feuer , das wird ihnen Glück für ihre Zukunft bringen . In

den sehr selbständigen Anteil des Kurorchesters klang¬
lich vorteilhaft mit dem des Chores auszugleichen , ohne die
„ sprechende " Bedeutung der Instrumente zu schmälern . Den
vier Solisten fällt in der k-moll - Messe keine stark hervor¬
tretende , aber dafür um so heiklere Ausgabe hinzu , vor allem
dort , wo sich ihre Stimmen zum Quartettklang zu runden
haben : außer der Altistin Luise Richartz und dem
Bassisten Hans Hager , deren Qualität wir schon vom
letzten Karfreitagskonzert her kannten , machten sich diesmal
Hilde Wesselmann um die Sopran - und Andreas
Kreuchauff um die Tenorpartie verdient . Hanns
Brendel begleitete mit der rechten Unauffälligkeit an der
Orgel .

Werk und Wiedergabe weckten , obwohl die Tradition
nach solchen Konzerten stumme Dankesbezeugungen vor¬
schreibt . spontanen Beifall , an dem Vogt alle Mitwirkenden
ihren verdienten Anteil nehmen ließ .

Dr . Wolfgang Stephan .

Ira Kramer vom Deutschen Theater , die kürzlich tm
Frankfurter Schausvielhaus als „ Natalie " in „ Der Prinz
von Homburg " gastierte , ist von der gleichen Bühne für
weitere vier Eastsviele in der gleichen Rolle im Monat
April verpflichtet worden .

* Uraufführungen bei den Reichsmusiktagen 1939 . Bei
den Reichsmusiktagen 1939 vom 14 . bis 21 . Mai in Düsseldorf
kommen in den Sinfonie - und Kammermusikkonzerten die
folgenden Werke zur Uraufführung : Erich Anders , Kon¬
zert für Oboe und Orchester : Hermann E r d l e n . Intro¬
duktion und Chaconne für Solo - Violine und Orchester : Paul
G r a e n e r „ Prinz Eugen , der edle Ritter "

, Variationen
für großes Orchester . Opus 106 : Johannes Przechowsky ,
Suite für Klavier : Heinz Tiessen . Passacaglia und Fuge
für Orgel : Max Trapp . Konzert für Orchester : Otto
Wartisch . Konzert für Saiteninstrumente : Franz Wödl .
Bläserquintett . A =$ ur . Außerdem wird die Over „ Die
Nachtigall " von Alfred I r m I e t im Rahmen der Reichs¬
musiktage zur Uraufführung gelangen .* Die Geschwister Höpsner tanzen in Athen . 3m Tbeatre
Royal zu Athen wird am 15 . April in Gegenwart der griechi¬
schen Königlichen Familie ein Tanzabend der Schwestern
Hedi und Margot Höpsner , erste Solotänzerinnen vom Deut¬
schen Overnoaus . Berlin unter Beteiligung von Hans
Kenner am Flügel , stattfinden . Es bandelt sich um das erste
deutsche Tanzgastspiel in Griechenland .

Schüler - Aonrerte tm Auchaus .

Im kleinen Kurhaussaale fanden am Donnerstag zwei
Schülerkonzerte des Wiesbadener Konservatoriums statt . Die
„ Hausmusik am Nachmittag " gehörte der Unter - und Mittel¬
stufe : am Abend kamen Schüler der Ober - und Ausbildungs¬
klassen zu Wort . Bei der Werkauswahl waren die „ großen
Meister " sichtlich bevorzugt worden , was gewiß begrüßens¬
wert ist , aber auch zu besonderer Verantwortung und stilisti¬
scher Einfühlung verpflichtet . Immerhin hätte man sich eine
stärkere Berücksichtigung des neueren Schaffens wünschen
mögen , zu dem die Jugend oft einen erstaunlich unmittel¬
baren Zugang findet . Wir denken hier etwa an Stücke wie
die „ Hausmärchen " von Josevb Haas von denen zwei zu den
bestgelungenen Nummern des Nachmittagsvrogramms ge¬
hörten . Ausgesvrochene Virtuosenstücke sollten einer Haus¬
musikfolge dagegen fernbleiben , zumal wenn die Fähigkeiten
des Schülers in keinem Verhältnis zu den technischen An¬
forderungen stehen . 3m übrigen bleibt als oberste For¬
derung immer wieder die nach strengster rhythmischer Ge¬
nauigkeit bestehen . Erst der fertige Künstler darf sich Frei¬
heiten in der Temvonabme erlauben : für den Schüler gibt
es kein Rubato / wo es der Komponist nicht ausdrücklich vor¬
geschrieben bat . Das gilt nicht mir für die Klassiker Mozart
und Beetboven . sondern auch für die Romantiker Schubert
und Chopin .

Von den kammermusikalischen Darbietungen des Abends
jei besonders die sehr sorgfältig erarbeitete und tonlich stetige
Wiedergabe zweier Sätze aus dem tt - dur - Streichquartett von
Mozart ( L . Kuckro . Rothenberger , Wagner . Danker ) hervor -
geboben . Vorher hatten Joseph Lietz , Robert Danker und
Lissy Heckel eine Sonate von dall ' Abaco lebendig musiziert .
Annemarie Kuckro ein „ Pastorale vari6e " ( sicher nicht von
Mozart ) mit gutem Anschlag vorgetragen , und Willi Jaku¬
bowski am schwierigen Adelaidekonzert des achtjährigen Mo¬
zart seine geigerischen Fähigkeiten erprobt . Die 13jährige
Irmgard Kutsch bewältigte mit erstaunlich sicherem Gefühl
für dynamische Kontraste die technisch heikle „ Wut Über den
verlorenen Groschen " von Beethoven . Madeleine Joos , deren
ursprüngliches rhythmisches Empfinden schon an der Be¬
reitung des Mozartkonzertes aufgefallen war . vermochte an
« kucken von Debussy und Ravel ihre spezifische Begabung
sebr vorteilhaft zu erweisen . Gerda Doering wandte an die
« chumannschen Pavillons intimen Klangsinn und technische
Behendigkeit . Aus der Not einer Verletzung der rechten
Sand machte Emil Debusnmnn eine Tugend uitb spielte niet



Samstag/Sonntag , 8 . /9 . April 1939 . Ar . 83 . Seite 5 .

Westfalen läßt die Dorfjugend Feuerräder , mit Stroh um¬

wickelt , die Berge herunterrollen , denn im Glauben der

Menschheit besitzt das Feuer eine läuternde Kraft . Auch das

Osterei — das der Osterhase für alt und jung in senier Kiepe

mitbringt — hat eine alte besondere Bedeutung . Es ist das

Symbol der Fruchtbarkeit . , . , .
Mit Ostern , dem Fest des Lichtes , beginnt ein neuer

Jahresabschnitt , beginnt brausten in der Natur die Zen « s

Blühens , Fruchtens und Reifens — eine wunderbar - köstliche

Zeit für uns Menschen . *-• v -

Vorbild eiserner Pflichterfüllung .

Weihestunde am Karl - Ludwig -Mal .

Zu der stillen Gedenkstunde , die Wiesbadens SA . einem

ihrer Getreuesten , Karl Ludwig , der tior 12 2ahren seine

Treue zum Führer mit dem höchsten Einsatz , dem Leben ,

bezahlen mutzte , an der Stätte des hinterhältigen Mordes

veranstaltete , war die Karl - Ludwig - Stvaste wiederum dicht

umsäumt . An dem Gedenkstein hielten SA .- Kameraden di «

Ehrenwache . Marschweisen klingen in der Ferne auf und

bald zieht der Sturmbann 1/80 in die stille Stratze ein , die

nun erfüllt ist vom Schein der lodernden Fackeln .

Bor dem Gedenkstein nimmt der Ehrensturm 1/80 „ Karl

Ludwig
" mit der kampferprobten Sturmfahne Aufstellung .

Der Musikzug leitet die Feier ein und dann nimmt Ober -

sturmbaiMuhrer F e i a das Wort . Er ruft den Teilnehmern

an dieser Feier das Deutschland vor zwanzig Jahren ins

Gedächtnis zurück . Eindringlich erinnert er sie an die

Schmach und Versklavung , die aus dem Daterlande lastete ,

an den DruderkLMpf , der die Einheit zerstörte und dem

Feinde das Spiel leicht machte . Doch der Führer hat das

Geschick seines Volkes zum Besseren gewandt und Deutschland

groh und mächtig gemacht . Mit ehrenden Worten gedachte

der Führer der Standarte 80 der fanatischen Gefolgschaft des

Führers die in unverbrüchlicher Treue zu ihm und seinem

Werk gestanden haben . In die Reihe dieser Besten ist Karl

Ludwig eingetreten , den Obersturmbannführer Feig seinen

SA .- Kameraden als Vorbild eiserner Pflichterfüllung für

Führer , Volk und Vaterland aufzeigte . Karl Ludwigs Opfer -

tod ist ein Gelöbnis , das alle Männer der Sturmabteilungen

verpflichtet , mit ganzem Einsatz für das hohe Ziel zu kämpfen ,

das „ Ewiges Deutschland
"

heitzt . . £ . .
Hie Fahnen senken sich zu Ehren des Ermordeten , die

Weise vom guten Kameraden hebt an und unter ihren

Klängen legen Sturmbannführer Müller für die SA .

und Kreisorganisationsleiter Brück im Namen des Krers -

leiters je einen Kranz am Gedenkstein nieder . Mit dem

Treuegelöbnis an den Führer und den Liedern der Natron

endete die weihevolle Stunde .

_ Dotterweiden im Lenzes -Eriin . Die prächtigen grotzen

Dotterweiden am Warmen - Damm -Wecher , die sich» letzt rm

ersten Lenzes - Erün zeigen , dienten m dieser Woche emem

Maler als Motiv für ein Bild vom Warmen Damm , das im

Hintergrund das Theater mit dem Schillerdenkmal zeigt ,

während im Vordergrund der von üppiger Vegetation um¬

gebene Weiher mit den effektvollen Dotterweiden zu sehen ist .

Die Staffelei des Kunstmalers am Warmen Damm wurde

von Spaziergängern fast ständig belagert .

* Blutdruck und Jahreszeit . Wie ermittelt werden
konnte , steigt der Blutdruck bei Männern vom Januar bis
zum Avril rasch an . um stch dann bis rum Oktober bin rasch
zu senken . Im November erreicht di « Kurve einen zweiten
Gipfel , der aber rasch wieder im Dezember und . Januar
berabsinkt . Für Frauen liegen die entsprechenden Höchst - und
Tiefpunkte der Kurve um 1 — 3 Monate vor denen der
Männer .

des Führers wird die Wiener Neue Hofburg als Runlttnuieunt
in die Reihe der Wiener Museen eingeglredert werden . Die

Eröffnung der Ausstellung „ Altdeutsche Kunst des Donau¬

landes "
. die den ganzen Sommer über ut der Neuen Hofburg

abgehalten wird , stellt zugleich die Erofinung des neuen

Wiener Kunstmuseums dar .
* Die Preisträger der Albrecht -Dürer - Stiftung . Um die

diesjährigen Stipendien -Preise der Albrecht -Durer - Stiftung

( Sitz Nürnberg ) hatten sich 206 Maler und Graphiker be¬
worben . Das Stiftungs - Kuratorium verlieb an nachgenannte

Künstler Stipendien : Richard Adler ( Berlin ) . Walther
Bertram ( München ) . Otto Eoldschad ( Schwabach ) Edwin

Erazioli ( Nürnberg ) . Hans Werner Matern ( Lübeck ) . Lud¬

wig Maurer - Franken ( München ) . Hans Nlede ^ >orfer ( Mün¬

chen ) . Elisabeth Pfassenberger ( Nürnberg ) . Karl schlicker
( Nürnberg ) . Alois Seidl ^ München ) . Gertrud Sonntag
( Nürnberg ) und Bernhard Wolf ( Kemtau i . Erzgebirge ) .

Svezialstudien für die linke Hand allein von Mar Reger ,

sehr interessante Stücke aus der Wiesbadener Zeit Lo tungen

Meisters die eine fesselnde , durchaus konzertreife Gestaltung

erführen Drei Sänger brachten willkommene Abwechslung

in die Jnstrumenlalprogramme — am .Nachmittag die So¬

pranistinnen Rosmarie Steffens und Ilse ErMe . am Abend

der Bassist Erich Idstein — ; he mähen . bas Gelingen ihres

Debuts am sehr freundlichep Beifall wie er von eiten der

recht zahlreichen Hörer auch allen anderen Mitwirkenden mit

ermunternder Ausgiebigkeit gespendet wurde .
Dr . Wolfgang Stephan .

* Richard - Strauh - Urauffükrung in Wien . Richard Strautz

bat dem Wiener SKubertbund aus Anlah seines hundert¬

jährigen Bestehens ein Chorwerk „ Durch Einsamkeiten ge¬

widmet Das für einen a - eaoella - Ehor geichriebene Werk

wurde soeben im Jubiläumskonzert des Schubertbundes unter

ber Leitung von Otto Nurrer mit autzerordentlich starkem

Erfolg zur Uraufführung gebracht .
* Wiener Neue Hofburg wird Museum . Auf Veranlassung

iihrers wird die Wiener Neue Hofburg als Kunstmuseum

Zwei Wiesbadener Gausieger
im Handwerkerwettkampf .

Stark verbesserte Leistungen .

Der erste grotzdeutsche Handwerkerwettkampf nähert sich

feiner Entscheidung . Nachdem aus der grotzen Zahl der

Meister umb Gesellen die Gausieger ermittelt wurden ,

geht es demnächst in den Reichsentscheid , der m Frank -

fnrt a M . stattfindet . Nur die Friseure werden zum

Reichsentscheid nach Wien zusammengeholt .
Die Teilnahme hat sich gegen das Vorzahr verdoppelt ,

und diese hat sich auch auf die Leistungen ausgewirkt , die

sich stark verbessert Haden . Der Welrkampf erwies sich als

eine vorzügliche Prüfung der Leistungen des Handwerks tm

Rahmen des Vierjahresplanes , da nach Möglichkeit neue

Werkstoffe verwendet wurden . Die Arbeiten selbst werden »m

Rahmen des Reichshandwerkertages ausgestellt .

Die erreichten Punktzahlen näherten sich sehr stark den

vorgeschriebenen Höchstpunktzahlen , dem Flerschermerster

K och Frankfurt a . M . , gelang es sogar , die Höchstpunktzahl
von 246 Punkten zu erreichen . z . , .

24 Teilnehmer wurden Eaufieger unter t ^nen itoet

Wiesbadener und zwar Ludwig Schäfer im Malerhand -

werk und Karl Harth im Mchgerhandwerk Frankfurt

a M stellt acht Gausiger , Darmstadt zwei , Offenbach sechs ,

Heringen/Limburg , Braubach , Wallau/Lahn , Neu -I »enburg .

Rumpeilheim , Kelsterbach je ehren .

9
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Beim Internationalen Orchester - Musikfest
im Kurhaus dirigieren :

Bon links : William » an Otterloo , Utrecht — D . E . Jngbelbrecht , Paris — Desir « Defa nm , Brüssel — Earl Sch » richt . Generalmusikdirektor der Stadt Wiesbaden .

Beim Internationalen Orchester - Mnsiksest in Wiesbaden
treten neben dem zu einem Klangkörper vereinigten Orchester
des Deutschen Theaters und der Stadt Wiesbaden ( Drri -
genten : van Otterloo und Schuricht ) zwei bekannte aus¬
ländische Orchester auf : das „ Ö r ch e st r e N a t i o n a I “

.
Paris und das „ Ochestre National de Belgiaue "

,
Brüssel .

Das . .Orchestre National " Paris wurde 1934 ins Leben
gerufen . Es ist das einzige französische Orchester , das in
einem festen Vertagsverbältnis zum Staate steht . Sein Mit¬
begründer und erster Leiter ist der bekannte französische

Komponist und Dirigent D . E . Jnghelbrecht . Unter den
europäischen Orchestern nimmt das Orchestre National eine
hervorragende Stellung ein : es ist aus den besten Musikern
Frankreichs zusammengestellt und kann an Qualität der En -
lembleleistuny kaum übertroffen werden . Dies Orchester spielt
alle großen öffentlichen und nichtöffentlichen Konzerte des
Pariser P . T . T . Radios . Eine vorbildliche Disziplin und
Klangkultur wurde durch Jngbelbrecht in wenigen Jahren
erreicht . Berühmte Gastdirigenten standen an der Spitze
dieses Orchesters : Toscanini . Paul Paray . Igor Strawinsky ,
Carl Schuricht .

Ebenso ist das . .Orchestre National de Belgiaue "
. Vrüsiel ,

das von dem bedeutendsten belgischen Dirigenten Ddsird De -
fauw geleitet wird , ein Orchester von europäischem Ruf und
höchster Kultur . Auch dieses Orchester ist . wie das französische ,
erst vor wenigen Jahren zusammengestellt worden . Es wurde
auf Veranlassung der belgischen Regierung 1936 gegründet .
Es führt 24 Konzerte der Philharmonischen Gesellschaft , je
12 Konzerte für das Königliche Konservatorium in Brüssel
und die Defauw - Eesellschaft . ferner 20 Rundfunkkonzerte
durch . DesirS Defauw selbst ist ein Dirigent von inter¬
nationalem Rus .

Voraussichtlich schönes Osterroetter .

Nach einer in der zweiten Hälfte der Vorwoche ein¬
getretenen , mit kräftiger Erwärmung verbundenen Wetter¬
besserung blieb es auch die letzten acht Tage hindurch recht
mild , doch wurde das allgemeine Witterungsgepräge schon
vom Sonntagnachmittag an wixder unbeständig . Wie er¬
wartet , traten dabei besonders Sonntagnachmittag , in der
Nacht zum Mittwoch und Donnertagabend stärkere Nieder¬
schläge auf , deren Wochensumme mit 36 Millimeter bereits
die normale Aprilmenge überschritten hat . Zwischendurch
kam es nur Montagmorgen noch einmal zu längerer Aufhei¬
terung , später war es jedoch vorwiegend stärker bewölkt .
Die Temperaturen , die vor zehn Tagen nachts noch unter
dem Gefrierpunkt gelegen hatten und am Samstag bis auf
16 Grad angestiegen waren , erreichten auch am Donnerstag
wieder die gleiche Höhe . Nachts wurde es fortschreitend mil¬
der und am Freitag gingen selbst die tiefsten Tagestemve -
raturen nicht unter 8 Grad herab . Auch bei der am Freitag
durch das Vordringen kühlerer Meeresluft hervorgerufenen
Abkühlung wurden immer noch Nachmittagstemveraturen

on 13 Grad beobachtet .

Die Wetterlage der vergangenen Woche wurde durch eine
verstärkte Wirbeltätigkeit über dem Ostatlantik bestimmt , die
sich vom Sonntag an nach Osten ausdehnte und an deren
Südrand fortgesetzt feucht - milde Meeresluftmassen das Fest¬
land überfluteten . Um die Wochenmitte bewirkte ein Vor¬
stoß kälterer Lust von Nordosten her eine Unterbrechung des
tiefen Druckes , dessen nördlicher Teil sich nach Skandinavien
verlagerte , während der südliche Teil nach dem Mittelmeer
abwanderte . Zwischen beiden entwickelte sich über den

Britischen Inseln ein Gebiet hohen Druckes , dessen Einfluß

sich aber bis jetzt nur im Nordwesten des Reiches bemerkbar
machen konnte .

In dem wir auch schon recht zufrieden sein können , daß
die Märzkälte nun endlich überwunden ist , so hat doch die
unfreundliche Witterung der Karwoche für die Ostern Be¬
fürchtungen aufkommen lassen , die glücklicherweise aber nicht
begründet sind . Eine besondere Wetterlage wie für Weih¬
nachten gibt es für die beweglichen Osterfeiertage nicht und
alle Regeln , die sich daran knüpfen , sind vom Standpunkt der
Wetterwissenschaft als wertlos zu bezeichnen . Bestenfalls
kann man nur einen Spruch wie „ Komme Ostern , so sie will ,
so kommt sie doch im Avril " gelten lassen , der sich mit seiner
Aussage über den aprilmäßigen Witterungscharakter aber
nicht auf das Osterfest , sondern auf die ganze Jahreszeit be¬
zieht . Die Statistik zeigt denn auch , daß die Häufigkeit der
verschiedensten Wettertyven an Ostern gleich groß und daß
eine gewisse Wahrscheinlichkeit , wie überhaupt im Frühjahr ,
nur dafür besteht , daß an Ostern bei wechselnder Bewölkung
verhältnismäßig trockenes Wetter herrscht . In diesem Sinne
scheint auch diesmal die Entwicklung der Wetterlage aus¬
schlaggebend zu werden , so daß unsere bereits vor acht Tagen
gegebene Vorhersage einer Wetterbesserung für die Feiertage
sich bestätigen dürfte . Voraussichtlich wird jetzt sehr bald auch
m unserem Gebiet hoher Druck wetterwirksam , so daß wir
am Sonntag zwar etwas kühleres , aber schon häufig auf -
beiterndes und meist trockenes Wetter erwarten können . Am
Montag macht die Aufheiterung wahrscheinlich noch weitere
Fortschritte und auch die Temperaturen werden alsdann
wieder ansteiyen . Von längerer Dauer ist diese Besserung
jedoch noch nicht : gegen die Mitte der nächsten Woche ist

'

vermutlich wieder mit dem Eintritt neuer Störungen zu
rechnen , die wahrscheinlich die Woche überdauern , später aber
beständigem , schönem Frühlingswetter Platz machen werden .

A . 8 .

— Eewitterbildungen konnte man in den Abendstunden
des Donnerstags feststellen , die zu einem wolkenbruchartigen

Regen führten , der jedoch aliicklrcherweise keine solchen Aus¬

maße annahm , daß er Zerstörungen in der Natur angerichtet
hätte , wenn auch das Regenwasser in starken Bächen die

Straßen entlangflotz . Für die tenzliche Natur war dreier

Regen sogar wertvoll , denn am Karfreitag zeigte es sich , daß

sich
'
viele Blätter an Sträuchern und Bäumen erschlossen hatten

und so den Anlagen ein prächtig grünes Kleid gaben . Auch
die Forsythiensträucher der Parks haben sich zu voller Blute

entfaltet , und schmücken mit ihrem leuchtenden Gelb die

<5tctbt .
— Die ersten KdF .-Urlauber in Wiesbaden . Am

Donnerstag kamen die ersten KdF .- Urlauber dieses Jahres

aus dem (Sau Kurhessen nach Wiesbaden . Am Abend

trafen sie sich zu einem Kameradschaftsabend in der „ Neuen

Adolfshöhe
"

. Pg . Arnsberger und Pg . Iägerbegrüßten
die Urlauber . C . Llach , der lachende Zecher vom Rhein ,
brachte mit seinen schönen Gesangsvorträgen die Gäste gleich
in Stimmung . Im Mittelpunkt herzlichen Beifalls standen
die Frauen der Kreismustergruppe der DAF . Wiesbaden ,
unter Leitung von Frl . Link , mit ihren Vorführungen .

Mitglieder der Kreiskapelle sorgten für die musikalische
Unterhaltung .

— Frühlingsprimeln im Blumengarten . Die Muschel -

kalkvasen an der Front des Blumengartens wurden jetzt zum
Osterfest mit Blumenschmuck versehen . Man hat dort leuch¬
tend gelbe Frühlingsprimeln angepflanzt , die der Anlage ein

festliches Gepräge geben .

— Artistenschicksal . Abend für Abend steht in einem
Wiesbadener 33ariete der Artist im Rampenlicht , dankt ihm
das ausverkaufte Haus mit herzlichem Beifall für die schöne
Leistung , die spielerisch und leicht oorgeführt wird und die

doch harte Arbeit kostete , bis sie bühnenreif war . Abend für
Abend ließ er auf seiner Hawaien - Eitarre , deren Spiel er

auf den Inseln der Südsee erlernte , einschmeichelnde
Melodien erklingen . Da löst sich die Hand von den Saiten ,
der Vorhang schließt sich : ein Artistenherz hat aufgehört zu
schlagen , mitten in der künstlerischen Arbeit . Die Berufs¬
kameraden sind erschüttert . Und doch : das Leben muß weiter¬

gehen : Artistenschicksal .
— Schützt die Gelege ! Es beginnt jetzt wieder die Nist -

zeit unserer gefiederten Freunde . Leider häufen sich dann
auch wieder die Klagen über mutwillige Zerstörung der

Gelege , insbesondere durch Jugendliche . Der Reichstierschutz¬
bund weist deshalb darauf hin , daß die Gelege und Nester
auch des jagdbaren Federwildes das ganze Jahr über geschützt
sind . Verboten ist ferner jede Entnahme und Beschädigung
von Eiern geschützter Vogelarten , auch wenn sie sich bereits
im Zustand der Fäulnis befinden . Möweneier dürfen nur
bis zum 1 . Juni von den Berechtigten gesammelt werden .
Mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft wird bestraft ,
wer diesen Vorschriften zuwiderhandelt .

— Elückwunsch - Vildtelegramme zum 50 . Geburtstag des
Führers . Vom 11 . April an können bei der Reichspost Glück -
wunsch - Bildtelegramme an den Führer aufgegeben werden ,
die am 20 . April dem Führer zugestellt werden . Für das
Telegramm ist ein besonderes Schmuckblatt her gestellt worden .

,
— Vierzigjähriger Dienst in der Wehrmacht . Nach Weg¬

fall der bisherigen Dankschreiben des Führers bestand bei
dein wichtigen Abschnitt vierzigjähriger Dienste in der Wehr -
madjt keine Möglichkeit einer äußeren Anerkennung mehr ,
wie sie zum Beispiel in der Zivilverwaltung durch die Treu -
dlenst - Ehrenzeichen gegeben ist . Die höchste Klasse der Dienst¬
auszeichnung für die Wehrmachtsangehörigen , die erste Klasse ,wird bereits nach 25jähriger Dienstzeit verliehen . Zur
Ergänzung der Verordnung über die Stiftung von Dienst¬
auszeichnungen , hat der Führer daher jetzt als Anerkennung
für vierzigjährige Dienste in der Wehrmacht ein Eichen -
l aub zurDienstauszeichnung erster Klasse
gestiftet . Das Eichenlaub wird am Bande der ersten Klasse
getragen .

" Zurückstellungsgesuche und Beschwerden bei der
Wehrmacht können durch den Dienstpflichtigen , seine Ehefrau
sowie seine Verwandten ersten Grades gestellt werden . Nach
einer Mitteilung des Oberkommandos der Wehrmacht ist es
aber auch zulässig , daß ein bevollmächtigter Rechtsanwalt
den Antrag einbringt .

— Führeranwärter für das Landjahr . Zum Juni 1939
werden Landjahrführer und - führerinnen neu eingestellt .
Hierfür kommen Bewerber im Alter von 19 bis 28 Jahren
in Betracht . Meldungen find an den Regierungspräsidenten
zu richten .

— Eine Besserung scheint aussichtslos bei dem 72 Jahre
alten , bereits 52mal vorbestraften Anton E ., der sich wieder
einmal vor dem Einzelrichter zu verantworten hatte . Er war
beim Betteln erwischt worden und beleidigte den ihn ver¬
haftenden Beamten . Wegen Beleidigung erhielt er fünf

Monate Gefängnis und wegen Bettelns eine Haftstrafe von
vier Wochen .

— Wer hat den Dieb auf dem Fahrrad verfolgt ? Schon
mehrfach wurde auf einen unbekannten Wäschedieb hin -

gewiesen , der besonders im Westendviertel und im Stadtteil

. bei Regen

hält Schuhe

wasserdicht !

Biebrich Wäscheteile von aufgespannten Leinen entwendete .
Am 24 . März wurden in der Walramstraße erneut folgende
Wäschestücke entwendet : Mehrere Schlosserarbeitsanzüge ,
Herrenoberhemden , Strümpfe , eine gestrige Knabenhose und
ein Knickerbocker . Der Täter wurde bei der Tatausführung
gesehen , doch gelang es ihm auf einem mitgeführten Fahrrad
zu entkommen . Beschreibung des Diebes : Alter etwa 35 bis
40 Jahre , 1,65 Meter groß , schmale schlanke Figur , schlechtes
Aussehen , gelbliche Gesichtsfarbe , bekleidet war er mit ab¬

getragenen Schuhen , dunklem Mantel , Samtkragen , grün -

■ X
’ • • __ _ 1 das altbewährte

Kruaerol Hustenbonbon
■ ■ £ ch * nur im Orangebeutei

lichem Hut von runder Form , trug dunkle Hornbrille . Ein
am Tatort anwesender junger Mann hat den Täter auf dem

Fahrrad verfolgt . Dieser junge Mann wird gebeten , sich bei
der Kriminalpolizei , Zimmer 93 , zu melden .

— Hohes Alter . Schreinermeister Heinrich Stöber ,
Vleichstraße 17 , feiert am 10 . April seinen 75 . Geburtstag in

geistiger und körperlicher Frische .
— Gesellschasisfahrt nach Wiesbaden . Teilnehmer an

dem III . Internationalen Kongreß der Sanatorien und

Privatkrankenanstalten , der vom 23 .- 28 . April 1939 in

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

Baden -Baden durchgeführt wird , werden auf einer Gesell¬
schaftsreise durch Westdeutschland am 30 . April , von Frank¬
furt a . M . kommend , auch Wiesbaden einen Besuch abstatten .
Am 1 . Mai wird die Fahrt in Richtung Rüdesheim fort¬
gesetzt .

— Silberne Hochzeit feiern am 11 . April die Eheleute
Johann Lamberti und Frau Maria , geb . Führer , Kastell¬
straße 9 .

— Die 100 . Tagung des Zentralvereins homöopathischer
Arzte , die vom 17 .— 21 . Mai in Wiesbaden stattfindet ,
wird eine Übersicht über den Stand der gesamten Homöo -

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 226 26
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

pathie geben . Zahlreiche hervorragende ausländische Refe¬
renten werden neben den bedeutendsten deutschen Vertretern
erwartet . Verhandelt wird u . a . über Homöopathie und
Naturheilkunde , Arzneimittel . Aufgaben der künftigen
homöopathischen Forschuwg , Homöopahie und Hautkranl -
heiten , homöopathische Behandlung der Migräne .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Willy Reich -
m a n n , früher am Deutschen Theater , die letzten drei Jahre
am Stadttheater Rostock i . M . tätig , ist zum Herbst an das
Stadttheater Hagen i . W . verpflichtet worden .

Wie beseitigt man

lokale Störungen ? . . .

Die „ Haupfstörenfriede “ sind elektrische Anlagen und Geräte , Motore und Straßenbahnen ! Wirksame
Hilfe bringt der Störschutz oder eine richtig abgeschirmte Antenne ! Lassen Sie sich auf alle Fälle
vorher unverbindlich durch uns beraten !

Günstige Kaufmöglichkeiten in gebrauchten Radio - Apparaten

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen • Antennenbau
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Wiesbaden - Biebrich .

Berkehrsunfall . An der Kaserne in Amönebnrg mutzte

ein Lastkraftwagen mit Anhänger wegen der Durchfahrt der

elektrischen Straßenbahn abstoppen . Ein Personenkraftwagen ,
der dies nicht rechtzeitig bemerkt hatte , stieß auf den Lastzug
und wurde beschädigt .

'
Personen kamen nicht zu Schaden .

Den Tod aus den Schienen gesucht . Karfreitagmorgen ,

gegen % 10 Uhr , wurde auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Wiesbaden - Ost und Mainz - Kaste ! neben dem Gleis eine

männliche Leiche gefunden . Es handelt sich um den aus Kastel

gebürtigen 27jährigen ledigen Karl Hans B . Es mutz
Selbstmord angenommen werden .

Laugsinger am Werk . In der Nacht zum 2 . März 1939
wurden in der Heppenheimer - , Rathaus - und Friedrichstraße

zwei Zigarrenautomaten und ein Schaukasten erbrochen . Wer
kann über den oder die Täter Angaben machen ? Mitteilungen
erbittet die Kriminalpolizei in W .- Biebrich oder Zimmer 91
im Polizeipräsidium .

Wiesbaden - SMerstein .

Eine gute Leistung . Der 63jährige Kolonnenfühver des

DRK . Schierstein , Lohn , erhielt mit noch sieben seiner
Kameraden von Obersturmbannführer Feig das Wehrsport¬
abzeichen ausgehandigt . Diese Leistung mutz man vorbildlich
bezeichnen , da er seinen um vieles jüngeren Kameraden
immer mit gutem Beispiel voranging .

Mehr Platz am Hafen . Ein Teil des Holzplatzes am
Schiersteiner Hasen soll in aller nächster Zeit geräumt werden
und zwar handelt es sich um den vorderen Teil bis zum
Sportplatz der Turngemeinde Schierstein . Bei dem starken
Sommerverkehr wird dieser Platz als Parkplatz benötigt .

Wiesbaden - Äambach .

Der Kleintierzuchtoerein hielt im Rebstock seine gut
besuchte Jahreshauptversammlung ab . Der Vereinsführer
erstattete den Jahresbericht . Der Verein hielt eine gut -

gelungene Kaninchenschau ab und war auf der Kreis - , Eau -
und Reichskleintierschau erfolgreich vertreten . Der alte Vor¬

stand wurde wieder auf ein Jahr verpflichtet . Reu hinzu
gewählt wurden als Kaninchenzuchtwerbewart Karl Fey und

für Geflügel Adolf Heuher . Die Kasienverhältnisie sind ge¬
ordnete . Die Geflügel - und Kaninchenschau wurde in den
Monat November gelegt .

Wiesbaden - Kloppsnheim .

85 Jahre alt . Frau Luise Hofmann , geb . Pink , Ohlen -

stratze 6 , feierte bei guter Gesundheit ihren 85 . Geburtstag .
Sie ist Mutter von fünf Kindern und liest und verfolgt im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

noch sehr aufmerksam alle Tages -

ereignisie .

77us dem Vereinsleben .

* Der Wiesbadener Briefmarken - Samm -
ler - Verein von 1885 , im Reichsbund der Philatelisten ,
dielt seine ordentliche Monatsversammlung ab . Der Vor¬
sitzende berichtete anfangs über einen großangelegten Vor¬
trag des Reichsbundesführers Wohlfahrt , der auf einem
Kameradschaftsabend der Frankfurter Vereine über die Auf¬
gaben und die amtlich anerkannten Rechte des Reichsbundes
gesprochen hatte . An diesem stark besuchten Abend nahmen
Abordnungen nahezu aller dem „ Landesverband Südwest "

angeschlosienen Vereine teil . Es folgten Mitteilungen über
den Anfang Juni in München stattfindenden Reichs -

bundestag . Dann hielt Dr . Easvari einen längeren
Vortrag über „ Das Fürstentum Liechtenstein , Geschichte ,
Landschaft . Postgeschichte und Markenausgaben 1912 — 1939 “

.
Zur Erläuterung reichte der Redner eine grobe Menge von
Büchern , Katalogen , Prosvekten . Bildern und Marken
herum , die ein lebendiges Bild der kleinen Monarchie am
Oberrhein vermittelten . Nach der Pause erstattete Dr .
Diener den Literaturbericht . Im Anschluß wurden wich¬
tige Organisationsfragen besprochen . Persammlungen und
Tauschabende sollen streng auseinander gehalten werden .

m

Der tägliche Stundenplan
erfordert frische , kräftige Menschen . Kinder und Erwachsene

nehmen bei Blutarmut , Abspannungsgefühlen und Müdigkeit
das vorzügliche Kräftigungsmittel Bioferrin .

In der nächsten Versammlung im Mai wird Direktor
Klostermann das interesiante Gebiet der Jnflationsmarken
behandeln , wofür ihm von Berlin amtliches Material des

„ Jnfla -Bereins " zur Verfügung gestellt wurde .
* Am Palmsonntag hielt die Bürgergemeinde

H a s e n g a r t e n ( E . V .) ibr traditionelles Eierschießen
ab . Mancher gute Schütze konnte hier seinen Osterbedarf
decken . Schützenkönig wurde Otto Beierlein . Auch die
NSV . wurde wieder mit 50 Eiern bedacht . Nach recht gemüt¬
lichen Stunden schloß Kasienrat R e tz e l die wohlgelungene
Veranstaltung .

Wiesbaden - Dotzheim .

Hohes Alter . In guter Rüstigkeit begeht « heut « ,
Samstag , 8 . April , Herr Wilhelm Heinz , Feldstraße 9 ,
seinen 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Öffentliche Versammlung der NSDAP . Am Donnerstag ,
6 . April , fand im „ Nassauer Hof

"
, der mit Fahnen der

Bewegung , Lorbeerbäumen und einer Führerbüste würdig
ausgeschmückt war , eine öffentliche Versammlung der

NSDAP . , Ortsgruppe Wiesbaden - Sonnenberg , statt , die mit
dem gemeinsam gesungenen Lied : „ O Deutschland hoch in

Ehren " ihren Anfang nahm . Es sprach Gauredner Pg . Hans
Wagner , der , durch OEL . Pg . Krist eingeführt , seine Rede
mit einem Aufritz der autzenpolitifchen Lage in Europa

begann . Dabei ging er von England aus , das Heute nicht
mehr die Moral auf seiner Seite habe . In wirkungsvoller
Weise stellte er unser friedliches Vorgehen in Böhmen und

Mähren den „ Befriedungsmethoden
" der Briten in Palästina

gegenüber . Alsdann beschäftigte sich Pg . Wagner eingehend
mit den durch das kühle und besonnene Handeln des Führers
im Verlaufe des letzten Monats erzielten Erfolgen , ein Vor¬

gang , der durch die Heimholung Memels ins Grotzdeutfche

Reich seine Krönung erfuhr . Hierauf wies der Redner auf
den Unterschied der Lage unseres Volkes zwischen 1932 und

1939 hin und betonte , daß die Festigkeit und Eeschlosienheit
unseres Volkes entscheidend zu unseren autzerpolitischen
Erfolgen beigetragen habe .

Im Reichsberufswettkampf ging der Junggärtner Willy

Vach aus der Fachgruppe Blumen - und Zierpflanzenanbau
( Gruppe Nährstand ) als Eausieger hervor .

Treibriemendiebstahl . In der Zeit vom 23 .- 28 . März
1939 wurde von einem Lagerplatz ein 10 Meter langer und

100 Millimeter breiter lederner Treibriemen entwendet . Dor

Ankauf wird gewarnt . Sachdienliche Mitteilung erbittet

die Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

Kleine Eroten .

Eine Leserin schreibt uns : Der Aufsatz über das
Aquarium in Biebrich , der vor kurzem im „ Wies¬
badener Tagblatt " stand , ließ in mir den Wunsch aufkom¬
men , es zu besichtigen . Als ich vergangenen Sonntag mit
einigen Bekannten nach Biebrich in die Rbeingauer
Straße 35 ging , war zwar kein Empfangstag — das
Aquarium ist jeden 2 . Sonntag von 10 — 1 Uhr geöffnet — .
aber der Besitzer war so liebenswürdig uns einzulasien .
Ja . er gab selbst den Führer ab und war ein begeisterter
Erklärer . Das Aquarium ist Privatbesitz und sehr reich¬
haltig an erotischen Fischen , wie man sie selten zu sehen
bekommt . Sie stammen meist aus mexikanischen Eewäsiern
und verlangen daher eine Wassertemveratur von 20 Grad ,
einige sogar bis zu 30 Grad . Sie erfordern besondere Kennt¬
nisse und Pflege . Man muß eben schon Sammler und Lieb¬
haber sein , um große Erfolge zu erzielen .

Gleich beim Eintritt haben wir die kleinen Leucht¬
fischchen vor uns . Sie sind nur 3 , höchstens 4 Zentimeter
lang , fein und zierlich gebaut und flinklebendig . Sie haben
an der Seite einen leuchtenden blauen Streifen . Es siebt
aus . als ob kleinste Lichtkügelchen in ein hellblaues Elas -
röhrchen eingeschlossen wären , das wunderbar leuchtet . Als
diese Fischchen vor einigen Jahren in mexikanischen Ee¬
wäsiern entdeckt und nach Europa gebracht wurden , erregten
sie großes Aussehen und man zahlte in den ersten Jahren
für irdes Fischchen 40 .— RM . Sie werden in Biebrich richtig¬
gehend gezüchtet . In dem Glasbebälter nebenan gab es
etwa fingerlange Raubfische mit auffallend groß und kräftig
gebautem Kopf . Ihre eigene Brut betreuen sie sorglich . Ihre
Nachbarn dagegen , die „ Fried " fische . verdienen ihren Namen
nicht , denn sie fresien häufig ihre Brut auf . Daher werden
die Altiischc aus dem Aquarium genommen , sobald die Nach¬
kommenschaft da ist . Sie wird dann mit feinst gerührten
Eigelb sorgsam gefüttert .

Eine weitere Fischart bringt lebende Junge zur Welt .
Das Weibchen trägt sie zuerst noch im Maule , bis sie die¬
selben ins Wasser entläßt . Glauben sich aber die Jungen
bedroht — es genügt , wenn z. B . ein schwerer Lastwagen
über die Straße fährt und die Erschütterung merkbar ist — ,
so stürzen die Fischchen in großer Eile in das Maul der
Mutter zurück . Dann kommen wir zu Fischen mit 2 — 4
schwarzen Querstreifen . Sie leben meist an Schilfstellen , so
daß man sie infolge der Schutzfarben nur schwer entdecken
kann . Jnteresiant sind die bunten Fische , rot und rötlich

Thecter > Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Samstag . 8 . Avril , 19 .00 bis gegen

22 .45 Uhr : „ Faust H . Teil .
" St . -R . 6 27 . — S o n n t a g ,

9 . April , 18 .30 bis gegen 22 .00 Uhr : „ Aida .
"

Außer
Stammreihe . — Montag , 10 . April , 19 .30 bis gegen
22 .30 Uhr : „ Der lustige Krieg .

"
Außer Stammreihe . —

Dienstag . 11 . April . 19 .30 bis nach 22 .00 Uhr :
„ Gasparone .

" Außer Stammreibe .

Residenz - Theater . Samstag , 8 . Avril . 20 .00 — 22 .15 Uhr :
Erstaufführung „ Ehe in Dosen

"
. Lustspiel in 1 Vorspiel

und 3 Akten von Leo Lenz und Ralph Arthur Roberts . —
Sonntag . 9 . Avril , 15 .30 — 18 .00 Uhr : „ Für die Katz .

"

20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Der Vridgekönig .
" — Montag .

10 . April und Dienstag . 11 Avril . 20 .00 Uhr :
2tägiges Gastspiel Staatsschauspielerin Lil Dagover mit
Berliner Ensemble in „ Spiel im Ernst "

. Komödie von
Gerhard T . Buchholz . Musik Werner Bachmann .

Kurhaus . Sonntag , 9 . April ( 1 . Ostertag ) , 11 .30 Uhr im
großen Saale : Orgel -Frühkonzert . Ausführende : Hanns
Brendel , Orgel : Gerhard Weckerling , Violoncello . Ein¬
trittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
16 Uhr : Konzert . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr großer Saal : Sinfonie - Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . Solist : Konzertmeister Justus
Ringelberg . Ludwig van Beethoven : Ouvertüre zu
„ Egmont

"
. ov . 84 . Johannes Brahms : Konzert in D -dur

für Violine mit Begleitung des Orchesters , ov . 77 . Peter
Tschaikowsky : Symphonie Nr . 4 in f -moU , ov . 36 . Ein -
trittsvreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . —
M o n t a g , 10 . Avril ( 2 . Ostertag ) . 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck . Eintrittsvrcis :
0 .75 ÄM .. Dauer - und Kurkarten gültig . 20 llbr großer
Saal : Richard - Wagner - Abend . Leitung : Munklurektor
August Äogt . Meistersinger -Vorsviel . . . Vorspiel und
Karfreitagszauber aus „ Parsifal "

. Borsviel und Isoldens
Liebestod aus „ Tristan und Isolde

"
. Orwertüre zu

„ Tannhäuser "
. Eintrittsvreis : 0 .75 RM .. Dauer - und

Kurkarten gültig . — Dienstag . 11 . Avril . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :

„ Fröhliche Weisen aus aller Welt .
"

Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . Eintrittsvreis : 0 .75 RM .. Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonuade . Sonntag , 9 . Avril ( 1 . Ostertag ) ,
11 .30 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker Günter
Eberle . Kurkarten gültig . — Montag , 10 . Avril .
( 2 . Ostertag ) . 11 .30 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . Kurkarten gültig . — Diens¬
tag , 11 . April . 11 Uhr : Frühkonzert , ausgeführt von der
Kapelle Otto Schillinger . Kurkarten gültig .

Scala - Bariet « : Eastiviel „ Bezaubernde Welt "
, die schönste und

größte Revue der Gegenwart , in 30 Bildern , märchen¬
hafter Ausstattung .

Film -Theater .

Samstag , 8 . April 1939 .
Thalia : „ Menschen im Dariete "

.
Ufa -Palast : „ Ins blaue Leben "

.
Walhalla : „ Das unsterbliche Herz

"
. A : r Bühn « :

„ Pirol
"

, musikalische Feinheiten .
Film -Palast : „ Hotel Sacher "

.
Capitol : „ Eine Nacht im Mai "

.
Apollo : „ Die Nacht der Entscheidung

"
.

Urania : Ab 8 . April Karl May „ Durch die Wüste
"

.
Luna : „ Verwehte Spuren "

.
Olympia : „ Rote Orchideen "

.
Union : „ Sprung ins Glück "

.

Sonntag . 9 . April , und Montag , 10 . April 1939 .
Thalia : „ Menschen im Variete "

: Montag , 11 .15 Uhr :

Frühvorstellung „ Großmacht Japan
"

.
Ufa -Palast : „ Ins blaue Leben "

: Sonntag und Montag ,
11,15 Uhr : Frühvorstellung „ Achtung Australien —

Achtung Asien
"

.
Walhalla : „ Das unsterbliche Herz

"
. Auf der Bühn « :

„ Pirol
"

, musikalische Feinheiten .
Film -Palast : „ Hotel Sacher "

.
Capitol : „ Eine Nacht im Mai "

.
Apollo : „ Die Nacht der Entscheiedung

"
.

Urauia : Ab 8 . April Kail May „ Durch die Wüste
"

.
Luna : „ Verwehte Spuren "

.
Olympia : „ Rote Orchideen

"
.

Union : „ Sprung ins Glück "
.

gefärbt , wohl eine besondere Liebhaberei des Besitzers , der
durch Kreuzungen große Erfolge erzielt hat . Sie sind sehr
schön : die Engländer haben in manchen Jahren viele tausend
Mark für solche Züchtungen ausgegeben . Besonders zierlich
sind die Schwertfischchen . Die Endflosie läuft bei ihnen in
ein langes dünnes Schwert aus , das in grünen und blauen
Farben schillert .

Nun haben wir noch die Seesterne und - blumen vor
uns . Sie sitzen fest auf Steinen und werden täglich mit
kleinen weißen Würmchen , die ebenfalls gezüchtet werden ,
gefüttert . Der Besitzer nahm mit einem dünnen Stäbchen
einige Würmchen aus einem Glase und reichte sie in das
Becken einem Seesterne zu . Mit seinen ausgefransten Enden
erfaßte er die Beute .

Ich glaube , wir waren über eine Stunde im Aquarium
und konnten dem Besitzer für die großen Ilberraschungen nur
herzlichst danken . Jedenfalls erscheinen viele dieser kleinen
exotischen Fische als ein Wunder in Gottes Natur .

Otüfdew Film
koi4U4l + M (Mt :

Feinkörnig • Hochempfindlich

Verlangen Sie deshalb

ausdrücklich

Die Auflockerung der Dorflage .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat einen Erlaß herausgegeben , der die systematische Auflocke¬
rung der Ortslagen als eine der wichtigsten Maßnahmen im
Rahmen der landwirtschaftlichen Umlegung kennzeichnet . In
der Vergangenheit hat sich die Umlegung , also die Zusammen¬
legung unwirtschaftlich . zerrisiener landwirtschaftlicher
Grundstücke zu größeren , betriebswirtschaftlich brauchbaren
Einheiten , im allgemeinen auf die Flurbereinigung be¬
schränkt . Man schaffte lediglich für die Bewirtschaftung der
Flurgrundstücke eine neue Feldeinteilung und gestaltete die
innere Verkehrslage neu . Die nunmehr geltende Reichs -

umlegungsordnung geht in ihrer Zielsetzung weiter . Es
kommt nicht mehr nur auf die Flurbereinigung im engeren
Sinne an . Man verlangt vielmehr eine Neugestaltung
des ganzen Umlegungsgebietes nach den Grund¬
sätzen nationalsozialistischer Boden - und Raumordnung und
oie Durchführung aller Maßnahmen , durch welche die Grund¬

lagen der Wirtschaftsbetriebe verbessert werden , der Arbeits¬
aufwand vermindert und die Bewirtschaftung erleichtert
wird . Diese Ziele führen , wie in dem Erlaß des Reichs -

ALPINA - UHREN am Maurifiusplatz
SCHMUCK < yrauckmann Ruf 23765

ernährungsministers ausgeführt wird , über die Intensivie¬
rung des Grund und Bodens zwangsläufig zur V e r ä n d e -

rung der Betriebsgrößen durch Schaffung neuer
Erbhöfe zur Umgestaltung der Hofwirtschaft und damit

zur Auflockerung der Ortslage . Der Erlaß unterscheidet da¬
bei zwischen der Schaffung von Ortsausgänaen mit und ohne
Gehöftverlegung , der Bereitstellung von Bauland für ein¬
zelne Vetriebsinhaber und der Aussiedlung . Es kommt dabei
darauf an . denAnschlußand sneueWegenetz her¬
zustellen , oie Sicherheit der Dit ; ;aft zu gewährleisten und
vor allem betriebswirtschaftlich beste Voraussetzungen zu
schaffen . Auch die Sicherheit des öffentlichen
Verkehrs durch den Ort kann die Beseitigung von Gebäu¬
den oder Gehöften erforderlich machen . Bei der Auflockerung
sollen in erster Linie die Gehöfte kleinerer Stellen verlegt
werden , und zwar unter Vergrößerung zu einem Erbhof durch
Landzulage . Im allgemeinen soll künftig keine Umlegung
in Realteilungsgebieten abgeschlossen werden , in der nicht
mehrere Erbhöfe durch Stellenvergrößerung gewonnen find .

NculMlllümgen . BeMw . - ir
.
Mise

Zur Haustrinkkur :

Bei Nieren - , Blasen - und Stoffwechsel lei den

Frequenz 1938 1 26800 Mknenquelle ,

Schriften durch die Niederlage in Wiesbaden

G . Wirth K . - G .

Güterbahnhof - West , Telephon : 20054/55
und die Kurvenrattuns Bad Wildungen
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BerkehrSschrift — Einführung
( bis 60 Silben . )

Verkehrsschrift — Praxis
( bis 100 Silben . Uebertragungsaufgaben .)

Eilschrift — Einführung
( Schnellschristlicke Uebungen , Ansage bis
120 Silben .)

Eilschrift — Praxis
( Wiederholung und Vertiefung der Kür¬
zungsarten der Eilschrift . Geläufigkeits -
Übungen .)

Maschineschreiben — Einführung
( Einführung in das Zehnsingertastschreiben .
1 . Teil . )

Maschineschreiben — Praxis

Gut , aber nicht teuer !
Neugalle , Ecke Ellenbogen !

Den Knaben wie den stärksten
zieht Moden - Frey geschmackr
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( FachzeiLnen . Fachrechnen , Werkstoff - und Dauer : 20

Val
V .

Kon
B

Tob

Kis
z. 1
ßfiu

DOl
zu 2
Alt ,
3 I

Wiesbadens Spezialhaus
für Herren - und Knabenkleidung - Hüte und Wäsche

ß ]
von
bal

Anc
Gr

so
unti
An

r

G Sic MW Wßlrool
Kreiswaltung Wiesbaden , Abt . für Verufserziehung u . Betriebs¬

führung , Luifenstraße 41 . Tel . 596 41 , Nebenstelle 14 und 15

Husjug ous Demürbettsplon für iios6ommetQalIiIaQil939

Bitte , kommen Sie ruhig
einmal zu Moden - Frey
auch wenn Sie sich nur etwas anschauen
wollen . Niemand wird Sie zum Kauf
drängen , in aller Rübe können Sie Ihre
Auswahl treffen und selbstverständlich das
Ihrem Geschmack zusagende Kleidungsstück
auch einmal unverbindlich anprobieren .
Denn wir möchten gern , dah man von
Ihnen sagt : Fabelhaft — wie Sie ange¬
zogen sind . Und dazu verhilft Ihnen

H 19 Englisch I

( Einführungen in die Grundlagen
Svrache . )

H 20 Englisch II

( 2 . Teil der Grundlagen der Svrache . )

H 21 Englisch III

( Uebungen in der englischen Svrache .
Weiterung des Wortschatzes usw .)

H 10 Plakatschrift I

( Antiqua . Blockschrift . Kursivschrift , gotische
und deutsche Schrift .)

H 12 Buchhaltung I ( Einführung )
( Inventur - und Eröffnungsbilanz . Das
Konto . Die Kontengruppen . Der Buchungs¬
satz . Kleine Geschäftsgänge mit Abschluß . )

H 13 Buchhaltung II

( Uebungen in deutscher und amerikanischer
Form .)

( Rechtschreibung , Wort - und Satzlehre )
2 Der Brief des Kaufmanns

( Schemabries , persönlicher Bries . Die
Werbung durch den Brief usw .)

3 Schönschreiben
( Auflockerung der Hand und Erreichung
von Schreibgeläufigkeit usw .)

Graue Haare verschwinden
durchApothekerWalterUlbrichtsHaarfarbe -

Wiederhersteller

NiA . ßrnild | n wenigen Tagen
Iw IC V rUU Naturfarbezurückl

Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel !
Vollkommen unschädlich ! Erstklassige
Gutachten u . Sachverständigen - Urteile !
10riginalflasche , Monate ausreichd . RM . 3 .50

Alleinverkauf Drogerie Lindner,Wiesbaden
Friedrichstraße 16 - Tel . 27428

Anmeldungen müllen persönlich bei der DAF ., Kreiswaltung Wiesbaden ,
Abteil , für Berufserziednng und Betriebsführung , Luisenltr . 41 , Zrmmer 9 — 10 .
abgegeben werden .

Sprechstunden täglich von 9 — 12 Uhr und von 15 — 18 Uhr . Mittwochs und
Samstags keine Sprechstunde .

Lehrgangsgebühren oder Anzahlungen sind bei der Anmeldung mitzubringen .

( 2 . Teil . Festigung der Eriffsicherheit vnd
Steigerung der Schreibfertigkeit . Form¬
gerechtes Schreiben von Geschäftsbriefen . )

A >vr - Rechenkurse ( Grundlehrgaug )
( Nach Wiederholung allgemeiner Grund¬
lagen lernen die Teilnehmer die Selbst¬
anfertigung der wichtigsten Rechenbilss -
mittel und üben die Selbstberstellung an
Beispielen , aus deren Auswahl sie Ein¬
fluß haben . )

Seite 8 . Nr . 83 .

W

in Mainz :
Reederei Rhein . Perso¬

nenschiffahrt ,
Äug . Friedrich , Tel . 43111 .

preiswerte

Rheinfahrten
Gesellschaftsfahrten
zu Sonderpreisen für Be¬
triebe , Behörden ,Vereine , Schulen usw

’

Bestellungen eilen , da nur
noch einige Sonntage frei

sind .
Der Fahrplan für die regel¬
mäßigen Fahrten erscheint

in Kürze .

Auskunft u . Karten
in Wiesbaden :

Vertretg . W . Rodschinka ,
Luisens trage 16 , TeL 22040
in Biebridi :
Fa . Aug . Waldmann ,

TeL 61027
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Xocli bessere IJbersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

lin ( i -er । । Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt
11 -11 ' * Aiarneil klarste Gliederung . Wir haben deshalb 17 Hauptgruppen , wie nebenstehend

auf geführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt11 auf den ersten Blick
die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen

gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬

gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

SIE FINDEN UNTER )

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgeenehe
S Wohnen gitiuseh
6 Geldverkehr

7 Immoblllen -Verklufe
8 Immobilien - Kitigeauehe
9 Verkäufe

IO Kiofgenebe
11 Unterrieht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Piehtgeenohe
13 GesehMtUohe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Versehledenee

M Sie* » Meter

Belleoöeo
für

^ M « dlitz« Pnsöiiäl1

StrllngesiHe
2 tüchtige

Weitliche Personen^

VeruWN

Z^ unstharzfabrik

Mehrere

IN DAUERSTELLUNG

Rr . Weskott
Köniallublllr . 3 .
Ecke Rosselllraße

3 . 1 . 5 . suverl .
Sausmädchen

s. mod . Saus m .
all . Beauemlichk .
sei . Möal . peii .

Voritell . erw .

nickt , unt . 17 I .
in Rorftbous i .

Pfalz gesucht .
Ana . u . A . 326
an TaabL -Verl .

für ein bewährtes , neuzeit¬

liches kaufmännisch . Fach¬
werk gesucht . Bei Eignung
wird Kraftwagen zur Ver¬

fügung gestellt . Tüchtige u .
verkaufsgewandte Herren ,
d . vorwärtskommen wollen ,
und denen an einer guten
Dauerexistenz gelegen ist ,
bewerben sich unter 81 . 330

an den Tagblatt -Verlag .

den Bezirk Wiesbaden mit
Taunus .

Angebote mit Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabsckriften an

in angenehme Dauerstellung
sofort gesucht . Angebote m .

frühestem Eintrittstermin er¬
beten an
Sebald , Frankfurt am Main ,

Braubachstrahe 2 .

Nettes iünaeres
Servier

fräulein
in autbüraerlick .
Restaur . an den

Rhein gesucht .
Jabresstelle .

Adr , i . T . -V . Tb

mit Kenntnissen in Buchführung
und allen Büroarbeiten zum

jung . MM
und Herren aus
der obarmazeut .
Branche o . Er . -
Sandl . ael . Be¬
werb . m . beend .
Militärzeit woll .
Ana . u . A . 323
an TV . einreich .

Zg . btluidenWe
für Saush . ael .
Am Kaiser - Fr .-
Badmr .

Suche sofort
einen tücktiaen
und vraktiscken

Haus -

burschen
Hermann Diehl .

Eisenwaren .
Bleickllraße 7 .

Zunger Mann
kür Tankftellen -
hilke fos . aeiuckt .
Ana . u . A . 318
an Taabl .-Verl .

W i r suchen sofort

Versicherungs - Vertreter

zur Mitbearbeitung unserer
'

Spezial - Sparte : Fahrraddiebstahl
RAFADI A . G MÜNCHEN 8

Fahrrad - A

Mechaniker

Hans Schwengler
Rheinstraße 85

Monatsfrau n .
10 -2 i . kl . Haus¬
halt gesucht . Ka -
vellenstr . 49 . 1 r .

| Männliche Personen^
| Serlrelungen |

Sauberes

Mädchen
zur Mithilfe im
Laden aefuckt .

Bäckerei und
Konditorei Ott .

W . -Biebrich .
Televhon 61116 .

MersMM
z. 1 . od . | 5 . 5 .
gesucht mittags

von 2 — 7 llhr
zu 2 Kindern im
Alter von 10 u .
3 Jahren . Ang .
2 . 836 T . -Verl .

Servierfräul .
25 I . , firm ,
sucht in Tag -
Cafe Saison¬
stelle . Angeb .
L . 836 an d .
Tagbl . -Vl .

LehMWen
gesucht .

C . Witzel ,
Kolonialwaren

Michelsberg 11 .

sSeMlUiches Personal |

#rür Bauernhof
( gemischt . Betr .l
in Rheinhessen
( Räbe Mainz )

tüchtige

Hilfs¬
kraft

ges . die la melk ,
kann . Näb . unt .
L . 831 an T . -V .

HallrMsoaal

Pensylvania - Hitag
Deutsche Treibstoffe A .-E .

Frankfurt a . StR. .
Dieselstraße 23 .

11 * 01111611)
für den „ Adler "

gesucht .
Vorzustell . werk¬
tags von 16 bis

19 UBr b .
Egger .

Luisen - Caf ^ .

) kansmän . Personal |

sucht für ihre Abteilung Preßmassen , auf Phenol
und Kresolharzbans geeigneten

Fachmann , Meister sowie Vorarbeiter
welche in gleicher oder ähnlicher Fabrikation bereits
tätig gewesen find , zu baldmöglichstem Eintritt .
Angebote unter Z . 225 an den Tagbl .-Verlag .

IlWige Mischlin
aus der Leinen - und Wäsche -
branche . sos . od . bald gesucht .
Sckriftl . Bewerbung , m . Bild
und Zeugnisabschriften erbeten

Emma Kluke
Leinen und Wäsche -Aussteuern

Webergasse 1 .

Tüchtiges

S « MW
sofort gesucht .

Weinstube
Kreuznacher

Remiscken
Saalgasse 34 .

für 1 . Mai gesucht .

Restaurant Mainzer Nerhalle
Mauergasse 4 — 6 , Televhon 28575 .

Privat -

mädchen
f . Sotel - Privat -

baushalt zum
1 . Mai gesucht ,
la Referenzen

erforderlich .
Vorzustellen bei

Schäfer ,
Wilhelmstr .

'
11 .

Lehrling
f . d . Tavezier -,
Polster - u . De -
korat . - Sandwerk

gesucht .
Tavezierermstr .

91. Beb .
Adlerttraße 66 .

Tanz -

elenin
von erst . Reise¬
ballett gesucht .

Ang . . Alter und
Erößenanaabe

sowie Photo
unter F . 962 an
Anzeigen -Frenz .

Wiesbaden .

Selbständiger

UmiemmMl
und

SathineeniOetlo
für unsere Svezialabteilung

sofort oder sväter gesucht .

Modehaus M . ölhneider
Kirchgasse 35/37 .

sMeidliche Persmm s

Qlaosmän . Persoial |
Aeltere

oertrauensw .

btenotypiltin
oder auch

Aniängmn
ganz - oder halb¬

tägig gesucht .
Selbstgeschr . Be¬
werb . u . D . 836
an Taabl . -Verl .

Tüchtige

WWn
für

Metzgerei
zum 1 . Mai ges .

Ernst Deinet .
Metzgerei .

St . Goarshausen

9otei -

ßogslilniet
gesucht .

uuäteob - r .

MW .

tröger (hi)
nur mit Rad .

sucht
9lgeutur

Frankfurter
General -
Anzeiger

Luisenvlati 4 .

Perf . Köchin , f .
1 Hausmädchen
zum 1 . Mai ges .
Sckriftl . Ang . an

Frau Stefan
Karl Henkell .

Wiesbaden .
Haus Henkell .

Beetbovenftr . 5 ,
In gevfl . Haush .
tüchtige zuverl .

Haus¬
gehilfin

3. 15 . Avril ges .
Vorzull . v . 12 -3 .

E . Krier .
Hindenburg -

allee 23 .

Im Trichinenschaubezirk Wiesbaden - Sckierstein
ist die Stelle eines

Trichinenschauers
neu zu besetzen . Interessenten , insbesondere die
bereits in der Trichinenschau tätig waren , wollen
ihre Gesuche mit Lebenslauf bei dem Polizei -
vräsidenten in Wiesbaden einreichen .

Tüchtiger ,
bilanzsicherer

MWlteW
vor . od . nackm .
tagl . 1 St . sei .
Ang . u . W . 833
an Tagbl . -Verl .
Für Lohnbüro .

Junge
kaufm . Kraft

die die Lebre be¬
endet bat . f . uns .
Lobnabrech . ael .
Zuschr . m . Beua «
nisabsckr . an die

Wilag .
Wiesbaden .

Scklachtbofstr . 1 .

Wir suchen
zum möglichst sofortigen Eintritt

branckekundigen

Junge saubere
Stundenfrau

Freit , o . Samst .
4 — 5 Stunden

norm . ges . Adr .
Tagbl . -Vl . 8y

Stundenfrau
für zweimal

wöchentlick je 2
bis 3 Stund , ges .
Römerweg 4 , P .

( Adolf shöhe ) .
Stundenhilfe v .
9 — 12 Uhr ges .
Adr . T .- Vl . 8x

1 . Mai 1939 gesucht . Einarbeitung
durch Vorgängerin ab 20 . Avril
möglich . Bewerberin muh von
tadellosem Rufe und
Charakter fein , da Ver¬
trauensstellung . Angebote mit
handschriftlichem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gebalts -
ansvrüchen unter A . 293 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Kräftiges tücht .

Mädchen
gesucht , f . gleich
od . sv . Schmidt .

Rüdesheimer
Straße 21 , Part .

Zuverlässiges

Mädchen
od . Stundenfrau
gesucht . Mayer ,

Babnbofstr . 40 , 3

Jung , zuverl .

Mädchen
sof . od . Anfang
Mai in gevfl .
Privatbausbalt

gesucht . Ana . u .
L . 832 an T . -V .
Tücht . Mädchen
welches i . Koch ,
bewand , ist . zum
15 . d . M . gesucht .

Gaststätte
„ Hauvtwacke "

.
Faulbrunnen -

strake 8 .

ödjen
bis 20 I . , sofort
gesucht . Winum .
Adelbeidllr . 24 .

Ja . staatl . aevr .
Kindergärtnerin
sucht z . 1 . Mai

Wirkungskreis .
Ang . K . 827 TV .

Junge erfahr .
Kindervflegerin
staatl . aevr . . s.
z . 15 . 4 . Stell .

Ana . u . B . 833
an Taabl . -Verl .

tagsüber gesucht
Wöribllraße 3

( Bäckerei )
Ordenti . zuverl .

Alleinmädcken
in aevfl . kl . rub .
Sausb . ». 15 . 4 .
od . svät . gesucht .

Wemmer .
Leberberg 3 . P .
Televhon 23440 .
Suche zum 1 . 5 .

Alleinmädcken
f . Hausb . Borst ,
erw . Anr . 20777

Frir .
o . Keyserling ! .
Solmsllraße 3 .

Saub . fleib .

hmMchei
f . kl . Fremden¬

heim gesucht
Sonnenberger

Strahe . 4
Televhon 26688 .

Junge
Haustochter

sofort gesackt .
Lorst . Ollervor -

. mittag bei
Wc .igc . Eliviller
Strahe 4 . 1 . St .

Zuverlässiges
Mädchen ,

welches kochen
kann z . 1 . Mai

gesucht .
EmU Ruckes .

(Erntet Str . 50 .

kMfi »im. PechM
-
j

Tüchtige
Verkäuferin

d . Lebensmittel¬
branche s. Stell .
E . Zeuan . votb .
Ana . D . 834 TV .

)S - mrbIich « Pers°»äi1
Staatl . aevr .

Schmetter
sucht Privatvil .

Erika Meder .
Kaiter - Friedr .-

Rina 46 2 . St .
Kinder¬

gärtnerin
sucht Stelle in
Fam . z. 1 . Mai
in Wiesb . oder
Umgeb . Ang . u .
A . 316 an T . -B .

WenWe
sofort gesucht

Hotel
. Zwei Böcke "

Ordentlicke

Putzfrau
wcktl . 3 x ie 2
Std . norm . aes .

Frau Raab .
Schlichterstr . 8 . 2

Zugehfrau
gesucht .

Rbeingauer
Str . 26 . P . lks .

Pslickti . -MLdck .
gesucht .

Ficktellrahe 3 .
Televhon 20765 .
Kocklehrkrimlein

oder
Pflicktj . -MLdck .

gesuckt .
Mauritiusstr . 8 .

Halbtags -
mädcken

gesucht Rückckrt -
llr . 1 . Port , r .

Saubere ehrliche
Frau

oder Mädchen
3X wöchentlich
zur Mithilfe in
Villenbausbalt

gesuckt .
v . Kaiaba .

Rich . -Wagner -
Strahe 1 .

Saub . ehrliche
Frau

oder Mädchen
Dienstag - oder
Samstagvorm .

3 — 4 Stund , gei .
Adr . zu erfr . int
Tagbl . -Vl . Ta

flontorift (in)
m . gut . Zeugn ., für Reckn . -
Abt . von dies . Erohbandl .
zum baldmögl . Eintritt
ges . Handschrift ! . Angebote
mit Zeugnisabschriften und
Bild unter L . 630 an den
Tagbl . -Verlag .

Suche
für meine Filiale Wilhelmstrahe

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Fritz Menges , Webergasse 34 .

wir weisen Stellungssuchende dar¬
auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lhiffre - Anzeigen
keine Griginal - Zeugnisse betzufügen .
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der Verlag .

Mädchen
24 I . . in unaek .
St . , lucht z . 1 . 5 .
Stell . Perf . int
Kocken u . allen
Hausarb . . Näbk .
la . Führ . frl .Ssb .
Ang . mit Lobn -
ang . M . 825 TV .

3g . Frau kuckt f .
4 bis 6 Wocken

Tag Be -
sckäit . Ana . unt .
S . 827 an T . -V .

Seb . FMM
cerf . in Küche u .
Haus , sucht Ver¬
trauensvollen in
gevfl . ruh . auck
frauenl . Hausb .
Ana . u . F . 826
an Tagbl . - Verl .

Zuverlässige ,

tüchtige

Mtj . -Miwel
mit Volksfchulb .

kuckt Stell . , am
liebst , bei Kind .
Nackr . erb . unt .
S . 829 an T .- V .

| Männliche Personen

Serttetnngen

Jünger Mann
29 I . . Reikever -
treter m . eigen .
Wagen , kuckt ae -
eign . Dekck . Ang .
u . G . 832 T .- V .

Vertreter
ebemal . Polizei¬
beamter . k. Ver -
trauensll .. evtl ,
auck gute Vertr .
Lanai . vr . Tätig¬
keit u . Zeuanikke
vorb . Ana . unt .
91 . 327 an T . -V .

| Knnsmän. PeisonZI
Aeli . erkabrener

Bnckbalter
s. halbtags Be -
schäftia . Äna . u .
M . 822 T .-Verl

ISewerbliches Persons

Stenotypistin
( Sekretärin ) sucht

Stellung f . halbe

Tage oder für 3

Tage wöchentlich .

Angeb . etb . u .A . 330Tgbl . -Verl .

18 jährige
Kinderpflegerin

kuckt ab 15 . 4 . oder sväter neuen
Wirkungskreis in Wiesbaden oder
näherer Umgebung ( Privatbaus¬
balt ) . Angebote unter 9L 313 an
den Tagbl . -Verlag .

Mädel
24 I . . i . Kocken
u . all . Hausarb .
erf . . sucht Stell ,
i . Privat - Hausb .

wo Pukbilie
vorb . Anaeb mit
Lohn erbet .
M . Brnmberg .

Sundern i . W . .
Hauvillrahe 108

MWn
19 Sabre , sucht
z. 1 . Mai Stell ,

in Hotel ober
Pension z . Aus¬
bilden i . Kocken .
Angebote an

Wilb . Helwig
Kindenheim .

Pfalz .
Weinstrahe .

Saub . tüchtige
Frau s. Vertret ,
d . Hausir . f . 3 b .
4 Mock . Ana . u .
F . 827 an T . -D .

Howxersonnl

Offiziers -

Witwe
Mitte 40 . gern . ,
gebilb . , ausgez .
Hausfrau , sucht
Führ . ein . gevfl .
frauenl . Haush .
Belle Referenz .
Ang . u . 91 . 283
an Tagbl . -Verl .
Im Hotelf . kund .
50erin . tüchtige

fleih . Frau fuckt
als

Beiköchin
od . Stütze Bekck .
Ana . u . W . 832
an Taabl . -Verl .
Geb . Fräulein ,
Ende 40 , sehr
rüstig , verf . i .

Kochen u . Backen
s. i . frauenl . ge¬
pflegt . Hausb .

sof . od . kv . Stell .
Zeugn . vorb .

Ang . u . SB . 830
Tagbl .- Verlag .

Wmei
Monn

mittl . Sabre , ge¬
lernter Schrift¬
setzer . läng . I .
auh . Ber . tätig ,
jucht Besch , in

Eroed . o . Büro ,
da Schreibmasch .
kundig , i . Druck .
Evtl , einige W .
zur Einarb . für
den früh . Beruf .
Ana . u . H . 833
an Taabl . - Verl .

Illlllllllllllllllilllllllllllllllllllll

MMmW

5 Zimmer

3

IerMiüW !-

1 Zimmer

8 Zimmer

6 Zimmer
2 Zimmer

3 Zimmer

3n omnirten

4 Zimmer

Möblierte
Wohnungen

m . Bad u . Zub .
z. 1 . 7 . 1939 zu
vermieten .

Karl Otto
Verwalter

Taunusktr . 34 .
Televbon 25867 .

Möbliert .
Kurhausnähe .

Schlafz . , Bad .
Wohnküche . W -
Wafser . a . zirka
4 Mon .ab I .5 .8.O.
Ang . 3 . 835 T .- V .

Mod . sonnige
3 -Zimmer -
Wobnungen

in gut . Lage ,
sof . zu verm .
Rittersbaus¬

straße 9 .

Teil -Wohnung .
2 gr . leere Zim .
mit Küche und
Keller -Anteil , a .

ruhige , solide
Mieter sofort

zu vermieten .
Luisenllr . 26 ,

Gib ., 3 rechts .

Adelheidstr. 18,1
8 - 3im . - Wohn .

mit Zentralheiz .
Bad und sonst .
Zub . . z . 1 . Juli
zu verm . Näh .
Erdgekchoh . bei

Meier .

H Simmet
Mainzer Str . 9 .
Bad . Hz . . Gart . .
Garage , zu vm .
Näb . Babnboi -

llrahe 21 . 1 . St .

5 - Zim . -Wobn .
m . Zub . , Et . - Hzg .
vord . Nerotal . z .
1 . 5 . z . vm . . mtl .
Miete 140 M .

Zuschr . m . näb .
Angab . u . H . 830
a . d . Tagbl . - V .

Schöne sonn .
6 — 7 - Z . - 98ohn .

1 . Stock . Batt ,
u . Zub . z . 1 . 7 .
i . rub . . in Gart ,
geleg . Haute , zu
verm . Z .- Heiz .
nack Nereinb .

Näheres
Emser Str . 13,3 ,
zwisch . 11 u . 1 .

W . WvhMg
1 Zim . u . Küche ,
zu verm . Ang . u .
D . 828 T .-Verl .

HMHn .

mit Zentralheiz .
»um 1 . 3uli
zu vermieten .

Haase ,
Hausverwalt .,

Alwinenllr . 18 .

Angebot -
oder Nachfrage ?
Es Ist gleich - der große
Tagbl att - Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

6 - Simmet -

Mnting
in Villa , neu
beraerickt . . Et .-
Heiz . . Garage .
Lanzllr . 16 . 2 .

Zu erfr . 3 . ® t „
2 . Eingang .

l »Zimmer -

Wohnung
mit Küche ( Ab¬
schluß ) Preis 24
Mk . . zum 1 . 5 .
zu verm . Anzus .
Er . Burgllr . 14 ,
b . Greiner . Näh .
durch Tel . 23918

6djone 5 - Zimmer Wohmg
Bahnbofftrahe 15 . 1 .

»um 1 . Okt . 1939
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

3 - Zim .- Wobn .
mit Mansarde .
Eckernfördellr . .

su verm . Ana . u .
B . 835 T .-Verl .

Llmggche 54,1
3 Zim . u . Küche
auch f . Eeschäfts -
zwecke sofort od .
sväter zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenllraße 16 .

Tel . . 24669 .

Taunusstrahe 64
schöne 4 - Zimmer -Wobnung

Gartenhaus , 1 . Stock
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

am 1 . Mai d . I . in Wiesbaden ,
Schierlleiner Str . 7 . P .̂ geräum .
6 ZiM " Bad , Keller . Vorgarten
durch Fließen (en - Grünstadt
( Rbvf .) . zu 90 bis 100 Mk . monatl .

Hermann -
llrabe 26 . Part .
1 Zim . u . Küche
zum 1 . Mai 39

zu vermieten .

Srllklaksige

MhMg im Kvnieüel
7 Zimm « , Mädchenzimmer .
4 Balkons . Preis 300 .— ,
einkchl . Heizung u . Warm -
wasser , für sofort od . sväter
zu vermieten . Tel . 23440 .

Sck . 2 - Z . -Wobn .
Vdb . 3 . z . 1 . 5 .
z . v . Fr .-Miete
36 .50 . Ana . unt .
K . 834 an T . -V .

3 - Zim . - Wohn .

Küche . Bad . Etagenheiz . , Adolfs -
Höhe , für monatl . 110 .— ab 15 . 4 .

zu vermieten . Näb . durch

3mmob .- Berwaltuugsbüro
Dr . jur Haus Heun

Friedrichllr . 42 . 1 . Woolwortbbaus
Televbon 25141 .

guter , sicherer Fahrer .

mii kauWnn . MgMinWung
gel . Vankbeamt ., firm in Mahn -
u . Klägern ., bilanzsicher , sucht zum
15 . 4 . od . spät . vass . Wirkungskreis .
Angeb . unt . F . 834 an Tagbl . - Vl .

öloö . S- Wm - Mhll .

l . A . mvlW,MSM » m >,
m . Zentr . -Heiz . , Warmwasservers . ,

lofori iuietmitiM .

Näheres bei Lerch , Goethellr . 9 .

3m Zentrum der Stadt

Marklslratze 12
schöne 4 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Herrliche

4- M - BeiWfliimolimiiig
m . allem Komfort , kehr gr . Balk .,
Garten , 2 Kammer , Heizung usw .
evtl , sofort zu vermieten ( ruhige
Lage ) , sofern ein Baudarlehen in
Höhe v . ca . RM . 12 000 .— bereit
gestellt wird . Bankmäßige Sicher¬
betten . 6 % Zins . , rasche Tilgung .
Ang . u . A . 331 a . d . Tagbl . -Verl .

Bahnhofstraße 40

Hocherdgeschoh
6 -Zimmci Wohnung mit (Etagen »
hetsung , für Büro oder geschÄt -

liche Zwecke , »u vermieten .

WohMWMchweis M . KSchle
Friedrichllr . 12 . Fernkvr . 27708 .

3-Zimmer -

MtzNW
mit Zub . z. 1 . 5 .
zu mn . Monatl .
Miete 75 RM .
Äna . u . H . 832
an Taabl . -Verl .

Schöne sonnige

3 - Z . - WM .

1 . St ., mit Zub .
r . 1 . 7 . zu verm .
Nab . u . U . 829
an Tagbl .- Verl .

Herrschaft ! .
4 - Zim . -Wobn .

2 Balk . Z .-Heiz .
1 . St . , sofort od .
sväter zu verm .

Parkstraße 18 .
4 -3im .-Wobn .

m . reich ! . Zub ..
zum 1 . 7 . 1939 zu
vermieten . Näb .

Hausmeister
9BatterIobn .

oder Tel . 23951 .

2 -Zim . -Wobn .
Fr .-M . 29 Mk . .
sofort zu verm .
Römerbera 24 .

Kandier .
2 Zimmer
und Klicke

Friso ., nickt ab -
aesckl . . in rubia .

Hause . Räbe
Nerotal . z. 1 . 5 .
su vm . Ana . u .
W . 831 T .-Berl .

Adelbeidsttaße .

2 - Z . - WM .

Stb . P .. su vm .
Ang u . S . 835
an Taabl . -Verl .
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SchönerSuchen Sie eine

mit 5 Wobn .3

MaiifsbeaHragte :

Mlhelmstr . 34 $ Uf 25884

Mietgesstze

RM . 3000

5

LühMüSirM

3

Emverkehr

Nähe

i .

z Laden f . Lage ,

l

u/k 738 l ^ : \ 1 . Hypotheken
7

Niger Teilhaber?
4

■

Fernruf 25830

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
aeaenüb . d . Ser -
bert - Anl . . möal .
an ält . Dame au
nenn . Erfrag , i .
Taabl . -Verl , 8g

b . Pfeil . Hausm .
Friebrickllr . 8 .

862 qm . herrlich .
Lage . Kurviertel
.vreisw . au verk .
Näb . Tel . 27233 .

babnbos . m . aus «
gebauter Salle ,

au verk . Ana . u .
L . 834 an T .- B .

3mmo6inen -

Mäuse

Adolfsallee .
Rentables

mtl . Miete 30 .—
au vermieten .

Tagblatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen I

Laden
im Sause

Sveberaaffe 31
aum 1 . Mai 1939
au verm . Näb .

Büro Staab .
Rbeinllraße 75 .
Televbon 26292 .

Adelheid « ». 91 .
3 l „ m . Z . z . vm .
Zwei sehr schöne
sonn . Zim . , gut
möbl .. fr . Lage ,
a . 1 . 5 . 39 au vm .
Adolf » r . 9 , 2 r .

Schöne
4 — 5 -Zim . -
Wobnnng

gesucht .
Anaeb . unt .
W . 822 TV .

Tausch « meine
schöne

3 - Zim . -Wobn .
kSüdviert .) nicht
sehr teuer , mit

I Bad . 2 Balkon .
Mans . , u . sonst .
Zubehör gegen
2 - Zim .- Wobn .

i . gl . Laae . Ana .
u . ll . 828 T .-B .

Garagen . Stall ..
Keller

C7ÖBI . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Marktttraße 13

aum 1 . 5 . 1939
au vermiet . Näh .
Vorderb . 1 . St .

3 Zimmer
Küche . Bad .

, rrtsv . in Villa .
66 RM . z. 1 . 7 .
an ruhig , ältere
Mieter au verm .
Ang . u . S . 824
an Tagbl . -Verl .

Gr . 1 — 2 leere
ev . möbl . Zim .
mit Küchen¬

anteil . Keller
usw . ab 15 . 5 .
ob . sp . au vm .
Anaeb . unter
8 . 829 T .-V .

Auswärtige
Wohnungen

Bauplatz
in Kurlaae . 400
qm bill . a . verk .
Ana . u . L . 822
an Taabl .- Verl .

Emser Str .
Gepflegtes

umm -

6005

mit 5 Wobn ,
für nur :

35000 M .

Ruh . Ebep ., Akad ., Dauermieter ,
sucht schöne

3 - Zimmer - Wohn .
in guter Lage aum 1 . 10 . Angeb .
unt ll . 834 an den Tagbl . - Verl .

Junges Ehepaar
sucht freundliche

2 - Zim .- W » bn .
b . 40 Mk ._ sofort
ob . spät . Renov .
evtl , auf eigene
Kost . Ana . unter
M . 828 T .- Verl .

P - AiIM süUüitolM-« ng°b°teI

Z .. Ä . Bad , Veranda ,
8t . Garten

30000 RM .

3-W . Dohll .
sofort gesucht .

Ang . mit Preis
E . 835 T .- Verl .

MM
Wiesbaben -

Sonnenberg
unt . Bingert -
strahe , Nähe
Kurpark , » au
verk . Angeb .
unter T . 834
an d . Tagbl .-
Verlag .Bell . Beamtenfr .

sucht möbl . Zim .
m . Heia . u . Kock -
geleaenb . Tägl .
einige St Saus -
arb . werd über¬
nommen . Ana .

u . L . 828 T .- V .

Evtl . Kauf einer Fabrik oder
Großhandlung .

Vorhand . Kapital RM . 30 000 .— .
Angebote unter B . 829 an den
Tagblatt -Verlag . erbeten .

H - Min .
mit Heizung in
Bad Schmalbach
au verm . Eierle .
Adolfllraße 53 .

toöro
mit oder ohne
2 -Zim . -Wobn .

aum 1 . 5 . au um .
Näheres

Blückerstr . 15 . 4

MgeFrau
mit 2 Kind , sucht
geg . teilw . Saus -
arb . kl . Wohn .,
1— 2 Zim . Ang .
S . 831 T .- Verl .

Laden
in allerbester Geschäftslage , zwei
Schaufenster , Helle Nebenräume ,
sof . ob . später preisro . au vermiet .
Angeb . u . H . 794 an Tagbl .- Verl .

kicher Blick auf Neroberg und
Nerotal , gut gebaut . 10 Räume ,
reich ! . Zubehör , eingeb . Wasch¬
tische , Bäder . Zentralheiaung ,
Warmw . , 45 000 RM . au verkauf .
Angebote unter Tel . 26805 .

WerWlte
für Schuhmacher
aeeian . . an ver¬
kehrsreicher Sir .
fielen . , au verm .

Müller ,
Bismarckrina 24

4 - Zim . - Wohn .

mit Bad und
Heiz . , in guter
Lage . v . Dame
bis 1 . 6 . o . 1 . 7 .
gesucht . Ang . u .
L . 835 T .-Verl .

Schöne

4' W . - Mhll .

mit Zubeh . . ober
3 - 3im . -Wobn .

mit Mansarde
gesucht , auch

Vorort . Preis -
ang . unt . T . 833
an Tagbl .-Verl .

Zahl , sofort gesucht . Rückzahl . ._
Vereinbarung . Angebote unter
E . 832 an den Tagblatt -Verlag .

MM . Zimmer
m . Kochgelegenb .
ev . fl . Waller , v .
ält . Dame so -

Neubau
3 Famll ., herrl .

Garten
23 000 RM .

Neubau

Geräumiges
Balkonaimmer

Schreibtisch .
Chaiselongue .

Nähe Babnbof .
sofort au verm .
Oranienstr . 48 . 1

2 gl . m . Wz .
Bad . Balk . . w .
Vers . d . Offiz ,
frei . Rüdesb .
Straße 9 . 2 .

£ooen
au vermieten .

Müblgalle 17 , 1

30000 M .
"

Anzahlung . I lUwIU flZll .

Berufst . Eben ,
sucht baldigst

2-Zimmer -

Wohnnng
evtl , mit Mans ,
u . Bad . Ang . u .
T . 829 an T .-V ,
Beamt . - Wwe . s.

2 - Z . - W0HN.
Ang . u . 3 . 826
an Tagbl .-Verl .

Garage au vm .
Dotzh . Str . 39 .

Näb .Rheingauer
Straße 26 , Part .

Laden
im Hause Webergasse 16
mit Lagerraum ( bisher Bau¬

sparkasse ) sofort ' oder
später zu vermieten .

Hausverwalter
AUGUST TH . BECKHAUS
Wilhelmstraße 20 Tel . 28839

Laden
mit Maaaain u .
Wobn . . 3 Zim .
u . Klicke au vm .

Näb . Mauer -
aalle 17 . Laden .

MöbLZimmer
an Berufstätige
sofort au verm .
Goebenstr . 6 . 3 l
Schön , separates

möbl . Zimmer
an Berufstätige

sofort
au vermieten

Hellmundllr . 22 ,
2 . Stock .

1 . Stage in Billa , tolage ,
2 od 3 Zirm m . Küche . Bad , abge¬
schlossen , Veranda . Zentr . - tzeiz ..

3 Zim .

Wohn .
mit Küche .

Bad u . Zub . .
in rufe . Lage
d . ält . Eben ,
aum 1 . 6 . gef .
Angeb . unter
M . 827 TV .

NMlle
auck als Garage
au benützen . aum
1 . 7 . 39 aum Pr .
von 25 RM . au
vermieten . Näb .

Verwalter
PH . L . Schneider
Luifenstraße 19 .
Seitenb . 1 , St .

) Bismarckring 27

— 9 — 9
mit schönen Wohnungen in

sehr gutem Zustande .
34 000 RM .

Geschäftshaus
mit 3 Läden , sehr gute

Verkehrslage
50 000 RM .

I Sohra
Sallgarfer Sir .

Hausbesitzer
Hausverwalter

melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wohnungsnachweis
M . Küchle , Friedrichstr . 12 , an

Telephon 27708

Baoplätze
Wiesbaben -

ßonnenberg
schöne Höhen¬
lage . au verk .
Angeb . unter
S . 834 an d .
Tagbl .- Vl .

Suche
gr . mbl . Zimmer
m . Bad . Ang .

u . F , 831 T .-V .

Faulbrnnnen -
itrabe 3

Laden
mit anschl . 3 -3 .-
Wobn . u . Zubeb .
auch als Lager¬
räume a . benutz ,
evtl , mit aröß .
Wein - o . Laaer¬
keller au oerrn .
Näb . 1 . St . lks .

Hochmoderne
steuerfreie

Mn -

BIOO
IN. all . Komf . .
schön . Garten ,
u . Garage , bei

30000 M .

Anaabluna .

■ 3 . Sdtotfenfels & So
Immobilien .

Wehergaffe 25
a . d . Langgalle .

81. SW
3 Zim . . Küche u .

Garten , bei
Bleidenstadt , au
verm . Näheres

Oranienstr . 48 . P

ISlklSkau Dcrmieten .
Bierstadter

Höbe 1 . 2 . St .
Tel . 24326 .

Tätigen Teilhaber ^
für Baugeschäft , möal . Fach - oder
Kaufmann , m . 15 - bis 20 000 RM .

Jmmobllien -Sd ^m ^dt . Mainz 52 .

Moderne u .
rentable

Mksim .
-

Bill
in bell . Zull ,
f. 58 000 .— b .

gegen Sicherheiten von Geschäfts¬
mann zur Ablösung einer einmal . '
Zahl , sofort gesucht . Rückzahl . n .

10 OOO RM .
evtl , auch mehr , als

I . Hypothek
nur gute Objekt «
zu 5 % zu vergeben

Immobilien - Verkehrs - Ges.
( Hypothekenbearbeitung )

WilhelmitraBe 9

. Beamter
sucht 3 -Zimmer -
Wohn . Ang . u .
B . 834 T .-Verl .

12000 M .
nur auf l . - stell .
Hypothek auszu -
leihen . Ang . u .
S . 832 T .-V .

Omnibusbetrieb
tu Wiesbaden

sucht Teilhaber
eotl . auch au verkaufen . Zirka
4000 — 6000 RM . erforderlich . Es .
genügt auch Übernahme einer
Bürgschaft . Angebote unt . H . 835
an den Tagblatt -Vetlage erbeten . -

Kaoitalien -Sefutze |
3000 RM . gegen
hyp . Sicherh . v .
sol . Geschäftsm .

( Väckermstr .)
gef . Ang . unter
F . 832 T .- Verl .

55000 RM .
bei halber Anzahlung

Etagenhaus
Stockwerke . Mittelpunkt

der Stadt
25 000 RM .

Etagenhaus

101
i. oerm . . zu erfr .

• RM . 1015000 . -

Z aus Pripatb . als Hypothek
Z zu vergeben durch

• I . Chr . Glücklich
Immobilien ,

2 Kaifcr - Friedrich -Platz 3 . :
Telephon 25404 .

Am Kurbaus
u . Kurpark .
Hochmoderne
und rentable

MlfM .
-

Blll
mit 8 Wobn .
u . all . Komi . ,

bei

60000 M .

Anzahlung .

Villa
Wald und Autobus . Ben »

werden die Fabrik - und Lagerräume
der Elektro - Technischen Fabrik

"
Erich

und Fred Engel ab 1 . 6 . evtl , früher frei

Wiedervermietung durch

HANS DAMMER
Haus - und Vermögensverwaltungen

Werkstatt Straße 9 J
sofort zu vermieten .

H . Dammer g
Haus - u . Verm .- Verwaltungen ä
Bismarckring 27 Fernruf25830 X

SUIongtnöiO
Adolf -Hitler -
Straße 5 . in

hübsch . Lage , sch.
5 -Zim .- Wohn .

m . Gart . , prsw .
sof . z . um . Näh .
Erntt Fröhlich ,

Offenbach a . M .
Visrnarck -
ftraße 207 .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Z . in . 2 Bett . fr .
Wellritlllr .50 . 1 r
Sanb . mbl . Zim .
m . 2 Bett . , evtl .
Küchenben . . zum
1 . -5 . 39 zu om .
N . Wilbelmllr .
Adr . T .- Vl . Sz

E . m . Zimmer
an Herrn z . vm .

Scharnhorll -
llratze 28 , 2 .

2 sch. mbl . Schl . -
n . Wobnz . Küch .-
Ben . sof au vm .
Seerobenstr .il . 1

Dotzheimer Str . 53 , Ecke Dreiweiden Straße d
zu vermieten •

Hans Dammer
Haus - und Vermögensverwaltungen 5

Bismarckring 27 Telefon 258 30 9
Hochherrschastlicher ■

Neubau ■
mit allen neuzeitlichen ■

Einrichtungen , Garage , gr .
Garten , prachtvolle Lage >

Mbl . Zim . kev .
au verm . Saal »
gaffe 16 . Part , r
Sch . mbl . 2 -Bett -
Zim . frei Saal «
gaffe 24 . 2 lks .

Dotzh . SttLii
fiutrentables

Olageffljoes
m . mittl ,
nungen f . nut

34000 um .

Suche
z . 1 . 7 . od . 1 . 8 .

3 -Zim . -Wolm .
mit Küche . Bad ,
Heizung . Ang . a .

Affellor
P . Schmitt ,

Grillvarzerstr . il
Beamt . -Ehepaar
ruhige Mieter .

Pfti . Zahl ., sucht
zum 1 . 7 . 39

ob . auch früher
3 — 1-Zimmer -

Wohnung .
Ang . G . 831 TV .
Gesucht z . 1 . 10 .

3 - 4 - Z . - Wohn .

möal . m . Zentr . -
öcia . u . Warrn -
wafferverf . . etwa
10 Min . v . Bose -
vlatl u . in der
Nähe ein .Erund -
schulc f . Mäbch .
Ana . u . K . 828
an Tagbl . -Verl .
Stöbt . Beamter
sucht a . 1 . 6 . od .
1 . 7 .

I - Zim . -Wobn .
möal .Vabnnäbe .

Ana . u . M . 834
an Tagbl . -Verl .

Werkstätte
oder Lagerraum
ca . 70 qm . sof .
au Derrn . Näber .
Blückerstr , 15 . 4 .
Beiders . belickt .

Lager - oder
Werkraum , mit
Nebenräurn . . n .
bergest . , sof . a . v .

Sckwalbacker
Str . 36 Vdb . P . .

nabe Faulbr .

• Veh . sonnig ,
gut möbl .

WohnWosziM .
1 u . 2 Betten , zu
om . zentr . Lage
Babnbofsfr . 14,2
Möbl . Zim . mit
2 Betten . Koch¬
nische . in . Mass ,
u . Gas au vrn .

Erebert .
Eltviller Str .9 . 2
Gut möbl . Zim .

au vermieten
Elsässer Platz 1,2

f . Berufst .
( Frontspitze )
kein Frühll .

freund ! , möbl .
Zimmer

aum 1 . Mai au
verm . Friedrich -

llraße 57 . 1 r .

Dame sucht sonn . unb Grund -
möbl . Zimmer , fckulben werben

Wochenpr . unter von Privat
ll . 832 T .- Verl . , übernommen .

Ang . erb . unter
S . 828 T .- Verl .

Zwei Wehrm .-
Angehörige

( Dauermieter ) ,
suchen ab sofort

in der Park - .
Sonnenberger

Str . od . Umgeb .
1 grobes ober

2 preiswerte
Zimmer . '

Ang . E . 831 TV .
Gef . leer . sonn .
Zim . mit Kock¬
gas . ev . 2 kl . R „
1 . Stock , mögl .

nahe Dürervlatz .
Ang . K . 835 T .- V .

6nt möbl .

Simmet
sofort gesucht .

Preisang . unter
3 . 226 an T .- V .
Gut möbl . Zim .
v . Dauermieter
geiuckt . Ang . m .
Preisang . unter
I . 827 an T .- V .

Dauermieter
fuckt aut mbl . Z .
i . Bahnbofsnäbe
a. 1 . 5 . Ana m .
Preisang . unter
M . 829 T .- Verl .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

1 — 2 -Z .-Wohn .
i . saub . Hause v .
Berusst , z . 1 . 5 .
z . miet , gesucht .
Frontfp . bevor ».,
pttl . Zahl . Ang .
u . D . 831 T .-V .

Alim- WHIlM
M Seilers & w

Schönes Zim .
möbl . od . teil¬
weise mbl . . m .
Seia . . Bad - .

Kück .- u . Ear -
tenben . . gute

Villen ! . , au v .
Tel . 24326 ,

1— 2 Scküler
finden belle

Verpflegung u .
Aufgabenüberw .
in Akademiker -

fam . ( Villa mit
Garten ) . Ang . u .
A . 322 an T .-V .

Dauermieterin .
Alte Dame s. i .
Waldesnäbe bei
ebener Sage u .
g . Verb . z . Stadt
e . beouem möbl .
g . bab . Zim . rn .
Sfrittagst . Pr . -
Ang . K . 83 » TV .

Fränl ., berufst .-,
sucht mbl . Zim ^
sev . . mit Licht

und Kochgel . ,
Babnbofsnähe

zum 1 . 5 . Ang .
ll . 833 T .-Verl .

Im Bürohaus Friedrichstr . 51 , Ecke Kirchgasse
sind noch einige helle , moderne

BÜRORÄUME
(einzel oder zusammenhängend ) zu vermieten .

Auskunft durch Dr . Hildner ,
Friedrichstr . 51 , Tel . 25542

HM
Privatkapital
auf gut . hies .

Sausgrund -
ttück als erst -
llell . Hypothek

zn vergeben
durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmllr . 34
Ruf 25884 .

Dauerpension gefugt .

Aelteres Ebevaar < 6ö6 . Reichs¬
beamter a . D .) . gesund u . rüstig ,
sucht Dauerpension in ruh . Hause
mit VervfleKung auf reform .
Grundlage ( überwieg , pegetar . ) ,
1 — 2 Zimmer mit Badegelegenh . .
Wiesbaden ob . Umgegend . Kein
Großbetrieb , bevorzugt würde
gebieg . Privathaush . Suchender
würde a . Wunsch auch schriftl . Arb .
übern . Ausführl . Preisauschr . für
1 u . 2 Zimmer u . A . Z . 10 poitlag .
Berlin - Steglitz 1 erbeten . I

1 - 2 leere Zim .
ober Mansarden
gesucht . Ang . m .
Preis u . M . 832
an Tagbl . - Verl .
Leer .Mans . - Zfm .
m . Lickt u . Eas -
ansckl . z. 15 . 4 . z .
mieten gef . Ang .
u . W . 825 T .- V .
Laden in guter
Lage .m . Nebenr .
evtl . kl . Wohn . ,
sof . ges . Ang . u .
F . 833 T .- Verl .
Unterstellraum

f . Motorrad sof .
au vm . Schwalb .
Straße 87 . Part .

Suche ». 15 . ob .
1 . 5 . eine

2 - Z . - MW .

Miete wird vor¬
aus bea . Ana . u .
E . 822 an T .- V .

Abgesckloffene
2 Zim . U. Klicke
d . iuna . Eben . i .
llaatl . Stell , gef .
Bis 40 .- . Frtfv .
bevorzugt . Ang .
unter F . 829 an
Taabl .-Verl .
2 Zim . . kl . Küche
a aerobe Frtfv . .
in rub . beff . S . .
v . Dame gesucht .
Preisang . unter
E . 827 an T .- V .

in otrmieteo .
Näheres bei Lerch , Goethellr . 9 .

2- Fffl . lia
4 gr . vornehme
Räume . Z . - Ha . .
Heller Zustand .
1 Wobn . wirb

freinem . , au vk .
Ana . u . E . 830
an Tagbl .- Verl .

Bauplatz SÄ

INMMi
2 Zimmer , Küche , Bad , Heiz .,
sonn . Balkon , neu Hergericht . ,
wwrt beziehbar , zu vermiet .
Amr . v nur ruh . Danermiet .
unter A . 317 an den Tagbl . -
Verlag erbeten .

Pünktl . Zabl . s.
1 Z . u . K . Ana .
u , S . 829 T .-V .
1 Zim . m. Küche
i . Abschl . . v . ält .
Dame bald od .
fvät . gef . Ang .
K . 833 T .-Verl .

2 schöne sonn . 3 .
in sch. u . freier
Sage . leer oder
teilw . möbl . . an
eins . Herrn ob .
Dame z . v . Rat -
hausllr . 5 , 3 r .
2 sonn . l . 3im „

Mickelsberg .
Vdb . 2 . Stock .

El . . Gas . Waff . .
a . Einzelv . z . v .
Ang . E .835 T .- V .

Part . - Zimmer
aum Unterstell ,

v . fOlöbeln usw .
billig zu verm .
Ang . u . I . 833
an Tagbl .- Verl .

Laden
vornehmste Sage , günstig zu

vermieten .

Nel liolloMi hvs
Eingang Wilhelmstraße 56 .

6— 7 - 3 . -Wobn .
evtl , auck klein ,
» aus . z . 1 . 7 . od .
1 . 8 . z. miet . aes .
Ana . mit Preis¬
ang . unt . L . 824
an Taabl .- Verl .
Ja . Eben , sucht
ab sof . ob . 15 . 4 .

möbl . Zimmer
m . Kochgel . Pr . -
Ana . u . E . 834
an Taabl . -Verl .
Sielt . Bearnten -

Ebev . sucht mbl .
3im . für 3 bis
4 Wochen . Ang .
mit Preis unter
A . 328 T .-Verl .
Beamtin fuckt

möbl . Zimmer
mit ob . ohne

Rub . fonn . m . 3 .
m . Bab Kaifer -
Fr . - Ring 50 , 3 .
Sck . möbl . Zim .
mit Heizung und
reicht , gut . Ver¬
pflegung . in g .
Haufe , zu verm .

Senk , Kirch -
gaffe 40 , 1 . St .
Möbl . Zimmer

2 Betten . 8. om .
Kirchgaffe 50 . 1 .

Möbl .

FMMim .
mit und ohne
Frübtt . zu verm .
Sesffngllraße 6 .
Möbl . Zimmer

an Berufst . 8. v .
Rvonftr . 10 . 1 t .

3» KIMM
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses u . des Theaters

herrschaftliche

8- 3im .
- ® 61iiono

mit allem Komfort zu
vermieten durch

3 . Chr . Glücklich
Kaiser - tlriedrich - Platz 3 .

Nähe

Alwinenllr .
Geräumige

Biili
8. Aufteilung

in 3 Wobn .
aeeian . . f . nur

31000 W .

2 - Z . - » chi .
»n miet , gesucht
od . oea . Tausch ,
v . rub . Ebevaar .
Ana . u . T . 812
an Taabl .- S^ rl .
Beamter sucht z .
1 . 6 . oder 1 . 7 .

2 -Zim .- Wobn .
Ang . mit Preis -
ang . B . 813 T .- V .
Stabt . Angell ,

sucht für 1 . 5 . ob .
16 . 2 — 3 -3im .-
Wobn . m . Küche
u . Zub . . auch in
Vorort . Eef .Ana .
u . W . 827 T .-V .

2 — 3 -Z .- Wohu .
von zwei älteren
Damen ges . für
Juli o . früh . o .
spät . m . o ohne
Heiz . Preis 50
bis 60 Mk . Ruh .
L . . auch Vorort .
Ang . u . ll . 835
an Tagbl .- Verl .

2— 3 - Z .- Wohn .
v . 2 rub . Damen
bald o . spät . ges .
Jnstands . w . 6e $.
Ang . K .832 T .- V .



Samstag/Sonntag , 8 . /9 . April 1939 .
Wiesbadener Tagvlakk 9ti . 88 . Seite 11 .

Spedition
Wiesbaden , Taun

Berthold Jacoby Nacht
, Robert Ulrich

usstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446123847 / 23848 / 23849 / 23880

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Obersee • Möbellagerhaus

TREU BAU - FINANZIERUNG
bis 80 % der Gesamtkosten durch 1 . und 2 . Hypoth .
bei sofort . Baubeginn . Bauplatzwert gleich Eigen¬
kapital . Bei Altbauten Beleihung bis 70 % des
Verkehrswertes . Bez .- Berater :

Dahlhoff , Frankfurt am Main 12
Blumenstraße 2 ( Eschenheimer Tor ) Fernruf : 58707

Bausparkasse Mainz A . - G .

Wir haben die gesetzliche
Neuordnung durchgeführt !

Lückenlose Baufinanzierung durch unsere
Lund II . Hypotheken ohne Reichsbürgschaft
bis zu 80 Prozent des Gestehungs - und Ertragswertes . In
geeigneten Fällen auch Zwischenfinanzierung . — Unterlagen
und Beratung kostenlos durch die

Eigenheimschau Wiesbaden , Webergasse 16 ' Ruf 22549

MllMe

zunb Bauplätzen , 2 groben Wo !
mit Heizung und Warmwas

) N..
iei «

Eulitz & Koch
Immobilien

Webergasse 10 — Ruf 20600

Bel der Walkmühlstraße

6 - Zim . - Villa
infolge geeigneter Neben¬
räume auch für 2 Parteien

geeignet für
28 000 RM .

Nerotal

Etagenvilla
mit 1X5 - , lX4 -Zimmer -

wohnung bei geringer An -

Anzahlung für
25000 RM .

Kalser -Frledrich - Rlng
vornehmes

Etagenhaus
Etagenheizungen , schöne
Wohnungen für

58000 RM .
zu verkaufen

Immobilien - Verkehrs - 6es.

Wllhelmstraße 9 , ( Alleeseite )

Einfamilien - Villa
Adolfshöhe , 6 Zimmer , Neben¬
räume , Bad , Zentralheizung ,

RM . 25000 .—

Einfamilien Villa
Adolfshöhe , 5 Zimmer , Diele ,
Nebenräume , RM . 29500 .—

Einfamilien Villa
Adolfshöhe , auch zum Unter¬
teilen , Heizung , groß . Garten ,
Garage . . RM . 40 000 .— ~

Einfamilien - Villa
bequeme Höhenlage , Omni¬
bushaltestelle , zum Unterteilen
in 3 Wohnung ., RM . 30000 .—-

Geschäfts - Haus
Stadtzentrum , 2 Läden , Tor¬
fahrt , große Lagerräume , sehr

günst . Rendite , RM . 75000 .—

Renten - Haus
Ringvierfel , 3 - Zimmer -Wohn .,
Werkstätten usw . guter bau¬
licher Zustand , RM . 50000 .—

Renten - Haus
in guter , zentraler Lage ,
3 -Zimmer - Wohnungen , große
Lagerräume , günstige Ver¬

zinsung des Anlagekapitals ;
RM . 65000 .—

WM .
- M

mit sehr schöner Aussicht und doch
bequem gelegen , 7 Zimmer . Heiz ..
Garten , mit etwa RM 20 000 .—
Anzahl ., sehr billig zu verk . durch

Wulf
Jmmob ., Mozartftr . 6 , Tel . 23534 .

6r . EtWnMa
tadelloser Zustand , beste , ruhige
Lage , bei RM . 50 000 .— An¬
zahlung . von Eigentümer zu ver -
kauien . Adr . Tagbl .-Vl ._____ Sw

Zu verkaufen

WWM - Mll
"

Alexandrastrahe .
la Objekt .

StflgenQau$
Eoebenstratze .

rentabl . Haus , in best . Zust .

50Pp6b$ ill0
mit 2 - , 3 - u . 4 -Zim .-Wohn .,

neu umgebaut .
Nähe Albr . -Dürer -Änlage .

I . Chr . Glücklich
Immobilien ,

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .
Telephon 25404 .

LMM - M
beste Lage , mit sehr grobem Park

Versorgung . Wintergärten usw .,
sehr billig mit halber Anzahl , von
20 000 Mark zu verk . dch . Wulf ,
Immob . , Mozartstr . 6 . Tel . 25534 .

6in |aiilien » $ illo
12 Zimmer und Zubehör ,
in Kurhausnähe , leicht

.aufteilbar RM . 18 000 .—

Ansmilim - M «
Höhenlage , m . Blick in den
Taunus , 9 Zimmer . Küche ,
Bad , Heizung . Obstgarten ,
Steuern : RM . 52 .— , An¬
zahlung RM 12 000 .—

RM . 24 000 .—

Südviertel . 2X5 Zimmer ,
Küche . Bad , Heiz ., Garage ,
Obstgarten ,
Anzahlung RAT 15 000 .— ,

RÄt . 42 000 —

WMlM - M
3X4 Zimmer , Küche . Bad ,
Et . - Herz . . Garage , Garten ,

RM . 36 000 . -

$ iuiii . $ M3nnnoIiiIißn
Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstr . 13 , Tel 27967 .

Villa
. zwischen Wiesbaden u . Vorort -

Nähe Haltestelle , in bestem Zu¬

stande , mit 2 — 3 Wohnungen ,
davon eine beziehbar , mit Ein¬

fahrt , Platz für Garage , großem

Obstgarten für 25 000 RM . bei

ca . 5000 RM . Anzahlung zu

verkaufen .

, ,Merwa
‘ ‘

G . m . b . H .

Gerichtsstraße 3

M
^
Einf . - Villa

^ Rheinblick , 7 Z . , ger .
^ Steuern . Kaufpreis
▼ RM . 29 500 .— .

Dreifam . - Villa
Neubau , freie Wohnung
Steuern RM . 12 .— , weg -
zugsbalb . t RM . 35 000 .—
geringe Anzahlung .

Etagen - Villa
Kurlage . 3X4 Zim .. grober
Gart . , Prs . RM . 35 000 .—

Etagenhaus
zentr . Lage , freiw . Wohn .
Zentr . -öetz . . ger . Steuern ,
Kaufpreis RM . 25000 — ,

Etagenhaus
Kais .-Friedr .-Ring . Klein¬
wohnungen . Jahresmiete
RM . 6552 .— . Kaufpreis
RM . 42000 .— .

Etagenhaus
Westviertel , Kleinwohngn .
Mieten RM . 6647 .— , Preis
RM . 40 000 .- .

Etagenhaus
Südviertel , Mieten rund
RM . 9000 .— , Einheitswert
55 000 .— . , Preis 50000 .—

zu verkaufen durch :

Zmmob . -VemaWgsbm
Dr. jur. Sans Senn
Friedrichstrabe 42 , 1

( Woolworthhaus ) .
Telephon 25141 .

Hochmod . Mietwohnhaus
beste Kurlage , baulich einwand¬
frei , jed . Komfort , groß . Garten ,
20000 RM . Mietertrag jährlich ,
bei 50000 RM . Anzahlung .

Geschäfts - u . Wohnhaus

beste Kur - u .Verkehrsl . , 3Läden
Werkstatt - und Ausstellungs¬
räume , für jedenGeschäftszweck
geeignet , bei 30000 RM . Anzahl .

Einfamilien - Villa

bestes ebenes Wohnviertel ,
Diele , 6 Zimmer und Zubehöre ,
Heiz ., Garten , sofort bezugsfrei ,
bei 12000 RM . Anzahlung

zu verkaufen

durch den Alleinbeauftragten

AUG . TH . BECKHAUS
Immobilien — Hypotheken
Wllhelmstraße 20 , Tel . 28839

Etagenhaus
Südviertel , 4X4 Zimmer ,
Küche , Bad , für 26 000 RM .

Etagenhaus
Süviertel mit 5 Zimmer -

Wohnungen , für 35 000 RM .
Etagenhaus

West end , schöner Blend¬
steinbau m . 2 - u . 3 - Z .- Wohn .
für 50 000 RM . zu verkaufen

A . DIEBELS Immobilien

Neugasse 26 Telephon 25369

Villa — bezugsfrei —

Kurviertel , bei . Höhen !. , 6 herr -
schaftl . gr . Zim ., 4 Frontsp . - Z .,
Bäder , Heizg, , Garten , zu dem

günst . Preis v . 30000 RM . z . verk .

A . Diebels
Immobilien

Neugasse 26 Telephon 25369

GESCHÄFTSHAUS
mit Kühlräumen , im Zentrum ,
geeig . für Molkerei - Produkt .-
Großhandl . sowie f . jede and .
Branche für 32000 RM mit
12000 RM . Anzahlung zu verk .
A . DIEBELS , Immobilien

Neugasse 26 , Tel . 25369

Anzahlung
Preis RM . 20000 .-

Willy Stern

WH . EWHW
mit 3 -Zimmer -Wobnungen ,
Mieteingang : RM . 10 050 .—

eckte

WWsts - WM

| ^ npat ■Setfaäfe

WWMWlM

2 Sckränke ( ein .
1 .40 br .) 1 Tisch
2 Stühle , f . 105
RM . umständeh .
zu verk . Ana . u .
V . 828 an T .- V .

Ausw . Herr zu
Ostern i . Wies¬
baden . sucht dir .
v . Eigentümer

schöne
Billa oder

Etagen -Haus
bei bob . Anzahl .
Ana . u . G . 836
an Taabl . - Verl .

WM .

Lim . 4tür . . in
bell . Zull , zu vk .

Wirth .
Oranienllr . 34 .

Reicks klalle .
Lim . , z . verkauf .
Telephon 20073 .

Anzahlung RM . 20 000 .—
RM . 65 000 . -

WW - SW
zu kauf , gesucht .
Mit 3 — 4 - Zim .-

Wobn . . Küche .
Mans . . Keller ,

wenn möal . mit
Bad ob . es mub
die Möalickk . be¬
steh . solches ein -
zurickt . Breis b .
35 000 M . Anz .
24 000 M . Ang .
u . A . 321 T .-V .

WUM
zu verk . Anzuf .

nachmittags .
Weyer .

W .-Bierftadt ,
Langgasse 45 .

W '
.

Won
mit Einrichtung
weazugsb . z . vk .

Iröbel .
Immobilien

Blückerstroche 30

Kl .Kurz - , Weib -.
Wollw . -Gefch .

sof . ob . spät , zu
verk . Erf . ca .
4000 Mk . Bill .
Miete .S . geeign .
s . 1 — 2 Damen .
Näh . T .-Vl . Os

USIM
u . Aketallbett zu
verk . Oranien -

llr . 62 . Stb . 2 .

Serrn -Kriibi . -
Mantel

ar . starke ftinur .
zu verk . Serrn -
gartenstr . 16 . Sv
Euterhalt . hell .

Anzug , dunkle
Jovve zu verk .
Ravnstr . 8 , 3 l .

Bismarckring , mrt 2 Laden ,
3 - u . 4 - Zim .-Wohn . , sehr
preiswert , mit Anzahlung ,

Kleineres

1- 2-KllN. HW
m . etwas Gart ,
z . kaufen geiuckt .
Pr . 10 - 12 000

M . Barzahlung .
Konrad

Sckwalbach .
Immobilien .
W . -Biebrich .

Subertusstr . 9 .

Zündavv,175eem
in g . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Niederwalluf
a . Rü . . Schöne

Aussicht 9 .

In Wiesbaden ,
Waldesnäbe ,

2 — 3 Std .
Saus

m . 3 — 4 -Zim .-
Wobn .. Bad ,

Ver . . ioiut . Lage .
m .freiw .Wohn .z.
kaufen gesucht .

Preis ! , ca . 30 bis
35 000 M . Eröb .
Sins " * ’ - m . gel .
Ang . m . Unter ! .
u . A . 329 T .-V .

Ein - ob . Zwei¬
familienhaus

bis 25 000 RM .
zu kauf , geiuckt .
Ana . u . M . 831
an Taabk .- Berl .

LiMlilim
7sttzia , Stude -

backer Präsident
i . sebr mit Zust .
vreisw . zu verk .

W . -Biebrick .
Wiesb . Str . 66 .
Televbon 61438 .

Preiswerte Etagenhäuser
und Bauplätze zu verkaufen

mit modernen Läden , beste
Lage . Langgasfe . preiswert
gegen Barzahlung , zu verk .

Eckhaus

Steuerfrei !
1 .7 Liter

Msedes -

Lim . . Baut . 35 .
4tür . . in a . Zust .
i . A . zu verkauf .

Earaae
Liebold .

Dotzb . Str . 28 .

u . Speise - Eismaschine , mit Motor
und Vorgelege , zu verkaufen .

Näh . Westendftrabe 15 .

Sfigeo - pims
oder __ _

Klagen - Billa
bis 30 000 Mark ,
zu k. ges . Ang .
S . 825 T .-Derl .

Haus
2X4 Zimmer m .

Kücke . Neben¬
räumen u . Gart ,
f . 20 — 22000 M .
bei aut . Anzahl ,
z. kauf . aes . Ge¬
naue Ana . über
Lage . Eröben -
verbältniffe der
Zimm . , monatl .

Steuern usw .
Eilanaeb . unter
E , 833 T .-V .

P 4
Kabr .- Limous . .

neuwertig , nur
4000 km gel . ,

steuerfr . . fabelt .
Zust . . umllänbeü .
zu verk . Ang . u .
I . 830 T .- Verl .

etanParö
250 ccm , fall neu

zu verkaufen .
Ablerftrabe 51 . 1

Diesenbach .

8 Zyl . Ford - Wagen
i . tabell . Zust . . hechtgrau . Luxus -

Lack , wenig gel . . preiswert zu ver¬
kaufen , nur tel . Anruf 28928 . am
11 . 4 . , zwischen 7 — 9 Uhr abenbs .

Ladeneinrichtung
bellebenb aus :

Regalen . 1 Sckr .
Stauberker .
Schubfächer .

grob . Ladentisch ,
billig z . verkauf .

Reichel .
Körnerstrabe .
Schuhgeschäft .

Schuhmacher -

Einrichtung
billig z . verkauf .
Ecke Körnerllr .

Dezimal -

Waage
Schmiedeeisen m .

Transvortvor -
ricktuna z . verk .

Mollenhauer .
Römertor 5 .

Demwa -Aufzug
250 kg Tragi .

220/380 Volt , ab -
zuaeb . Ana . unt .
W . 834 T .- Verl .

Einfamilien - Villa
in bester Kurlage , 7 Zimmer , Zentral¬

heizung , bester baulicher Zustand ,

Anzahlung RM . 20000 .-

Preis RM . 45 000 .-

Einfamilien - Villa
Vorort gelegen , Haltestelle , 7 Zimmer

m . Zubehör , gr . Obstgarten . RM . 8000 .-

Rentabl . ütogenw
in gutem Zustande . 3 - und
4 -Zrm .- Wobnungen , Miet -

eingang :

Wes El«zeiihW
4X6 Zimmer , Küche . Bab ,
im

W » . UW,ÄMdWn
Dr . jnr . Hermann Schmidt
Taunusstr . 13 . Tel . 27967 .

Landhaus
Vorort Wiesbadens , großer
Garten , herrliche Lage , todes¬
fallshalber zu verkaufen . ,
Anzahlung RM . 10000 . —

W . SOENKE
Immobilien , Adelheidstr . 31

zu verkaufen .

(fugen Sier
Immobilien ,

Friedrichstrabe 46 . 1 .
Telephon 27196 .

4/21 gorb
umständeb . sof .

aea . Kalle zu vk .
W . - Dotzbeim .

Schierst . Str . 17

Etagen - Villa
Kurlage , 2X5 - und 1X6 -Zimmerw „

Baujahr 1912 , bester
"Zustand , äußerst

günstig . Anzahlung RM . 30 - bis 40000 .-

Preis RM . 85 000 .-

2teil . Herren -

frisier - Toilette

( Eiche ) , brebb .
Stüble . Warm -
waller -Avvarat .

PaMmickrank .
u . oerich . Stühle
ob . d . ganze als
Geschäft zu verk .
bill . Labenmiete .

Näheres bei
Lackner .

Selenenstr . 13 . 2
Änzus . 6 abenbs .

Gr . Sckliebkorb
65 -100 cm h . vk .
Oranienstr . 8 21

Grundstücksmakler

Theaterkolonnade 11 Ruf 27363

Radio
Blaupunkt Sud .
6 Röbr . . Baut .
37/38 . i . Eebr .
seit 1938 . wegen
Umz . günst . z. vk .
sowie eis . Ofen .

Bestchtig . nach
ben Feiertagen .

Wilhelminen -
strabe 14 . 2 .
Radio billig zu
verk . 4 Röbren .

Karl - Ludwia -
Strabe 10 . 3 r .
Bolksempf . mit
Heizbatt . billig
zu verk . Klein .

Nettelbeckstr 13 .
Plattenspieler ,

evtl , mit 30
Tanzol . . Kamera

6x9 m . Stat .
zu verkauf . Adr .
i , Tagbl .V . Tc

Mobernes
Heppen *

zimmer
bunkel Eicke , zu
verk . Schlaaeter -
strabe 106 . an b .
Kablemüble .
Sch .vol .Sekretür ,
gr . schw . Svieg . .

gr . Tisch , gr .
Federbett bill . z .

verk . Lorcher
Strabe 11 . 1 .

Breit .Metallbett
m . Matr . weg .
llmz . bill . z . vk .
Babnbosstr .15 .4 r

Kinderbett
Kd .- Sckreibvult .
Grammophon u .

Patentrahmen
2X1 Mir . , bill .
Dotzb . Str . 23 . 2 .

Gebr . Möbel
u . Küchengeräte

zu verkaufen .
Borckstrabe 29 .

Torfabrt .

SMerslö !
BMW .

750 ccm , mit
Stoveseitenwag ..
neuwert . , zu vk .
Ang . u . B . 831
an Tagbl .- Berl .

500 ccm Block -
Motorrad

90 . - . 2 Sckeiben -
räd . . neu 3 % x18
12 . - . zu verkauf .

Platter
Strabe 81 . 3 r .

Liinferschwein
zu verkaufen ,

bischer . Babn -
bofstr . 35 Stb .

Pelrcave
zu verk . Sirtes .
llblandstr , 5 . 2 .

Orient -

Teppich
3 .60X4 .40 . kurz¬
haarig geworden

zu verkaufen .
Mollenbaner .
Römertor 5 .

Mercedes Wriolel
2 Ltr .. in bell . Zust . . aus
PrivaM . weg . Anschaff , ein .
gröb . Wagens , sof . geg . bar
zu vk . Ang . u . S . 836 TV .
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Der FaulbrunnenEin berechtigter Wunsch !

einander verbinden würde . W .

Zei -

iiio

IlutemA

13

VS
MMlllWN

Beginn 16

heiraten 17

» Mierenv

14

Wlgesllch ?
u

12M

Bädicrci

i

verl . toenen Be -
lobn . abzuaeben
Steubenstr . lt . Vl201

Hat Korpus etulas Stauung UI ■
■
■ 1111 ■ * ■

„ ButMdi "

fördert dieUerdatuwig UM 11 Fl 11
*

II

GEGR . 1884

das älteste

H .- Garderobe
mittl . Figur , u .

va . Fuchspelz
aus gut . Haufe ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 831
an Tagbl . -Verl . Leichte Hobel¬

bank , evtl , mit
Werks . , z . k. gei .
Ana . mit Preis
W . 835 T .- Verl .

Smoren
(Befunden

Gebt .
Hobelbank

zu verkaufen .
Borckstr . 13 . P .

Oberrechnungs¬
rat . 50er .

iebr gut . Aeutz . .
bette Verbältn . .

sucht Jdealebe .
Näberes

Frau ErnaRietb
Ebevermittlung

Frankfurt a . M . .
Klavverfeldstt . 8

Gartenmöbel .
Gartenschirm u .
Liegektubl zu k.
gesucht . Ana . u .
T . 828 an T . - V .

Geschäfts -

Anzeigen

Bearbeite
Garte »

gegen ein Stück
Selbttbevslanz .

Ang . u . S . 833
an Tagbl .-Verl .

MtMet
Blumenkübel
Waschbiitten

Grotte Auswabl .
Fatzbdlg . Sauer ,

Goebenttr . 14 .
Tel . 25971 .

Güterhaltener
Zwillings -

Kinderwagen
zu kauf , gesucht .
Angebote an

L . Herz ,
W . -Biebrich ,

Zaberner Str . 6
Siedlung .

gutes Geschäft , wegen Sterbesaü

sofort zu verpachten .
Kaution mutt gestellt werden .
Angebote unter T . 831 an den

Tagblatt -Verlag erbeten .

Der fahrvlaninättige Autobus sonntags -
abends von Dotzheim nach Frauenstein ,

Garten , sonnige
Lage , mit Wass .-

Leit . . Earten -
bäuschen . gegen
Abstand sof . unt .
güntt . Beding , z .
oervacht . Zuschr .
S . 834 T .-Verl .

Garten
oder Lagerplatz

Nähe Dotzh . Str .
Er . 15 — 20 Rut .
ob . klein . , zu v .

jiailfgesllche

u . 1 aebr . Auto -
anbänaer zu vk .

Kraft .
W . -Dotzbeim .

Solzttrasse 18 .

3 “

M

Gartengeräte
gesucht . Befand .

Baumsvritze .
Mittbeetfentter ,
Giettkanne usw .
Ang . mit Preis
I . 834 T .- Verl .

Rück¬

ladung
Lastzug sucht

Ladung v . Str .
Meiningen Tb .

Laut Tarif .
Wilhelm Dani ,

Ferntransoort .
Spedition .

Sochttratte S .

jetzt

« Ä

„ Phönix

„ Viktoria1

Krankenfahrstühle
Verk . ob . Miete

Weberaaffe 3 .
Sebner .

ges . Zahle a R . Ebevermittlung
3 Mk . Ang . unt . Frankfurt a . M . .
E . 834 T .-Verl . > Klaovcttcldttr . 8WWNW

Gold m . Rubin
u . Brillant , bet . ,
von Steubenttr .
bis Lass Mal -
baner u . zurück
Mittwochnackm .

1 ölet Ml
Limousine *

1 .3 Liter Opel .
Kabr . -Limousine

Adler Junior
Kabr . -Limouttne

fahrbereit
verkauft vreisw .

Maurer u .
Hegmann .

Moritzttratte 50 .

Briefmarken
Sammlungen , Einzelmarken .

Marken auf Brief kauft geg . Kasse

Briefmarken - Hess
Mauritiusstraße 16

Kleiner

WeiWank
zu kauf , gesucht .
Zuschr . u . ll . 831
an Tagbl . -Verl .

6auö . Frau
wünscht mit

ebeniolch . solib .
Arb . v . 40 -50 I .
Zw . Seir . bek . zu
werb . Ana . unt .
D . 835 an T . -V .

Menföraitf
für Lackierer

1X1X2 m zu vk .
Näb . Hausmeitt .
Sissol , Webern . 4

Tüncher¬
gerüst

Dielen
und Stangen

auch kl . Mengen
zu kauf , gesucht .

Gg . Berabof .
Malermeister

Eneisenauttr . 16
Televbon 28790 .

6o . 18 inten
SortenUnö

bint . Paulinen -
ttift . u . günstig .
Beding , zu verv .
Ang . u . M . 835
an Tagbl . -Verl .

Garten
oder anbaufäh .
kl . Grundstück ,

evtl . g . Abstand
za oachten ges .
Tausche evtl . g .
Obstgart . Ang .
D . 833 T .-Verl .

Lager¬
platz

in der Räbe
Elsässer Platz ,

zu pachten oder
kaufen gesucht .

Eg . Berabof .
Malermeister

Eneisenauttr . 16
Televbon 28790 ,

3Sjäbrige
wünscht d . Seir .
Lebenskamerad

in sich . Verbältn .
kenn , zu lernen .

Eckte Sausfr .
Austt . u . Möbel
vorb . Ernttaem .
Bildzuschr . unter
2 . 832 an T .- V .

sehr große Aus¬
wahl und billig

Versenkbare

Schwingschiff
128 RM .

Ehestands - und
Kinderreichen -

Darlehen

Ratenzahlung

Glas¬

aufsätze
evtl mit Tbeke
( Feinkost ) zu k.
gesucht . Ana . u .
I . 831 an T . - V .

in Rhema , tätig ,
katb . . in fetter
Stell . , venttons -
ber . . kuckt eins ,
solid . Mädchen i .
Alter v . 25 - 35
I . . auch v . Lande
zw . bald . Seirat .
Nur ernttaem .
Bildzuschr . unt .
A . 310 an T . -V .
Pottloaernd und
anonvm zwecks .

Landwirtsckasts -
tockter

mi ( arött . Bar¬
ne rm . . sucht die
Bekanntsch . ein .
Lehrers od . Be¬
amten . Alter b .
zu 55 I . zwecks
Seirat . Selbiae
bat Aussteuer u .
nock Lieaensch .
Sebe auf ebrl .

Cbar . u . Serr .-
Bild . Ana . unt .
D . 832 an T . - V .

Fräulein .
eoal . . 38 I . . solid
u . rubia m . nut «
verträal . Ebar . .
n . in Stell . , w .
ebrb . anttänd . a .
liebtt .Sandwerk .

k. z . I . zw . Seir .
Witwer n . aus -
aeschl . Ang . mit
Bild u . M . 833
an Taabl . - Berl .

Förster
Anfang 40 , sich .
Lebensstell . , gute

Erschein . , sucht
Seirat . Näheres
Frau ErnaRietb
Ebevermittlung

Frankfurt a . 9R -
Klaooerseldttr . 8

MM
30 I . . Berus

Elektromonteur ,
sucht auf diesem
Weae eine vask .
Frau zw . Seirat .
Ana . mit Bild ,
welches zurück -

aeiandt wird . u .
L . 833 an T . -V .

Muni
von Flaschen ,

Lumven .
Sveicherkachen

Akten u . Büchern
( unter Garantie
d . Einttampfens )
Herrn . Eersbach ,

Wiesbaden
Schillerplatz 4 , 3

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

| Privat - Lettiiuse

Leicktmotorrad .
Amb . . Robrschr .«

Stöcke . Benz . -M .
Winden . Rund -
masch . Drebbock .
Stanze . Schere ,

w . Aufg . zu vk .
Albrecktttr . 18 , P

Äläbek - Speieitert

Frankenstraße 9
und Bahnhofstr , 17

| - Wler - BerkSch |

Billige W
Schlafz . . Speise ».
Herren ». . Küchen

Einzelmöbel
red . Art . antike
Möbel . Gemälde
Couch . . Teppiche
Schlarafiiamatr .
Rottb . - . Kavok - .
Wall - u . Seegr .-
Matr . .Büromöb .
Ladeninventar .

Badew . . Oefen .
Herde u . v . a . m .
aus Prioatbetttz

Austtell -Säle

6 . MM
Webera . 37 u . 32
Televbon 28627 .

Möbel - Umbau
mode rnitteren .

Ml fliffi ?
Herren -Leib - u .

Haush . -Wäscke
alleintteb . Herrn

( Heimarbeit ) .
Nur gut arbeit .

Weittzeug - Näh .
woll . näb . Ana .
u . Ansor . unter
E . 836 TV . eins .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft .

Briefmarken Ankauf -Verkauf

H Taus ch

MARKEN - KATZ , Michelsberg 7,1

, Alter

Mr - Äppllh
Br . 3 ^ — 3 ^ .

Länge 4 — 5 m .
aus Privatband
»u kauf , gesucht .
Näheres i . Tag -
blatt - Verlaa Sv

MMMW
Strecke

Rheinland -
Kassel — Berlin

ges . ( lt . Taris ) .
Möbeltransport

Franz Weimer ,
jetzt Neugasse 3 .
Televbon 24578 .

WW
u . Eebrauchs -

möbel aller Art
zu verk . Senre ,
Babnbosttr . 39 .

welcher alle Nachzügler und Stadtbesucher
als letzter Wagen nach Hause bringen soll ,
dürste für manchen Fahrgast eine .unange¬
nehme Enttäuschung sein , wenn er auch noch
im unteren Stadtteil Dotzheims einstergen
will . Da der Autobus meist vollgepfropft
ist . io datt sich kaum einer regen kann , um nicht
in den Verlust des Fahrens zu geraten .

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht
" werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt dl «

Schristleitung nur die vrehgesetzliche Verantwortung .

Solides blondes

Madel
27 Jahre , katb . .
mittelarott . mit

vollk . Austt ..
sucht d . Bekannt¬
schaft ein . solid .
Herrn Zw . spät .
Seirat . Ana . m .
Bild u . S . 816
an Tagb ^ - Derl .

Dr . jur .
31 Jahre , höb .

Staatsbeamter
flotte Erschein ..

sucht Heirat .
Vermögen nicht
Beding . , jedoch

gute Hausfrau .
Näberes

Frau ErnaRietb

Pädagogium Stahmann
Höh . Privatschule mit Schülerheim

Fernspr . 31604 Mainz WallstraBs

Individueller Unterricht in kleinen Hiessen .
I. Hiesse bis Abitur der Oberschule und des
Gymnssmms. Täglich nächm. Arbeitsstunden
unter Aufsicht der Lehrer. Sprechstunden nur
Dienstags bis Freitsgs 10- 12Uhr. Prospekt frei

Abendkurse für Berufstätige

Meiln ,
Ketone

cuWen . Wler . MWn
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstrabe 31 . Tel . 22691 .

Auto
6 — 7 - Sitzer .

in aut . Zustand .
». kauf . aes . Ang .
u . T . 830 T . - N .

Euterbaltenes
Knabenfabrrad

»u kauf , gesucht .
Wemmer .

Leberbera 3 V .

Badewanne
u . Gasbadeofen

iu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 325
an Tagbl .-Verl .

Schierstein mit seiner Schlüttelttellung an
der Pforte des Rbeingaues ist neben Frauen¬
stein schon seit längerer Zeit durch den
Omnibusverkebr benachteiligt . Gerade die
Omnibuslinie 25 von Schierstein nach
Frauenstein und zurück war früher immer
eine gut befahrene Strecke . Daher bleibt
e & unerklärlich , datz dieser Verkehr jetzt so
eingeschränkt ist . datt man fast nicht mehr
von einer Linie sprechen kann . Hauptsächlich
von Mainzer Besuchern und Gästen wurden
die Autobutte stark in Anspruch genommen .
Nachdem aber nur noch sogenannte Ge -
schäftswagen fahren , die zu solchen Zeiten
kommen , datt es für Fremde gar keinen Wert
mehr hat , dieselben zu benutzen , bleiben
alle Gäste einfach weg . Es wäre daher
schon im Interesse des Ansehens der Stadt
Wiesbaden wünschenswert , wenn diesem
Ilbelstand abgeholfen würde . Eine Anregung
wäre vielleicht die beste Lösung , und zwar ,
datz nachmittags ab 13 Uhr ein halbstündiger
Pendelverkehr die beiden Stadtteile mit -

Treppen
in Holz o . .Eisen
a . Wendelrrepv . ,
und Steigleitern

gesucht ,
Klapper ,

Webergasse 37 .
Telephon 28627 .

bewährt
bei Alten¬

beschwerden .
InApotheken
und Drogerien .
Geruchlos
in Tabletten
und Kapseln .

PackungSSPfg .
und 2.85 Mk ..

LieleAnerkenn

Ttnsser
^

leiprifl M

UMNMNW
für Anfänger und Fortgeschrittene

erteilt

MM SM
ttaatl . geprüfte Klavierlehrerin

Sonnenberaer Stratze 80 , 1 .

Eugen Grosse
Gr Eschenheimer Str . 1*

Osterwunsch !

Zahnarzt , Dr . , 30er , tadell . Aus¬
sehen , sportlich ( Autofahrer ) ,
männl . , eig . sehr gutgeh . Praxis ,
Hobes Einkommen . Vermögen .
Grundbesitz . Auto vorb . , wünscht
durch mich , da beruflich stark
beansprucht , kurzentschl . Ehe bei
gegenseitig . Zuneigung und Ver¬
trauen mit gebild . , fraulich . , aus¬
geglichener u . charaktervoll . Dame
einzugeh . Vertrauensv . Zuschr . erb .
Frau Irmgard Schmitz . Berlin -
Charlottenburg , Droysenstr . 17 .
Diskr . Eheanbahn , in vorn . Weise .

Herrlich ist es . datz die Stadt alles tut .
um den Kurgästen den Aufenthalt Jo schon
wie möglich zu machen ! Man kann tzch nicht

genug tun . die Anlagen immer wieder zu
verändern und neue zu schassen ! Wie schon
wäre es , wenn auch den Einwohnern das
Wohnen recht angenehm gemacht würde !

Vor einiger Zeit wurde schon einmal über

den Zustand des Faulbrunnens geschrieben ,
der sehr viel von den Einwohnern benutzt
wird . Der Schreiber machte darauf aufmerk¬
sam . datz man im Regen ohne ein schützen¬
des Dach seinen Brunnen trinken mühte .
Man steht nun nicht einmal nur bei Rcgen -
wettcr und Schneegestöber im feuchten
Element , sondern auch bei trockenem Wetter
steht man mit den Fützen im Matter , das
fortwährend durch die Wände sickert . Wäre
es nicht möglich , wenigstens einen Holzrost
auf den Boden zu legen ? Sehr erwünscht
wäre auch eine Steinbank , damit man seine
Sachen ablegen könnte , während man den
Brunnen trinkt und in seine Flaschen füllt .
Es bedarf vielleicht nur dieser Anregung an
mahgebender Stelle , damit Abhilfe geschaffen
wird . E . W .

da komme ich ja noch rechtzeitig zur Bahn .
Aber wie ist denn das möglich , datz die Ubr
schon so lange steht ? Erbt cs denn tn
Wiesbaden keinen Uhrmacher ? Bei uns zu
Hause müssen alle öffentlichen Uhren genau
auf die Minute gehen , sonst gibt ' s Strafe .

Der Fremde hat mir aus der Seele
gesprochen , öffentliche Uhren , die nicht
gehen , sollten wenigstens verdeckt werden ,
damit das Publikum nicht irregefübrt wird .
Überhaupt fällt mir auf . datz die öffentlichen
Uhren hier mehrfach von einander in der
Zeit abweichen , was doch bei den elektrisch
betriebenen ohne weiteres zu vermeiden ist .
wenn sie von Anfang an genau auf die
Minute eingestellt werden . L . R .

Emaill .
Badewanne

und guter
Gasbadeofen

zu kauf , gesucht .
Erotze Burg -
stratze 9 . 3 .

dürfte doch weitgehendst begründet sein , um
diese Zeit einen gröberen Wagen laufen zu
latten . um alle , welche den Autobus benutzen
wollen , zusriedenzuttellckn . denn es vassrert
sehr oft , datz ein groher Teil Leute erst auf
den verspäteten Autobus warten und dann
in den Eenutz versetzt werden , denselben an
sich oorbeisahren zu sehen , auch noch bei
dieser Jahreszeit den Weg nach Frauenstein
— trotz Autobusverbindung — zu Fuh zu¬
rücklegen müssen .

Klavier
bar su kauf . aes .
Prano -schwender

Müblgasse 17 .

Nöbcl - Vogd
© Bleichstraße

EckeWalramstr .

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u .Kinderreiche

Mitte

April

Brillanten
in jeder Größe

Gold,Silber ,
Pfandscheine

Kauft

Warum immer zwölf llhr ?

Steht da in der Viktoriattrahe ein Herr ,
vor sich den Handkoffer gestellt , in der Hand
die Taschenuhr , und blickt kopfschüttelnd
bald auf die Ubr oben am Städtischen
Schwimmbad ( vormals Augutta - Viktoria -
Bad ) . bald wieder auf feine Ubr . „ Können
Sie mir sagen , wie spät es ist ? " ruft er mir
zu . „ Zwanzig Minuten vor zwölf . war
meine Antwort . „ Aber die Uhr da oben
zeigt doch genau zwölf

"
, sagt er verdriesslich .

„ Ja . mein Herr , auf der Uhr da oben ist es
seit Jahr und Tag immer Punkt zwölf .

"

Beruhigt steckte der Fremde keine Taschen¬
uhr wieder ein und meinte : „ Gott sei Dank .

Swanger
iäfll ISO RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Neugasse 5 .

Aelterer Herr
»um Rachmitt . -

Skat gesucht .
Ang . u . F . 828
an Taabl . -Verl .

Möbelhaus
( art Klapper

Am Römertor 7

Immer gut , immer preiswert

(Ehedarlehen )

Geb . Dame
33 J . .angenehme
flotte Erschein .,

m . Ausst . . 20 000
RM . bar und

Grundbes . , sucht
Heirat . Näheres
Frau ErnaRietb
Ebevermittlung
Frankfurt a . M ..
Klavverseldttr . 8

Osterwunsch .
Sol . Mann . 32

'

I . . sucht nettes
Mädel b . 26 I .
»w . Heir . Motor -

sportl . bevorz .
Zuschr . u . F . 835
an Taabl .- Berl .

Photohaus

Chr . Tauber
Kirchgasse 20

Schreibmaschinen
v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 — an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugasse 5 , 1 .
Drehstrom -

9Rx>tor .
1 PS . Wiesbad .
Svann . . 45 Mk .
E . Kratzenberger
Seerobenstr . 27 .

LHlnuMüd
wenig gefahren ,
wegen Wegzug

vreisw . »s verk .
Ang . A . 324 TV .

Guterbaltenes

Fahrrad
»u verk . Keller ,
Sochttättenttr .16 .
Vdb . 2 . St . An -
zuicb . ab 6 Ubr .

Staakl . gevr .

Lehrerin
erteilt Nachhilfe
u . Arbeitsstund .
Höh . und mittl .

Schul . Unter¬
stufe Drexel ,

Rbeinttr . 119 , 3 .
Allemcmd

veutfaireconnais -
sanced ’

unfrangais
pour se perfecti -
onneren franjais :
Offne avec prix
J 808 Tagbl .-Verl .

Udotyl&tiun
Ermittlungen - Auskünfte

Friedrichstraße 46

Telephon 20174

inniring
A K . 13

verl . Abzugeben
geg . Bel . Stift -
ttr . 3 . Rettaur ,

(Entlaufen
rotbraune

Teckel -Hündin
mit Hundemarke .
Abzugeb . gegen

Bel . Hinden -
burgallee 163 .

Sa . Hund
zugelaufen . Adr .
Taabl . -Berl . Sa

Ml - •
• Mm

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Iabnttr . 38 .
Stb , 1 . Stock .

Fast neues
Dreirad

f . Kind v . 3 — 7
I . billig »u verk .
Wellritzttratze 48 .
Stb . 1 rechts .

Motorboot
gut erb . . ». verk .

Näb . Nicolau .
Karlstratte 40 .
Euterbaltener
Kinderwagen

für 25 RM . »u
verk . Schacht -

stratze 4 . Part .
Mod . Kasten -

Kinderw . u . Sv . -
Wag . Bitt , »n vk .
Racky , Wellritz -
stratze 46 . Stb . 3

Sportwagen ,
elfenbein . 15 .— .

R . Keller .
Steinstratze 4 .
( Waldttratze ) .
Handwagen ,

leicht 12 . - u . kl .
4rädr . 6 . - »u vk .

Sochstätten -
strqtze 18 . 3 . St .

HJein-

Woe
220 Bolt . Licht -

ttrom . billig ab¬

zugeben . Ang . u .
A . 319 an T . -B .
1 Wag . Kleebeu
u . 200 Ztr . Dick¬
wurz ». verkauf .

W . -Bierstadt .
Talstr . 1 . Klotz .
200 Ztr . schöne

Dickwur ;
ab »ua . Cramer .

W . -Bierstadt .
Dbalstratte 7 .

Televbon 25373 .
Mitt

sowie Dickwur »
zu verkaufen .

Ernst .

5au5 . u .$ 6imögen5 .

Derniflltungen
übernimmt

Oscar (Erntet ,
Wiesbaden .

Schwalbacker
strasse 8 , 1 . St .

Korbmöbel
und Korbwaren
werden gut und

vreisw . reuar .
in d . Korbflecht .

Schäfer ,
Hellmundstr . 43 .

kleiner Zirkel

(auch für

Anfänger )

Englisch
Französisch

Italienisch

Spanisch

Sprachen
-

chule

Wilhelmstr . 50

Fernspr . 26593

Opel 1,2 Liter

Lieferwagen
1 .8 Ltr . Lim . u .

4 PS
Adler Primus
letztes Modell .
Citroen Front

1 .6 Ltr .
Adler Trumpf
Lim ., u . a . m .

Kraft .
W .- Dotzbeim

Holzstrahe 13 .
Televbon 27689 .

Autoreifen
alle Grössen .

Autoverschrott .
Feblinger ,

Dotzb . Str . 143 .
Televbon 22548 .

Die Braut spricht
zu dem Bräutigam

Wir wollen zu Reichert s

Kundenstamm
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überlassene reinblütige Wisentbulle . .Bernhard "
, so daß nun¬

mehr mit einer erfolgreichen Wisentzucht zu rechnen ist . Be¬
kanntlich existieren nur noch 100 reinblütige Wisente in der
ganzen Welt , von denen in Deutschland 35 Exemplare ge¬
halten werden .

Sroßfeuer im Ostbasengebiet .
— Frankfurt a . M „ 6 . Avril . Am Mittwoch gegen 23 Uhr

brach in einer großen .Lagerhalle in der Hanauer Landstraße
( Osthafengebiet ) ein Großfeuer aus . Bei Ankunft der Lösch¬
züge schlugen belle Flammen durch das Dach haushoch emvor .
Das Feuer wütete in einem Lager von Gläsern und Flaschen ,
die . in Pavierhüllen und Holzwolle verpackt , zu Tausenden
aufgestaoelt zum Versand bereit standen . Die Feuerlösch -
volizei griff das Feuer mit elf Rohren an . konnte aber nicht
verhindern , daß das gesamte Lager in einer Ausdehnung von
600 Quadratmetern dem Brand zum Opfer fiel . Die Wehr¬
mannschaft mußte sich lediglich darauf beschränken , ein Über¬
greifen des Brandes auf eine angrenzende Großrevaratur -
werkstätte und eine benachbarte Sackfabrik zu verhindern .

Äus Hessen .

JZus Gau und Provinz . ---

mtbesuchter Dolksgemeinschaftsabend
der Leitung von Hefolgschaftsfübrer

I . Edel ernannt .
) ( Erbach . 7 . Avril . Von 195 Kindern der hiesigen Volks¬

schule haben tm letzten Schuljahr 176 den ansehnlichen Be¬

trag von 3 355 .48 RM . gespart .

) ( Winkel . 7 . Avril . 75 Jahre ist Frau Katharina H . L.ck ,

Bergstraße , alt geworden .
'

) ( Geisenheim . 7 . April . Die Blütenpracht in den Garten

der Staat ! . Versuchs - und Forschungsanstalt hatte am Kar¬

freitag viele Besucher in unsere Stadt gelockt . Der Anblick

der Anlagen ist sehr lohnend .

) ( Johannisberg . 7 . Avril . In der von Verwalter Ewert

geleiteten Jahreshauptversammlung der Milchabsatz¬

genossenschaft erstattete Rentmeister Labonte den

wahres - und Geschäftssührer Wilh . .Erbach den Geschäfts¬

bericht des verflossenen Jahres . In ihm wurden insgesamt

328 073 Liter Milch angeliefert . Im Anschluß , an die Ver¬

sammlung sprach LandwirtschastsMsessor Dr . Mierswa . Wem -

bauschule Eltville , über die Frubiabrsbestellung und zeigte

einen Film über Getreidelagerung .

) ( Riidesbeim . 7 . Avril . In einem H2 .-Avvell sprach Ee -

bietsfuhrer Brandt über die H ^ . - Erziehungsarbelt — In

der Turnhalle sand ein gutbesuchter Volksaememschaftsabend

der HI statt , der unter der Leitung von . Ee .folgichaitsfuhrer

Ewert stand . Es svrachen Bannsührer Junior und BDM .-

Ilntcraauarzt Dr Fischer . Der Abend war durch das 3u ;
Eruvven und Abteilungen

überaus vielgestaltig und fand dankbaren Beifall der zahl¬

reichen Gäste . — In Eibingen ist cm in der Schlinge

verendetes Reh gesunden worden .

Dahn und
"Westerwald . .

— Nass >u . 7 . Avril . Infolge starker Niederschläge sowie

der Schneeschmelze im Westerwaldgebiet fuhrt die Lahn wie¬

der Hochwasser . Die Labnschiitahrt mußte eingestellt
werden .

Taunus und Main .

= Maskenheim . 7 . Avril . Im würdig ausgeschmückten

„ Adler " - Saal wurde die seither zur Ortsgruppe
^

Delkenheim

gebärende Zelle Massenheim selbständig erklärt . Die Bevolke -

rung nahm an bicfci cieiftutibe , in beien Verlaus u . a .

Krersleiter Scheyer über die Arbeit einer

Die Feier der u a auch SA .- Sturmbannsührer Krause bei -

wöhZe war von Gedichten der HI .
von gemeinsam gesungenen Liedern , und Musikstücken des

Mufikkorvs des Fliegerhorstes Erbenberm umrabmt .
— Wallau . 7 . April . Im Rathaussaal sand am Donners -

& ”
Ä - >»

großes Ostereiersuchen statt , an dem sich zirka 150 Kinder von

W a l l a u und Breckenheim beteiligen . Die Kinder ver¬

sammeln sich im Gasthaus „ Grüner Wald . um . dann gemein¬

sam zum Sportplatz zu marschieren . - ^ *

= Idstein , 6 . Avril . Ihre E e s e l len vrüfun g bestanden

vor der zuständigen Prüfungskommission folgende Lehrlinge

des Weißbinder - und Malerhandwerks : Willi Dees . Wörs¬

dorf , Willi Feix . Idstein , Willi Brühl . . Limbach . Otto Scherf .
WaÜrabenstein . Willi Hankammer . Strlnz - Margarethae . Lud¬

wig Wolf . Ramschied . In feierlicher Form wurden die Prüf¬

linge von Obermeister K . Baum , Idstein , tn den Eesellen -

stand ausgenommen . — Hilde . R e schert wurde nn Reichs -

berufswettkamvf . Gruppe Nahrstand . in bgr «srachgruvve
Gärtner / Blumen - und . Zierpflanzenbau Gaustegerm —

Eine der ältesten Burgerinnen der Stadt , die rm 89 . Lebens¬

jahre verstorbene Witwe des Landesoberwegemeisters E i l -

ges , Anna Maria geb . Schumacher , wurde heute zu ltzrabe
getragen . — Nachdem Ende Marz . nach Erfüllung ihrer

Dienstpflicht die Reichsarbeitsdienstmanner nach halbiahrigem
Aufenthalt Idstein verließen , sind am 1 .. Avril 190 neue Ar -

beitsdienstpflichtige in das hiesige Reichsarbeitsdienstlager

„ G r a f A d o l f v o n N a s s a u " emgeruckt Die lungen Ar¬

beitsdienstmänner . die aus der Gegend Solingen und Darm¬

stadt stammen , werden sich während ihrer Dienstzeit in dem

vorbildlich eingerichteten Lager und dem alten nassauischen

Städtchen woblsüülen .
- Bad Schwalbach . 7 . Avril . Auf dem Mitglieder - Appell

der NSDAP , am 3 . Avril im „ L i n d e n b r u n n e n . sprach

Pg , Landwirtschaftsrat Fischer über „ Zweck und 3tele bes

Reichsnährstandes
"

. — Am 1 . Avril war . die hiesige „ Adler -

Avotheke " 25 Jahre im Besitz des rotzigen Avothekers
Kocher . Die Apotheke blickt auf eine fast MOrahrige Ge¬

schichte zurück .

? Ius dem Rheingau .

Sie sind wieder da .

) ( Niederwalluf . 7 . Avril . Zum . ersten Male fuhren am

Karfreitag wieder für dieses Jahr die Personendamvfer tote

altgewohnte Sommerstrecke . Sie hatten einen recht guten

Zuspruch und sind von . den Rheingauern als Zeichen der

neuen Saison froh begrüßt worden .

) ( Eltville . 7 . Avril . Zum Obmann der Deutschen Ar¬

beitsfront . Ortswaltung Eltville , wurde Buchdruckereibesitzer

Frankfurter Nachrichten .

Neues aus dem Tiergarten .
— Frankfurt a . M . . 7 . April . 2m Rahmen der Umge¬

staltung des Tiergartens wurden in den vergailgenen Mo¬
naten zahlreiche Erneuerungsarbeiten an den Tierbäusern
durchgesübrt Eine freundliche Neuanlage tut einheimische
Eulen Häher und Singvögel fand zwischen der Eleianten -
sreianlage und der Tiergartenstraße ihren . Platz . ^ Zur Zeit
wird für die Seelöwen eine neue , vergrößerte <ymanlage
ausgeführt und im Anschluß hieran Freianlagen für Fisch¬
ottern und Pinguine geschaffen . 2m Bärenzwinger wurden
in diesen Tagen die beiden im 2anuar geborenen reizenden
syrischen Bären der Öffentlichkeit zugefübrt . Hochtragende
Bärinnen ziehen sich bei beginnendem Winter in Sohlen zu¬
rück und erhalten hier ihren Nachwuchs . 2unge Baren kom¬
men in einem sehr hilflosen Zustand zur Welt und werden
daher von der Mutter lange in der Höhle verborgen ge¬
halten . Aus diesem Grunde können auch die in unseren Tier¬
gärten geworfenen 2ungbären nicht gezeigt werden , da die
Mütter während dieser Zeit außerordentlich argwöhnisch und
angriffslustig sind . — Eine wertvolle Bereicherung erhielt
der Tiergarten durch das Eintreffen einer Wisentkuh als
Leihgabe des Tierparks Hellabrunn - München . Seit einigen
Monaten befindet sich im Tiergarten der vom Berliner Zoo

Wir wandern : * )

Bon der Parkstraße her betreten wir die an den Kur¬
park sich anschließenden Anlagen . Durch die Bäume schimmert
das Standbild Ferdinand Hey

' ls , des ersten Wiesbadener
Kurdirektors und des Schriftstellers Gustav F r e y t a g , der

seinen Lebensabend in Wiesbaden verbrachte . Jenseits der

Josef - von - Lauff - Straße nehmen die Rasenflächen ,
die hohen weit sich verzweigenden Bäume , die die Wege
säumenden Büche mehr und mehr ein natürlicheres Gepräge
an . Während uns zur Linken der R a m b a ch in Zahlreichen
Windungen der Stadt zufließt , vernehmen wir durch den

Gesang der Vögel von der anderen Seite die leisen schnalzen¬
den Laute von weißen Tennisbällen , hie über dem rötlich -

brausten , mit weißen Strichen und Gittern versehenen Spiel -

3n den Kuranlagen an der Hermann -Rauch -Hntte .

M
t

B • >
1 M
tu

£

Nb.

( Photo : Espert - K . )

seid ihre hohen Bögen blitzschnell dahinwölben . Allmählich
überwiegen nun die hellen schlanken Birkenbäume , die einen
dunklen Teich umgeben , auf dem Schwäne lautlos dahin -

schwimmen . Einen Augenblick rasten wir in der Hofrat -

Rauch - Hütte , die dem Gründer des Residenz -Theaters
und langjährigen Kurdirektor gewidmet ist und von der aus
man auf den länglich sich hinziehenden Teich einen schönen
Blick hat , der von aufstrebenden schlanken Säulen edel

gerahmt etwas träumerisch Wohtuendes erhält .
Wir wandern weiter . An der D i e t e n m L h l e vorüber ,

einer der wenigen Mühlen , die aus Alt - Wiesbadens Ver¬

gangenheit , wenn auch mannigfach umgebaut und nunmehr

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 25 ./26 . 3 . und

1 ./2 . 4 . 1939 .

Der letzte Strumvfwcber gestorben .
= Schotten . 7 . April . Hier starb der letzte Strumpfweber

von Schotten , der 81 Jahre alte Valentin Schuhmacher . Er
war das letzte Glied der einst in Schotten sehr angesehenen
Strumpsweberzunft , die auf Webstühlen die Herstellung von
Strümpfen betrieb . Schuhmacher ging im Jahre 1894 auch
zur Strickmaschine über , womit der letzte Strumpfwebstuhl in
Schotten außer Betrieb gesetzt wurde .

ohne das belebende Wasier , hin in die immer
natürlicher sich gebende Landschaft . Unter der Brücke schäumt
der Rambach hin . In seiner weißen Gischt funkelt die Sonne .
Hinter den Bäumen hervor leuchten die ersten Häuser von
Sonnenberg , einem der ältesten Vororte Wiesbadens .
Immer umfassender wird das Bild , bis es der kantige Turm
der Burgruine krönt . Langsam steigt unser Weg am Berg¬
hang hinauf und bald gewinnen wir ein ständig vielfältige¬
res Bild üher Sonnenberg , nun schon langsam über die es
umgebenden grünen Höhen mit ihren Landhäusern hinaus
hin zu den blauen Höhen des Taunus , zu den hell gleißenden
Steinbrüchen . An der katholischen Kirche vorbei erreichen wir
über die Verdunstraße die Wilhelms höhe . Von
hier aus genießen wir einen ausgedehnten Fernblick über
Acker und Wiesen , die hoch über Sonnenberg den Übergang
zu den waldigen Bezirken des Taunus bilden : Sonnenberg
selbst aber liegt so tief drunten , daß wir in einzelne seiner
gewundenen , teilweise noch von grauen alten Häusern um¬

standenen Gassen blicken können . Wie ein gesprengter Stein¬

gürtel sind hier und da noch die Reste seiner Befestigungs¬
mauern mit den Schließen von Turm und Tor zu erkennen .

Der Rückweg sührt uns zur Liebenauer st raße und
an ihr abwärts der Stadt entgegen . Noch einmal und recht
unvermutet vermag unser Blick in die Weite zu schweifen .
Diesmal ist es Wiesbaden , das sich zwischen Hügeln und

Hängen hindehnt . An klaren Tagen blitzt hinter den schützend
um die Stadt her sich ziehenden Höhen der silbern leuchtende
Rheinstrom auf . An den Abenden glühen die langhin sich
wellenden Taunusberge vom Feuer der untergehenden Sonne ,
während sich an einem frühen Morgen unser Blick nach Osten
dem drüben ragenden Wartturm zuwendet und in den Tälern

noch die Schatten brauen . Über den Bingert und den Aukamm

gelangen wir zur Parkstraße und von dort zu Kuranlagen
und Kurhaus zurück . K . E .

IM _ • ■ » des Reichswefter -

Wq Herb ers ch tdiens,es- Aus9abe -
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :

Morgens vielfach dunstig » der auch neblig , sonst wolkig bis aus -

heiternd und meist trocken , nacht « recht frisch , tagsüber nur mäßige
Wärmezunahme , über Ost nach Süd drehende Winde . Aussichten
bis Montagabend : Boraussichtlich leicht unbeständig aber

doch im wesentlichen freundlich , wieder etwas wärmeres Wetter .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 7. Aprü 1939 8.Aprll

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

LÜft - 1
druck ' auf 0° und Normalschwere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ..... ...........

8 . April 1939: Höchste Temz
Tagesmittel

748 .3

9. 4
86

N 1
0. 3

rvoDg

eratur :
der Tem

749.9

12.7
73

NNW 1
0.0

bedeckt

12.8
peratur :

750 .7

9 .9
78

NO 1

bedeckt
Regen

10.5

750 .0

7.9
88

NNW 1
1.3

wollig
Dunst

7. April 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 6.9.

Sonnenschemdauer am 7. April 1939

vormittags — Stb . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

an bis RM . 31 .00 finden

Eine geschmackvolle Auslese

führender Marken lege Ich

Ihnen In großer Auswahl

vor . Schon von RM . 5 .00

Sie zu Jeder Handschrift

die passende

Federspitze !

//VfN FÜLLHALTER SCHENKT,
SCHENKT

EINEN TREUEN FREUND

KOCH AM ECK
Haus für Füllhalter

— ■ ■ ■ - zu haben im

Makulatur ä »

Hexenschutz » . Gliederreitzen
„ Nun von Schmerzen befreit "

■ H

Herr Hermann Kowalsky , Heizer , Berlin N . 65 , Hochstädterstr . 11/IV ,

berichtet uns am 31 . August 1938 : „ Da ich schon mehrere Jahre an

Hexenschuß und Gliederreißen leide , war ich schon so verzweifelt .
Beim letzten hartnäckigen Anfall nahm ich Togal , und zwar am

1. Tag morgens 3 , mittags 2 und abends
3 Tabletten und am 2 . Tag dreimal
2 Tabletten . Am 3 . Tag merkte ich schon ,
wie sich der ganze Schmerz im Rückgrat
verteilte ; auch das Gliederreißen ließ
sofort nach . Ich dachte nun nach soviel
Jahren schwerer Schmerzen es wäre
ein Wunder geschehen . Ich bin Heizer
von Beruf und habe mit großer Hitze
und Zugluft zu tun . Nun bin ich von
dem Schmerz befreit , natürlich werde ich
Togal bei kritischen und naßkalten Tagen
weiter einnehmen . Ich kann Togal jedem
bestens empfehlen .

"

Die Erfahrungen anderer sind wertvoll !
Der Bericht von Herrn Kowalsky ist einer

von vielen , der uns unaufgefordert aus Dankbarkeit zugegangen ist .
In der Tat haben Togal -Tabletten Unzähligen bei Rheuma , Gicht ,
Ischias , Hexenschuß , Nerven - und Kopfschmerzen sowie Erkältungs¬
krankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht . Keine schäd¬
lichen Nebenerscheinungen ! Die hervorragende Wirkung des Togal
wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren bestätigt . Haben auch
Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch — aber
nehmen Sie nur Togal ! In allen Apotheken . Mk . 1 .24 .

Lesen Sie das Buch „ Der Kampf gegen den Schmerz
" ! Es ist mit

interessanten , farbigen Illustrationen ausgestattet und für Gesunde
und Kranke ein guter Wegweiser . Sie erhalten es auf Wunsch kosten »

jui und unverbindlich vom Togalwerk , München 27t 70d
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Aus alten „ Tagblatt ? - Bänden

Man mutz ganz zeitig morgens am Ostertag in die Ober
ltzer Dörfer wandern , um den festlichen Tag voll zu ae -.

Sch walbacher Str . 41 , Tel . 235 33

Tel . 21330 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

Photo - Arbeiten

1

ADAAD4

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt"

erwecken Intereese für Ihr Geschäft.

Und ist einmal kein Sonnenschein »
dann bin ich nicht erschrocken ,
im ADA - ADA - Kinderschuh

geh
' ich bequem und trocken !

Verkauf / Kundendienst / Reparatur¬
werkstätte / Ersatzteile

Reparaturwerkstätte
Verkauf / Kundendienst / Fahrschule

lösen , vielmehr können sie mit den von der König ! . Polizei¬
direktion ausgegebenen Nummern auch innerhalb des Land¬
kreises Wiesbaden fahren .

"

11 . April 1929 :

.. , . .” 3 ” Deutschland beginnt der Tonfilm nunmehr end¬
gültig festen Futz fassen , nachdem er bereits in Amerika
fast zwei Jahre bekannt ist . Die ersten Tonfilme , die man
in Berlin zur Veröffentlichung brachte , haben gezeigt , datz
das Problem des Tonfilmes als gelöst zu betrachten ist
keineswegs aber ist damit gesagt , datz er keiner Verbesserung
mehr bedarf . Wenn di « Entwicklung des Tonfilms mit dem
Rundtunk in gleicher Weise Schritt hält , so dürfte der Zeit¬
punkt nicht mehr fern sein , in dem auch diese Erfindung als
vollkommen zu bezeichnen ist .

"

KIRCHGASSE 29 - ECKE FRIEDRICHSTRASSE

Wo bleibt Ihre Antwort ?
Sie wollten sich doch auch an der Preisfrage in
unserem großen Schaufenster beteiligen . Fünf wertvolle
Preise sind ausgesetzt . Vielleicht gewinnen Sie einen !

ein Erfordernis der neuen Zeit « Dabei ist es gleich ,
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen oder einen bestellt
haben , oder ob Siefremde Wagen fahren wollen oder müssen .
Ihren Führerschein erwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬
achten SiedieAnzeigen : Hier können Sie fahren lernen

Makulatur
zu haben im Taablatt - Derlaa

IDet -neueTüiagen
aus

Wiesbaden : Bleichstr . 11 ; Kirchgasse 9
W .- Biebrlch : Horst -Wessel - Straße M

Fahrschule

W . Frenzei
Dotzheimer Straße 28 / Ruf 20909

Fröhliche Ostern in der Oberlausttz
B . J . Bautzen , im April 1939 .

Fahrschule Bettner
Dotzheimer Straße 93 — Ruf 21890

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klassen . Neuzeitliche Lehrmittel
Herrnmühlgasse 11 / Ruf 23641

Alle Naturfreunde und Anhänger unserer Be¬
wegung sind eingeladen . Eintritt 30 Pfg .
Mitglieder frei , gegen Ausweis .

Der Vereinsleiter .

Weeww tone
nur ein Kreeen nOtie — und
do * stets sauber und frtsds .

Gg. Kochendörfer
Herrenmoden

Sdiwalbacher Straße 29

Vom 8 . April 14 Uhr bis 15 . Avril 14 Uhr .
Je {- 22943 , Lied Konrad . Wiesb . . Friedrichstr .29
Tel . 23533 . Marschall , Sfeiesfi . , äwwalb . Str 41
_ , Motorräder :
Tel . 20380 , Döring , C , u . W . . Schwalb . Str . 38

Autorisierte V für Automobile
mil,ll,,lll,l,lllll,,l,,,,,,iiiiiiiiiiiHiiiiiiiiii ..... ........................................................................ ...... . ...... ................................ ..... .

hat einen C & tertyp
Mann und Frau könnten doch ihr
Geld mal Zusammenlegen und sich
gemeinsam zwei schöne Daunen¬
oder Steppdecken kaufen . Betten -
Werner hot hierin sehr große Aus¬
wahl in allen Preislagen z . B. :

Daunendecken : 45 .- 55 .- 65 .75 RM .
Steppdecken : 14 .75 17 .50 22 .- 25 .- 30 . - RM . usw .
Auch arbeitet Betten -Werner Daunen - und Stepp¬
decken schön aüf und Sie können sich die wunder¬
barsten Bezugsstoffe aussuchen . Also bitte zu :

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 23016 . Ausbildung in allen KlassenGroßes Lager

in neuen und gebrauchten Reifen

Neugummierung
in modernen Vollformen

Reparaturen
Original - Sommerung

äJOIOW
Dampf -Vulkanis .- Werkstatt - Nerostr .16 - Ruf24803

lausitzer Dörfer wandern , um den festlichen Tag voll zu ge -
nietzen . Mit dem ersten Sonnenstrahl schöpfen die Dorf¬
mädchen Osterwasser an der Quelle , das nach altem Volks¬
glauben schön und jugendlich erhält . In den Gehöften der
Bauern werden am Ostermorgen die Pferde blitzblank ge¬
striegelt . Prachtvolles Zaumzeug , das von Muscheln und
Perlmutter leuchtet , wird ihnen angelegt . Gestickte Sattel¬
decken und bunte Schleifen ergänzen den Festscknnuck . Schon
am Vortag ist die Mähne eingerollt und mit Stroh einge¬
bunden worden , so datz sie sich nun kräuselnd entrollt . Im
Festgewand besteigen die Bauern ihre Pferde , „ Osterreiter "
die auf weiten Wegen die Äcker zwischen den Dörfern um¬

Ml Mesl - H
Personen

Wagen
Borgward Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf23885Schaufele & Co . Ruf23885

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 28

In meinen Hause verbürgt persönliche Bedienung , die Be¬
rücksichtigung Ihrer Wünsche . Bewährte Fachkräfte arbeiten in
meinem Laboratorium mit bestem Feinkornentwickler . Für Kopien
und Vergrößerungen werden nur beste Markenpapiere verwandt .

RFCIFH Das Photo -

Dl Ki w I & ■ K und Kino - Spezialhaus
W lesbaden , Kirchgasse 18 Ecke Luisenstraße

u . Wilhelmstr . Theaterkolonnade

26 . März 1874 :

„ Saalbau Schirmer . Donnerstag , den 26 . März :
Euphonisches Concert des Tonkünstlers Ringe aus
Breslau aut 66 Glasglocken und einem Pedalharfenbatz durch
streic ^ nde Berührung . Im Pianissimo gleichen diese Töne
den Klangen der Äolsharfe , die sich in die Fesseln des
Rhythmus und der Melodie gefügt haben , die Mitteltöne
denen des Cello s und in den höheren Lagen den herrlichsten
<elotentoncn . Programm : Jniroduction und Dein ist
mein Herz . Hymne von Haydn . Schneeglöckchen . Gnadenarie .Von metnen Bergen mutz ich scheiden mit dem Alpenecho ,
^ ronfanchhe . Die Lorelei . Alpenklänge mit den Gebirgs¬
echo s . Gute Nacht Du mein herziges Kind . Potpourri von
Ringe . Anfang 8 Uhr . - Entree 18 fr .

“

15 . März 1889 :

. „ Nach dem Vorschläge der Commission des Abgeordneten -
^ uies . über den Gesetzentwurf betreffs der Beitragspflichk
der Städte mit König ! . Polizei - Verwaltung zu den Polizei¬
lasten wurde die Stadt Wiesbaden künftig 48 809 Mk . jähr¬
lich M bezahlen haben , 43849 Mk . mehr als bisher .

"

28 . März 1894 :

. . . . » Das Fahren mit Fahrrädern innerhalb des Landkreises
E letzt auch durch eine Polizeiverordnung geregelt worden .
Banach müssen die Fahrräder mit Nummernplatten versehen

Diese tragen den Stempel „ Landkreis Wiesbaden " und
die Nummer in weitzen Zahlen auf rothem Grund . Die Wies -
badener Radfahrer haben keine solche Nummernplattc zu

Kneipp - Bad
„

Kurtz ”

Wiesbaden , Walkmühlstr . 15 , Fernspr . 26950

Güsse , Packungen , Auflagen , Kräuter¬
bäder , Wechselbäder , Sprudelbäder ,
Lehmbehandlungen , Bestrahlungen .
Höhensonne usw .

Badezeiten : Täglich von 9 — 12 und 3— 6 Uhr
Damen : Mo ., Mi ., Fr . » Herren : Di . , Do . , Sa .

reiten , Schutz und Segen für Saat und Ernte erflehen . Fünf¬
zig , hundert und mehr Osterreiter sammeln sich in den ein¬
zelnen Dörfern , und man begegnet ihnen später auf Stratzen
und Feldwegen in prachtvollen , malerischen Zügen .

In der Bauernstube , die blitzblank und sauber ist , duftet
es festlich nach Kuchen und nach dem Osterbraten . überall
werden Gäste erwartet . In vielen Heidedörfern der Nord¬
lausitz treffen wir die Frauen und Kinder beim Bemalen der
Ostereier . Schöne Muster , Blumen , Ranken und Inschriften
werden geschickt auf die Eischale gemalt . In einem Löffel
wird Bienenwachs geschmolzen . Mit dem Federkiel tupft die
Bäuerin auf die Eischale fröhliche Muster in Wachs . Dann
kommt das Ei in die Farblösung , in der es gekocht wird . Da¬
bei bleiben alle Stellen , die mit Wachs behaftet waren weitz
Nun leuchten die Zeichnungen hell aus der kräftigen Farbe
heraus .

In Bautzen ziehen Tausende von Einwohnern und Frem¬
den am Osternachmittag zum Proitschenberg , einem steilen
Fels - und Wiesenhang , der sich gegenüber der Ortenburg über
der Spree erhebt . 2m Antlitz der schönen alten Stadt mit
ihren Wehrtürmen , Mauern , Basteien und Toren wird dieser
Verghang alljährlich zum jubelnden Osterberg . Die bunte
Menschenmenge drängt sich an die Felsvorsprünge über der
Spree . Tausende von Kindern halten die Bergwiese besetzt
mit Beuteln , Rucksätzen und Fangnetzen ausgerüstet . Immer
wieder rufen sie : „ Eier ! Eier !" Oben sind Vudenreihen
aufaeschlagen , in denen man Obst , Backwerk und Ostereier
kaufen kann . Da geht keiner mit leeren Händen an den Verg -
rand . In hohem Bogen fliegen die Gaben den Berg hinab
in die Kinderschar hinein . Jedes Stücklein wird geschickt auf¬
gefangen . Unter dem Jubel der Kinder und der

'
Fröhlichkeit

der Besucher währt das Bautzener „ Eierschieben " viele Stun¬
den lang . Es ist ein einzigartiger Erutz an den Frühling ,
ein wahrhaft fröhliches Osterfest !

Verkauf D
u . Kundendienst

Rnnßwnnn Heinrichvollmer
D unu VV AnU Dotzheimer Straße 61

Generalvertretung Tel . 21817 - Nachtruf 60362

Prießnitz - Verein
für naturgemäße
Lebens - u . Heilweise E . V . Wiesbaden

Mittwoch , den 12 . April , abends 8 Uhr
im Vortragssaal d . Museums , Kaiserstr .

Filmvortrag :

„ Gesund durch die Natur “

Schöner Naturfilm
Rednerin : Frau Lucia Fuchs,Darmstadt

TpjF Fahrschule

n X JkC Goethestr - 3

Ruf 21930 |

Ford - Kundendienst .
r ■ - nur beim autorisierten
rord - Reparaturen Ford - Händler

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

Fahrschule
Wiesbaden - Sonnenberg

Mühlgasse 8 / Ruf 21082
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Tirpitz über die Engländer .

* Schon vor 30 Jahren hat man in London versucht , die
Deutschen durch Drohungen und Lärm in der Presse einzu¬
schüchtern Großadmiral v . Tirpitz , der Schöpfer der deutschen
Vorkriegsflotte , schreibt darüber in seinen im Jahre 1919 er¬
schienenen „ Erinnerungen

"
( o . Hase u . Koehler , Leipzig -

Berlin ) : „ Admiral Fisher hat es im Frühjahr 1909 unserem
Marineattach4 gegenüber offen ausgesprochen , daß die

„ Flottenpanik "
nichts weiter wäre als eines der üb¬

lichen Manöver , um das englische Parlament und die Nation
für die Annahme größerer Wehrvorlagen vorzubereiten . Zu¬
gleich hoffte man , uns durch lautes Geschrei vor unserem
eigenen Mut bange zu machen und gegen unsere Flotte ein¬
zunehmen , das sicherste Zeichen , daß der von uns -betretene
Weg richtig war .

"

Auch was Tirpitz sonst über die Engländer sagt , klingt so
zeitgemäß , als wenn es heute , geschrieben worden wäre . So
heißt es in einem Brief vom 8 . September 1914 an seine
Frau : „ Die Waffe der Lüge und Bestechung , die England
gegen uns anwendet , ist eine furchtbare . Die ganze Welt ist
gegen uns aufgehetzt .

" Und an einer anderen Stelle : „ Die
Engländer niederträchtig , brutal als Nation — als einzelne
Persönlichkeit sind sie zu achten . Sie haben sich in hundert
Jahren eine Moral zurecht gemacht , an die sie glauben .
Alles ist aut , gerecht und religiös sogar , was ihnen Nutzen
bringt . Alle Völker sind ihre Auspreßobjekte nach Gottes
Ratschluß .

" Wie sehr sich trotzdem eine zweifache Haltung
auch beim Engländer als Einzelperson ausprägen kann , er¬
zählt Tirpitz von Admiral B e a t t v : „ Am 28 . August 1914

richtete dieser an die geretteten Offiziere und Mannschaften
der untergegangenen „ Mainz

" das Signal : Ich bitt stolz , so
tapfere Männer an Bord meines Geschwaders zu begrüßen .
Im November 1918 dagegen befahl er seinen eigenen Be¬
satzungen vor deren Begegnung mit den ihre Schiffe aus¬
liefernden deutschen Mannschaften : Vergeßt nie , daß der

^ eind ein verächtliches Biest ( despieeable beast )

Bezeichnend ist die Erundeinstellung der führenden Eng¬
länder Deutschland gegenüber . Manche aufschlußreiche Äuße¬
rung findet sich in den Tirpitzschen „ Erinnerungen

"
. Wie

sehr England sich schon lange vor dem August 1914 auf einen
Krieg mit Deutschland vorbereitet hatte , beweist ein Bericht
des russischen Außenministers Ssasonow an den Zaren über
einen Besuch bei König Georg V . und Grey 1912 . aus dem
Tirpitz das folgende Zitat wiedergibt : „ Mit sichtlicher Er¬
regung erwähnte Sr . Majestät das Streben Deutschlands
nach Gleichstellung mit Großbritannien in bezug auf die See -
streitkräste und ttef aus . daß im Falle eines Zusammenstoßes
dieser verhängnisvolle Folgen nicht nur für die deutsche
Flotte , sondern auch für den deutschen Seehandel haben müße ,
denn die Engländer würden jedes deutsche Schiff , das ihnen
in die Hände kommt , in den Grund bohren . Die letzteren
Worte spiegeln augenscheinlich nicht nur persönliche Gefühle
Sr . Majestät , sondern auch die in England herrschende Stim¬
mung in bezug auf Deutschland .

" In diesem Zusammenhang
ist auch eine Äußerung von Lloyd George aus der
Kriegszeit beachtlich , die Tirpitz von ihm erzählt : „ Ich
fürchte nicht v . Hindenburg , v . Mackensen uno alle die
anderen Bons , sondern den deutschen Arbeiter !"

Das 80jährige Militärjubiläum des Generals

der Artillerie a . D . von Bomhard .

Zum 80jährigen Milftarjubiläum des Generals der
Artillerie a . D . Theodor von Bomhard fanden sich am
Donnerstag auf seinem sttllen Landsitz am Chiemsee zahl¬
reiche Gratulanten ein . Die Glückwünsche der Wehrmacht
wurden dem Jubilar von General der Jnfantette Ritter
von Schobert überbracht . Während die Gratulanten ihre
Glückwünsche übermittelten , brachte die Musikkapelle des
Rosenheimer Pionierbataillons int Garten des Landhauses
ein Ständchen dar .

Nach dem Ständchen fand ein Festmahl im kleinen
Kreise statt . Außer dem Glückwunsch des Führers hatte
Generäl der Artillerie von Bomhard zahlreiche Glück¬
wünsche von Offizieren der alten und neuen Armee und
anderen hervorragenden Persönlichkeiten erhalten . Unter
den Glückwünschen befanden sich Telegramme des General¬
feldmarschalls von Mackensen , des Reichsführers - ^ Himm¬
ler , des Ministerpräsidenten Siebert und andere mehr .

Condormaschine „ Pommern "
vom

Wüstenflug zurück .

6000 Kilometer zurückgelegt .

Bremen , 7 . April . Am Montagvormittag war die Ma¬
schine „ Pommern

" vom Typ Condor der Focke Wulf Flug¬
zeugbau .E . m . b . H . unter Leitung des Chefkonstrukteurs
Direktor Tank zu einem Flug nach Gadames , dem weft -
lichsten Ort der italienischen Kolonie Libyen an der fran¬
zösisch - tunesischen Grenze gestartet , um das Flugzeug einer

eingehenden Erprobung in tropischen Verhältnissen zu
unterziehen . Die Maschine dieses Fluges ist mit einer
zweiten Condormaschine an das „ Condor - Syndikat " ver¬
kauft , von dem sie int SüdamerikMenst eingesetzt werden
sollen .

Der Flug führte von Bremen über Rom zunächst nach
Tripolis , von dort ging es am Dienstag weiter nach
Gadames . Hier wurde die Maschine in heißester Wüsten¬
sonne erprobt . Bei der Rückkehr nach Tripolis hieß Mar¬
schall Valbo Direktor Tank und seine Besatzung herzlich
willkommen . Am Mittwoch stattete die Maschine nach Rom
und flog nach kurzer Zwischenlandung weiter nach Mailand ,
wo sie um 19 Uhr glatt landete . Am Donnerstag trat der
Condor den Rückflug an , die Alpen wurden in rund 5000
Meter Höhe überflogen , und nach ungefähr 2 ^ stündiaem
Fluge war Bremen erreicht . Insgesamt hat die Maschine
6000 Kilometer zurückgelegt .

Göring nach Tripolis abgereist .

Rom , 7 . April . Eeneralfeldmarschall Göring und Frau
Göring haben heute vormittag San Remo verlassen . Auf
der Fahrt zum Bahnhof brachte ihnen die Bevölkerung ge¬
meinsam mit den zahlreichen deutschen Kurgästen , unter
denen viele KdF .- Fabrer waren , stürmische und herzliche
Ovationen dar . Am Sonderzug hatten sich der Präfekt der
Provinz , der Gauleiter der Faschistischen Pattei , der Kom¬
mandierende General und neben zahlreichen Übertretern des
Staates und der Faschistischen Partei die Ortsgruppen¬
leiter der Auslandsorganisation der NSDAP , zur Verab¬

schiedung eingefunden . Der Generalfeldmarschall begibt sich
über Florenz , wo er kurzen Aufenthalt nehmen wird , nach
Tripolis , um der Einladung des Generalgouverneurs
von Libyen , Luftmarschall Balbo , Folge zu leisten .

Zwei japanische Ministerposten neu besetzt .

Tokio , 7 . April . ^ Ostastendienst des DRV .) Durch
kaiserliche Verfügung wurden heute das Kolonial - und das
Verkehrsministerium , die bisher durch den Justiz - und den
Handelsminister kommissarisch verwaltet worden waren ,
durch General Koiso und den Staatssekretär der japa¬
nischen Reichskanzlei T a n a b e besetzt . Zum Nachfolger
Tanabes wurde der bisherige Privatsekretär des Minister¬
präsidenten Baron Hiranuma , Ohta , ernannt .

General Koiso steht im Alter von 60 Jahren . Er hatte
dem Eeneralstab angehört , ferner war er Stabschef der
Kwantung - Armee , dann war er Vizekriegsminister und
Divisionskommandeur gewesen und zuletzt Truppenkomman¬
deur in Korea , und zwar bis zum Juli 1938 . Er zählt zu den
hervorragenden milttärischen Führern . Er war wiederholt
als Kriegsminister vorgeschlagen worden .

Der neue Verkehrsminister Tanabe ist 62 Jahre alt .
Er ist Jurist und hat das Generalgouvernement Kwantung
verwaltet . Er war ferner Gouverneur der Provinz Osaka
und Vizepräsident des Staatsrats von Mandschukuo .

Staatssekretär O h t a ist 51 Jahre alt . Er ist gleichfalls
Jurist und ist bekannt als Leiter der bekannten nationa -
liftifcben Vereinigung „ Kokuhonfcha

" unter Hiranuma , die
nach der Februarrevolte 1936 aufgelöst wurde .

Tanabe und Ohta genießen besonderes Vertrauen des
Premiers Hiranuma .

Zurückgewiesener französischer Protest .

Tokio , 7 . Apttl . Der Sprecher des Auswärtigen Amtes
teilte mit , daß der französische Botschafter gegen die Über¬
nahme der Spratley - Jnseln in japanische Verwaltung
protestiert habe . Obgleich der Inhalt des französischen Pro¬
testes nicht mitgeteilt wurde , kündigte der Sprecher dessen
Zurückweisung an . Das sei bereits in mündlicher
Form bei einer Unterredung zwischen dem Vizeaußen¬
minister und dem französischen Botschafter geschehen .

Moskaus Wettrevolutionskader .

Was wird aus den rotspamscheu Emigranten ?

A . G . Fast % Million Flüchtlinge aus Rot -
spanien haben die französische Grenze überschritten . Be¬
fanden sich auch unter ihnen viele Frauen , Kinder und nicht
waffenttagende Männer , die die roten Milizen zur Deckung
ihres eigenen Rückzuges mitgetrieben haben , besteht doch
etwa die Hälfte ( 270 000 ) aus Milizionären der rotfpanifchen
und der internationalen Truppenteile . Nach einer Mittei¬
lung des französischen Innenministers befanden sich Mitte
März über 400 OOÖ Flüchtlinge auf französischem Boden . So
hat z . V . das Departement Pyrönös Orientales mit seinen
230 000 Einwohnern 340 000 Flüchtlinge zu beherbergen .

Bis Mitte März betrugen die Kosten dieser In¬
vasion für den französischen Steuerzahler über 350 Mil¬
lionen Franken . Die täglichen Ausgaben betragen jetzt ca .
7 Millionen Franken , d . h . 20 Franken pro Kopf mehr , als
in Frankreich für den Krankenaufenthalt eines Franzosen ge¬
währt werden .

Was wird nun aus diesem gefährlichen Gesindel ? Die
französische Regierung transportiert möglichst viele nach
Spanien guriitf Aber was wird mit denen , Die ihrer Ver¬
brechen wegen nicht wieder nach Spanien zurückkönnen ?
Was wird aus den Angehörigen der Internationalen
Brigaden , den Schlächtern des spanischen Volkes ? Frankreich
hat bisher von anderen Landern folgende Antworten er¬
halten : Eroßbtttannien will einige Flüchtlinge aufnehmen ,
die es sich selbst aussucht ! Die Vereinigten Staaten lasten
ganze 350 Spanier einwandern ! Belgien nimmt 2000 bis
3000 Kinder auf , da es weiß , daß diese sowieso in kurzem
wieder zurückkehren . Mexiko hat sich zur Aufnahme von land¬
wirtschaftlichen Arbeitern bereiterklärt , will aber die Trans¬
portkosten nicht übernehmen , so daß seine Erklärung rein pla¬
tonisch bleibt .

Und dieSowjetunio n , die das Los all dieser Flücht¬
linge auf dem Gewissen hat ? Sie hat sich bereit erklärt , ins¬
gesamt 5 Millionen Franken , d . h . nicht einmal die Kosten
eines einzigen Tages , zur Verfügung zu stellen .

Es ist klar , warum die Sowjetunion diese Haltung ein¬
nimmt . Sie hat keinerlei Jntereste daran , die Wahrheft über
das „ Paradies der Arbeiter " bekannt werden zu lasten , in¬
dem sie sich selbst Zeugen ins Land ruft . Das Interesse Sta¬
lins ist es vielmehr , diese Verbrecherhorde in der ganzen
Welt zu verteilen , sie Unruheherde bilden zu lasten , sie an den
Stellen einzusetzen , wo es gelingt , Bürgerkriege zu ent¬
fachen . Sie werden immer eine billige und ver¬
zweifelte Söldnertruppe der Komintern
bilden . Sind sie verwundet und vettrüppelt , so ist niemand
verpflichtet , sich ihrer anzunehmen . Die Aufforderung
Frankreich , 350 Verwundete der Internationalen Brigaden
in der Sowjetunion aufzunehmen , wurde abaelehnt . Die
Krüppel blieben ohne Löhnung vor den französischen Grenz¬
wachen liegen , bis nationale Truppen das Gebiet besetzten .

Tumulte in Buenos Aires .

Zusammenstöße zwischen Franco - Freunden und argentinischer
Polizei .

Buenos Aires , 7 . Apttl . Arn Donnerstag kam es in
einem der belebtesten Stadtviertel » von Buenos Aires zu
einer aufsehenerregenden Kundgebung spanischer
Falangisten und nationalistischer Argen¬
tinier , die die Straßen mit den Flaggen beider Lander
durchzogen Die Demonstranten brachten Hochrufe auf
General Franco aus , gaben aber auch gleichzeitig ihrer
Empörung über die jüdischen Kriegshetzer ülusorurf .

Als es dabei zu Handgreiflichkeiten mit politischen
Gegnern kam , ging die Polizei mit der blanken Waffe vor
und versuchte , sich der mitgeführten Fahnen zu bemächtigen
und den Zug zu zerstreuen . Es entspann sich ein wildes
Handgemenge , aber erst , als berittene und motorisierte
Polizei eingriff , gelang es einigermaßen , die Ordnung
wiederherzustellen . Bei den Zusammenstößen wurde eine
Person verletzt . Die Polizei nahm 28 Verhaftungen vor .

Neues Flugzeugunglück bei Madrid .

Madrid , 6 . Avril . In der Nähe von Madrid ereignete
l ' ch neues schweres «Flugzeugunglück , dem der bekannte
wanische Flieger Maior Sbarra zum Opfer fiel . Die
Maschine , in der sich Jbarra mit vier Begleitern befand ,
^ ^ ? ^ ^ ?, " ? ^ Madrrd aus bisher unbekannter Ursache ab .
Sämtliche Insassen waren sofort tot .

Bei nervösen Herzstörungen ,

Schw8cheznst8nden
unb ähnlichen Beschwerden , die häufig mit Schlaflosigkeit verbunden find , wirkt
Klostenrau -Melissengeist ausgleichend auf die Herztätigkeit . Bor allem , wenn sie
durch Genuß starken Kaffees , schwerer Zigarren , übermäßige körperliche und
geistige Anstrengungen oder seelische Aufregungen auftreten . Man trinkt in solchen
Jollen dreimal täglich einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist in einem Eßlöffel
Wasser .

Bitte lesen Sie , wie seine Verbraucher urteilen ! So schreibt Frau Sulius Ahlers ,
Hausstau , Kolm Kyllstr . 3a am 16 . 3 . 37 : „ Seit vielen Fahren gebrauche ich
Klostertrau -Melisiengefft . Ich selbst kann ihn nicht mehr entbehren , feit ich an
mrvosen Herzbeschwerden leide , wo er bei mir immer Hilst . Ich nehme dann einen
Teelöffel Klosterstau -Melissengeist in Zuckerwasser mehrmals täglich .

"
Weiter Hen Werner Cremer lBild nebenstehend ) , Rentner , Köln -Rheinkassel ,

Feldkasseler Weg 98 , am 16 . 2 . 39 : „ 2m Fahre 1934 erkrankte ich an nervösen
Herz - und Magenbeschverden sowie Echwinüelgefühl . Ich bin über ein Jahr krank
gewesen und mußte 3 Monate das Bett hüten . Meinen Dienst konnte ich nicht mehr

„ . .. , _ _ aufnehmcn . Da wandte ich Klosterstau -Melissengeist an . Er bat mir gut geholfen :
Nachdem ich ihn einige Monate regelmäßig entnahm , konnte ich schon eine Besserung verspüren . Ich kann
Klosterstau - Melissengeist lebem empfehlen !

Machen auch Sie einmal einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist ! Sie erhalten Klosterstau -Melissen -
gerft in der blauen Original -Packung bet Ihrem Apotheker ob . Drogisten in Fl . zu RM 2 .80 , 1 .65 u . — .90 .

Kirchliche Nachrichten .

Katholische Kirche .

Sonntag , 9 . April 1939 .
St . Bonisatiuskirche : So . . Mo . 6 .00 , 7 .00 . 8 .00 . 9 .00 .
10 .00 . 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .30 7 .15 . 9 .00 HI .
Messen . Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 u . n . 20 .15 , So .
6 .00 — 8 .00 u . 16 .00 — 18 .00 . — St . Dreifaltigkeits¬
kirche : Osier -So . u . -Mo . 7 .00 . 8 .00 , 9 .00 . 10 .00
Eottesd . Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 8 .00 Gottesd . Beichtgel .
So .. Mo . ab 6 .30 , So . 18 .00 — 19 .00 u . ab 20 .00 , Sa .
16 .00 — 19 .00 u . ab 20 .00 . — Maria Hilf : Ofter - So .
u . - Mo . 6 .30 . 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 bl . Messen . Werkt .
6 .30 . 7 .30 . 8 .30 hl . Messen . Veichtgel . Sa . 4 .00 bis
7 .00 u . n . 8 .00 . So . früh v . 6 .30 an . — St . Elisabeth :
Oster - So . u . -Mo . 6 .30 . 7 .30 , 8 .45 , 10 .00 , 11 .30 hl .
Messen : 18 .00 And . Veichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .00 u .
n . 20 .00 , So . , Di . bis 8 .00 . Fr . 17 .00 — 19 .00 .

Reichssteuer - Mahnung .
Am 10 . Avril 1939 werden die Zahlungen an

Umsatzsteuer fällig .
An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle

sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Ein¬
kommensteuer . Wehrsteuer der Veranlagten , Körver -
schast - . Umsatz - und Vermögensteuer sowie an Aus¬
bringungsumlage s o f o ri und die im Monat Avril
1939 auf diese Steuerarten noch fällig werdenden
Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an dre Zahlung
rückständiger Reichssieuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch lleberweisung oder Scheck ist
erwünscht .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬
richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . v . ver¬
wirkt : außerdem wird der Steuerbetrug — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung geben zu Lasten des Steuer »
Pflichtigen .

Wiesbaden . 8 . Avril 1939 . „
Finanzamt Wiesbaden .

Alikath . Kirche , Schwalb .Str . 60 . 10 .00 , Dr . Waldner .

| Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Wer erstrebt sie nicht ? Wie viel¬
seitig auch die Wünsche sein
mögen , Thalysia - Modelle wer¬
den ihnen gerecht . — Ein Tip :
Figuren , die nur einer kleinen
Korrektur bedürfen , bietet der
Thalysia - Körperformer „Edelet "
zwanglofen Schuh und anmutige
Linienführung . Eine ideale Er¬
gänzung dazu ist der duftige
Büftenhalter „Sportaset " . Wir
beraten Sie gern unverbindlich .

TWALVlfA
Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Mneraugrn
i

■■

Hornhaut , Schwielen sind schmerzhaft , machen das
Gehen zur Qual . Rasch befreit davon die hervor »

ragend bewährte Efasit - H ühnerangen - Tink -
t u r . Sie enthält einen neuartigen Wirkstoff , der

sofortige Linderung der Schmerzen schafft , däbei von
statter Tiefenwirkung und nachhaltigem Erfolg ist !

Auch sonst gegen Schmerze « , Ermüdungen und Ueber .
anftreugungen der Füße die komplette Efastt - Futz -
pflege ! Efastt -Baü erfrischt und kräftigt den Fuß , regt
die Blutzlrkulatiou an , macht Fütze widerftimdssähig .
90 Pfg . (8 Bäder ) . Efafit - Creme hervorragend zur
Maffage und für wunde , mitgenommene Stelle » aller
Art . 55 Pfg . Efasit - Puder unentbehrlich bei allen lästi¬
gen Folge » übermäßiger Schweißabsonderung . 75 Pfg .
Nimm sofott Efafit , Fußbefchwerden schwinden !

Echältl . in Apotheken , Drogerien n . Fachgeschäften .
Gratisproben vom EsafibGertrieb , München D 27/T
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dauernd gewann , hatte sich verpflichtet . für die andern die
Zeche zu bezahlen — er war verschwunden , hatte sich ge¬
druckt . . .

So kam Sergius Runge in Kaukasien an .
9

5 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Es kam sogar noch besser . Sein Vater erhielt sünfund -
achtzigtausend Rubel zugebilligt und sväter ausgezahlt

ein guter Preis ! — Ein Ingenieur Rikolaii Grätsche «
übernahm im Auftrage des Staates nach Ablauf der drei
Tage die Leitung . Aber die Eltern durften ihre Wohnung
behalten . Der neue Leiter wollte sogar Sergius als Gehil -
ren weiterbeschaftigen .

Jedoch nach zehn Tagen traf der Befehl ein , datz er sich
bei der Etavvenkommandantur zu melden hätte . Run mutzte
er ins Feld . Man war darauf vorbereitet gewesen , es war
das Mindeste . Nur feine Mutter tat ihm furchtbar leid , er
machte sich bittere Sorgen um sie .

Zwei Tage lieh man ihm noch , zwei Tage , in denen
er Zeit genug batte , über das vergangene Jahr nachzuden¬
ken . Es war gar nicht ein Jahr , es waren Jahre . — Er kam
tzch sehr viel älter vor als damals , wo man nach Moskau
vervflanzt worden war . Gar nicht mehr so jung .

$ on Baku bis nach Tiflis waren noch achtzehn Stunden
Bahnfahrt , eine lange , öde Fahrt , auf der man fast nichts
iah als Stevve und nackte «> elsenberge und ebenfalls Navbtba -
Bohrturme . bei drückender Sitze . Die meiste Zeit verbrachte
Sergius im Salbschlummer , vom Durst gequält und üblen
Gedanken ausgeliefert . Seine Lage war scheuhlich , mehr als
beschämend .

Dessenungeachtet konnte man sich dem fremden , seltsamen
Leben , das einem aus den Bahnhöfen entgegentrat , nicht ent¬
ziehen . Ein anderer Erdteil tat sich auf . der Orient Auf
den Haltestellen wurde man munter .

Tataren . Tscherkeffen . Tschetschenen in bunten Trachten
umringten den Zug . boten Früchte und Wasser an . Fremde
Sprachen waren zu Horen , orientalische : russisch verschwand .
Manchmal traf man auf Militärtransporte , die zur türki¬
schen Front gingen Viele Deutsche waren unter den Sol¬
daten . leicht zu erkennen . Der deutsche Bauer unterscheidet
nch aufrallig von dem russischen , sowohl durch sein Aus¬
sehen wie . durch sein Benehmen . — Sergius rief ihnen zu ,

mit ihnen Gespräche .an . Die meisten waren Kolo¬
nisten schwäbischer Abkunft . Sie waren alle mit ihrem Leben
rn Ruhland sehr zufrieden Aber für den Krieg waren sie
nicht begeistert . Ihre Vorfahren waren nicht hierher aus -
gcwandert , um Kriege für den Zaren zu führen — und jetzt
gegen die . alte Seimat ! Sie strebten alle nach irgendeinem
Posten auf den Schreibstuben oder im Sinterlande , wo sie
nicht mltzukamvfen brauchten .

( Fortsetzung folgt . )

Wirischafisteil
.

„ Orient “
.

1 .
Doch die Wahrheit blieb , dah Sergius immer noch nicht

alter als 18 Jahre war .
Kaurn eine Woche später bummelte der junge Mensch

durch die Straften der alten Handelsstadt Nischnij - Nowgorod
und batte das schwere Gepäck des verflossenen Jahres hinter
sich geworfen . Die Lockung einer bunten , sicherlich sorgen¬
losen Zukunft liegt vor ihm . Tausend Rubel stecken in seiner
Tasche : die hat ihm sein Vater mit auf den Weg gegehen ,
und der Wey zur Front ist weit : mindestens 14 Tage werden
vergehen , bis man da ist . Und wenn man da ist , kommt
man nicht gleich an den Feind . Eine lange , wunderhare
Reise liegt vor ihm , und wenn die Reise beendet ist . wird
man in einem fremden Land fein , einer Welt von tausend
nie gesehenen Dingen . — Was sind allein schon vierzehn
Tage Freiheit für einen jungen Soldaten ? Eine Zeit , von
der man das Ende nicht siehtz Ein Raum für kühnste Er¬
lebnisse . Und dahinter das Land der „ tausend und einen
Nacht "

. . .
Der Bruder Ferdinand bat aus Tiflis geschrieben . Er

liegt dort im Lazarett , ist leicht verwundet . Sergius soll auch
nach Tiflis kommen , in sein Regiment treten , wo et in¬
zwischen Hauptmann geworden ist : dort ist gut sein . — So¬
fort hat man die notwendigen Schritte unternommen , alles
hat wieder einmal geklappt . Der Vater hat seine Fabrik ver¬
loren , aber er ist noch nicht machtlos : Sergius Runge ist
) um 14 . Kaukasischen Schützenregiment versetzt , dessen Stab
m Tiflis liegt , reichlich weit hinter der Front .

Wie kommt man von Moskau nach Tiflis ? Am schnell¬
sten mit der Bahn gewih . Aber am behaglichsten mit dem
Wolgaschiff . Und soweit ist man ja nun doch Russe : wenn
man nicht geradezu gehetzt wird , zieht man das Behagliche ,
das Lebensvolle dem Schnellen vor . Was hetzt hier ? Wer
vatzt einem Einjährigen aus gutem Hause auf , der sich
pflichtgemäß zu seinem Regiment begibt ? Nichts , niemand .

Also fährt man zunächst mit der Bahn bis Nischnij -
Nowgorod und wartet dort den fahrplanmäßigen Dampfer
ab . Der Dampfer geht in drei Tagen . So lange bummelt man
durch die Straßen , besucht die Teestuben und läßt sich in der
hübschen Fliegeruniform bewundern , die man noch von Riga
her trägt . Taufend Rubel stecken unter dem Rock . Noch mehr
Geld steckt sogar unter dem Rock , eine noch größere Summe :
die soll Sergius seinem Bruder mitbringen , der nun wirklich
im Begriff steht , sich zu verbeiraten — mit der Tochter eines
russischen Obersten , mit einer Russin . Das ist dem Vater nicht
recht . Er wünscht sich Deutsche als Frauen seiner Söhne . Aber
was soll er machen ? Zumal im Kriege ? Er verweigert
fernen Segen — aber Geld gibt er .

Nischnij - Nowgorod liegt noch vierhundert Kilometer
hinter Moskau , noch vierhundert Kilometer weiter von der
Front entfernt . Hier zeigt sich kaum eine Spur vom Kriege .
Die berühmte Messe ist im Gang , der Jarmarka — wie sie
in Erinnerung an deutsche Vorbilder noch heute heißt —
ein ganzer Stadtteil besteht nur aus Kaufstätten . Webwaren ,
Wollwaren . Baumwollwaren . Pelze , natürlich PMe . Felle
ohne Ende . Und dann Tee . Es ist nicht nur eine Messe , wo
die Kaufleute besichtigen und vielleicht bestellen : die Ge¬
schäfte werden sofort an Ort und Stelle vereinbart und aus¬
geführt . Ohne Federstrich . Ein Handschlag genügt , und rie¬
sige Lieferungen sind abgeschlossen . Das Wort des Kauf¬
manns gilt noch .

Es gibt eine Oberstadt . Hoch und herrlich steht sie da
mit ihrem alten Kreml auf einem Bergplateau . Durch steile
Gassen steigt man von ihr hinab Lur Wolga . An der schiffe -
tragenben Wolga spielt sich der Fischhandel ab . Die Bur -
laken sitzen dort auf ihren großen Schleppkähnen , die voll
find von Lachsen , und warten , bis der Makler einen Käufer
gefunden hat . Ein Handschlag , die ganze Fracht ist verkauft ,
nicht nur die Ware — meist gleich das ganze Schiff : manch¬
mal gebt sogar die Bemannung mit . bringt das Schiff weiter ,
wohin der Käufer die Fische zu haben wünscht . — Die Bur -
laken teilen ihren Lohn unter sich , machen ihre Einkäufe , be¬
trinken sich und warten , bis der nächste Unternehmer kommt
und sie anwirbt . Die Wolga ist ihre Heimat , ganz Rußland ,
soweit es schiffbar ist : von Zarizyn . von Astrachan am
Kaspischen Meer kommen sie herauf und geben bis nach
Archangelsk am Weißen Meer , schleppen am Ufer entlang die
Boote mit Seilen , die an ihren Gürteln eingehakt sind , und
singen die Wolgalieder .

Die Tourendamvfer . die den regelmäßigen Verkehr auf
der Wolga besorgen , sind schön bequem : weißgestrichene Rad¬
dampfer sind sie . Sie nehmen Personen mit . Post und Fracht ,
oie haben zweite und dritte Klasse . Fünfzig bis sechzig
Fahrgäste können in Kabinen unternommen . Aber das Leben
fvielt sich auf dem Verdeck ab . das mit einem Segel über¬
spannt ist . Sie führen eine gute russische Küche . Es läßt sich
leben auf ihnen . Alle Völker Rußlands , alle Stände be¬
gegnen sich auf ihnen .

Wiesen und Steilhänge wechseln am Ufer miteinander
ab . Es ist eine große und dennoch höchst ansprechende Land¬
schaft . Die Fahrt geht in vielen Absätzen . 3n jeder Stadt
wird angelegt , wird fünf bis sechs Stunden Aufenthalt ge¬
macht : die Reisenden haben Zeit , sich die fremden Städte
gründlich anzuschauen . In Kaian gießt es : man ist im
Herbst . Trotzdem geht in die Stadt , wer irgend die Nässe
nicht scheut , siebt sich die Stätte an . wo vor wenigen Mona¬
ten die riesige Munitionsfabrik in die Luft gegangen ist . mit
allem Pulver und allen Geschoßstapeln . ein Bild ungeheurer
Zerstörung . Es ist nicht aufgeklärt , was die Ursache ist : ein
Unglücksfall ? . Sabotage ? ober steckt der Feind dabinter ?

Das Schiff gebt bis Baku am Kaspischen Meer , jenseits
des Kaukasus : das dauert vierzehn bis sechszebn Tage . —

Sergius lernte am zweiten Tage zwei Offiziere kennen ,
eineij Rittmeister und einen Leutnant . Die beiden luden den
Einjäbrigen zu einem Spielchen ein . Man spielte Siebzehn
und Vier , das beim Militär sehr beliebt war . Sergius
kannte es aus seiner Rigaer Soldatenzeit . Man saß an
einem kleinen Tisch auf dem Deck und spielte um Kopeken .
Viele andere Fahrgäste spielten auch . Sergius und seine
zwei Kameraden spielten bald Tag für Tag . ffe spielten bald
nicht mehr um Kopeken , sondern um Rubel . Sie spielten
vom Morgen bis in die Nacht hinein . Hunderte . Tausende
von Rubeln wurden gewonnen , verloren . Sie gönnten sich
nicht die Zeit mehr , um ins Speisezimmer zu gehen , sie ließen
sich das Ellen an den Spieltisch bringen . Anderswo war
Krieg . . . Sie spielten bis der Seegang auf dem Kaspischen
Meer das Spielen buchstäblich unmöglich machte !

Als üe in Baku an Land gingen , mutzte Sergius seinen
Säbel und feinen Revolver zurücklassen , als Ehrenpfand für
den Rest der Zeche — alles hatte er verspielt , seine tausend
Rubel , das Geld seines Bruders ! Der Rittmeister , der

Wirtschaftsschädlinge werden

bekämpft .

Das „Eeldverdienen um jeden Preis " hat aufgehört !
Von W . Hoeppener -Flatow .

Unser Mitarbeiter hatte Gelegenheit , sich über diese
Frage mit dem Leiter der Reichsstellc für Wirtschafts¬
moral , Paul Wichmann , zu unterhalten .

(Die Schriftleitung .)
Bei der Machtübernahme fand der Nationalsozialismus auf

dem Gebiet der Berufsmoral eine besonders böse Erbschaft
vor . So gesund das deutsche Volk an sich auch damals war , so
steckten doch manchen seiner Glieder noch die Schäden der
Revolution und besonders der Inflation in den Knochen . Hier
mußte also in erster Linie Wandel geschaffen werden , mit Erziehung
und Beeinflussung zur neuen Weltanschauung , notsalls aber auch
mit drakonischen Strafen .

Träger des nunmehr sofort einsetzenden Kampfes gegen die
wirtschaftliche Unmoral wurde die 1934 von Rudolf Hetz ins
Leben gerufene „Abteilung zur Hebung der Berufs -
m o r a l "

, die zunächst als Parteidienststellc der NSDAP , arbeitete ,
später aber in der von Paul Wichmann geleiteten und
dem Leiter der Neichswirtschaftskammer unterstellten „Reichs -
stelle für W i r t s ch a f t s m o r a l " in Berlin aufging . Ihre
Aufgabe ist heute die Bekämpfung der Wirtschaftsschädlinge in
Deutschland , also der Kampf gegen den unlauteren Wett -
b e w e r b , gegen die B e st e ch u n g und all die grotzen und
kleinen Betrügereien .

„Wie geht nun dieser Kamps gegen solche Wirischaftsschädlinge
vor sich? "

fragt der Besucher , der dem Leiter der Rcichsstelle in
seinem Büro gegenübersitzt . „ Ist Ihre Reichsstelle für diesen Kampf
mit besonderen Vollmachten ausgestattet , und hat sie insbesondere
Exekutivgewalt ? "

Zusammenarbeit mit den Strafvcrfolgungsbehörden .
Der Mann mir gegenüber am Schreibtisch hebt abwehrend die

Hand . „ Aber nein ! Strafgewalt ober auch nur die Vollmacht ,
einen Gauner durch das Verbot der Gewerbetätigkeit unschädlich
zu machen , haben wir natürlich nicht , denn es geht ja nicht , datz
wir neben den ordentlichen Gerichten und den ständischen Organi¬
sationen gewissermatzen eine Nebenregierung ausmachgn können .
Unsere Aufgabe ist es vielmehr , die Verfahren der Strafverfol¬
gungsbehörden oder der Ehrengerichte der gewerblichen Wirtschaft
durch das Sammeln von Unterlagen , durch das Anstelle » eigener
Erhebungen und durch Gutachten vorzubereiten . Damit nehmen wir
den Staatsanwaltschaften viel Arbeit ab , zugleich sieben wir aber
auch die einlaufenden Anzeigen und verhindern dadurch , datz auf
Grund einer bösartigen Denunziation gegebenenfalls gegen einen
unbescholtenen und ehrlichen Kaufmann ein offizielles Ermitt¬
lungsverfahren eingeleitet wird , was beispielsweise in kleineren
Orten für den Betroffenen unangnehm genug [ein kann . Wenn
jemand in einer Kleinstadt auch nur wegen einer vielleicht ganz
harmlosen Sache zum Gericht bestellt wird oder wenn er gar den
Besuch eines Ermittlungsbeamten erhält , dann bleibt auch bei
erwiesener Unschuld bekanntlich ost genug etwas an ihm hängen .
Wenn dagegen „ nur “ der Sachverständige unserer Reichsstelle auf -
tritt , bann ist alles sehr viel unverbinblicher unb gibt auch ben
bösartigen Gerüchtemachern keinen Stoff zu Klatschereien ."

Hierbei ist wichtig unb bemerkenswert , datz Anzeigen wegen
Betruges , Bestechung oder dergleichen bei der Reichsstellc für Wirt¬
schaftsmoral selbst nicht gemacht werden können . Wer sich ( wie
viele Menschen ) scheut , zur Polizei oder zum Staatsanwalt zu
gehen , der mutz seine Meldung zunächst bei der zuständigen Berufs¬
organisation machen . Erst , wenn diese Stelle zu der Ansicht kommt ,
daß eine eingehende Untersuchung notwendig ist , geht der Fall an
die Reichsstelle , die zur Unterstützung der Staatsanwaltschaft sowohl
bei der Durchführung des Ermittlungsverfahrens als auch während
der Hauptverhandlung mitwirkt .

"

Das Publikum weift es besser !

„ Um unserer Aufgabe als beratende oder sachverständige Stelle
wirklich gerecht werden zu können , haben wir von Anfang an alle
nur irgendwie einschlägigen Gesetze und alle richtungweisenden
Urteile gesammelt "

, erzählt der Leiter der Reichsstelle weiter . „ Die
Reichsstelle für Wirtschaftsmoral gehört daher zu den wenigen
Organisationen im Reich , die über eine vollständige Sammlung
bet einschlägige » deutschen Rechtsprechung während der letzte »
Jahre verfügen . Die Staatsanwaltschaften fragen daher laufend
bei uns an , ob für den ober jenen Fall bereits ein richtung -
geßenbes Urteil vorliegt unb wie es lautet .

“

„ Frnbet Ihre Arbeit , tote zweifellos eine ausschlaggebende
Bedeutung für die Gesundung unseres Wirtschaftslebens haben
kann , nun auch den notwendigen Widerhall und die Unterstützung
der Allgemeinheit ? " 9

Herr Wichmann wiegt , nachdenklich lächelnd , den Kopf
„ Tja "

, meint er endlich , „ eine endgültige Antwort auf diese Frage
kann man kaum geben . Selbstverständlich findet die Reichsstelle
für Wirtschaftsmoral bei allen zuständigen Dienststellen in Partei
und Staat größte Unterstützung . Auch die Öffentlichkeit schätzt
unsere Arbeit — sofern sie uns kennt — sehr , da sie anerkennt , daß
sie durch uns von Schädlingen und korrupten Elementen befreit
wird . Es kommt natürlich vor , datz in einzelnen Fällen bas
Publikum — selbst wenn ben Sachverständigen ein Betrug nicht
zweifelhaft ist — eine ihm von Betrügern zugefügte Schädigung
viel zu spät erkennt . Wir haben es sogar erlebt , datz einzelne
Geschädigte Erklärungen darüber abzugeben versuchten , daß sie
sich nicht geschädigt fühlten ! Durch solche Manöver wird die Straf¬
verfolgung natürlich erheblich erschwert , aber glücklicherweise
handelt es sich dabei doch nur um Einzelfälle . Hierfür ein Beispiel :
Als wir durch die Presie auf die Machenschaften gewisser Biber¬
burgen hinwiesen und erklärten , daß ein ausschlietzlich mit fremden
Geldern arbeitendes Unternehmen selbst bei dem besten Willen und
unter der geschickten Leitung nicht 50 % Gewinn je Jahr , oder
vielleicht sogar noch mehr , ausschütten könne und datz hier wieder
einmal mit dem . altbewährten

'
Schneeballsystem gearbeitet wurde ,

bei dem sogenannte Gewinnanteile immer nur aus den Einlagen
neuer Kunden gezahlt wurden , begann ein lautes Schreien : ,Um
Himmels willen ! Ihr zerstört ja alles !' Bis bann ber große Krach
kam unb sich heransstellte , daß ein einziger dieser .Biberzüchter '

mehr als 300 000 Mark ergaunert halte !"

Gefolgschaften leiden keinen Schaden !

überhaupt ist die Tätigkeit dieser in aller Stille arbeitenden
und der breiteren Öffentlichkeit kaum bekannten Stelle zu 75 %
vorbeugend und ausklärend . Hierzu gehört zum Beispiel die Über¬
wachung Vorbestrafter , bie — wenn sie nicht von ben Berufs¬
organisationen ganz ausgestoßen werden — für eine bestimmte
Zeit von Leistungen und Lieferungen für öffentliche Aufträge aus¬
geschlossen werden . Auf bie Frage , ob es häufig vorkommt , datz
ein Vorbestrafter sich während dieser Zeit bewährt unb daher später
auch wieder für öffentliche Arbeiten herangezogen werden kann ,
antwortet Herr Wichmann : „ Kaum ! Sondern es sind immer wieder
die gleichen Gestalten , denen wir im Eerichtssaal begegnen . Wer
erst einmal einen Bestechungsversuch gemacht hat , der besitzt fast nie
so viel Charakterstärke , bei einer neuen sich bietenden Gelegenheit
fest zu bleiben . Diese Leute rücksichtslos aus dem Wirtschaftsprozeß
auszumerzen , ist daher nichts als eine Notwendigkeit . Dabei achten
wir allerdings immer scharf darauf , datz die Gefolgschaften un¬
sauberer Unternehmer durch unsere Maßnahmen keinen Schaden
erleiden . Denn diese Maßnahmen richten sich ja niemals gegen das
Unternehmen , sondern immer nur gegen den einzelnen Verant¬
wortlichen ! Was wir hier tun , ist keine sehr dankbare , aber eine
bitter notwendige Arbeit . Und welchen Wert man bei den Spitzen
der Partei und des Staates dieser unserer Arbeit beimißt , erkennen
Sie wohl am besten daraus , daß der Reichsoerkehrsminister , ber
Oberste Parteirichter unb bie Leiter ber Wirtschaftsgruppen in ber
Organisation der gewerblichen Wirtschaft dem Präsidium der
Reichsstelle für Wirtschaftsmoral angehören .

"

„Und nun noch eine Frage , Herr Wichmann : Ist auch in unserer
Zeit , ist im Jahre 1939 Ihre Arbeit eigentlich noch immer eine
Notwendigkeit ? "

„Diese Frage ist "
, so lautet die Antwort des Leiters der

Reichsstelle , „ unbedingt zu bejahen . Wir haben festgestellt , daß
Bestechungsversuche , Betrügereien , Unterschlagungen usw . am
häufigsten sind , wenn die allgemeine Wirtschaftskonjunktur sehr
schlecht — und wenn sie sehr gut ist ! In dem einen Fall versuchen
bie Untüchtigen unb Charakterlosen , bie Flaute mit Betrügereien
zu überbrüden , im anberen Fall brängen natürlich auch die un¬
lauteren Elemente an ben großen Topf , aus bem bie öffentlichen
und anderen umfangreichen Aufträge (für Autobahnen , Rüstungs¬
lieferungen und dergleichen ) vergeben werden . Trotzdem ober ist
eine Hebung der Eesamtmoral und damit auch der Wirtschafts¬
moral in Deutschland in den letzten Jahren eindeutig festzustellen ,
und zwar nicht nur wegen der rücksichtslosen Strafverfolgungen
im Dritten Reich , sondern vielmehr als Ergebnis der unermüdlichen
Erziehungsarbeit der Partei unb ber staatlichen Stellen ."

Der Feiertage wegen fand am Ostersamstag kein Börsen¬
verkehr statt .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

I 5. 4. 39 I 6. 4. 39

Aschaffbg . Zellstoff !107 .25 107 .50
Bemberg . . . 135 — 136 .50
Brown , Boveri &Co . 118 .50 118 . 37
Buderus . . 106 .50 105 .—
Cement Heidelberg 154 .— 155 .—
Chem . Albert . 112 .50 112 —
Daimler -Benz . . 137 — 138 .50
Dtsch .Gold u .Silber 205 .50 210 —
Deutsch Linoleum 160 .— 160 .—
Elektr . Liefer . Ges . 126 .50 126 .50
Elekt .Licht u .Kraft 133 — 133 . 50
Eschweiler . _ _ _
I . G. Farbenindust . 150 .37 150 .75
Felten SGuilleaume 136 — 136 .50
Grün & Bilfinger 243 .37 — ——
Hapag . _ ___ — .-
Hindr . Auffermann 142 .—
Hochtief —
Holzmann Phil . . 150 —
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn 257 .— 257 .—
Lahmeyer & Co . 115 — 115 —
Lindes Eismaschin . 174 .75 172 —
Lokom . Krauß 137 .— 138 —
Mainkraftwerke . 89 .50 89 .50
Mainzer Aktien -Br . 87 .50 88 .75
Mannesmann . . . 112 .25 112 .25
MansfelderBergb au 131 .—
Metallgesellschaft . 116 .— 115 .63
Motoren Darmstadt 117 .- 117 —
Nordlloyd 58 .63 61 —
Reichsbank . . . 181 .75 181 . 13
■th .Braunk . u . Brik . 217 .— 217 —
Rhein . Metallwaren :133 — 1132 .50
Rhein . Stahlwerke | 137 .— 138 .25

I 5. 4. 39 I 6. 4. 39

Riebeck Montan | 103 .— 1103 .—
Schöfferhof -Bindg . 185 . 185 .—
Schuckert & Co. 1175 . 13 177 .-
Siemens & Halske 191 .25 192 —
Süddeutsch . Zucker 216 .—
Tellus Bergbau . 115 .75 115 .75
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner . -- —
Zellstoff Waldtaft 122 .50 123 .-

5°/e Reichsanl . v . 27 101 .63 101 .63
5l/i °/oYounganieihe —
Anl .-Ausl . (Altbes .) 131 .— 131 .25
4°/0Schutzgebiet . 13
4l/, °/0Wiesb .St .v .28 97 .88
41/,0/* Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
41/, ’/. „ „ 10 100 .— 100 .—
4‘/, •/ . „ . . 21 100 .— 100 —
47 .7 . , . Kom . 20 100 .— 100 .—
47,7 . .. 6 100 .— 100 .—
41/a0/0N.Lb .Gold 1 99 .50 99 . 50
47,7 . „ „ 2 99 .50 99 .50
4V,o/6 „ 3 99 .50 99 . 50
41/,0/« „ 8 , 9, 10 99 . 50 99 .50
41/,0/, „ „ 11 99 .50 99 .50
47, -/ , „ „ 6,7 99 .50 99 .50
47,7 . „ 12, 13 99 .50 99 .50
47,7 . „ „ 4-5 99 . 50 99 .50
57,7 . „ Li . 100 .75 100 .75
47,7 , . .G.-Kom . 1 98 .25 98 .25
47J7 , ., 5 98 .25 ! 98 .25
41/, *'

, , 6,7,8 98 .25 98 .25
4-/, °/. „ , , 2 58 .25 98 . 25
4! 2° o , , „ 9,10 98 .25 98 .25
41/, ,, , , 3 98 .25 98 .25
D. Kom . Sam . Anl . j135 . 88 135 .63
I . G. Farben -Bonds }123 .50 123 .50

Rprllnpr Rnr « p 5. 4. 39 6. 4. 39

5. 4 . 39 6. 4 . 39 Fddmühle . . . . 119 .— 119 .—

AEG .-Stammaktien
Gesfurel ..... 137 . 50 137 .50

116 . 50 116 .88 Harburg Gummi .
Augsburg Nbg .-M. 143 .50 144 — Harpener . . . . 139 .— 140 .—
Bayer . Motoren -W . 148 .25 148 .75 Hoesch . . . . 108 .25 108 .88
J . Berger Tiefbau 146 — 145 .63 Hotelbett .-Ges . 76 . 50 77 . 25
Braunk . u Briketts 192 .— 192 — Klöckner -Werke 117 . 75 117 .—
Charl . Wasserw . . 113 .25 113 .50 Niederlage . Kohle 161 .— 161 .25
Chem . Heyden 142 .75 142 .75 Orenste » & Koppel 109 . 50 1 10 .—
Com . u . Priv .-Bank 106 — 106 .— Rh . Elektr . Mannh . 115 .75 -----.-----
Conti -Gummi 215 .— 216 . 88 Rütgerswerke . . 141 .— 140 .75
Deutsche Bank . 117 .75 117 .75 Sachsenwerk . . . 345 .— 345 .—
Dt . Cont . Gas . . 108 — 108 .50 Salzdetfwrt . . . 132 — 134 .—
Deutsche Erdöl . 126 . 25 127 .50 Schobert u . Salzer 126 . 25 126 . 25
Dt . Eisenhandel 143 — — Schuckert & Co. . 175 . 50 177 .50
Dt . Reichsbahn Vz. 124 .25 124 . 25 Siemens & Halske 192 .— 192 .63
Deutsche Waffen 146 . 25 -- ..— Stollbetger Zink . 85 .— 85 .—
Dortm . Union -Br . 217 .50 219 .50 Ver . Stahlwerke . 105 . 25 105 .88
Dresdner Bank . 105 . 50 105 . 50 Vogel Tel .-Drath . 153 — 153 .50
Eintracht Braun . | 159 — 161 .— WasserGelsenkirch . —.— — .—

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
5. April 1939 6. April 1939

Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . 100 Belga 41 .92 42 .00 41 .90 41 .98
Dänemark • 100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 .05 52 . 15
England . . 1 £ Sterling 11 .655 11 . 685 11 .655 11 .685
Frankreich . - - - . . 100 Fr . 6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
Holland . . 100 Gulden 132 . 18 132 .44 132 . 18 132 .44
Italien . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 .11
Japan . . ,, - - . . . 1 Yen 0 . 680 0 .683 0 . 680 0 .683
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 . 594 5 .706 5 . 594 5 .706
Norwegen . . ibo Kronen 58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
Polen . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . 100 Kronen 60 .08 60 .20 60 .08 60 .20
Schweiz . 100 Fr . 55 .84 55 .96 55 .84 55 .96
Spanien . . 100 Pes .
Tschechoslowakei 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 8 .491 M « 8 .4 * 1 8 . 4 W
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Im Thalia - Theater ;

Menschen vom Darietß .

Der im Mittelpunkt des Ostervrogramms stehUde Film
der „ Mürkischen -Panorama " hat leinen besonderen Reiz durch
den vielfarbigen Hintergrund eines großen Weltstadtvari .etSs .
Gleich fesielnd und mitreißend ist das Leben vor und hinter
den Kulisten : vor dem Riesenraum des dichtbesetzten Theaters
jagt sich eine Fülle artistischer Darbietungen , doch Nicht
weniger bewegt geht es auch dort zu . wohin der Zuschauer
keinen Einblick hat . in den Garderoben , den Gangen , lin Reich
des Inspizienten , bei der Probenarbeit . . Und Mit den

Nummern
"

, die das Programm zueinandersügl , begegnen sich
Artisten . „ Menschen vom Vari et e , pflegen Kamerad¬

schaft und trennen sich wieder : oder auch Beziehungen spinnen
sich an , Schicksale wachsen zwischen den Menschen auf , sie treten
neu ins Leben bei zmälligem Wiedertreffen im Neben¬
einander des Svielvlans . Vielleicht flackert eine alte Feind¬
schaft auf , wie hier zwei Männer sich gegenüberstehen , deren
Kampf nicht nur um die Frau , sondern zugleich um die künst¬
lerische Partnerin ging . Der Kunstschütze , der „ Verächter des

Todes "
, ist über den Rivalen Sieger geblieben , der nun aber¬

mals seinen Weg kreuzt , gerade als er im Begriff steht , die
seinerzeit dem anderen fortgenommene Partnerin abzu¬

schütteln . Ein junges Mädel aus einer Tanzgruppe will ,
schwärmerisch verliebt , ihre Stelle bei dem gefährlichen Trick
einnehmen . Das aber verhindern die ungeschriebenen Gesetze
artistischer Gemeinschaft , alle Berufsgenossen wenden sich gegen
den . der selbstsüchtig die grobe Kameradschaft zu stören unter¬
nimmt . Ein Zwischenfall auf der Probe , verursacht durch das
Einschmuggeln scharfer Munition zwischen die Platzpatronen
die so erfolgte Verwundung der Partnerin des Schufen , spielt
die Angelegenheit auf kriminelles Gebiet über . Die ganze
Handlung ist derart mit stärkster Spannung , geladen , über¬
stürzt sich in einem wirbelnd beginnenden,, ; mmer mehr ge¬
steigerten Tempo . Vorzüglich hat der ü -vrellelter Josef
o . B a k y die bunte Bewegtheit der Artistenwelt elngefangen ,
den Glanz der Vorstellungen , das erregte Jagen hinter , den
Kulissen . Mit grobem Aufwand erleben wir artistische Bilder
aller Art , akrobatische Glanzstücke , revuebaite Tanzszenen von
phantastischem Prunk . Aber gerade auch die Tamerkeit der
„ Menschen vom Varietö "

, ihre unermüdliche Arbeit , die
Disziplin , mit der sie persönliches Leid zurückzudammen und
es dem Beruf unterzuordnen wissen , tritt leuchtend hervor ,
insbesondere ihr kameradschaftlicher Zusammenhalt : und so

( Scherl -M . s
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Glück in Venedig

Auf dem Markusplatz steht l&chebid

Ein verliebtes junges Paar .
Sicher zieht ein Windhauch f &chelnd

Rund um Lilians Lockenhaar l

Gondeln , die vorüberschweben ,

Spiegeln sich in Lilians Blick .
Sicher wird sie was erleben t

Blaue Tr &ume — dunkles Glück —

Auf dem Glück liegt zwar ein Schatten ,
Lilian steht allein im Licht .
Doch es sei schon jetzt verratens

Allzu tragisch wird es nichtl
hz

wird der Film , der eine Welt rauschender Buntheit erschliebt .
zugleich ein Hobes Lied der Artistengemeinschast . Ausgezeichnet
wissen die Darsteller sich in den Stil des Films zu finden :
La Jana als Tanzstar und Frau zwischen zwei Mannern ,
um das Recht ihrer Liebe kämpfend , rassig und temperament¬
voll . mimisch und tänzerisch ausdrucksstark : Attila Hörbiger
gibt den Kunstschützen in verhaltener Ruhe , herb , eigenwillig ,
doch nicht ohne freundliche Züge , wie sie sein Gegenspieler
Jack Trevor in gewinnender Wärme . zu verkörpern weib .
Mit seiner Verinnerlichung wirkt Christi Mar . davn , die
mit den beiden lebensprühenden Töchtern ( Karin vardt .
Edith O b ) gemeinsam austretende , noch mgendliche Mutter .
Daß auch der Humor nicht zu kurz kommt , dafür sorgt Hans
Moser als zappeliger Inspizient und Viktor I e n s o n , ein
behäbig gemütvoller Direktor . In Nebenrollen verdienen
Hans Holt . Winter st ein und Klein - Rogge Er¬
wähnung .

Ein schöner , als volksbildend anerkannter Kulturfilm

„ Korn und Eilen "
zeigt das dichtbesiedelte Sachsen als

Beispiel deutschen Lebensraums . Nebeneinander steht
Bauerntum und die über den unerschöpflichen Erz -, und
Kohlenlagern entwickelte Industrie , so gilt es ., augerste
Nutzung der Bodenkraft . Steigerung der Ernteertrags Die
neue Wochenschau bringt Bildberichte vom befreiten Madrid ,
vom Stavellaus des Schlachtschiffes „ Tirpitz und der grogen
Flottenvarade vor dem Führer . Heinrich Leis .

„ Großmacht Japan .
"

Morgenauffübrung .

Der Deseto - Film „ Großmacht Japan "
, den das

Thalia - Theater in Morgenveranstaltungen zeigt , gibt em
lebensvolles und umfassendes Bild von Kultur und Seele
des uns befreundeten , mächtig aufstrebenden Volkes auf der

„ Wacht im Fernen Osten "
. Uralt ist die javanische Kultur ,

eine planmäßige Ausnützung des Bodens famb schon statt ,
als noch Urwälder große Teile Europas bedeckten . Der
reizvollen Landschaft des Jnselreiches gd &en Meer und
Binnensee das eigene Gepräge , in ruhiger Maiestat ragt der
Schneegivfel des heiligen Berges Fuil - jama . der die Aus¬
geglichenheit japanischen Volkscharatters widerzusviegeln
icheinr . Alte Bräuche haben sich vielfach unverändert durch
die Jahrhundette erhalten , etwa der Fischfang mit Hilfe
des Kormorans : doch Mitte des vergangenen Jahrhunderts
durch Amerika aus seiner Abgeschlossenheit gerissen , wurde
Japan mit der Bevölkerung von Bauern und Fischern ein
gewaltig emporblühendes Industrieland , das in erstaunlich
kurzer Zeit alle Fortschritte moderner Technik für sich aus¬
zuwerten wußte . Vollkommen europäisiert scheinen die Städte
mit Wolkenkratzern . Fabriken , strömendem Verkehr , und doch
lebt unvergessen uralte Tradition . Diese kündet sich nicht
allein in der Tracht , im häuslichen Leben , in der treubewahr¬
ten Kunst des altjavanischen Theaters oder der wundervollen
Malerei . Auch im Sport , der die Javaner als starke olyrn -
vische Mitbewerber zeigt , besieht noch für den herkömmlichen
altjavanischen Ringkamvf großes Interesse . Und nicht zuletzt
in der Schulung zu würdig - verhaltener Ruhe und Selbst¬
disziplin , mit der lebendigen Erinnerung an Helden der Vor¬
zeit . wird gerade die Traditon ein unversiegbarer Quell ,
aus dem das javanische Volk immer neue Kraft schövft .
Altjavanische Kultur offenbatt sich auch in den vrächtigen
Temvelbauten . in dem großen Volksfest der Kirschblüte wie
in jenen Festen die der Webrhaftmachung der Jugend dienen .
Japan , dessen Kaiserhaus auf dreitausendiähriges Erbe zu¬
rückschaut . weiß , wie es sich wirtschaftlich der neuen Zeit an -
vabte . seinen Lebensraum auch militärisch kraftvoll zu schützen .
Sein schlagkräftiAes Heer beantwortete mit entschlossenem
Eingreifen die Herausforderungen roter Banditen in der

— ....... ...... ...... ......
'

।. .............. ..... .

Ausflug nach Georgenborn .

Wenn der Lenz mit seinem warmen Odem den letzten ver¬
borgensten Waldwinkel su neuem Leben entfacht , dann regt sich
mit unwiderstehlicher Macht die Wanderlust und viele Aus¬
flugsorte unseres Taunus , die während des Winters ein still -
oerträumtss Dasein gefristet haben , werden wieder gerne auf¬
gesucht . Auch der .inmitten einer weiten Wald - und Gebirgs¬
natur so schön gelegene Luftkurort Georgenborn ist immer
wieder das Ziel vieler Ausflügler . War doch z. B . der letzte
Sonntag nach so langer winterlicher Zeit der erste , an dem
der Wettergott ein freundliches Gesicht zur Schau trug . Milde
Frühlingsluft und Sonne hatten Strasen . Wege und Stege
wieder ausgetrocknet . Eine unübersehbare Maße von Wan¬
derern , Autos und Radfahrern belebten den Cbausseewald .
Die Höhenlage gestattet aber auch einen Rund - und Fernblick ,
wie man ihn anderswo nicht so leicht finden dürfte : ein Pano¬
rama , von geradezu überwältigender Schönheit . Vor uns , zum
Greifen nahe , fluten , die stolzen Wogen des Rheines dahin :
unser Blick vermag ihnen von dem alten Mainz mit den
Rheinbrücken bis nach Ingelheim zu folgen . Links grübt die
Biersiadter Höhe herüber . Weiter rechts lädt der Weinort
Rauenthal zur fröhlichen Raft ein . Hinüber über den Strom
schweift der Blick , tief in das Hessenland mit seinen sanft an¬
steigenden obst - und rebumsponnenen Höhen . Wie aus einer
Soielzeugschachtel hingestreut liegen die Ansiedelungen auf und
an den Höhenzügen : Mombach , Gonsenheim , Wackernheim .
Budenheim wird von dem Frauensteiner Svitzenstein bedeckt .
Dann folgen Heidesheim und Seidenfahrt . Ober - und Nieder -
Jngelheim . Ganz im Hintergründe blaut der Donnersberg in
der Pfalz mit seinem tafelflachen Rücken , zu dem sich in
unserem Blickfeld links am fernen Horizont der Odenwald mit
der Bergstraße und ganz am rechten Horizont die Hallgarter
Zange mit Turm hinzugesellen . Wenn dann die zur Rüste
gehende Sonne mit ihren Strahlenfingern die Landschaft ab -
tasiet , um zuletzt in das Meer der Nacht zu versinken , der Mond
seine magischen Lichtwellen über Berg und Tal fluten läßt .
Hundette von Lichtern drunten am Strom aufblitzen und die
Glocken ihr „ vinum bonum " anstimmen , dann wird der be¬
wundernde Beschauer das Bekenntnis ablegen müllen : „ Wie
bist du schön , du Heimatland !"

, r , , m
Georgenborn , das sich dank seiner lanüichastlichen Reize

von Jahr zu 3ahi eines zunehmenden Fremdenverkehrs er¬
freut , ist in 40 Minuten von der Station Chausieehaus aut

Mandschurei und führt beute den groben Kampf gegen das
bolschewistischen Strömungen nachgebende China . So hält
es , wie das nationalsozialistische Deutschland in Mittel¬
europa . die Wacht im Osten , und die vielseitige Bilderfolge ,
in ihrer lebendigen Kraft mehr als nur ein Lehrfilm , bringt
nach eindringlicher Darstellung des alten wie des neuen

Husten — Heiserkeit — Verschleimung beseitigen

Wiestherm - Bonbons
Hersteller ; Hetoso -Laboratorium der Schützenhof - Apotheke
Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich

Jovan auch packende Aufnahmen aus den chinesischen Kämpfen .
Mit Unterstützung der Kaiserlich Javanischen Botschaf :
in Berlin wurde der sehenswerte Film hergestellt , über dem
sinnbildhaft das Wahrzeichen eines gesunden und mächtigen
Volkes , das Bild der aufgehenden Sonne , sieht .

Heinrich Leis .

La Jana . ( Panorama . M . 1

■
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dem neuangelegten Rheingauvfad . der mit zahlrerchen Ruhe¬
bänken am plätschernden Waldbach - um Verweilen emladt .
zu erreichen . Schon das Wandern auf dem nur geringe Stei¬
gung aufweisenden Rheingauvfad ist auch für die weniger Weg -
fertigen bei den ständig wechselnden Naturbildern em Hoch¬
genuß . Der Verschönerunasverein hat in dankenswerter Weise
das Naturgeländer mit den eingeschnitzten naturtreuen Tier -

von Foto .IKON

ElneLelstanghdebsten Grades .

Kameras

Cafe Berliner Hof
Konditorei — Bestell - Geschäft
Ruf 22743 . Schönste Terrasse

am Kopf der Wllhelmstr . W . Welk

formen erneuert und den inhaltsreichen Spruch, : „ Das ist des
Waldes Zauberkraft , das er kein Siechtum leidet und alles ,
was gebresienhaft , aus Leib und Seele scheidet ! Sier , und , in
der « cheuermannshütte kommt der Besinnliche aui feine
Rechnung .

Georgenborn , das sich als Stadtteil von Wiesbaden im
Schoße der Mutterstadt woblgefüblt hat . ist seit dem L April
mit Lern nahegelegenen Schlangenbad zu einem Zweckverband
vereinigt worden .

Rundfunk - Ecke .

Bert M ü l l e r - L i e h Hai eine Hörfolge „Spalt -Tabletten "

geschrieben , die oom Reichssender Frankfutt o . M . am Sonntag ,
9 . April , um 18 Uhr , gesendet wird .

Franz Fehringer wirkt in der Sendung des Reichssenders
Frankfurt a . M . am Sonntag , 9 . April , um 22 .30 llhr , mit .

Elfriede Dräger - Sebrecht ist wieder von verschiedenen
Reichssendern verpflichtet worden . Wir werden sie hören am
Montag , 10 . April , um 20 llhr . im Reichssender Leipzig , am
Sonntag , 16 . April , um 18 Uhr , im Reichssender Saarbrücken und
am Samstag , 22 . April , um 20 Uhr , im Reichssender Frankfurt .

REICUSSßUPPE VERSICHERUNGEN

Versicherungsschutz - ein ganzes Leben lang

Versicherungsschutz - für unsere Lebensarbeit

Versicherungsschutz - für alle Werte des Lebens

durch die in Deutschland arbeitenden Versicherungs - Unternehmungen
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Feiertage ab 2 Uhr

Vorverkauf qn der Tqgeskassel

Tnnzsdiule Krumm

TH AU
Winzerhalle Martinsthal im Rheingau

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

furt gegen

10 .00 S <

Dienstag , 11 . April 1939 .

1914
8 .40

Foto Julius fiimbadi
Kirchgasse 70 Marktstraße 9

Ein Film von unerhörter Größe
Ein wahrhaft deutscher Film

DER GROSS - ERFOLG
des festlichen Osterprogramms

Frühling wird es nun
15 .15 Das singende Dorf .

ilatten .
Inospen

Kirchgasse 72

Telefon 26137

Jugendliche

nicht zugelqssen

Nachrichten , Wetter . 13 .15
Nachrichten . 14 .10 Schall -

— Morgenspruch .
Nachrichten . 8 .00

12 .00 Musik . 13 .00 Das Mikrophon unterwegs . 13 .15
Musik . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30 Gute Unter¬
haltung , liebe Hörer ! 15 .15 Volkstum und Heimat

Inhaber : K . Emrich , Küchenchef
Mauergasse 4 -6

12 .00 Konzert . 14 .00
bald . 14 .30 Sch ,

Oster -Montag , 10 . April 1939 .

6 .00 Konzert . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8. 10
Besinnliche Feierstunde . 9 .00 Militiirkonzert .

5 .50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Fuge

Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .25 Kleine Ratschläge für den Garten .

Ein Croßfilm

aus der Welf der Artisten

le deutsche Volkslieder . 10 .30 Eins ins andere !
11 .30 Das Tier und wir .

unsterblich

Herz

Treffpunkt aller ehemaligen Tanz -
schüler und Freunde der Tanzkunst

" • M Zcidinung: Leg» — Tciüs
Kristina Söderbaum

spielt die "weibliche Hauptrolle in dem Veit
Harlan - Ulm der Tobis „ Das unsterbliche Herz “ .

Ostern 1939

2 . Feiertag
Ochsenschwanzsuppe

Diner zu 1.00 RM .
Burgunderbrqten m . Nudeln oder Erbsen
mit Karotten und Kartoffel

Diner zu 1.20 RM .
Glasierte Kalbsbrust mit Leipziger
Allerlei und Kartoffel

Diner zu 1.50 RM .
Grenadins v . Schwein m . feinen Gemüsen
und Pommes croquettes

Diner zu 1.80 RM .
Kalbsnüßchen m . Champignontunke m .
Gurken - , Tomaten - und Spargelsalat ,
Pommes frites . Erdbeercreme

Gedeck zu 350 Mk .
Ochsenschwanzsuppe oder doppelte
Kraftbrühe mit MarkkJößchen
Königinpastetchen , Gesp . Ochsenlende
od . Grenadinsv . Kalb m . Stangenspargel
Pfifferlingen u . Pommes frites od . Erbsen
mit Pommes croquettes
Gern . Kompott oder Ananas Marasquino

4 .00 , 6 . 15 8 . 30 Uhr — An beiden Feiertagen ab 2 Uhr

„ Mainzer ßierhalle
Mittagskarte

1 . Feiertag
Diner zu 1.00 RM .

Geflügelcremesuppe ä la Margot
Gespickt . Sauerbraten m . Kartoffeklöße

Diner zu 1.20 RM .
Glasierter Schweinerücken mit Kruste
Leipziger Allerlei ’s , Kartoffeln

Diner zu 1 .50 RM .
Schmorschnitzel m . Salaten u . Pommes
frites . Gemischte Cremern . Kirschtunke

Diner 1.80 RM .
Geflügelcremesuppe ä la Margot oder
Hühnerkraftbrühe m . Eierstich , Kalbs¬
steak m . jg . Erbsen u . Spargel u . Pommes
frites . Gemischte Cremern . Kirschtunke

Gedecke zu 3 . 50 RM .
Hühnerkraftbrühe m . Eierstich , Rhein¬
zander in zerlass , Butter mit Schloßkart .
Gepökelte Ochsenzunge in Madeira m .
Braunschw , Stangenspargel u . Pommes
frites oder Kalbsrücken mit Gurken - ,
Tomat .- , u . Spargelsalat u . Pommes frites
Käseplatte oder kalifornische Pfirsiche 16 .00 Konzert . 18 .00 Herz und Wiege . 18 .45 Uns macht

das Singen halt Spatz ! 19 .00 Wellen -Brettl . 19 .30
Sport . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .10 Monika . Operette von Nico Doftal . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 . 15 Sport .
22 .30 Musik und Tanz . 24 .00 Konzert .

* * M . Zeichnung : Lcgta -Tobi »

Heinrich George
ab Peter Henlein in dem Veit Harlan - Film der

Tobis » Das unsterbliche Herz “

16 .00 Musik . Einlage 17— 17 .10 Fußball : Eintracht Frank -
:° pid Wien . 18 .00 Spalt -Tabletten .

19 .00 Weltgeschichte im kleinsten Format . 19 .15
Konzert für Violoncello und Klavier . 19 .45 Sport

20 .10 Festliches Mozart -Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport 22 30
Unterhaltung und Tanz . 24 . 00 Konzert .

LA JANA
Christi Mardayn

Karin Hardt , Attila Hörbiger
Hans Moser , Hans Holt

Jack Trevor , Viktor Janson

Willi Schur , H . A . v . Schlettow

Eduard v . Winterstein , Edith Oss

Else Ehser , Rudolf Klein - Rogge
Regie ; Josef v . Baky

Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Si
H .4Ö Ruf ins Land . 11 .55 Programm , W

4 .00 , 6 .00 und 8,30 Uhr

Feiertage ab 2 Uhr

Oster -Sonntag , 9. April 1939 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter 810

Besinn !,che Feierstunde . 9 .00 Osterhäschens Moraen -
grutz ! 9 .40 Dichter im Dritten Reich .

10 .00 Ehorgesang . 10 .A0 Frohsinn aus
1145 „ Die Lerchen jauchzen und
springen " .

12 .00 Konzert . 13 . 00
Konzert . 14 .00
platten

16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Ein
Kaiserstühler Landarzt erzählt . 18 .30 Volksmusik .
19 .00 Volkslieder . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Frohe
Weisen zur Frühlingszeit . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Erenzecho .

20 .15 „Batterie haaalt !" 21 .00 Gute Unterhaltung , liebe
Hörer ! 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter . Nach -

• richten , Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau . 22 .35
Musik und Tanz . 24 .00 Konzert .

Ostersonntag ab 16 Uhr

ORer - Tanz - Kränidien
im „ RH EING AUER HOF “ in Schierstein

Ostermontag W ■ ■

Tanzmusik

In diesem dramatisch bewegten Bildbericht begegnet uns
Japan in seiner gesamten Vielgestalt .

Von der Kirschblüte über den Bronzebuddha Kama¬
kuras , über Geishqschulen , Jugenderziehung ,
Tempelfeste,Sport , Berufsleben und Vergnügungen
bis zum japanischen Soldaten und den Kämpfen in
Manschukuo und China zeigt uns dieser hoch¬
interessante Film das dem Abendland immer wieder
rätselvolle und in seinen äußeren Gegensätzen
reizvolle Insel reich der aufgehenden Sonne .

Artistik - Laune , Tempo und Präzision - Buntglitzernde Equilibristik -
Strahlende Frauenschönheit - Gefährliche Attraktionen . Sensationelle
Ueberraschungen in einem menschlich packenden Film von

den bewegten Schicksalen der Artisten .

► FrÖh -
’

Vorstellung
O stermontag
vor m . 1115 Uhr
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Splelze iten :

1 . und 2 . Feiertag
2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr

Sonnabend 4 .00 , 6,15 , 8 .30

Film - Palast
- . 50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 . 1 .50 , 2 .00

y
Nette Stunden verbringt man bei

HANNS SCHUDERER
dem hervorragenden Wiener Alleinunterhalter
in der

• MJUmNHMR

Frau E . Nicolas , LanggO ll
empfiehlt ihren vorzüglichen

Privat - Mitragstiich .
Mittagessen 1 .10 . Oiteiionntaa .
Äraftbr . m . Ein ! . , vammelkeule
n . Wildbretart m . gern . Kompott :
ab . Ochsenzunge i . pikant , oauce
mit Spargel : Schokoladenlperie .

1 .10 Oktermontag . ,
Königinsuope ; Gesp . Filetbraten
m . Salat , Schweinerücken i . Bur¬
gunder m . jg . Erbs . :Bananensoeise .

1

I

A

CAPITOL
AM KURHAUS

pono
MORITZSTRASSE 6

Beginn : Wo . 4 .00,6 . 15,830 Uhr — An den Feiertagen 2 .00,4 . 10,6 .20,8 .30 Uhr

Marika R6kk , Viktor Stoal

Sabine Peters

Ivan Petrovich

Hans Zesch - Ballot

Ernst Dumcke - Hans Richter

H . v . Meyerlnck * E . Jürgensen

Regie ; Nunzio Malasomma

Musik : Lothar Brühne

Produktionsleifg . : Hansv . Wolzogen

PolaNegri — lebensechte Gestalterin

jener ergreifender Frauengestalten , die

unter Tränen lächeln und über sich

hinauswachsen —

Ein lustiger UFA - FILM mit :

Karl Schönbeck • Mady Rahl

Oskar Sima

Ingeborg von Kusserow

Ursula Herklng • Albert Florath

Autofahren , autofahren . . . — auch hier

die größte Schwäche einer reizenden

Frau ! Wie tragikomisch verhängnisvoll

jedoch diese Schwäche werden , welche

seltsamen , heiteren und wunderlichen

Abenteuer sie im Gefolge haben kann ,

das muß man sich in diesem Film von

Marika Rökk einmal erzählen lassen !

KURHAUS WIESBADEN
22 . bis 28 . April 1939

Jnkrnationalts

orchesier - Mustksest
1 . Konzert : Samstag , 22 . April , 20 Uhr großer Saal :

„
Französisch - Deutscher Abend

"

„ Orchestre National "
, Paris - Leitung : D . E . Inghelbrecht

L. van Beethoven : Leonoren -Ouvertüre Nr . III - W . A . Mozart :
Serenata Notturno - Rich . Strauß : Don Juan - H . Bertioz : Carnaval
Romain - CI .Debussy : Das Meer - M .Ravel Daphnis u .Chloe , 2 .Serie

2 . Konzert : Mittwoch , 26 . April , 20 Uhr großer Saal :

( In Verbindung mit der Deutsch - Niederländischen Gesellschaft )

„
Niederländisch - Deutscher Abend "

„ Vereinigte Orchester des Deutschen Theaters und

der Stadt Wiesbaden
“

Leitung : 1 . Teil : Willem van Otterloo , 2 . Teil : Carl Schuricht

Johan Wagenaar : Ouvertüre zu „ Cyrano de Bergerac “ - Alfons

Diepenbrock : Hymne an die Nacht - Henk Baidings : 3 . Sinfonie
Rich . Strauß : Sinfonia Domestica

Solistin : Ria Focke

3 . Konzert : Freitag , 28 . April , 20 Uhr großer Saal :

„ Belgisch - DeutscherAbend "
. , , Orchestre

National de Belgique
"

, Brüssel - Leit . : Desire Defauw

Ossär Franck : Der wilde Jäger - Guillaume Lekeu : Adagio
Marcel Foot : Heitere Ouvertüre zu „Oberon " - Fr . Schubert :
Erntre acte u . Ballett aus „ Rosamunde " - R . Strauß : Till Eulenspiegel

Abonn . - Preis f . 3 Konzerte : 4 .- , 6 .- , 9 .- , 12 .- . Kassenpr . f . 1 Konzert : 1,50 , 2 .- , 3 .- , 4 . - , 5 .- .
Den Abonn . d . Zyklus - Konzerte 1938/39 werden ihre Plätze biseinschl . 10,April reserviert

Residenz - Theater
Samstag , 8 . April , 20 Uhr : Erstaufführung

Der große Ralph - Roberts - Erfolg

Ehe in Dosen
Lustspiel von Leo Lenz und Ralph Roberts

Sonntag ( Ostersonntag ) , 9 . April .
nachm . 3 ) 4 Uhr : Kleine Preise

Für die Katz
Komödie von August Hinrichs

Abends 20 Uhr :
Der Serienerfolg des Berliner Staatstheaters

Der Bridgekönig
Lustspiel v . Armont u . Marchand . Bearb . v . J. Huth

Montag ( Ostermontag ) , 10 . u . Dienstag , 11 . 4 .

Ztägiges Gastspiel | ! | Hflnnvar
Staatsschauspielerin «• • • VOgUVCr
mit Berliner Ensemble in Spiel im Ernst

Komödie v . Gerh .T . Buchholz . Musik :W . Bochmann

Mittwoch : Ehe in Dosen

Rosenhof ,
Lahnstr. 22

HiiiuiimiHiiiiiiHiiHHimi ,

hat an beiden Osterfeiertagen
ab 5 Uhr

TANZ

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

ins

mit
Rolf Wanka , Roszi Czikos .

Tibor v . Halmay ,
Lizzi Holzschuh .

Jugendliche zugelassen !

Ein Film

voller Witz ,
Humor und

SpannungI

rr : Union - Theater
I RHEINSTRASSE 47

....................................... ......... I.....Hill!

Unser Osterfestprogramm :
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Juwi Osterfest

s . H -

Keiner würde glauben , dass sie glcirhattrig sind
Kucköiebönnen lidtfo

Josef ine Dora Anton Pointner

Leo Peukert

SPIELLEITUNG : AUGUSTO GENINA

Eintrittspreise : 1 -, 2 . -, 3 .- RM .

ILO

Tanz Inhaber X . Finsterer

Hier kocht man einen guten

GASTSTÄTTE BENDER Gerichtsstr . 5

Leitung wieder Carl Bernhard

DKW

Entenbraten , garn . _
Menü für 2 . Feiertag :

ELEKTRO
DIE NST

Im Vorprogramm die neueste Ufa -Wochenschoe
ond der Ufa - Kulturfilm „ Flüssiger als Wasser *

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

das gern besuchte

Familien - Cafä - Restaurant

auf der Blerstadter Höhe

bietet einen gemütlichen Aufenthalt mit
seiner herrlichen Rheinblickterrasse « Eig .
Konditorei • Jeden Samstag u . Sonntag

Makulatur
Taabl .-Vertag ,

eihohlung
UHREN

SCHMUCK

10 .50 Uhr
10 .50 Uhr

Uhr

Wartiurm
CAFE - RESTAURANT

Konzentration des Wiesbadener Nachtlebens

Beste Tanzmusik - Schöne Krauen
Bombenstimmung

In den 8 .30 -AbendvorsteIlungen am Ostersamstag ,
Ostersonntag u . Ostermontag numerierte Sitzplätze .
Kartenvorverkauf für diese Vorstellungen ab heute

an beiden Ufa - Kassen .

ganzen Welt allein in der rosafarbigen
Tokalon Hautnahrung enthalten . Denn
Tokalon besitzt die ausschließlichen Ver -
wendungsrechte an den Arbeiten dieses
Professors für die ganze Welt .

Sie können jeden Morgen ein schöneres
Bild im Spiegel bewundern , wenn Sie
gewissenhaft jeden Abend die rosafarbige
Tokalon Hautnahrung austragen . Runzeln
und Falten werden ausgeglichen , die Haut
strafst sich . Unreinheiten verschwinden und
dem Entstehen neuer Hautsehler wird vor¬
gebeugt . Für den Tag benutzen Sie die
weihe , fettfreie Creme Tokalon . Sie löst
Mitesser , verengt erweiterte Poren , schützt
die Haut , macht dunkle und spröde Haut
heller , geschmeidig und weich und ist eine
ausgezeichnete Puderunterlage .

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz sach -
gemäßer Anwendung keine günstigen Er¬
gebnisse erzielen , vergüten wir Ihnen
gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis . Packungen
von 45 Pfg . aufw .

Winklers Vegetarisches Speiserestaurant
Schillerplatz 2 , Ruf 22385

t

Gaststätte „ Eintracht
Hellmundstraße 25 , RM . — .60 , — .80 , 1 .—

Das lächelnde . Wien , Venedig — die Königin
der ddria , Normr , Neapel und die paradiesische

Insel Capri sind die kochenden Schauplätze

eines grossen Erlebnisses der liehe !

Im Ausschank das gute

bayr . „ Martinsbräu Osterbock "

STARK BIER

MUSIKALISCHE UNTERHALTUNG

Ein wirklich guter Mittagstisch
sötte hier nur dann fehlen , wenn er keine Gäste mehr auf -
nehmen kann . Für alle , die noch mehr Tischgäste bedienen
könoeo , schonen wir in dieser Rubrik noch Platz .

Rheinischer Hof "

Mauergasse 16 , Ecke Neugasse

Franz Franchy mit

Vittorio de Sica • Otto Tressler

Fritz Odemar • Hilde von Stolz

Jugendliche zugelassen

Anfangszeiten :
OSTERSAMSTAG - 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 ,
OSTERSONNTAG 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 ,
OSTERMONTAG 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

„
Das ! eöeaists » sekiötr "

ist das Motto dieses neuen bezaubernden Lilian
Harvey -Films der Ufa und der große Schlager

von Franz Grothe '

Union u . Unionstar

Anzahlung ab RM . 5 . -

Langmann
Gneisenaustraße 3 3

Vertr . Moser , Gutach ( Baden )
Lieferung sofort .

Cafe Orient
( Unter den Eichen )

■ w
dann KlimMS guten

Butter - Zwieback

oder Wiesbadener

Malz - Hähr - Zwieback
oder den zucker¬
und salzfreien

Diabetiker - Zwieback

Hersteller :
Rudolf Kremer

Bäckermeister
Seerobenstr . 26
Fernruf 23859
Stadt -Versand

Probieren Sie das
vorz . Kneipp -Brot

KURHAUS
Mittwoch , den 12 . April ,
20 Uhr großer Saal

Bauern - Malerei
Möbel , Zimmer . Dielen ,
Landhäuser führt aus :

Adolf Wolff . Malermeister ,
Bahnbofstrahe 14 . Rus 27087 .

Alle iachl . Instandsetzungs -
arbeiten solid und preiswert .

Sie brauchen heute nicht mehr ängstlich
im Spiegel zu forschen , ob sich vielleicht
schon die ersten Anzeichen des Alterns
bemerkbar machen . Sie brauchen sich nicht
mehr über unreine Haut zu grämen .
Heute koktet es Sie nur geringe Mühe ,
und niemand außer Ihrem Manne wird
Ihr wahres Alter erraten können .

Ein Professor der Medizin von der
Universität Wie » hat nachgewiesen , daß
der Haut , Aufbaustoffe zugeführt werden
können , die dazu beitragen , sie jung , frisch
und geschmeidig zu erhalten . Es ist ihm
gelungen , diese Aufbaustosfe aus der Haut
junger Tiere zu gewinnen und zu einem
vautextrakt „ Bwcel "

zu verarbeiten .
Dieser Hautertrakt „ Viocel "

ist auf der

MilMe Wein - Stuben
Webergasse 8 » Fernsprecher 2 5018

IMsIiuUMe
*

Mauritiusstrabe 8 .

Menü für 1 . Feiertag :
Ochsenschwanz -Suppe .

Für 1 .— 2 Pastetchen .
1 .— Goldbarschfilet , geb . Remoul . ,

Kartoffelsalat .
1 .— Sauerbraten mit Klößen .
1 .— Huhn auf Reis .
1 .— Schweinekotel .. Rotkr . u .Kart .
1 .25 Wiener Schnitzel , garn .

1 .— Zander in Weißwein .
1 .— Kassler Rippenspeer .
1 .— Poularde oder Kalbsnieren¬

braten , Rosenkohl . Kartoffel .
1 .— Kalbskopf tortue .
1 .25 Wiener Schnitzel , garn .
1 .50 Zander in Weißwern .

Poularde , garn .
Ab 5 Uhr : Kalbshachien , Rippchen
m . Kraut , Püree , Junger Hahn ,
Entenbraten , Ochsenvökelzunge .
sowie das reichhalt . kalte Büfett .

Frau E . Racky , Wwe .

Saalbau Schmitzer
Waldstr . 111 , Tel .26966

OSTERMONTAG

TANZ
Eintritt Und Tanz frei

Imm - MMeii
eigene Anfertig . , gute Füllung ,
schöne Muller , in allen Farben
lieferbar , das Stück v . 45 RM .
an . Muster kostenlos . Original -
Decken in Wiesbaden zu beucht .
Zuschriften an Gustav Bogt ,
Stuttgart -W 70 , Rotebüdlstr . 82

Gar mancher hat schon VlCl 6F
*
F6 ! Cht

des Wunsch im „ Tagblatt " angezeigt . |

Gambnnus - Blücherstr . 22
1 wSI soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

ISie
essen gut und preiswert im

/ /Heidelberger Faß,v Hellmundstraße , nahe Bleichstraße

Vorübergehende

Knappheit ^
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Keine Anzeige “ Im

Wiesbadener

Tagblatt

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

■ An- n. Verkauf

emmen M
Nengasse v

Das große Osterprogramm !

Kristina Säderbaum ,

Frits van Dangen in . 1

,
Hi Sin

"

Diesen gewaltigen Tobis -Fim
dürfen Sie nicht versäumen .

Anfang 2 .00 4 . 10 6 .20 830

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann

_________
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Werdet Mitglied der NSV !

N > ie alt sind diese
ffroÄen

Smutein Ä . . Shm JL

Leitung : Musikdirektor August Vogt
Solist : Raoul Koczalski , Klavier
Orchester : Städtisches Rur o r ehester

Werke von Koczalski und Chopin

FEST - KONZERT
anläßlich des 50jahrigen Künstlerjubiläums von

Raoul Koczalski
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Unser festliches

Oster - Programm

REVUE

Eine Henry - Feit - Produktion in
30 phantast . Ausstattungsbildern

Hervorragende Solisten !

Erstklassige Artistik !
Großes Ballett !

400 Kostüme und Dekorationen
von seltener Pracht !

* An beiden Feiertagen
nachm . 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : - .50 , - .75 , 1 .25

Kinder : - .50

FÜR FRÜHLING UND SOMMER

WOLLSTOFFE . SEIDENSTOFFE

DIE NEUEN GEWEBE

DIE NEUEN FARBEN

DIE NEUEN MUSTER

IN GEPFLEGTER AUSWAHL

DAMENMODEN • WIESBADEN - LANGGASSE 20

'<9sbB6

Geissbergstr .

Schuhfärberei

ROSEN !
Ich offeriere In nur erstklass .

Sorten und Farben :

Busch - , Kletter - und Poly -
antha - Rosen , Rosenhoch -
und Halbstämme .

Heinrich König
Rosengärtnerei

Verkaufsstelle nur Tlinden -

burgallee 108 - Telefon 61607
Adolfshöhe [Hattest . Gottfr .- Kinkel - Str .

ANZUG » WEBER
H .- u .D .- Mänfel , Stoffe , Grolje Auswahl

Kinder - , Burschenanzüge , Hosen a .Art

Zahlungserleichterung
Mainz , Heidelbergerfaßgasseb Laden

Olympia - Laden

KLE INSCHREIB -
MASCHINE

Wiesbaden , Kirchgasse 22

fcwf 17105

Sichern Sie sich rechtzeitig Kar¬
ten im Vorverkauf : 11 - 1 u . 4 -7
Uhr Scala - Kasse Telefon 25950 Tagblatt -Anzeigen

sind Erfolgsanzeigen I

Oster Montag ieweils 1115 vormittg9s

2 Sonder -Aufführungen des Kultur - Großfilms

cMt - ‘MMU « Äf Mw föwtUwtwU

cM ) IUmmm Mit -

zM5 WtM !

'
COLIN ROSS - '

UFATON FJltl im UFArtlH

r ms

OPPELGESICHL
SES05TEHS

Zwei entgegengesetzte Welten : das auf¬

strebende Australien und das gärende ,
kochende , überquellende China u . Indien -

so erlebt man in Bild und Ton das Doppel¬
gesicht des Ostens , das ganze unheimliche
und ungeheuerliche Abenteuer der öst¬
lichen Welt , in diesem hochinteressanten ,
unvergleichlichen Kultur - u .Zeitdokument

, rsgendl . zugelassen . Vorverkauf Ufakassee

UFA - PALAST

% r die nieten » tarnen und <316daoänsdie

anläßlich unsres 25jährlgen <3esdtäffsjubiläums

danken wir unseren Geschäftsfreunden und

LKoöegen aufs herzlichste

9h . Oankehncmn und 9rau

Opelbad
auf dem Neroberg

zur Besichtigung an den Feiertagen geöffnet

Stadt . Kur - und Bäderverwaltung

Angebot oder Nachfrage ? EZZ = ]
es ist gleich — der große Tagblatt
Anzeigenteil gibt lyichffrh Auskunft

Geschäfts - Übernahme
Die von Herrn Karl Rudolph
geführte Gaststätte zum Adler

Walramsfraße 21 , habe ich übernommen .

Eröffnung heute 5 Uhr

Hermann Peters und Frau
WalramstrcBell

An den Ostertagen das gute Festbier der Mainzer
Aktien - Brauerei , Johannisbräu , Ostermärzen und
Doppelrad — Gute Küche

A wty 4» \ ^ * v* w* \

Von Wiesbaden bis Mainz ist gar nicht so weit ;
mit Auto , Eisenbahn und Straßenbahn ist man im
Handumdrehen dort . Es winkt Ihnen ein lockendes
Ziel : das neue , umgebaute K . C . Verleben Sie da
einmal einen gemütlichen , genußreichen AbendI
Vom alkoholfreien Cocktail bis zum raffiniertesten
Bargetränk , vom Schoppenwein bis zum besten
Markensekt bietet Ihnen das K . C . gut und preis¬
wert alles , was Ihr Herz begehrt .
Besuchen auch Sie uns einmal im K . C .

7

Täglich von 18 Uhr bis 3 Uhr geöffnet .

HotelV ierJ ahreszeiten
I Sonntag , den 9 . April , 21 .30 Uhr W

OSTEBBALL |
W Gesellschaftstoilette und Eintragung in =

M die Ball -Liste erforderlich .

D Montag , den 10 . April , 16 .30 Uhr Z

TANZTEE

^ llHlllllllllllllllliimillllllllllHlllUllimtlUlUUUUUUHlUUUUUUlUUUUUUliUiUiUUUiUUUUUl^

।Aufruf !
zum Besuch des

Caf6 Nerotal früh . Beausite )
an der Endstation Linie 1
bittet Golonsky .

Die Küche des Restaurant

Fürst Bismarck
Bismarckring 16

bürgt bestimmt für Qualität

Herr Müller hat einen

Stammhalter begrüßt .

Tante Schmidt

sucht einen Mieter

Fräulein Meier

hat sich verlobt

und noch eine ganze Reihe

gute Bekannte treffen Sie im

Anzeigenteil des Wiesbadener

Tagblatt . Er liest sich unter¬

haltend und immer interessant .
Gerade deshalb sollten Sie

täglich den Anzeigenteil von

A — Z lesen , es bringt Nutzen .

Musik - Seminar
Elisabeth (xüntzel
( staatlich anerkannt )

Kaiser - Friedrich - Ring 7t Fernruf 27727

Vorbereitung auf die
staatliche Rvivatmusiklehrerprüfung

den Leistungsnachweis Oer Reichs -
theaterkammer ( Gesangsensemblearbeit ,

t dramatisch . Unterricht , politische Schulung
; und wiss . Fächer ) .

3 . Morgenfeier
am 16 . April , 11 . 15 Uhr im Seminar

■ Dr . Stephan spricht über die Triosonate
im 17 . und 18 . Jahrhundert — Zum

Vortrag gelangen Werke von Rosenmüller ,
Händel und Gluck

NMeeaee * ™ ™ ™ ™ * * * * *

£ düdeht tsdrimbum

n

So rein muff ein

Atrto - Saper klingen I

Leiditer gesagt als getan ! Es ge¬
hört schon eine rate Portion Fach¬
wissen und Erfahrung im Einbau
von Auto - Supern dazu , um auch die
letzte Störquelle ansztischalten .
Dafi Ihr Rundfunkberater der
rechte Fachmann dazu ist , können
Ihnen viele glückliche Autofahrer
bestätigen . Wenn Sie sich lieber
auf Ihre eigenen Ohren ver¬
lassen , sind Sie zu einer unver¬
bindlichen Probefahrt in em¬
pfangsschwierige Gegenden
eingeladen , Rufen Sie 25 .788 an
und vereinbaren Sie gleich die Zeit .

<Hih fyndfanltfehatot .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Nach der Sonne ist es benannt .

Osters - aziergang nach dem schönen Sonnenberg .
Blick von der mittelalterlichen Burgruine .

Sonnenberg ist der Vorort , der mit dem Kuroiertei
unserer Stadt am engsten verbunden ist . Fast unmerklich
reihen sich an die Kette der Hotels und Pensionen die Häuser
des seit 1927 eingemcindcten Stadtteils , klingen die Kur¬
anlagen im Sonnenberger Städtcbild aus . Malerisch drängen
sich die Häuser und Häuschen zusammen , die Strafen und
Gassen verbinden in anheimelndem Idyll städtischen und
ländlichen Charakter . Alles überragend , schaut die Burgruine
weit hinein ins Land . Wenn strahlende Früblingssonne über
den sanft geschwungenen Höhenzügen und leicht gewellten
Flächen liegt , wenn in der Ferne das Silberband des Rheines
glitzert und gleißt , dann verstehen wir es . warum dieses ge¬
segnete Reckchen Erde einst nach der Sonne benannt worden
ist . Sollte doch — wie uns eine alte Chronik berichtet —
„ gerade hier aus dem immer in Sonne getauchten Platz
Sunna , die Schöne , die blauäugigen , blonden Helden be¬
kränzen . ihnen Tors Heil aus den Weg geben und Sveer und
Schild weihen .

"

Über 700 Jahre alt sind die verwitterten Reste der einst
so itolien Burg . Sie hat während dieser langen Zeit ein
wechselvolles Schicksal erlebt . Belagerungen und schweren
seindlichen Angriffen mußte sie standhalten . Ein Widerstand ,
bei dem es nicht ohne Teilzerstörungen abging . Im 14 . Jahr¬
hundert erlebte die Burg eine neue Glanzzeit . Stolz grüßen
die sieben Türme von dem prächtigen Herrensitz . Wie so
viele stolze Zeugen der Vergangenheit , so hat der Dreibig -
rahrige Krieg auch das herrliche Schloß bei Sonnenberg in
Schutt und Asche gelegt . Um 1817 wurde der nackte Burg¬
berg mit Sträuchern und Fichten bevslanzt . Eine geheimnis¬
volle Romantik weht heute um die alte Burg , die während des
ganzen Jahres das Ziel vieler Besucher — besonders auch der
Kunrcmden — ist . sch .

Sonnenberg mit der Burgruine und den Taunusbergen .
( Photo : Espert . )

■
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« äitocrgcntticim
Galle Leber Fettsucht Zucker Magen Darm

Hotel Kurhaus » Wiedereröffnung am 20 . April
Inmitten des Kurparkes nahebei Quellen u . Bädern gelegen , Beginn der Hauptkurzeit 1. Mai . Pauschalkuren
Zu Hauskuren : Mergentheimer Karlsquelle und Mergentheimer natürl . Quellsalz

Erhältlich in Mineralwasser - Großhandlungen , Apotheken , Drogerien , sonst durch die Kurverwaltung Bad Mergentheim

©

FremdenzimmerEigene Schlachtung

Es ladet freundl . ein Familie Jos . Barbeier

Tel . 428

Hotel Bremser Die altbekannte Gaststätte am Ein -

Katzenelnbogen im Taunus gang des romantischen Jammertals

Schattige Terrasse . Pensionspr . ab 3 .50 . Schwimm bad,Trinkkur , Freilicht¬
bühne . Tel . 301 . Postkraftwag . Wiesbaden - Laufenselden - Katzenelnbogen

Sie wünschen ,
daß Ihre Anzeige gut .
wirkungsvoll und mit
größter Sorgfalt ge¬
setzt u . plaziert wird .
Sie erreichen dies
durch frühzeitigeAuf -

gabe Ihrer Anzeige ,
nicht also erst am

Erscheinungstage .

Bekannt gute Küche

la Rheingauer Weine

Die beliebte Gaststätte — neu renoviert !

Im Ausschank Martinsthaler Originalweine

Bestgepflegte Neufang - Biere

1935/36/37 Original -

Abfüllungen im Ausschank
ERBACH ( Rheingau )

Die gemütliche Gaststätte . Naturreine Weine
EIGENE METZGEREI . Tel . 463 Amt Eltville

Privatpension MÄURER , Finsternthal i . Taunus
herrliche Waldungen rundum , Zimmer mit fließ . Wasser , Bad im Hause ,
Garten mit Liegewiese , gute bürgerliche Küche . Pensionspreis Rm . 3 .50 .

GASTHAUS

Pin *

Ihr Osterausflug nach

Rauenthal !
Gaststätte

„ Nassauer Hof "

Gemütl . Räume - Fremdenzimmer
Ostermontag ab 16 UhrTANZ
Tel . 240 Eltville

Es ladet ein : J. GIES

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

.Wiesbadener

Tagblatt “

Bekannt gute Küche — Gut gepflegte Biere

Naturreine Weine

Gesund - Fasten
nach bewährter Kur unter ärztlicher Leitung
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda
Prospekt u. Abhdl . „ lieber dax Fasten “ grrati*

Hotel u , Penfion Reufcfi Zollhaus ( Nassau )
Idyllische Gast - und Erholungsstätte . Bekannt gute Küche , gutgepflegte
Getränke . Großer schattiger Garten . Pensionspreis 3 .50 — 4 .00 . Garage .
Fernruf 233 ( Amt Hahnstätten ) . Schöne Spaziergänge , waldreiche Gegend

Dürmann ’
s Gaststätte

Altes Haus Eltville rh .
Adolf -Hitler -Str . 19

Die gemütliche Gaststätte

Naturreine Weine : Flaschen - und Glasweine
Kalte und warme Speisen

Saal - Fremdenzimmer - Gesellschaftsräume

Ed . Crass

BURG HOHLEN FE LS bei Zollhaus ( Nassau )
RESTAURATION U . FREMDENHEIM

Beliebter Ausflugsort ( Prospekt auf Wunsch ) Bekanntgutbürgeri . Küche
ERNST SCHMIDT

■ * . « . . . „
im Breitenstein

“

Eltville Rh . ( Entenplatz )

Telephon 404

Gemütliche Aufenthaltsräume ,
Fremdenzim . , Gesellschaftssälchen .
Gute Küche/NaturreineRhg . Weine
(eig . Wachst .) / Gutgepfl . Mainzer
Aktienbier , Doppelrad . E. Jestaedt .

Krone
Martlnsthal Rhg .

Gasthof Rose
direkt am Rhein

Niederwalluf/Rh .

An beiden Feiertagen Konzert
mit Tanz — Eintritt frei

Weinterrasse

Mohren
Niederwalluf

GasfotätteLorelei O . Vetter

bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

MeiAMkle MWeae
'

430 m über dem Meere - Herrlicher Waldweg von Eiserne Hand - 10 Min .
von Bahnstation Hahn -Wehen - Inallen Zimmern kalt - u . warmfließend .
Wasser - Bad - Zentralheizung - Geheizte Garagen - Fernsprecher 194
Amt Wehen - Das ganze Jahr geöffnet - Liegewiese - Erstklassige Küche

GASTHAUS

„
Zum Engel

“

erbach/rhs

Besuchen Sie bei Ihren Ausflügen das

Kiedricher Winzerhaus

Wineerhaus

Äaiuntiiaf Mg
Bekannt für Qualität in Küche u . Keller

Beliebte » Ausflugsziel

Besucht zu OSTERN die schöne .

Burgruine fiohenftein
Für gute Verpflegung bestens gesorgt

Karl Römer u . Frau

ReichweinCARL

Vertretung der Fa . Villeroy & Boch , Mettlach

Wohnung : Webergasse 21 Telefon 27660

Werkstätte : Karl - Ludwig -Str . 5 ( früh . Drudensfr . )

Heinrich Horne
Wiesbaden -Sonnenberg — Talsfraße 30 — Telefon 25652

Spenglerei — Installation — Sanitäre Anlagen

Rnri 9 f | lÄ/pii Gaststätte „ Taunus " am Wald , eig . Schwimm -
IIUU u > U > I * Gil bad am Haus . Gute Küche . Pensions - Preis . 3 .40 .
Wachende 4 .20 . Saal für Vereinsausflüge . Bes . W . Stahl , Tel . 13 ,

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Gasthaus u . Pension Zur Linde Neuweilnau i .Ts .

bietet Erholungsuchenden bei reicht . Verpfl . angen . Aufenth . Dir . am
Walde geh , Zim . m . fl . Wass . , mod . Schwimmb . Tel . Rod . a . d .Weil 32

GLASEREI - GLASMALEREI - KUNSTGLÄSEREI

CARL ARNOLD - Wiesbaden

Putz • Stuck und Anstrich

WILHELM BACH
TÜNCHER -, MALER - und LACKIERERMEISTER

Friedrichstraße 40 Wiesbaden Ruf 24555

fioiimoilnail inm - herrl .Wälder , alter Burgen , Schwimm -
I1EIHUELIIIH11 u . Luftbad Zur schönen Aussicht

TelliHilt " *uff ' Zim . mit fließ , kalt . u . w . Wass . Terr . ,
1 B1111113 Gart ., lohn . Ausflugsziel . Prosp . Tel . Rod 39

Spezialgeschäft in :

Wand - und Bodenplatten
Hellmundstraße 1

°

Gaststätte Burgruine
SONNENBERG

wird nach vollständiger Neugestaltung heute eröffnet • Be¬

hagliche Gasträume , Küche und Keller sowie gute Be¬

dienung werden Ihnen einen gemütlichen Aufenthalt bieten

Inhaber Heinrich Rossel jr . und Frau

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Am U mb au wirkten mit :
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Lleisen und Wandern

Kaffee u . Rest . WaldhSUS

Apfelweinkelterei Arnold

Telephon 22448 .Luisenitrahe 9 .

1897 1939

Geübte und vornehme Ausitellungsiäle .

W 

Der festliche Tisch

Gesellschaftssälchen , 70 Personen fassend

Zill einen öl
Gute Küche

Ausschank : Germania - Pilsner Wilhelm Brod und Frau

BCIBfflQE

RÄNKE

Btt XX) *
tbdessichemeB

Eigener Parkplatz Besitzer Ch r . Horcher Ww .
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Ein neues schönes Tafel - u . Kaffee -

Service gibt dem gedeckten Tisch

dasfestliche Aussehen . Lassen auch

Sie sich für Ihre Kommunion - Feier

die modernen Services zeigen bei

TDiesbadenet uni $ temde genießen die Sdjinßeiten unfetet Umgebung . Seftidjen Sie

nad ) einet TDandetung eiet nach dem Spagieegang eine diefet aufgefüßeten Saftftätten

Wiesbaden . früh . „ Waldhäuschen “

Neuer Besitzer : Wilhelm Repp

Wiesbaden , Telefon 27826

D gleich bei der Feuerwehr Neugasse 11 D

G , Filiale im Wesfend Wellritzstraße 45 G

Eigene Backwaren
Telefon 22067

Klosterschänke G Die idyllisch gelegene Cafe - Gaststätte

in Klarenthal - Besitzer W . Butz

Besuchen Sie die Gaststätte Gambrinus
W .- Bierstadt . Inh . W . Malsy . Eigene Schlachtung . Gut gepfl . Biere

> Russen
erlaken

SilberffschCji «

Telefon 60931 . Die Gaststätte des guten Rufes

Gaststätte Hockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kleppenheim

Eig . Apfelwein - Kelterei . Mainzer Aktien - Bier . GuterMittagstisch

JetztguteAutostraße . Parkplatz e Es ladet ein Herrn . Esaias u - Frau

Kaffee - Restaurant Blockhaus G An der Straße Dotzheim -

Frauenstein . Autobuslinie 25 . Herrlicher Ausblick zum Rhein

Gasthaus Redenstock W . - Bierrtadt

Bekannt durch gute Speisen und Getränke

Der grüne Baum in W .- Schierstein

Das Haus der guten Rheinfische u . Weine

Tigebot - oder Nachfrage ?

* ist gleich — der große TagbUtt -
tneeigenteil gibt erschöpfende Auskunft .

Gasthaus und Saalbau Löwen
Erbenheim • Ältestes Haus am Platze

Eigene Apfelwein - Kelterei .. Bekannt gute Küche

Cafe Rheinpanorama
Angenehmes Familienlokal . Schöne Terrasse mit prachtvollem
Blick auf den Rhein . Kaffee , naturreine Weine , Apfelwein . Im

Gaststätte Rheineck w .. Dotzh =im

Ecke Rhein - u . Schiersteiner Straße

Weine aus eigenem Gewächs . Eigene Apfelwein -Kelterei

Gaststätte Rheinlust W . - Schier - lein

direkt am Hafen . . Inh . Fritz Schug . . Fernsprecher 60180

Spezialität : Frische Rheinfische
Im Ausschank : Mainzer Aktien - Bier . , Naturreine Weine

„ Wilyelmshöhe "
W .- Sonnenberg

Kaffee - Restaurant e Eigene Konditorei

Einzig gelegen , herrlicher Fernblick

nicht so weit gehen wollen , dann
WENN SIE ZU besuchen Sie wieder einmal den

PX »« « CAFE - RESTAURANT AN DER LAHNSTRASSE

M ! O | tCTlttUU0t BESITZER KARL GRAUBNER

Gasthaus Zum grünen Wald

Die bekannte Gaststätte in Wiesb .- Heßloch . Besitzer Wilh . Kilian

Auch jetzt lohnt sich einSpaziergang durch d .Frühjahrswald nach der

Berg - Gaststätte Schläferskopf
T . 28181 . 452 mü . M . . Inh .A .Tischler

Täglich geöffnet . . Auto - Zufahrtsstraße ab Eiserne Hand

MiiotMim
Mittwoch , 12 . April er .

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Paule , versteigere ich in meinen Ver -
steigerungslälen

Wiesbaden , 9 Luifenstrahe 9

nachverzetchnete Mobiliargegenstände aus
arischem und nichtarischem Besitz :

1 sehr schöne Nubb . -Sveisezim .- Einrichtung
( Renaissance ) , best . aus : Büfett , Vitrine ,
Abstelltisch . Auszugtisch . 10 Stühlen mit
Brokatbezug
1 mod . sehr eleg . Speise,im . - Eiurichtung
2 Cicheu -Sveisezimmer - Eiurrchtungen
1 Wohnzimmer - Einrichtung in Gold
1 Eichen - Wohnzimmer - Einrichtung
3 Schlafzimmer - Einrichtungen ( Goldbirke
und Mahagoni )
2 Kuchen -Einrichtungen
1 schwarzer Flügel ( Steinweg ) . 2 Klaviere .
1 Harmonium
Büfetts . Bitrinen . Vertiko . Auszug - und
andere Tische . Nipp - . Näb - und Bauern¬
tische , Schreibtische . EiSen - Rollschreibbüro .
Schreibsessel , Pfeiler - und andere Spiegel ,
sehr guter Ztür . Eichen -Earderobe - und
Wäscheschrank mit . Spiegel ( 2 .75 Meter ) .
3tür . weihlack . Sviegelschrank , 1 - und 2tur .
Kleiderschränke . Waschkommoden u . Nacht¬
tische . Kommoden . 2 Messingbetten mit
Notzbaar - Matratzen . Holz - und Metall¬
betten . Rohbaar - und andere Matratzen ,
Federbetten . 2 Daun .- Stevvdecken . Marm .-
Dovvelwafchtisch für fl . Waller . Rohr - und
andere Stühle . Kleinmöbel . Polster¬
garnituren . Ktublofas und Sessel . Touche ,
Chaiselongue . Standuhren . Flurgarderobe ,
Ständerlamve . Lüster und Lampen , ver¬
senkbare Nähmaschine . Schreibmaschine .
Kunstgegenltände . Gemälde u . and . Bilder ,
Sveiselervice . Kaffeeservice . Kristalle .
Wäsche , Koffer . Kelim . Vorhänge . Sofa¬
kissen , Gong , Teppiche u . Brücken . Smyrna -
Tevvich . Kokosteppich , elektr . Küchenherd ,
emaill . Gasherd mit Backofen . Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Dienstag , den 11 . Avril 1939 ,
nachmittags 3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator . beeid , u . offen » , best . Versteigerer

. ständig vorrätig In der

Arthur Jünke , Wiesbaden , Kalser - Friedr . -

Ring 30 ; Nero - Drogerie Louis Kimmel ,
Wiesbaden , Nerostr . 46 ; Germania - Drog .
Adolf Küster , Wiesbaden , Rheinstr . 67 ;
Schloß - Drog . Kurt Siebert , Wiesbaden ,
Marktstraße 9 am Schloß ; Merkur - Drog .
Laura Sturz , Wiesbaden , Fried richstr . 9 .

Sei unser Gast

zu froher Rast

Rr . 83 . Seite 23 .

T5SV9 !

Panne hat hier Fräulein Kläre . -

Um zu sehen , was da wäre . . .

bastelt sie nun am Motor .

Manches kommt ihr spanisch vor !

Und sie bastelt ein paar Stunden ,

aber sie hat nichts gefunden .

Ganz verzweifelt schaut am Ende

sie auf ihre schwarzen Hände !

Halt , da naht auf gleichem Wege
ein Motor - und „ Hup

" - Kollege ,

der , von Kläre alarmiert ,

schnell den Schaden repariert !

Nun erlernt zu ihrem Nutzen

Kläre noch das Händeputzen :

ATA löst den Schmutz sogleich ,

und die Haut bleibt glatt und weich !

ATA in der Streusiebflasche

steck
'

zum Werkzeug in die Tasche !

ATA muß stets greifbar sein ,

denn es hält die Hände reist
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Ostern / Xie Äerycn auf !

nunaen
luf , dieses Zei -

die Dörfer glüh
' n vc

ob Deich und Wehr !

und Federsens

Erwischt .

| ( 2 Originalscherenschnittef . das „ W . T ." von Anita Junghann «. ) )

ÄKS

eines
eines

es war ein
konnte man

Es ist also
gründlicher

Und es nahm schließlich die Frau das vergilbte Pavier
aus der Sand des Sohnes und las , was sie schon so oft ge¬
lesen hatte : „ Meine liebe Margret ! Heute erhielt ich dieses
Bild , das vor drei Tagen beim Begräbnis eines Kameraden
gemacht wurde . Wenn Du es in Händen hältst , wird der
grobe Sturm schon überstanden sein . Vielleicht ist es das
letzte Bild von mir . Heb

'
es auf ! Wenn dann unsere Kinder

erwachsen sein werden , wenn sie vielleicht anfangen , schwierig
zu werden , dann zeige es ihnen . Zwar , es ist nur ein Bild ,
es wird vergilben und wird vergeben . Doch ich hoffe , etwas
von Unvergänglichkeit wird Re daraus anwehen . Dann sollst
Du ihnen sagen , daß ich im Glauben an die Unvergänglich¬
keit in den Tod gegangen bin . im festen Glauben , dab ich
immer bei Euch sein werde . Das mag dann der letzte Stern

Seltsame Wanderung eines Ostereis ,

Eine fröhliche Ostergeschichte von Karl Blanckmeister .

Der SvarkaRenkaüierer Nikolaus Federsen war ein ge¬
wissenhafter Mann . So wie seine tägliche Kassenabrechnung
auf Heller und Pfennig stimmen mußte , so hielt er auch dar¬
auf . dab das Plus und Minus seines versönlichen Lebens
den vorschriftsmäbigen Saldo eines ordentlichen , pflicht -
bewubten Beamten und Familienvaters aufwies . Nur ein
einziges Mal erschien in seiner Rechnung ein peinlicher
Fehlbetrag , aber das lag nicht an ihm , sondern an der Tücke
des Objekts .

Ein kleines Schokoladenei spielte dem sogenannten
„ Osterhasen " Nikolaus Federsen einen überaus bösen Streich ,
und das kam so :

den Schal um den Hals wickeln . Zu unseren Häuvten webten
die schwarzen Kuppeln der Regenschirme , und die Not war
grob . Denn in welchen Wiesen und Gärten , in welchen
Büschen und Blütenstauden sollte man heuer die Eier suchen ?
Ungesuchte Ostereier aber Rnb keine Ostereier , sie taugen
nichts und schmecken nicht , und bester äbe man statt ihrer
einen säuern Hering zum Frühstück .

Mutter Backes aber , vorsorglich wie Mütter sind , hatte
schon alles bedacht und gerichtet : die Eier seien diesmal zu

österlicher Ruf ,

Von Werner LIlers .

Es war nickt das Ostern der Bilderbücher ,
Ostern in Regen und Sturm . Nicht fest genug

rru ivui uuo
sie Brandung wühlt an letzten

Elsgemanern ,
von roten Osterfeuern

nahm , fand man es unversehrt in dem Schweinemagen . Ein
Schwein ist an sich schon ein glückbringendes Tier , um wie¬
viel talismänlicher mub aber erst ein Osterei sein , das den
Eingeweiden eines Glücksschweines entspringt ,
durchaus zu begreifen , wenn das Ei nach

Sans Friedrich Blunck :

Ostern ,

Run heb ' t das Aus '
, nun öffnet eure Türen ,

die Ostern nabt ! _ _ „ , _ , .
Run labt euch von der Drossel Liedern

führen ,
von Hellen Winden euch mm König küren
der jungen Saat !

Die weißen Möwen tanzen in den Winden
norm Wolkenzug . _ . „
der salzengran vabmziebt über blinden ,
doch keimend reichen Äckern und geschwinden
Kibitzenslug .

Di « Schafe grasen schon , dje Lämmer
springen

schneeflockenlchnell . ,
Strahans , strabab des Jungvolk frobes

Singen ,
sein Lied und Laut will beut rum Simmel

klrngen ,
dein Serz — spürst dn ' s ? — schlägt bell .

Heraus die Boote aus den alten Scheuern !
Fern lockt das Meer .
Die Brandung wübli

Herr Kovvermann — der Gendarmeriewachtmeikter —
ließ nicht mit sich spaßen . Vater Weber mußte , nachdem er
seinem Jungen gehörig das Leder versohlt hatte , blutenden
Herzens die Scheibe bezahlen .

So kam es . daß wiederum das Schokoladenei seinen Be¬
sitzer wechselte . Es war inzwischen sehr unansehnlich ge¬
worden . Seine schöne , braune Farbe hatte es längst ein -
aebüßt , grau und verwittert lag es aus dem Schreibtisch des
Herrn Kovvermann . Daß es hier nicht das ewige Leben
haben würde , war vorauszusehen . Frau Kovvermann war
eine viel zu ordentliche Frau , um das unnütze Ding so
herumliegen zu lallen . Eines Tages verschwand es beim
Großreinemachen im Kehrrichteimer .

Die Kehrrichteimer sind gewöhnlich die Endsiationen
aller irdischen Dinge . Sicherlich hätte auch unser Osterei hier
das Zeitliche gesegnet , wenn nicht das unerforschliche Schicksal
noch mehr mit ihm vorgehabt hätte . Aus dem Kebrricht -
eimer rollte das Ei in einer Wolke von Staubgespinst den
Komposthaufen hinunter und geriet in die unmittelbare
Nähe eines Krautstrunkes . Beide waren eigentlich ungenieb -
bar . Wer aber jemals ein Schwein in einem Komvostbauien
bat herumschnüffeln sehen , der weiß , daß vieles noch genieß¬
bar ist , wozu der Mensch nur „ Pfui Deibel " sagt .

Kovvermanns Jolanthe starb jedenfalls nicht an dem
Ei . Es war zwar ein hartes Stück , aber sie schlang es hin¬
unter . Jolanthe ging ein paar Tage darauf an dem kräftigen
Hieb ein . mit dem sie der Hauslchlächter Hoyer ins Jen¬
seits beförderte . Dem Ei hingegen schien das ewige Leben
vorgezeichnet zu fein ; denn als man Jolanthe auseinander -

( Weltbild , K)

sein , den ich für sie am Himmel entzünde , der ihnen Leuchte
und Wegweiser fein soll .

"

Schweigend saßen Mutter und Sohn . Bis plötzlich der
Junge , eine ungesagte Frage in den Augen , die Mutter an -

sah . „ Ja . es war sein letztes Bild "
, antwortete sie leise , und

Gerd spürte aus ihren Worten die mühsam gebändigte Be¬
wegung . „ Er bat den großen Sturm nicht überstanden .

" Und

nach einer Pause : „ Ich hatte es dir noch ersparen wollen .
"

Der Sohn aber schüttelte den Kopf . „ Nein "
, sagte er mit

Festigkeit , „ so ist es besser .
"

Er stand auf und sah sie lange an . ohne ein Wort , ohne
eine Gebärde . Als wäre er auf einmal gewachsen ! dachte
die Mutter und wollte noch etwas sagen . Doch da stürzten
mit dringlichen Rufen Peter . Liefe ! und Eerta in die Stube
und fielen lärmen über Gerds Eiersammlung , die immer

noch neben ihnen am Boden lag .

Das Schokoladenei lag also eines Tages als Korpus
delikti auf dem grünen Tisch eines Amtsrichters . Als der
Prozeß wie das Hornberger Schießen vorüber war . wanderte
es zu Webers zurück . Hier führte es einige Zeit in einer
Glasschale ein zurückgezogenes Dasein , bis Webers Fritz es
entdeckte . Er nahm zuerst vorsichtig eine Kostprobe . Da die
Schokoladenmalle aber nicht mehr recht schmeckte , führte er
das Ei anderen Zwecken zu . Er machte es zum Wurfgeschoß .
Aus dem Osterei wurde eine Eierhandgranate . Sie warf
sich wunderbar und war von einer unbeschreiblichen Halt¬
barkeit . Nicht einmal an dem Eisengitter des Kopvermann -
schen Kellerfensters zerbrach sie — nein , eher ging die
Fensterscheibe i « tausend Trümmer .

.Die Ostenelertage gingen vorüber .
Blütezeit des Frühlings folgte

die Reife des Sommers , Das Gras in
tfeberfens Garten war mächtig in die

es kam ber Tag , ba
der Nachbar Weber mit Sense , Rechen und
Tragkorb erschien , um bas saftige Futter
Tur feine Ziegen abzumähen . Das war
Ue ^ bmachung . bie Federsen . Ziegen -
Z» lch und Hühnereier einbrachte . Nun er .
etanete sich aber lener böse Zufall , den

Unterlassungssünde her -
Latte und ber bie freund -

SXÄS * ™ lWn » ■« »

äü a » Ä ! s
Zickleins erstickt war — erstickt an einen ,Schokoladenei . bas ihm in der Kehle stak . Der Ver -

freunhto » ftfeA .
eI

«
at -CtL5 lft " UN allerdings kein Grund ,

m lallen ^ e Bezlebungen IN Feindseligkeiten ausartenzu iasien . Da die lieben Mitmenschen aber eher aeneiat sindbcm Nächsten Böswilligkeiten unterzuschieben , alseinen
plumpen Zufall anzunehmen , so war auch Herr Weber festdavon überzeugt , das Osterei sei nur zu dem Zwecke eines

>.
cn ^xnj^ ? 9es

«
au * seinen Ziegenbestand aus -

worden . Federsen konnte seine Unschuld beschwören ,
hie ? der erboste Ziegenzüchter blieb dabei , daßmer ein Racheakt vorlrege : denn wenn man schon den Oster¬
hasenrummel mitmacht , lo liest man doch hinterher bie Eier

e E/ . ' Eon zusammen . Man weiß boch . wo man sie hin -
? .? legt hat . Aber nicht genug damit , Webers Eebankenschliche
führten noch viel weiter . Er wußte auch ganz genau , warum
greberien das Ei ins Futter geschmuggelt batte , nämlich
Riemeiers zuliebe , die sich Kaninchen angeschafft hatten und
ichon lange aut Federsens Gras spitzten . Und ba Herr Nie -
meter inzwischen Svarkassendirektor geworben war , so
möchte , ber Herr Kassierer sein Futter natürlich lieber in
Niemeiers Kaninchenstallen als bei Webers Ziegen sehen .
Auf eine solche Anpöbelung schnappte nun Febersen feiner .
felts schwer ein , unb es kam tatsächlich zu einer Schaben¬
ersatzklage . bie Weber eingereicht hatte . Febersen antwortete
mit einer Anzeige wegen Beamtenbeleibigung . Es war wirk¬
lich unerfreulich mit anzusehen , was für schmutzige Wäsche
hierbei gewaschen würbe , unb wir wollen uns auch gleich
wieber bem Ei zuwenden , dessen Schicksal uns mehr inter -
esiiert als der beschämende Streit zwischen zwei sonst ganz
vernünftigen Menschen .

Hans Thoma : „ Frühling

Hause zu finden , sagte sie , und man möge nur sogleich auf
die Suche gehen .

Sie gingen nicht , sie stürzten sich auf die Suche . Voran
der lange Gerb , Peter hinterher , Liesel unb Eerta . Keine
Polizei hätte eine grünblichere Haussuchung betreiben
können . Doch war es eine lustige Haussuchung , unb bie
Hallos aus allen Zimmern , wenn ein neues Nest aufgestöbert
war , trotzten dem verhinderten Frühling . Am meisten
staunten die alten Schränke und Kommoden . Keine Lade ,
war sie auch noch so widerspenstig , die nicht aufgerissen , kein
Winkel , war er auch noch so versteckt , der den Blicken nicht
freigemacht wurde . Als schließlich alle mit ihren Eiern zum
Appell befohlen waren unb sich herausstellte , baß immer noch
welche fehlten , machte sich bas Rubel von neuem über bie
schon Halh verwüstete Orbnung sinnvoller Häuslichkeit . Es
macht nichts , bachte bie Mutter unb lächelte ein wenig , wir
stehen ja vor dem Hausputz .

Doch fiel ihr ein , daß Gerd zum Appell der Eier nicht
angetreten war . Immer noch lächelnd , jchluvote sie durch die
verwirrten Räume , bis sie plötzlich den Schritt anhielt und
üherrascht an bei Tür ihres Schlafzimmers stehenblieb . Auf
ben Knien hockend , saß Gerd vor einer aufgezogenen Lade ,
ein Häuflein bunter Eier neben sich , in bei Linken ein oei -
gilbtes Statt Papiei , in bei Rechten ein altes Bild . Da et
bie Mutter nun gewählte , hob et bas Gesicht zu iht auf ,
ein so feieilich - einstes Gesicht , baß sie fast eischrak .

Mit behutsamer Gebärde fuhr sie ihm durch das dichte
Haar , nahm ihn , als sei er noch ein Kind , bei den Armen
unb setzte ihn zu sich auf bie Bettkannte . Sie wollte etwas

sagen , aber sie konnte nicht . Vielleicht war es auch besser , daß
sie schwieg , ba

"
bie große Ratlosigkeit , bie Ratlosigkeit bet

Kreatur vor bem Schicksal , plötzlich wieber in ihr war und
anstvoll , iebetn fühlbar , im Raume ftanb .

Ihre Augen sahen auf bas Bilb,hinab , bas ihr Ältester
in leise schwankender Hand hielt : auf bie Reihen felbgrauer
Männer vor einem offenen Grab ; auf bie Stahlhelme , bie

sie vor sich in ben Händen hielten : auf bie grauen , ab¬
gezehrten Gesichter , bie dem Unentrinnbaren sich beugten :
auf bie unabsehbaren , sich scheinbar ins Unenbliche veilieren -

ben Schatten bei Kieuze hinter bei Phalanx der Beter . Ent¬
rückt verweilte ihr Blick bei der Gestalt des Dritten , bet
tiefer noch als die anderen den Kopf gesenkt und die Augen
auf den Stahlhelm gewandt hielt . Mit beiden Händen hielt
et ben Helm , die Öffnung nach oben , in Brusthöhe vor stch ,
nicht unähnlich einer Opferschale , in die bei tief gesenkte
Kopf schon langsam und ergeben binabzusinken sich anschickt .

r 3n einem dieser Fälle stellte es sich
heraus , daß ein Ei fehlte . Nun hätte
zwar der Osterhase wisien müffen , wo er
feine Nester hingelegt hatte , aber
dummerweise . setzte bei diesem einen Ei
fein Gedächtnis aus . Er wußte auf das
Drangen der „ Osterhäsin "

nur zu er .
widern , daß es etn vchokoladenei • ge¬
wesen fein müsse Das Ei hatte sich ge -
wtssermaben selbständig gemacht und blieb
verschwunden .

Säuberung einen Ehrenplatz in dem Elasschrank des Haus¬
schlächters Hoyer angewiesen bekam .

Hier hätte das wanderlustige Ei eigentlich seßhaft wer¬
den müffen , wenn es dem Elasschrank nicht feinerseits ein¬
gefallen wäre , auf seine alten Tage noch auf die Wander¬
schaft zu gehen . Der Schrank zog nämlich als Heiratsgut mit
Koppermanns Elfe und anderen Möbelstücken in die kleine
Wohnung , die das junge Paar in bem Dachgeschoß bes
Federsenschen Hauses gemietet hatte . Auf biete Weise ge¬
langte bas Ei an ben Ausgangspunkt feiner Reise zurück .

Inzwischen waren ein paar Jahre ins Lanb gegangen .
Heinz Federsen hatte sich zu einem strammen Jungen ent «
wicköt . Er hielt sich viel in der Wohnung ber Untermieter
auf , weil es bei ftemben Leuten immer interessanter ist
als zu Hause . Eines Tages hatte er auch glücklich bas Osterei
in dem Elasschrank entdeckt . Heinz glaubte schon lange nicht
mehr an den Osterhasen . Trotzdem erfüllte Vater Nikolaus
nach wie vor am Gründonnerstag feine Verpflicht . Unb weil
nun ein Jungenkopf immer voll dummer Streiche steckt , so
nimmt es nicht wunder , daß Heinz dem Osterhasen mit dem
hewußten Ei einen Schabernack spielte . Der Vater merkte
es erst , als er den Ei er bestand nachzählte . Aus zwanzig
Schokoladeneiern waren plötzlich 21 geworden . Er schüttelte
verwundert den Kopf und konnte sich die Vermehrung des
Eiersegens nur damit erklären , baß er wohl langsam alt
würde .

Eins stand jedenfalls fest , dem „ Köpfchen " seines Jungen
war et nicht mehr gewachsen : denn als es an die Verteilung
ging , wußte es der Bengel so einzurichten , daß der Pavvi das
überzählige Ei bekam . Nikolaus Federsen hat nur ein ein¬
ziges Mal daran geleckt , bann bat er auf bie miserable
Schokolabe geschimpft und das Ei in den Abfalleimer ge¬
worfen . Weitere Nachrichten über den Verbleib des Ostereis
stehen bis beute aus .

Am Gründonnerstag eines jeden Jahres verwandelte
sich der korrekte Svarkasienkassierer in die
mythische Figur des Osterhasen . Wenn er
mit seiner Legetätigkeit im Garten fertig
war , stieß er einen eigenartigen Schrei
aus , den man für das Krähen eines Hah¬
nes . vermischt mit dem Meckern
Ziegenbocks und dem Grunzen
Schweines halten konnte . Auf w -
chen hin stürmten dann die Kinder Heinz
und Uta in den Garten . Der „ Hase " Niko¬
laus stand schmunzelnd dabei , wie sie mit
großem Hallo ein Rest nach dem andern
aufstöberten . Und hier kommen mir nun
an den wunden Punkt , wo Federsens
Rechnung einen Knacks bekam .

Ostertänzchen .

Nach der deutschen Volkssage legt nicht der Osterhase
die Eier , sondern er bringt sie ! Vom Osterhasen stammt
nämlich alles Gute .

- -
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Defatia

Angorette,modischerBlusen - und

Kleiderstoff in einem großen - 90
Farbsortimeni , ca . 130 cm breit 4

Bemberg - Georgette - Druck , ele¬

gantes duftiges Kleidergewebe
in modischer Ausmusterung , q45
ca . 92 cm breit ..... — 2

Frottana , shaniungartiges kunst¬

seidenes Gewebe in schönen —
10

Pastellfarben , ca . 90 cm breit <5

Dirndl - Karos , gute Wollqualität
in entzückenden Farbstellun - - 60

gen , ca . 80 cm breit -- — 1

Mode - Drucke , Kunstseide , schön .

Kleidermuster auf Mattkrepp « 95
u . Borkenkrepp , ca . 92 cm breit 1

Zellwoll - Musselin , neue vielfar¬

bige Kleiderdrucke , in schö - - 25
nen Mustern , ca . 80 cm breit 1

Der Tipparat , der Gedanken liest .

Gefjirndiaqramm — ein Wunder
der Wissenschaft .

Bahnbrechende Experimente eines italienischen Torschers .

Das Gehirn als Radiosender

Honan , asiatische Rohseide für

Blusen und Kleider , roh und in

vielen modischen Frühjahrs - -
25

färben , ca . 80 cm breit ...... ..... 4

Jungmädchenkragen aus leinenariigem
-^ Gewebe mit Hohlsaum - Garnierung , < 3 .5

Farben : bleu , altrosa , weiß ___ X

(5 ) Hübsche Kleidergarnitur mit Plissee und

Schluppen in weiß , hellblau , rosa < 75

7 ) as ik zweifellos eine grobe Entdeckung ,
au , der sich nun ganz neue Erkenntnisse auf¬
bauen lassen . Das Fundament Lazu legte
— wie gesagt — bereits Marconu Der Nach¬
weis für ihre Richtigkeit gelang erst letzt .
Wie sieht dieser wundersame Apparat aus ,
der die menschlichen Gedanken registriert ,

6 der Träume . Empfindungen , Halluzinatio¬
nen , kurz iegliche Gehirntätigkeit festhält
und sichtbar macht ? Er ist gar nWs ande¬
res als eine kleine vollkommene Radio -
e m p f a n g s st a t i 0 n , die auf das Gehirn
als Sendestation abgestimmt ist und Kurz¬
wellen zwischen 75 Zentimeter und 5 Meter
auffängt . Sie funktioniert vermittels einer
Antenne , die möglichst nahe am menschlichen
Gehirn ausgestellt ist und die Eignung zur
Vermittlung der elektrischen Wellen des Ge¬
hirns besitzt .
„ Wie aber nimmt der Mensch , der am

Bemberg - Latrable,beliebte Klei¬

derqualität in hübsch . Druck -
^ 45

mustern , ca . 92 cm breit — ~ . . 2
'

^ Reizender Passenkragen mit Tollen - und
Plissee - Garnitur in bleu , altrosa u . weiß g45

( £)Wesienlatz , leinenartiges Gewebe mit plis¬
sierter Ecken -Gamitur in weiß , rosa

• und bleu . . 2

Kleines Weltpanoptikum .

Kino für Menschenfresser .
Die Fidschi - Inseln haben das erste

Kino erhalten . Was führt man wohl den
primitiven Eingeborenen vor ? Keine Liebes¬
romane . keine Abenteurerfilme — sondern
Filmstreifen , die eigens für diese Einge¬
borenen gedreht wurden und die ihnen zeigen
sollen , daß es nicht anständig sei , Menschen
zu fressen , denn dieser Unsitte huldigen die
Bewohner der Fidschi - Inseln noch bisweilen .

Der Sprung auf den Kaktus .
Einem Fallschirmabspringer in Arizona

ist ein sehr böses Mißgeschick passiert . Der
Flieger mußte sein Flugzeug , verlassen , weil
es in Brand geraten war . Glücklich , sein
Leben durch einen Absprung mit dem Fall¬
schirm zu retten , sauste er in die Tiefe und —
landete mit dem Körperteil , mit dem man
sich gewöhnlich in bequeme Sessel zu setzen
pflegt , auf einen Riesenkaktus . Der unglück¬
liche Fallschirmabspringer mußte einem
Krankenhaus zugeführt werden : Lebens¬
gefahr besteht aber nickt .

Osterbrauch in der Wischauer Sprachinsel .

Kurz vor DRetit ziehen die Jüngsten der Wischauer Sprachinsel von Haus zu Haus
und erbitten Oltergaben . Da es in der Hauptsache Mschereien sind , die ihnen daber
verabsolgt werden , hat man dielen Brauch „ Schmeckostern " genannt .

( Wettblld - Hallegger . K . )

--- _ jer nimmt der Mensch , der am
Empfänger steht , die Eehirnsendungen auf ?
Professor Eazzmalli löste dieses schwierige
Problem , indem er die aufgefangenen Wel¬
len auf einen Film st reifen bannt und
Re auf diese Weise in Form von Linien und
Kurven ächtbar macht . Die Experimente
wurden in einem verschlossenen und völlig
isolierten Raum ausgeführt , um jegliche

Einflüsse von außen , vor allem aber Radio¬
wellen . auszuschalten . Es zeigte It6 , daß
sich durchaus nicht alle Versuchspersonen,ttt
der gleichen Weise für die Aufnahmen . eig¬
neten . Die feiunervigen Menschen erwiesen
sich als besonders brauchbar für die Fest¬
stellung ihrer Eebiindiagramme .

Der Laie , der den Filmstreifen des
menschlichen Denkens betrachtet , entdeckt
darauf zunächst nichts anderes als eine Fülle
von dickeren oder dünneren Strichen nut
Kurven und abzweigenden Linien : .ihm
kommt diese Photographie recht unverständ¬
lich vor . Die Linien und Kurven aber sind
es . so erklärt Professor Eazzmalli . die der
Gedankentätigkeit des menschlichen
Gehirns entsprechen . 2n ihnen ist alles , ent¬
halten . womit sich pnser Gehirn beschämst ,
vom Traum bis zur Vorstellung , von der
leidenschaftlichen Empfindung bis zur schöp¬
ferischen Kraft , die einem Künstler inne -
wohnt .

Eedankenkuroen müssen enträtselt werden .
Wie soll man nun aus einem derartigen

Diagramm klug werden ? Kann man es
einfach ablesen wie ein ausgeschlagenes Buch
und damit die geheimsten Gedanken unserer
Mitmenschen untrüglich seststellen ? Der For¬
scher lächelt über drese Frage . Rein , so ein¬
fach ist es nicht . Das gewonnene Linienbild
liefert zunächst nur den Beweis für die
Regelmäßigkeit der Eehirnaktionen . Wre die
Linien und Kurven im einzelnen zu deuten
sind und welchem Zweig der Gehirntätigkeit
sie entsprechen , wird erst noch den Gegen¬
stand zukünftiger Studien bilden .
Vorerst ist es nur mit Hilfe der Versuchs¬
person selbst möglich , das Eehirndiagramm
zu deuten . Wenn er uns verrät , daß er
intenstv an seine in der Ferne weilende
Braut dachte , so können wir das mit dem
korrespondierenden Kurvenbild vergleichen
und daraus entsprechende Schlüsse ziehen .

Immerhin ergeben sich aus diesen bahn¬
brechenden Experimenten phantastische Zu -
kunftsverspektrven . Der Eehirnstereometer
hält die Gedanken des mit ihm verbundenen
Menschen fest — auch gegen dessen
Willen . Wenn wir auf Grund langjähri¬
ger Erfahrungen gelernt haben , das Linien¬
bild auf dem Filmstreifen zu heuten und die
Kurven , die den jeweiligen Gedankensvrün -
gen entsprechen , zu verstehen , werden wir zu -
mindestens in der Lage sein , festzustellen , wie
intensiv die Gehirntätigkeit des Untersuchten
ist und welche Stärke seine Emvfindungen
haben . Wir werden sehen , ob er Rch in Er¬
innerungen vertieft oder in Zukunftsvisio¬
nen schwelgt , ob er sich mit traurigen oder
fröhlichen Dingen beschäftigt , ob er ein
Träumer ist . ob er Phantasie hat . ob er
leidenschaftlicher Gefühle fähig ist . Ein ganz
neues , von Mysterien umgebenes Kapitel
des Lebens beginnt Rch dem menschlichen
Forschungsgeist zu erschließen .

Gespräch mit Prof . Cazzmalh .

Rom . 6 . April .

Es ist keine ganz einfache Sache , dem be¬

rühmten italienischen Psiychiater Professor
Ferdinando Eazzmalli einen Besuch ab¬

zustatten . Der erfolgreiche Neurologe kann
nämlich — Gedanken lesen . Aber nicht etwa

so . wie die turbangeschmückten .. .Fakire am
den Volksfesten und Rummelplätzen , sondern
ganz ohne Geheimnistuerei und Geisterbe¬
schwörungen . mit Hilfe einer von ihm kon¬
struierten Präzisionsmaschine , die die Tä¬
tigkeit des menschlichen Gehirns sichtbar zu
machen nermag .

Liebesleute können beruhigt lein .

„ Eehirndiagramme
" nennt Pro -

feffor Eazzmalli . der seine Lehre auf den
Erkenntnissen des genialen Marconi auige -
baut hat . seine yilme . die die Denktatlgke .it
des Menschen graphisch darstellen . Es , ist
natürlich nur ein Scherz , wenn er erklärt ,
daß sein Eehirnstereometer unter Umstan¬
den dem intimsten Bestandteil des mensch¬
lichen Lebens , der Liebe , ein ganz anderes
Gestcht geben könne . Die Braut der Zu¬
kunft . die genau wissen will , ob die Ge¬
fühle ihres Liebsten echt sind , werde stch
ganz einfach statt eines leidenschaftlichen
Briefes sein Gehirndiagramm senden lassen ,

k . um daraus lesen zu können , ob er seiner
t Erwählten auch tatsächlich zärtlich und un¬

eigennützig gedenke . Nein , so weit sind die
Eedankenvbotogravhie und die Erforschung
der menschlichen Gehirntätigkeit noch nicht
fortgeschritten und werden Re auch niemals
fortschreiten , das sei zur Beruhigung aller

' Liebesleute mit ..Hintergedanken
" gesagt .

Daß es jedoch möglich ist . die S t r a h l u n -
s g e n des menschlichen Gehirns , in denen stch

das Denken äußert , aufzufangen und sicht -
. bar zu machen , unterliegt keinem Zweifel

• mehr .
Schon Marconi hat das menschliche Ge¬

hirn als die wunderbarste radioelektrische
Maschine , die es gibt , bezeichnet und die
Theorie aufgestellt , daß dieses Organ , das
feiner arbeitet als die vollendetste Präzi¬
sionsmaschine , Radiowellen auf große Ent¬
fernungen auszusenden vermag . Auf dieser
Hypothese aufbauend , bat Professor Cazz -
mallr seine Experimente durchgeführt , die
ihn nun in die Lage versetzen , die elek¬
trischen Wellen des Gedankens
zu photographieren . Ihm ist es nun
als erstem gelungen , zweifelsfrei nachzuwei¬
sen - daß das Gehirn tatsächlich elektromag¬
netische Wellen hervorbringt und sie wie ein
fein konstruierter Radiosender aussendet ,
llnd zwar bewegen stch die Wellen , die das
Gehirn bei seiner Tätigkeit ausstrahlt , mit
der Geschwindigkeit des Lichtes — 300 000
Kilometer je Sekunde — fort .

Emvi . ndungeu werden photographiert .

Stertes Blatt . Nr 83 .



Seite 26 . Rr . 83 . Wiesvadener Tagvlatt Samstag Sonntag , 8 . *9 . April 1939 .

Während der Osteffeiertage ‘ Ausschank des delikaten

Das kann Ihr Jod sein

SchSfferhof St
.

Martinus - Do

Fon mit dem Mester , Kukirol macht
es bester . Unblutig und gefahrlos
erweicht es auch das größte und
hartnäckigste Lühnerauae , denn die
Wirkstoffe dringen tief bis in die
Wurzeln und rotten dadurch die
Hühneraugen ohne Operation mit
Stumpf und Stiel aus .
Das blaue Kukirol -Pflaster ist s»
dünn wie ein seidener Damen -
strumpf . Dadurch trägt es nicht auf
und drückt auch nicht , was beson¬
ders für Damen mit eleganten
Schuhen sehr wichtig ist .
Kuktr ^ l-FabM , Derun -Lichkerfelde .

Stegmaier & Weyel

Einrichtungshaus
Fri edrichstraße 38

*

STIL - MOBEL

Moderne Möbel

bitten um Besichtigung ihrer

Ausstellungsräume

*

Wir haben uns verlobt :

Käthe Pauly
Konrad Harle

Wiesbaden Römmershausen/Treysa
Lothringer Straße 28

Ostern 1939

Glli Reichs
Ioans Qambichler

Derlobte

ßelenenstraße 27 Ostern 1939 Sauenthaler Str . 24

295 . - 360

Neue Modelle der

Wiesbaden , Ostern 1939 Leipziger Messe
SRheingauer Sfr . 8

zeigt Möbelhaus
TD ofytu u . Spei flimmer

Battenberg in

Ausstellung • 14 Schaufenster - 5 Etagen

Mannheim

Kaiser -Friedrich - Ring 60 Herderstraße 5

Dr . - ing . Jürgen Elingius
Als Gerichte grüßen

1939im April Hamburg - Othmarschen

Wirde Mitglied der ISV .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Ellenbogengasse 15 Blücherstraße 40

Wiesbaden , Ostern 1939

Alfriede 3 <lee

Willi QJnger

Maria Krebs

Walter Anders

Wiesbaden
Goebenstr . 10

Ruth , geb . Eckardt

Grelfswald/Pommern
Bismarckstr . 35

Meine Verlobung mit Fräulein Edit

Pfister , Tochter des Herrn Dr . - Ing . e . h .

Fritz Pfister und seiner Gemahlin

Elisabet , geb . Kramer , zeige idi an

Dr . - ing . e . h . Fritz Pfister

Elisabet Pfister , geb . Kramer

Wiesbaden

Schöne Aussicht 5

Liesel Kranz

Herbert Hetzel
Gerichtsassessor

Die Verlobung ihrer Tochter Edit mit

Herrn Dipl . - Ing . Jürgen Elingius

zeigen an

Lydia , geb . Feuchter

München 13
Georgenstr . 90 , 1 ,

Ihre Verlobung zeigen an

Ida Wittlich

Walter Heinze

JMilde Xlärner

Dtarl STeuschaefer
Gerichte

Ihre Verlobung geben bekannt

Hanni Schwede

Walter Kuhn

Ostern 1939

eigener

Anfertigung

L flrudt
Goidschm lede -

meister

MichelsberglS

Statt Karten .
Unsere am Ostersonntag stattfindende Vermählung geben wir

hiermit bekannt .
Berlin - Lichterfelde , Drakestraße 4 , April 1939 .

Herbert Carstanjen u . Frau Helmut Carstanjen u . Frau

Ss grüßen als Gerichte

ßerta Schmuck

Qeorg Reim jr .

_
8 und 15

Telephon 26122

frfihlinfl ’ boten

FÜR OSTERN

Schreibschränke
Schreibtische
Büfetts
Weißlackmöbel

Rüdjett
besonders schöner Auswahl

Otto Qyifzdorff
Christi Quitzdortf

geb . Kiefer

geben ihre Vermählung bekannt

Wiesbaden - Sonnenberg , im April 1030
Weihergarienslr . 12 .

Schiersteiner Str . 3 Fliegerhorst - Erbenheim

Ostern 1939

üerbstFRIEDRICHSTRASSE 34

iDiesboden , den 8 . ‘Rpril 1939

9hilippsbergstr . 43 Schiersteiner Str . 20

"Rdelheidstr . 82
2

Verlobte

Hartingstr . 5 OSTERN 1939 Westendstr . 37

Statt Karten

Ria Seelig
Hans Herrmann

Verlobte

Lesen Sie MI ■ a La im Wiesbadener Tagblatt die
TriniIRn kleinin Anzeigen . Sie finden

IIVII vieles , das Sie Interessiert !

LOiesbaden -Ootzhelm Düsseldorf

Ostern 1939

fHilde 9ülber

Willi Slusser

Derlobte

LDleshaden Ostern 1939
<3oebenstr . 24

Durch da « neue Kukident werden
künstliche Zähne und Gebihplauen
innerhalb Stunde selbsttätig ge -
reinigt und gleichzeitig desinfiziert .
Sie losen etwas Kukident -Pulver in
Master aus und legen Zhr Gebiß
hinein . Später nehmen Sie es völlig
sauber heraus . Die künstlichen Zähne
und Gebißplatken werden durch die
Kukident -Lösung Heller und schöner ,
und eS gibt keinen schlechten Ge -
schmack und Geruch mehr . Das echte
Kukident auS der bekannten Kuktrol -
Fabrik ist völlig unschädlich .

Da ermüden die Füße leicht , schwel¬
len an , schmerzen oder brennen , und
em unangenehmes Zucken macht fich
zwischen den Zehen bemerkbar .
Sin warmes Kukirol -Fußbad ver¬
schafft Ihnen rasch Kleichterung .
Die Füße werden dadurch wieder
frisch und leistungsfähig , das Bren¬
nen und Zucken verschwindet . An -
schwellungen gehen zurück . Kühner -
äugen und Lornhaul werden ee
weicht , und Sie fühlen sich wied «
frisch und wohl , so daß Eie stunde »
lang gehen und stehen können , ohne
zu ermüden .

TRAURINGE

TEHZAHI UMG

ew . STÖCKER
Ob .Webefgtiise 52

Über Nacht

selbsttätig qereini

Beinen
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Jacob Keller SÄT 23824

Adolf Limbarth S " " 27265

23223Karl Lind Steingasse 18

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

LI
Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

Georg VoglerÄÄ -924936

Wilh . Vogler 25300

Heinrich Beeilt Loreieirmg 8 23728

Georg Gasser Ge^ Sö41 22451

Grabdenkmäler -- aii .Ausi . bmii . 20583
VV Ochs . Am Südfriedhof . Whg . WmkelerStr . 1 < -

5 ? 4

Werdet Mitglied der NSV .

Zurückgekehrt

Dr . Qurin

"

Wegweiser ,Anzeigen
,

Sehr
gut *

Lebewohlgegen Hühneraugen u. Hornhaut Blechdose

(B Pflaster ) 65 Pfg. in Apotheken und Drogerien.
Sicher zu haben : Drop. F. Aleii , Michelsterj 9,
Drogerie Brecher, leugasse 14, Drogerie Seipel,
Bleichstr . 19, Drogerie Apoth. E. Kocks, Kriuter -

und Drogenhaus, Sedanplatz k

In tiefer Trauer :

Eberhard Kredel , Leutnant

Christa Kredel .

Wiesbaden , den 6 . April 1939
Westendstraße 6

Die Trauerfeier und Beisetzung findet am Dienstag , den

11 . April , nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Das feierliche Seelenamt ist am gleichen Tage morgens
6 .30 Uhr in der Pfarrkirche St . Elisabeth .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Wiesbaden , den 6 . April 1939 .

Geisbergstraße 25

In tiefer Trauer :

Jakob Ebert
Aennchen Erkel , geb . Ebert
Alfred Erkel
Günther Erkel .

Am 6 . April entschlief sanft nach
schwerem Leiden im Alter von 28 Jahren
mein lieber Mann , mein lieber Sohn ,
Bruder und Onkel

Haus -

Verwaltg .
erledigt

gewissenhaft ,
mehrjähr . Praxis

Spannuth
Geisbergstr . 22

F. 27280

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
unsere herzensgute Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Katharina Häußner
wohlversehen mit d . hl . Sterbesakramenten
im Alter von 24 Jahren zu sich zu nehmen .

In tiefer Trauer :
Familie David Häußner .

Wiesbaden ( Platter Str . 72 ) , d . 8 . April 1939

Beerdigung Dienstag , 11 . April , 2,15 Uhr
auf dem Südfriedhof .

Makulatur
ru haben

Tagblatt -Verlag
Schalterhalle

. . . neroöjes fiert ?

Öfters Herzstör -

ungen . Schwäche .

Herzbeklemmung
u . Angstgefühle ?

Das Herz durch

»Herzkraff scho¬
nend stärke » ! Fla¬
sche RM . 2 .70 ,
nut in Apotheken .

<ß » tVnlf • i *S

tiefbetrauert von den Seinen .

Ida Zapf , geb . Dieferle
Eltern u . Geschwistern .

Wiesbaden ( Niederwaldstr . 14 ) , 3 . 4 . 1939 .

Beerdigung : Dienstag , 11 . April 1939 ,
nachm . 3 % Uhr auf dem Südfriedhof .

In Sterbefällen
»leben folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , GrabdenlrmalhersteUer und Gärtner

ra Ihrer Verfügung G Rufen Sie an , Sie wer¬

den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Friedhof sbronzen Sedenktaf ..Urnen. 26983
Buchstaben , Belials und dgl. Kunstgiafierei : Ph. Hauser, Fnednchstr .ro

Statt Karten .

Meine liebe Frau , unsere gute treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester und Schwägerin

Frau Anna Hohlwein
,

geb . Baizar

Ist heute kurz vor ihrem 70 . Geburtstag sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Hermann Hohlwein

Emmy Fuchs , geb . Hohlwein

Dipl . - Kfm . Hans Hohlwein

Anneliese Gertz , geb . Hohlwein

nebst Angehörigen und sieben Enkeln .

Wiesbaden (Schwalbacher Str - 57 ) , am 6 . April 1939 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . — Von Beileidsbesuchen

bittet man abzusehen .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 11 . April , mittags 12 .15 Uhr

Im Krematorium Wiesbaden statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Grabdenkmäler m an . Ausführ , 29
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof

Kränze , Blumen , Sargdekoration . 22091
selbstverständl . v Hans Losen , Fnednchstr . 46

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
'
s

Statt Karten . ,

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei dem Heim¬

gang unserer lieben Entschlafenen

Frau Amalie Leitz

sowie für die vielen Kranz - und Blumen¬

spenden sagen wir hiermit unseren auf¬

richtigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 8 . April 1939 .
Wellrifzstraße 22 .

Jetzt
ist der richtige Augenblick ,

den Kühlschrank zu kaufen ,

damit Sie für die ganze warme

Jahreszeit in den Genuß der An¬
nehmlichkeiten • und Ersparnisse des

elektr . Kühlens kommen .

In meiner großen Ausstellung ist Ihnen

Gelegenheit gegeben , sich über die

verschiedenen Fabrikate und Systeme
zu orientieren . Durch meine lang¬

jährige Erfahrung kann ich Sie zu

Ihrem Vorteil beraten , es wird stets

mein Grundsatz sein , Ihnen nur

erstklassige und für Sie unbedingt

geeignete Schränke zu verkaufen .

Elektro - Lux , BBC- Sigma , Vorwerk , DKW

| Bosh - Kühlschränke - Verkaufsstelle
~
|

Kirchgasse 47

UW WM UM Telefon 27213

Josef Fink MM ? »
22976

Am 6 . April entschlief sanft im fast vol - i |
lendeten 78 . Lebensjahr mein herzensguter , L
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger - I
vater , Großvater , Urgroßvater und Onkel l

Christian Schauß . |
In tiefer Trauer :

Frau Chr . Schauß , geb . Kling
Familie Adolf Schauß

Lina Rohmann Wwe . , geb . Schauß

Frieda Schauß

Maria Krenzer , geb . Schauß

Josef Krenzer

Rosa Krenzer , geb . Schauß

Willi Krenzer
nebst Enkel und Urenkel . I

Wiesbaden , den 8 . April 1939 .
Bleichstraße 36 . I

Die Beerdigung findet Dienstag , den 11 . April
1939 , 11/ , Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

jfirwii -wn n n - ■ ■-

Lamberti SSS
'

msc
24351

B& vbvinigung
empfehlen die Ärzte eine
Frühjahrskur mit Darmol .
Durch die schwere Kost im
Winter und di ? zu geringe
Bewegung zeigen sich im
Frühjahr Beschwerden und
Krankheiten , die Folgen
von Verdauungsstörungen'
sind .Verwenden Sie daher

Darmol , denn es regelt die Verdauung u .
reinigt das Blut , schützt die Gesundheit .
Dabei die Annehmlichkeit im Gebrauch :
keinTeekochen,kein Pillenschlucken,kein
bitteres Salz . - Darmol schmeckt herrlicn I
In Apotheken u . Drogerien RM -.74 u . 139

DARMOL
die Schokolade für die gute Verdauung

Best . erh . bei : Drog . Siebert , Markt¬

straße 9 ; Drog . Lindner , Friedrich¬

straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
Gr .Burgstr .5 ; Drog .Tauber , Adelheid -

straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg9 ;

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;

DrogerieJünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Bahnhof -Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;

Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ■

Drogerie Götz , DotzheimerStraße114
Kreuz -Drog . P .Kaufmann ,Waldstr .93

Drog . Cramer , W .- Schierstein ; Apoth
PortzehI , Inh . Küster , Rheinstraße 67

Drogerie Traudt , Blücherstraße 42

Krüger & Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39 — 41

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

am Donnerstag , den 6 . April , meinen
lieben Mann , unseren guten Vater . Groß¬

vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Philipp Schmidt
Im 79 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit
zu rufen .

In tiefer Trauer :

Sophie Schmidt , geb . Mernberger
Ludwig Schmidt u . Frau

Pauline , geb . Christ
Wilhelm Berg u . Frau

Emilie , geb . Schmidt
Karl Schmidt

und Enkelkinder .

Wiesb .-Sonnenberg , den 8 . April 1939 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 11 . Aprih nachmittags 21,e Uhr von

der Leichenhalle des Sonnenberger Fried¬

hofes aus statt .

Nach kurzem Leiden entschlief sanft , wohlvorbereitet durch

den Empfang der hl . Sterbesakramente , meine liebe unver¬

geßliche Frau , Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Karoline Ebert
geb . Link

im 65 . Lebensjahr .

Heute morgen entschlief nach schwerem Leiden unser innigst -

geliebter Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Ludwig Kredel
Bergassessor und KnappschaTtsdirektor I . R .

Hauptmann d . R . a . D .

Kleidung
Trauer - HO «

, lr lhX
"

t Wunsch «Ine
0 ’

„ hi aus unse -
AUS* agepflegten
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Deutsche fugend

Blühendes Leben am Oftermorgen . ( Pboto G . Brlckoff — Deile -M .1 Ä . ffi . Walber » .

aus
vom
mit

Fuß
dem
und

ersMttert die Luft , Ur -
ikt Ruhe . Hitb dennoch —
des Berges aber ist ewig .

Du einen Vorsprung im Leben , der Dich sicher macht und
stets einsatzbereit .

Ein ehrbares Handwerk erwartet Dich . Lehrbub
Gutenbergs ! Deine Vorgänger trugen den Degen . Trage
Du ihn , m Geiste als das natürliche Adelszeichen derer , die
durch ihrer Hande , Arbeit dem Minderwertigen wehren .Segen stiften und etn Beispiel geben .

eine Gemse , wurde er sich eher das Herz aus der Brust reihen
lassen als auf seine Berge auch nur auf Wochen je zu ver -
3töten . Und den er da mit seinen starken Fäusten am Seil
halt , das ist der Toni . Das heißt : eigentlich beißt er ganz
anders , und ist ein verkappter Student der Medizin
irgendeiner der großen Städte , die der Seppl nur
Hörensagen kennt Aber schon seit Jahren kommt er
seinen Bretteln reden Winter in das kleine Dorf am
der Berge . Hier ist er dann eben der Toni , der mit
Seppl und dem Hannes , das ist der dritte , die tollsten
verwegensten Bergfahrten unternimmt .

Drei Hande greifen ineinander . Im Kampf mit dem
Berg wurde ihre Kameradschaft Sieger . Der Berg ist wach .
Wenn er . seine Muskeln dehnt , dann krachen Felsmassen
in die Tiefe , dumpfer Donner .. ..... ... .
gemalten scheinen lebendig . Jetzt
versteinerter Kampf . Das Gesicht

Brief an einen Schulentlassenen
Von Eustav Leuteritz .

hämmert Dir die Grundbegriffe ein , je schmerzhafter , desto
besser für die Zukunft ! Ich weiß , man ist ungeduldig in
Deinen Jahren . Man empört sich gegen das gleichgültig -
gemächliche Leben , das sich von unserer Unrast nicht um
einen Meter vorwärtsveitschen läßt . Nicht wir nehmen es ,
es nimmt uns an die Kandare , solange wir unreife Bürsch -
lein sind , mein Junge .

Ich erwarte nicht , daß Du mir begeistert zustimmst .
Jeder anerkennt nur die Erfahrungen , die er am eigenen
Leibe machen muß . Jeder glaubt , daß gerade mit ihm das
Leben etwas Besonderes vorhabe und darum die Treppe
hinauf drei Stufen überspringe . Du wirst bald spüren , mein
Lieber , daß kein Mensch , und sei er noch so intelligent , drei
Stufen überspringen kann , in der Lehre nicht und erst recht
nicht im Leben überhaupt . Auch Dein Meister mußte ein¬
mal Walzen waschen . Je eher Du das begreifst , mein Junge ,
desto näher bist Du jenem Zeitpunkt , da Du Verantwortung
tragen darfst für andere . Nur der , der sich eisern einordnete ,
wird einmal übergeordnet sein !
♦ Es werden schwere Stunden über Dich kommen . Stun¬
den , in denen Du an Dir selbst zweifelst . Auch diese
Stunden sind gut . wenn sie Dir sagen : „ Neiß '

Dich zu¬
sammen ! Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen ,
auch kein Maschinenmeister . Du wirst manche Makulatur
drucken , ehe Du bestehen kannst . Entscheidend aber bleibt ,
daß Du auch die mißachteten Handgriffe mit ganzer Hin¬
gabe und vollem Ernst tust , denn wer schon das Kleine ver -
nachläsigt , der wird dem Erogen erst recht nicht gewachsen sein
, , Und nun . mein Junge , frisch ans Werk ! Das Geschick
oat Dich bevorzugt , daß es Dir einen solchen Lehrvlatz ein «
räumte . Sei Dir dessen in Zeiten des gewaltigen Umbruchs
dankbar bewußt . Erziehe Dich dazu , mehr zu tun . als
von Dir verlangt wird , sei kein Pensumarbeiter , der mit
dummer Verdrießlichkeit , immer nur das Notwendigste miß¬
vergnügt schafft . Übersteigst Du Dein Pensum , so gewinnst

Du schreibst mir , junger Freund , daß es nun soweit ist .
Am 11 . Avril willst Du Deine Lehrstelle in der Druckerei
antreten . Du freust Dich , daß Dir der Vater den Platz im
Maschinensaal beschaffen konnte , und Du meinst , es werde
binfort ein herrlicheres Leben beginnen , als es der „ olle
Bücherkram " der Schulzeit Dir bieten konnte . So dachte und
empfand ick auch einmal , lieber Karl , damals , als ich
Realienbuch und Mathematik -Heft in die Ecke warf und stolz
meinen dunkelblauen Maschinistenanzug anprobierte . Ich
rauchte heimlich die Zigaretten meines Vaters und zeigte
ledem die nagelneue Taschenuhr , die ich zur Konfirmation
geschenkt erhalten hatte . Ich trug strahlend meine langen
voien und schaute verächtlich auf die iüngeren Spielkame¬
raden , die noch mit ihrem Ränzel zum Oberlehrer Bennewitz
ziehen mußten . Mit einem Wort : auch ich dachte , ich sei nun
ein ganzer Mann , und ließ mich gern zehnmal hintereinander
mit . Sie anreden .

Du siehst , es erging mir ähnlich wie Dir . Ich will Dir
darum auch sagen , warum Du an d i e s e m Mannestum bald
keine Freude mehr haben wirst . Dein Meister nämlich und
die Gehilfen , die an der Schnellpresse und am Tiegel kunst¬
volle Arbeit leisten müssen , schätzen solche Torheit durchaus
nicht . Sie werden Dir bald mit ihrem Spott zeigen , daß Du
y !1 ern Kerl werden mußt , ehe sie Dich ernst nehmen .

weiß , lieber Karl , bau Du einer werden möchtest . Es
Ltbt nichts , was Du leidenschaftlicher wünschest , aber Du
denkst Dir das zu einfach und zu eitel . Nicht der Maschinisten¬
anzug ., nicht die ^ . a ĉhenuhr , nicht die Zigarette machen aus
gtr einen Kerl , auch nicht , daß Du . wie Du mir stolz
mireibst , mit einem Hebeldruck den rotierenden Zylinder an -
halten kannst — das alles , mein Junge , find Faxen , und ich
wünsche Dir von Herzen , Du möchtest einen Meister finden ,der da keinen Span versteht und Dir diese Faxen austreibt ,
. „ ^ . ^ tviß , ich kann mir vorstellen , mit welch freudigem Ge -

kürzlich an der Seite Deines Vaters erstmalig den
Maschinensaal betratest , welchen gewaltigen Eindruck Dir
die lammenden Schnellpressen , die klappernden Tiegeldruck -
vreisen machten , wie sehr es Dir imponierte , als der Gehilfe
aber dem sausenden Karren das Farbwerk regulierte und

da die heißgelaufenen Walzenlager mit Öl kühlte— iw habe das ja damals ähnlich empfanden , lieber junger
<xreund . und Du sollst Dir ja auch diese ernsten schweigenden
Manner hinter den Walzen zum Vorbild nehmen . Nur irrst
Du , wenn Du . annrmmst , sie hätten nur darauf gewartet , die
großen Maschinen in Deine Hand zu geben . Auch ich dachte
damals , ich dürfe nun gleich wie sie einschalten , ausschalten
den Anlegerinnen befehlen und den Zylinder auf hohe
Touren bringen Nichts dergleichen , mein Junge ! Es
fangt vielmehr sehr nüchtern an : Du darfst die Ölkannen
füllen , das Stegmaterial auswendig lernen , die Tische auf «
Tfiumcn , Papier beim Buchbinder beschneiden lassen , den
ZMfen die Kartons hlntragen und - der schrecklichste der
Schrecken ! — die Walzen waschen , wobei Du aussehen wirst
wie ein Schornsteinfeger .

, Lieber , das ist der Anfang , und der ist ja be¬
kanntlich immer am schwersten . Bei solchen Hantierungen
» ergeht Dir das Ausschneiden . Wenn Dir nach der Arbeit
zufällig ein alter Bekannier über den Weg läuft , dem Du
ehedem Dem Maichmenmeistertum in feurigen Farben ge -
schlwert hattest , dann wirst Du Dich still aus dem Staube
machen und die von Maschinenöl und Druckfarben umflorten
Finger verstecken .

Man muß sich durchbeißen , mein Junge ! Später begreisst
Du vielleicht , warum es . gut war . daß Dir das Leben nicht
sogleich den Hebel in die Hand gab . Gerade die wenig ge -
ichatzien Handgriffe und lehrbubenhasten Zulangerdienste
stnd notwendig : Du sollst lernen , Dich einzuordnen
u ? d unierzuordnen . Die Zeit , da Du wie ein täppisches
nullen über Zaune setztest , ist vorbei . Die Schule des Mannes

, Und das ist mal wieder eine Klettertour nach ihrem
Herzen Die Sonne bat sich inzwischen hinter einer schwarzen ,
drohenden Wolkendecke versteckt . Es ist dunkel geworden . Die
steile Wand ist gottlob schon überwunden . Höchste Zeit , daß
sie die Nothutte auf dem Wettergrat erreichen . Pfui Teufel ,es ist kern Vergnügen , gegen so ein ■winterliches Unwetter
anzugehen !

Hoch über den anderen steigt der Seppl schon der steilen
Mb entgegen . Der Sturm frißt die Töne eines hilflosen
Glöckchens — ..wer weiß , woher — schnell hinweg . Bäume
stöhnen und ächzen . Wie eine brausende Jagd rauscht der
sturm vorbei . Dann wieder greift die jähe Stille unheim¬
lich ans Herz .

Oben bricht eine Mächte ab . Zu gewaltig hingen ihre
Klauen über den Fels . Polternd fahrt sie durch die Rinne ,« chn .ee und Steine mitreißend , wie zur riesenhaften
Lawine und . . .

Ein Schrei gellt droben auf . der Schrei eines Menschen
m höchster Not . Der Tom und der Hannes verharren einen
Augenblick entsetzt .

n -.Den Seppl hat
'
s mitgenommen ! Die verdammte

Lawine ist in dem Kamin hinuntergefahren !"

- Schon krallen sse sich in die Vorsprünge . Hetzen sie auf «
warts Nickis spuren sie mehr , nickt die sckneidende Kälte . '
nicht den Sturm , der ihnen ins brennende Gesicht fährt .
vCßt 0111 5 .

Schon sind sie an der Rinne , in der eben noch der Seppl
Otne . Suchend durchbohren die Augen die Finsternis . Eng
ist das Ohr an den Boden gepreßt .

„ Ho . ho ! Toni . Hannes "

Er ist
'
s . Gottlob . Aus einem schmalen Absatz hockt er ,der von der Lawine verschont geblieben ist . Aber lange kann

er sich da nicht halten . Lockeres Erdreich ist es . das auch dem
Wurzelwerk einer Wettertanne kaum noch Festigkeit ver -
leibt . Dann und wann bröckelt ein Stück ab : aus zwei , drei
Fußbreit steht der Seppl . die rechte Hand in das Geäst der
Tanne gekrallt , unter ihm gähnende Tiefe .

Scheußliche Angelegenheit . Mit dem Seil muß es gehen .
Der Rückweg , ist ihm abgeschnitten . Außerdem scheint sein
linker Arm ein . bissel stark ramponiert zu sein . Wenn sie ihm
das Ende geschickt zuwerfen , kann er sich retten . Aber auch
nur dann .

Der Toni hält es wurfbereit . Der sonst so ruhige , kühle
Hannes wischt sich die Schweißperlen von der Stirn

.Achtung ! Eins , zwei . . . "

Seppl strahlt herauf . Es konnte ja nicht schief geben , der
Toni hat s doch von ihm gelernt , wie man mit dem Seil
umzugehen hat . Schon hat er eine Schlinge gezogen , unter
den Armen hindurch . So .

„ Langsam anziehen !"

So schwebt der Seppl zwischen Himmel und Erde lang¬
sam den bergenden Händen seiner Kameraden zu . Diesmal
ist s an dem Toni zu fragen : . .Hast genug von der Wand ,
he ? Der Fluch , der als Antwort kommt , grollt und birst
schlimmer als die Schneelawine . —

Noch dampfen die Nebel int Tal . Aber schon liegt die
Morgensonne schimmernd und spiegelnd über dem weißen
Bergland rings um die Hütte . Und doch kann sse die Kälte ,
den klirrenden Frost nicht verjagen . Die Kälte ist überall
Im Wind , in den Steinen , in der Kleidung . Neuschnee ist
über Nacht gefallen . Die weiße Decke ist gewachsen . Jeder
Berg , jeder Fels und Stern , jeder Pfosten trägt seine dicke ,
weiße Haube .

Die Bergkameraden sstzen vor der Hütte . Sie schauen ins
Bergland . Mit der Hand deuten sie in die Ferne , nennen
sich die Namen der ragenden Wundergipfel , die massig und
titanenhaft in den blauen Himmel hineinwachsen . Dann
schweift der Blick über das Tal , aus dem sse heraufgekommen
und . Sie verfolgen den schmalen Weg , der hinabführt ins
Dorf . Und betrachten liebevoll die kleinen , sauberen Ge¬
holte . aus deren Kaminen der Rauch emvorsteigt . Nur selten
dringt ein Laut zu ihnen empor . Die Welt scheint zu schlafen .
Nur oben segeln große Wolken über die Kuppen , und bin
unb mteber löst sich ein Stein vom Fels und poltert bergab .Dort drüben der graue Fels sticht wie ein grotesker Finger
aus der weißen Landschaft hervor .

Erstanden ist die weste WeÜ ,
das Leid des Winters zugedeckt ,
was traurig war , fand Zuversicht ,
und was geschlafen , ist erweckt .
Erweckt zu neuem Sinn und Sein ,
des ewigen Gesetzes Walten ,
der Geist , der jedes Ding belebt
und unermüdlich im Gestalten .
der Geist , der jeden Zweig erfaßt
und selbst den Halm int Gras durchdringt ,
der Geist , der in der Knospe schafft ,
die Nacht zerschlägt , den Tod btgmingt —
er ruft zu neuem Werden auf
und zeigt sich in der Blüten Fülle .
Was jetzt ersteht , ist einmal Frucht
und neuer Saaten Kern und Hülle .

O Herr , gib , daß uns aus der Herrlichkeit
mit der sich jetzt die Erde schmückt ,
ein wenig in tue Seele fällt ,
damit auch wir versöhnt , beglückt .
Der Tage Kreise ziehn upt uns
und lassen uns die Hände regen ,
wir selbst sind blind , sind klein und schwach ,
nur die Erlösung bringt uns Segen .

Johannes Heinrich Brauch .

Der Berg
Hm . viel hätte wohl nicht gefehlt , dann hätte ihn die

schwarze Tiefe verschluckt .
„ Festhalten , ich falle !" Am dünnen Seil pendelt der

Körper an der steinernen Wand . Die zwei Kameraden oben
auf dein schmalen Felsband stemmen sich fest in den hart -
gefrorenen , eisbemebrten Fels . Das Seil , das feste , hänfene
Seil , spannt sich bedrohlich stark um den Eispickel . Aber
es hält , darüber braucht man sich keine Sorge zu machen . Es
ist wie ein guter Freund , dem man blind vertrauen kann .

Eben hatte er noch aus einem kleinen Felsvorsprung
gestanden , die klammen Hände in das Gestein gekrallt . Hatte
es , weiter steigend , verlassen und nun — ist der Tod eben
an ihm vorbeigebuscht . Unbehaglickes Gefühl . — „ Lockern .
Nachlassen !" ruft er nun den beiden zu , die auf dem Erat
über iom J ) as Seil halten . Langsam fährt er nun abwärts ,
nut den Füßen tastend , bis er wieder auf dem schmalen
Sims steht .

Seit Stunden hängen die drei nun schon in der Wand ,
wollen sie zwingen trotz Sturm , Eis und Kälte , Der Wind
singt , beult und pfeift , wettert um den Berg , hohnlackend
der paar Menschen , die der Natur trotzen wollen . Langsam
schiebt sich oben ein sckarfgeschnittener Kopf über den Fels ,
besorgt suchen die Hellen Augen im braungebrannten Gesicht ,
das kantig ist wie der Fels ringsum , nach dem Kameraden .
Der Wind reißt ihm die Worte beinahe vom Mund .

„ Hast genug von der Wand ? Nein ? Dein Glück , mein
Lieber . Wir geben

’
s nicht auf . Untere Sckädel sind noch

härter als die Brocken !"

Das ist der Seppl . ein eckter Sohn der Berge . Zwilchen
ihnen aufgewachsen , mit jedem Weg und Steg vertraut wie

' ■■■ ■■ -
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Vemer/ensweeke Sußballeteigniffe in ( fülle und Sülle
Der Kampf um die „ Viktoria "

( 0 : 0 ) .0 : 2

( 2 :0 ) .3 : 1
500

( 1 :2 ) .1 : 3

D i e Tabelle :

9 :25 . 5

der auswärts gewonnenen

21

05

der auswärts
Punkte an . )

aus

NMWDV an den <^ eiexta £ feH

3
4

3
1
7
5
8
9
9

11
10

3 :1
der

13
12
10
10

7
7
7
7
5
5
5
2

7 . Reichsb . Mainz
8 . Tura Kastel
9 . Hassia Bingen

10 . TSV . Abenheim

1 : 2 .
3 : 2 .
4 : 1 .
3 : 2 .
4 :2 .

18
18
19
17
19
18
17
20
17

18 :26 3
14 :28 -
13 :27 3
11 :31 5

gewonnen

ge -
der

der
v er¬
den

75 :20
48 :21
39 :28
56 :32
49 :39
40 :41
40 :44
46 :58
43 :47
36 :79
31 :47
29 :49
14 :40

27 :5
27 :9
22 :16
21 :15
19 :17
19 :19
17 : 17
17 :21
14 :22
13 :21
11 :29

33 :9
31 : 11
27 :17
25 :13
24 :20
22 :20
19 :23
19 :25
18 :24

15
11
12
11
10
10

7
8
7
8
6
5
3

Zahl

Sieg . In der ersten Halbzeit war der Kampf , noch ziemlich
ausgeglichen und Offenbach muhte sich mit einem emsigen
Tor begnügen , das Pfaff ( Sprendlingen ) gleich zu Beginn
erzielte . Später kam aber der Offenbacher Sturm , den in
der zweiten Halbzeit Jakobs ( Neu - Isenburg ) luhrte wesent¬
lich besser zur Geltung und durch Treffer von Jakobs ( 2 )
und Pfaff kam noch ein eindrucksvoller Sieg zustande .

Opel Rüsselsheim — Tura Kastel
SB . Kostheim — Viktoria Walldorf
SB . Flörsheim — TSV . Abenheim
Hassia Bingen — RTSV . Mainz 05
Fontana Finthen — SvBgg . Weisenau

Nack ihrem Privatspiel gegen FK . Schwetzinger treten
Biebricher einem altbekannten Frankfurter Verein ent -

Spielern der Bezirksklasse
vokal -Vorrunde gegen die
hauptsächlich Spieler von
bahn Wiesbaden standen .

Die Offenbacher Kreismannschaft , die sich durchweg
zusammensetzte ^ kam tn der Gau -
Kreiself von Wiesbaden , tn der
Biebrich 02 und Kickers/Reicks -
mit 4 :0 ( 1 :0 ) zu einem glatten

Rölblin bezwang Santa de £ eo .

5000 Zuschauer erlebten am Donnerstagabend in
Hamburger Hanseatenhalle im Hauvtkamvi einen
dienten Punktsieg des Berliners Arno Kölblin über

1 . SG . Wiesbaden -W . 16

Mm den Südwest - lSaupokal .

Kreis Offenbach — Kreis Wiesbaden 4 :0 ( 1 :0 ) .

Hochspannung unter den Fichten .

Gestern gelang es den Bierstadtern . den Meister -

schaftsfavoriten Schier st ein wohl endgültig aus dem
Rennen zu werfen . Mit dem Mute der Verzweiflung
kämpften die Einheimischen um den Erhalt der 1 . Kreis -
klasse . Die Mannschaft Baum : Wer , Keim : Meckes . Haupt ,
Hildebrandt : Kissel . Lenker . Scheerer . Haupt und Schmidt
hat sich die Punkte redlich verdient , wenn auch unter glück¬
lichen Umständen , denn schließlich kommen auf das Konto des
Sckiersteiner Torhüters Mahl zwei der erzielten Treffer , die
er bei größerer Aufmerksamkeit verhindern konnte . Die
Schicrsteiner batten mit Mahl : Groh , Krug : Eiser . Lieser ,
Fries : Sckröder . Stroh , Henrich I . Henrich II und Bös eine
auf dem Papier sehr starke Elfschaft aufgeboten , die spiel -
kulturell den Einheimischen auch stark überlegen war , sich
aber nie zu einer einheitlichen Gesamtleistung zusammen -
finden konnte . Der Gastgeber hatte bald erkannt , daß die
rechte Deckungsseite der Schwarzweihen leichter zu versetzen
war und nutzte diese Gelegenheit vor der Paule , mit dem
Wind im Rücken bergab spielendi energisch aus . Als in der
15 . Minute Haupt der Führungstreffer geglückt war , glaubte
noch niemand an ein Pausenergebnis von 3 :0 , zumal in
dieser Zeit der Schiersteiner Sturm mit schönen Kombi -
nationszügen aufwartete , wobei die Bierstadter Verteidi¬
gung nicht immer standfest war . In der 22 . Minute aber
wird Krug am Unterarm angeschossen , den gegebenen Elfer
verwandelt Meckes unhaltbar zum 2 :0 . Wenige Minuten
später wird von jeder Seite ein Mann des Feldes verwiesen .
Henrich auf der einen und Keim auf der anderen Seite . Und
kurz vor . der Pause macht Lenker mit einem schönen Kopf¬
balltor Nr . 3 fertig . Nach Wiederbeginn setzen die Gäste
alles auf eine Karte . Die Einheimischen sind vollständig ein¬
geschnürt . Die Eckenskala steigt für die Schiersteiner von 2 auf
18 , aber Tore wollen keine fallen . Endlich gelingt es Bös .
im dichtesten Gewühl eine Lücke zu finden und den ersten
Treffer anzubringen . Kaum 2 Minuten später ist es aber¬
mals Bös . der einen Handelfmeter zum zweiten Tor ein¬
schießt . Nur noch 2 :3 heißt es , und noch 20 Minuten Spiel¬
zeit : kein Mensch , selbst die zahlreichen Waldsträßer
Schlachtenbummler , geben den Bierstadtern eine Chance
mehr — als plötzlich Scheerer , weit vorgeschoben , einen Ball
erhält und nur noch Mahl vor sich bat . der sich unnötiger¬
weise auherbalb des Strafraums aufhält . Sein Weitschuh
trifft den Pfosten des verlassenen Tores und der berbei -
eilende Kissel drückt den Ball über die Linie . 4 :2 . Nun

Gruppe 2a :

Stolv : Viktoria Stolv — Köln - Sülz 07

• Gruppe 2b :

Dresden : Dresdener SK . — Warnsdorfer FK .

Gruppe 3 :

Dessau : SV . 05 Dessau — BfR . Mannheim

15
11
10
11

8
7
3
7
5

22
19
22
21
21
22
21
22
21
20
21

die

gegen , der in früheren Jahren in der Liga eine rühmliche
Rolle gespielt hat . jedoch trotz guter Leistungen den Wieder¬
aufstieg noch nicht wieder zurückzuerkämpfen vermochte .
Germania 94 spielt einen harten Kampffuhball . Sie verfügt
über eine sichere Tordeckung und einen ziemlich durchschlags¬
kräftigen Angriff . Die Einheimischen müssen schon in Form
sein , wenn sie eine Runde weiter kommen wollen .

1
3
2
1
5
5
3
3
4
3
1
5

3
9
3
3
4

11
9
4
9
8
8
6
6
3
5
2

( Die letzte Reihe gibt die Zahl
Punkte an . )

italienischen Schwergewichtsmeister Santa de Leo . in dessen
Rekord bekanntlich auch ein achtbares Unentschieden gegen
Walter Neuscl äu verzeichnen ist . Kölblins Mehr¬
gewicht von 12 Pfund machte sich im Verlauf des Kampfes
sehr zu seinem Vorteil bemerkbar . Seine gröhere Reichweite
und Schlagkraft brachte ihm einen verdienten Punktsieg ein .
Nach ausgeglichenem Beginn übernahm der Deutsche von
der 6 . Runde ab die Kampfesführung . Mit schweren
Körvertreffern und Schlägen an den Kopf erschütterte er den
Gegner , ohne ibn allerdings von den Beinen bringen zu
können , de Leo erwies sich als ein erfahrener Mann , der

sich , wenn es nötig war . geschickt in den Clinch zu retten ver¬
stand oder sich durch Klammern die Schläge seines Gegners
vom Leibe hielt . Arno Kölblin hat mit diesem Punktsieg
bewiesen , daß er noch lange nicht abgetan ist und beute zu
den ersten Anwärtern auf einen Eurovameisterschaitskampf
mit Dovvelmeister Heuser zäblt .

In Rheinhessen gab es auch am Karfreitag eine ganze
Reibe von Meisterschaftsspielen . In Rüsselsheim war
dabei eine dicke Überraschung fällig , denn Opel lieg sich von
Tura Kastel mit 1 :2 ( 1 :2 ) schlagen . Da der Voriabrs -

meister SV . Kostheim zur gleichen Stunde die tüchtige
Viktoria W a l l d o r f mit 3 :2 ( 1 :0 ) bezwang , ist die Metster -

schaft wieder recht offen geworden , denn Opel bat nur noch
zwei Punkte Vorsprung .

D i . e Tabelle :

5 . FV . Geisenheim
6 . SvVgg . Nassau
7 . Svortfr . Dotzheim
8 . FK . Östlich
9 . FK . Bierstadt

10 . Germania Rüdesheim
11 . SV . Winkel
12 . SvVgg . Eltville

Weitere Spiele : ViB . Koburg — 1 . FK . 05
Schweinfurt ( M .- Sv . ) 3 :0 ; 1 . FK . Nürnberg — Bayern
M

"
cken ( M .- So .) 3 :2 : Wacker München — Blauwetß

' in 2 :1 ; Würzburger Kickers — SSV . Troisdorf 3 :4 ;
Stuttgarter Kickers — VfB . Leipzig 8 :2 .

Auf Reisen : Werder Bremen — FSV . Frankfurt
1 :0 : Eintracht Braunschweig — SvVgg . Fürth 1 : 1 ; BK .
Hartha — SV . Waldhof 4 :2 ; SV . 99 Merseburg — Kickers
Offenbach 1 :1 ; Preußen Samland/MB . Königsberg —

Schwaben Augsburg 1 :1 .

Opel Rüsselsheim daheim besiegt !

Bezirksklasse Rheinhessen :

1. Opel Rüsselsheim
2 . SV . Kostheim
3 . Viktoria Walldorf
4 . FV . 02 Biebrich
5 . SvVgg . Weisenau
6 . SV . Flörsheim

Die Schiersteiner sind beim . FK . Bierstadt
scheitert ! Das ist die große Karfreitags ^llberraichung

Kreisklasse . Und das , obwohl die im Vorwiel mit 2 :8 unter¬

legene Platzelf stark ersatzgeschwächt antreten mutzte ! Zahl¬

reiche Gäste von der Waldstraße erlebten den Bierstadter

Sieg wie einen eigenen , denn nunmehr nt der Borwrung
der SG . relativ auf 4 Punkte angewachsen , ein Terram -

gewinn , der bis zum Schluß langen könnte . SvVgg . N a i l a u

bat den gegen die Dotzheimer Sportfreunde nicht uner¬
wartet unterliegenden FV . Geisenheim der Punktzahl
nach erreicht und darf bei Saisonschluß mit einem guten

Mittelvlatz rechnen . Das Verlustkonto der Östlicher wurde
üherdies mit 4 weiteren Punkten belastet , denn der Eau -

fachwart hat verfügt , daß wegen der Vorkommnisse beim

Pokalspiel des FV . 02 Biebrich in Östlich eine zweimalige
Platzsperre für die am 19 . 3 . und 26 . 3 . angesetzten und vor¬

läufig abgesetzten Meisterschastsspiele als verloren gewertet
und dem Gegner als gewonnen angerechnet werden . Dem¬

zufolge erhalten Kickers/Reichsbahn und FK . Vierstadt ie
2 Zähler , so daß letzterer nach seinem gestrigen Sieg und dem
Neuerwerb gen . Punkte die Rüdesheimer Germania tn der
Tabelle überflügeln konnte und bereits fast gesickert , ist .
Zwar bat der SV . Winkel dem auf dem Rückzug befind¬
lichen FV . Sonnenberg - Rambach eine Niederlage
beibringen und in Reichweite der Rüdesheimer gelangen
können , allein mit bereits 20 ausgetragenen Spielen bleibt

dieser Rheingauer Vertreter neben der auf den letzten Platz
ahgesunkenen SvVgg . Eltville Abstiegskandidat .

fhif den tjocfeyfeldeen .

Beginn des Oster - Jugendturniers .

Am Karfreitag begann an der Frankfurter Straße das

vom Deutschen Hockey - Klub Wiesbaden veran¬
staltete Oster - Hockeyturnier der Jugend . Mit Ausnahme von

Samburg - Eroßflottbeck und der Zehlendorfer Welpen sind
die gemeldeten Mannschaften eingetroffen , w daß das Tur¬
nier während der Feiertage eine außerordentllw wertvolle

sportlicke Ausbeute verspricht . Um der Veranstaltung noch
größere Zugkraft zu verleihen und der beteiligten Jugend

„ Lehrspiele " zu bieten , werden im Rahmen des Furniers
einige Begegnungen aktiver Mannschaften durchgetuhrt . So
standen sich im ersten Treffen DSK . und Hamburger SV .
gegenüber , das die Norddeutschen nach feinen Leistungen
verdient gegen die ersatzgeschwächten Kuritadter mit 3 :0 tur
sich entschieden . Eine L - Elf des WTHK ., unterlag dem LM .
Mannheim mit 1 :2 , während die A «61f des DHK . mit 1 :7
dem THK . Halle den Sieg überlassen mußte . — Weitere
Ergebnisse : VfB . Jena — IG .- Farben Hockt 2 :0 ;
TSE . Pasing - RV . Rüsselsheim 3 :0 : WTHK . ( Mädchen )
— 1880 Frankfurt 0 :0 .

Von den drei Begegnungen , die am Karfreitag aus¬

getragen wurden , war zweifellos die in der Gruppe 3 zwischen
SV . 05 Dessau und VfR . Mannheim die wichtigste .
Der badische Meister , der vor Jahresfrist beim Mittemeister
nur ein 1 :1 erreichte , siegte diesmal mit 3 ' 1 ( 2 :1 ) Toren und
rechtfertigte damit das Vertrauen , das man im Süden in
ihn setzte . Es hat also ganz den Anschein , als ob es in der
Gruppe 3 zu einem großen Zweikampf zwischen VfR . und
Admira Wien käme . — In der Gruppe 2b wurde der erste
Kampf vom Dresdener SK . und dem Warnsdorfer
FK . bestritten . Mit 3 :1 ( 2 :0 ) siegten hier die Dresdener

„ Rotjacken "
, die schon in der ersten Halbzeit durch zwei

Treffer den Grundstein zum Endsieg legten . — In der
Gruppe 2a maßen die Meister von Pommern und Mittel¬
rhein in Stettin ihre Kräfte . Viktoria Stolv tonnte
auch in heimiscker Umgebung gegen die technisch besiere Sv . -
Vgg . Köln - Sülz 07 nicht bestehen und verlor mit 0 :2
( 0 :0 ) Toren .

SVW . unterliegt 1 : 2 in Bad Hersfeld .

Die Osterreise der Wiesbadener ließ sich nicht sehr erfreu¬
lich an . Allerdings ließ das „ Privatspiel " bei Hessen Bad Hers -
seld zeitweilig den Freundschaftscharakter vermissen . Jeden¬
falls kämpfte der Gastgeber mit starkem körperlichem Ein¬
satz . So wurde Wolf verletzt und mußte zeitweilig aus¬
scheiden und 20 Minuten vor Schluß ging Neiße verletzt vom
Platz und war für die weitere Dauer des Kampfes spiel -
unfähig . Kein Wunder , daß die Kurstädter ziemlich depri¬
miert waren , zumal , als Schulmeyer zweimal im Strafraum
regelwidrig gelegt wurde , ohne daß der Unparteiische den
fälligen Elfmeter verhängt hätte . Für Neiße sprang zum
Schluß Habnenberger ein .

In der 28 . Minute ging Hersfeld durck den Rechtsaußen
in Führung . Wiesbaden glich in der 34 . Minute durch Nack -
schuß von Sckmidt aus . Das Führungstor fiel 15 Minuten
nach der Pause durch den Hersselder Mittelstürmer . Das
Spiel wurde vom SVW . überlegen durchgefLbrt . dock aus
den erwähnten Gründen setzte sick die Mannsckast nach der
Pause nicht mehr voll ein . Fuchs batte in letzter Minute ab¬
gesagt . Die Wiesbadener Mannschaft spielte daher in fol¬
gender Aufstellung :

Wolf ; Hol, . Sasienratb : Vogl . Schmitt . Siebentritt :
Schulmeyer . Neiße , Gundlich . Breidecker , Fleisch . — Ecken
5 :3 für SVW . Zuschauer etwa 1500 .

2 . FSV . 08 Schierstein 18
3 . FV . Sonnend . -Ramb . 19
4 . Kickers/Reichsbahn

resigniert Schierstein . Ecken 18 :4 für die Gäste . — Reserven
4 :2 für Schierstein .

Hart erkämpfter Sieg .

Nach ihrem überraschenden Sieg auf dem Sonnenderger
Waldsportplatz gab man den kamvfkräftigen Rbeingauern
auch gegen SvVgg . Nassau gewisse Aussichten . Und tat¬
sächlich offenharte Ö si r i ch wieder zähen , entschlossenen
Einsatz , begann mit energischen Vorstößen , um bei Angriff
des linken Flügels die Führung an sick zu reißen . Bei
wechselndem , temperamentvollem Spiel , das durch reichlich
großzügige Leitung des Unparteiischen mitunter etwas bart
wurde , behaupteten die Gäste zunächst diesen Vorsprung . Erst
allmählich setzte sich das besiere Zusammenwirken und tue
Technik der Vlauweißen durch , ohne doch bis zur Pause mehr
als nur eben den Ausgleich zu erzwingen . Auf schöne Vor¬

lage Ottls batte Michel nur den Pfosten getroffen . SvVgg .
Nasiau kam bei einer Drangperiode zu einer Serie von
Ecken : im Anschluß an eine solche unterlief einem Östlicher
Handspiel im Strafraum , und Rehwinkel verwandelte sicher
den verhängten Elfmeter . Recht in Fahrt aber kam Blauweiß
wie gewöhnlich erst in der zweiten Hälfte , während sich die
Gäste bereits vorher schon zuviel verausgabt haben mochten .
Der gute Rheingauer Hüter schied , nach Zusammenprall mit
Klug verletzt , eine Weile aus , und eben wiedereingetreten ,
mußte er einen überlegten , tadellos plazierten Strafstoß
Redwinkels passieren lassen . SpVgg . Nasiau , die sich diesmal
auf Hoffinger : Erebert . Rischer : Hirschberg . Kaiser , O . Zintel :
Michel . T . Zintel . Ottl , Klug . Rehwinkel stützte , ist nun gut
int Schwung , aller Widerstand der barten und sicheren
Östricher Deckung kann einen dritten Treffer nicht verhindern .
Auf Flügelvorlage von rechts prallt Zintels Schuß wohl
von der Latte ab , doch der aufgerückte Mittelläufer Kaiser
ist zur Stelle , sein Nachschuß sitzt im Netz .

Wieder gesunden

haben sich ansckeinend die Sportfreunde Dotzheim
nach einer Reihe von schwachen Spielen . In Geisenheim
arbeitete die Elf auch ohne Bleidner , der int Offenbacher
Kreisspiel mitwirkte , sehr zuverlässig und geschlossen , so daß
der wieder solides Können verratende Platzverein nicht zum
Torschuß kam . Allerdings war auch die Rheingauer Deckung
kaum zu umgehen . Erst als Groß und Krieger die Plätze
wechselten , gelang es dem nun rechtsauben stürmenden Groß
durch SSrägschuß auf Vorlage von Heil 15 Minuten vor
Schluß den einzigen Treffer anzubringen . Die Dotzheimer
spielten mit : Krämer : Krebs . Wagner : Heil . Sauer I .
Sauer H ; Krieger . Siettier . Groß . Rausch . Hanicka .

Am Ostermontag .

Um den Tsckammer - Pokal :

FB . 02 Biebrich — Germania 94 Frankfurt .

Besucher .
Kreis Bergstraße zeigte sich dem Kreis Odenwald

überlegen , und Saarbrücken bezwang die Vertreter

Nordsaar 2 :1 .

Ist das schon die Entscheidung ?

Kreisklasse I . Wiesbaden :

FK . Bierstadt — FSV . 08 Schierstein 4 : 2 .
SvVgg . Nasiau — FK . Östlich . 3 : 1 .
FV . Geisenheim — Sportfreunde Dotzheim 0 . 1.
SV . Winkel — FV . Sonnenberg -Rambach 1 : 0 .

Kreisklaske I :

Sportfreunde Dotzheim — SG . Wiesbaden -W . ( 1 : 3 ) .
SvBgg . Nassau — SvVgg . Eltville ( 1 : 1 ) .
FK . Bicrftadt — FV . Sonnenberg - Rambach (0 : 7 ) .

Nach der gestrigen Niederlage des FSV . 08 Schierstem
kommt dem Treffen der SG . Wiesbaden - W . bei den
Dotzheimer Sportfreunden erhöhte Bedeutung zu .
Denn letztere haben als der schwerste auswärtige Gegner der
Schwarzweißen noch zu gelten . Nehmen diese also auch dieses
Hindernis , dann dürfte es den Schiersteinern kaum noch ge¬
lingen , vor der SEW . das Meisterschaftsziel zu erreichen ,
selbst , wenn sie an der Waldstraße bestehen sollten . Freilich
wird dem Favoriten in Dotzheim nichts geschenkt werden .
Sportfreunde scheinen sich nach einigen Schlappen wieder
gesunden zu haben , was ja schon ihr Sieg beim FV . Geisen¬
heim hinreichend beweist . Wohlgemerkt , ein Sieg , der mit
Ersatz erfochten wurde . Gegen die SEW . bieten die Einhei¬
mischen diesmal ihre stärkste Elf auf , so daß sich der Aus¬
gang im voraus kaum feftlegen läßt .

SvVgg . Nassau trägt am Ostermontag ihr letztes
Heimiviel aus und wird daher wohl alles daransetzen , um
diese gute Gewinnmöglichkeit wahrzunebmen . Die E l t -
viller sind Tabellenletzte geworden und können sich nur
durch besondere Leistungen der drohenden Abstiegsgefabr
entziehen . In Wiesbaden haben sie bisher sehr ungünstig
abgeschnitten , ja , selbst daheim wurde gegen Nasiau nur ein
Unentschieden erreicht . Ob diesmal besiere Aussichten be¬
stehen ?

FK . Vierstadt kämpft um letzte Sicherung , nachdem
der Karfreitag einen vierfachen Punktzuwachs gebracht bat .
Was gegen den Tabellenzweiten möglich war , wird auch
gegen den Tabellendritten versucht . Obwohl diesmal wieder
Ersatz gestellt werden muß . Allein man glaubt durck eine
Umstellung einige Unebenheiten ausgeglichen zu haben und
traut der Elf Saum ; Wer , Lenker ; Hildebrandt . Haupt I ,

2
3
7
7
6
7
7
9
9
9

14
10

9 19
2 13
3 12
5 13

53 :18
49 :21
43 :33
37 :26
27 :28
36 :41
29 :20
26 :27
26 :47
29 :48
22 :45
18 :41

Fußball .

FSB . 08 Sckierstein — SV . Dettingen am 1 . Öfter «
feiertag , 15 Uhr . Dotzheimer Straße .
SvVgg . Nasiau — SvVgg . Eltville : Meistersckafts -
Iviel am 2 . Feiertag . 10 .30 Uhr , an der Lesiingstrabe : nach¬
mittags 15 Uhr : Privatsviel 1 . Jugend — SV . Enz¬
weiler , 1 . Jugend .
Kickers/Reichsbahn — SV . 98 Schwetzingen ( Bezirks¬
klasse ) am 2 . Osterfeiertag . Anstoß 11 Uhr . Reichsbahnvlatz .
Sportfreunde Dotzheim — SG . Wiesbaden - W . :
Meisterschaftsspiel am 2 . Feiertag . 15 Uhr . . .Niederfeld "

.
Vorher Reserven .
SvVgg . Frauenstein — P o l i z e i - S V . ,W i e s b a d e n :
Meisterschaftsentscheidung am 2 . Osterfeiertag . 15 Ubr ,
Sportplatz „ Bodenwage "

.

Radsport .

Montag , 2 . Ostertag , vormittags um 8 Ubr : Kreis -
Meisterschaft üB c r 50 km im Straßenfahren . Start
8 Uhr in W .- Vierstadt . Jgstadter Straße . Ziel gegen 9 .30
Uhr in Bierstadt . Klovvendeirner Straße . Erste Durch¬
fahrt zirka 8 .30 Uhr .

Turnen .

Turnerbund Wiesbaden : Samstag , den 15 . Avril,1939 .
abends 20 Ubr . im großen Saal des Kurhauses : „ Festvor¬
führung " Turnen — Svort — Gymnastik — Tanz , 75 Jahre
Turnerbund Wiesbaden .

Boxen .

Großkampf Wiesbaden — Eintracht Frankfurt : 15 . Avril .
20 % Ubr . Paulinenschlößchen .

11 . FV . Hofheim
12 . Fontana Fintben
13 . FVgg . 03 Mombach

( Die letzte Reibe gibt
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Weitere Spiele : 1 . Feiertag : Bor Neun -
kircken — Eintracht Braunschweig , Phönir Karlsruhe —
VtB . Leipzig , SV , Waldboi — Vienna ffiietL GinttcinrfprLeipzig , SD . Waldhof — Vienna Wien , StuttgarterKickers — Rotweih Oberbausen , BK , Augsburg — Blau -

Dmsburger SV . — Bayern München , WerderBremen — 1 . FK . Nürnberg . Victoria Hamburg — FFN
orank,urt . 2 . Fe i e r t a g : Wormatia Worms — ViB

S 'TÄ - bind «? burg Allenstein , VfB .Mublburg — Eintracht Braunschweig , VfB . Stuttgart —Ravid Wien , VfL . Osnabrück — 1 . FK . Nürnberg .

Weitere Saalsportfeste
finden dann noch an Ostern am 1 . Ostertag in W . - Bier -
ft o d t statt . Der Radfabr - Klub 1900 wird seine gesamten
« aalsportler auf das Parkett führen . U . a . startet auch die
Mannschaft Brech , Mai , Schmidt , Stein , Sternberger .Fraunö , die bekanntlich bei den Kreismeifterschaften den
Sieg errang . In Naurod steigt am 2 . Ostertag ein Saal¬
sporttest des . doftigen RV . Wanderlust "

. Dieser Veranstal¬
tung gebt ein Radballwettkamvf mit dem RK . „ Frobftnn "
Sonnenberg voraus . Aber auch die R e n n f a b r e r treten
mit ihrer ersten

Strabeumeisterfchaft

auf den Plan . Auf der Strecke Bierstadt . Igstadt . Brecken -
beim . Medenbach . Auringen , Kloppenbejm . Bierftadt gelangt
die erste Stratzenmelsterschast seit 1933 zum Austrag . Die
^ eilnebmer haben die Strecke zweimal zu durchfahren und
Mhren als Abschluß eine Schleife über Igstadt — Klovven -
berm Zu spannenden Kämpfen dürfte es bei diesem Rennen
am Hockenberg her Kloppenheim kommen .

Wenn nun sechs Jahre keinerlei Meisterschastsrennen im
Kreis Wiesbaden mehr stattfanden . so ist es erfreulich , das
stch zu diesem Rennen alle bekannten Fahrer eingezeichnet
haben . Das Rennen soll vor allem auch dem Straßenspori im
Kreis Wiesbaden wieder einen neuen Auftrieb geben : so
bat stch die Hitler - Jugend entschlossen , im Rabmen dieser
Konkurrenz ihr Eroffnungsrennen abzubalten . Die Gruppe I
fahrt zwei Runden , während die Gruppe n nur eine Runde
absolviert Das Rennen dient der HI . als Übung für die
Bannmeisterschatten . Um die Kreismeisterschaft bewerben
stch vor allem die Favoriten des Reichsbahn - TSD ., Traudes .Gebrüder Schmidt . Lehmler . Fröhlich und Götz . Alles Leute ,
die das Zeug rn stch haben die Meisterschaft an sich zu
reißen . . Der RK . 1900 schickt Schwade , Schilling , Hagele und

bQ5 Nennen . Bei der Sugenb finden wir Fenzel .
Brühl . Bauer und die Gebrüder Müller als die Besten in
der Klasse I .

’W1 " e » .ig Aufmerksamkeit zu - sehr zu ihrem
97rVu^ , .- nVni >elten 5oSfc " des eingehende Angebot

Ms genauefte gevrutt . mit vorhandenem
rnhorfr lo1 , " ' ^ ^ echnungen über bisherige Lieferungen
Greiff tEJ ’ ofü verglichen werden , sowohl hinsichtlich der
Enjf * ^ '/ " lungs - als auch der Zahlungsbedingungen .
af » irLne“

mr
ererbt sich ein nennenswerter Vorteil bei an sich

nrß1 hi » * günstigere Zahlungsfristen . Solange: Kundichatt . des vandwerksmeisters das Borgen noch
s ^ ^ iestlos abgewohnt hat , kann auch der Meister nicht auf

Men
^

m^ iP111119 „ Wenn Muster vorgelegt werden
'
» ^ e ' e man Sie betrettenden Vertreter ck>er Reisenden

rnrn s)rf£ öcr2irfenu $iF- ’S06. Eelegenheii zur Prüfung . Ist
^ i - v - ^ . ^ 9e ? ° lick verhindert , so bestellt man den Mann zu
W egener Zeit wieder . So wie bei Erostsirmen nur zu be -
Iviil ? »

n Strmden Angebote . . entgegengenommen werden , so
r»

9vckl . ber Handwerksmeister verfahren . Er wird dann
mJwJ fA, «

1 er über alles Reue . Wichtige und Vreis -
werte fortlaufend unterrichtet wird , ohne das man ihn in
wichtigen Arbeiten fortgesetzt unterricht
Kr Kf ® nötig , daß . der Meister nachMustern tauft
| r ' ^ versnts wieder ,einer Kundschaft Muster vorlegen
Minen Daraus ergibt stch die Notwendigkeit , umfangreiche

n ^ e-? Ul?0en nn . Hand zu haben , die man vonv " " n Firmen Ionen los erhalt , wenn man sich verpflichtet ,diesen die taraurfitn erteilten Aufträge durch Material -
bestelluna nutzbar zu machen . Der Meister der für ieben

r * et* ^ IiPan^fe -P " Inster zur , Hand hat . wird natür¬
lich mel ichneller Auftrage erhalten, , als jener , der sich er¬bietet , in einigen ~ agen solche Muster vorzulegen . Diese

Frau Lina Koch als Führerin der Frauen . Frl . Lore Stahl
als yuhrettn der Turnerinnen ; Fuhrerring . Turnausschuh
und Ältestenrat nut Herren Professor Gärtner , Arens , Hartt -
mann , Schwab , Doerner blieben unverändert . Der Haus¬
haltsvoranschlag des Kassenwartes , der auf beiden Seiten
mit rund 40 000 RM . abschließt , fand einstimmige Geneh¬
migung . Sodann , wurden die anlählich des in dieses Jahr
& alnb <Ln ? 51 ° brigen Iubiläums äu treffenden
MaBnahmen besprochen . Als Hauptveranstaltungen wurden
in Aussicht genommen : Am 15 . Avril in Zusammenarbeit
mit der Kurverwaltung eine Festvorführung „ Turnen —
® hinnastik — Tanz "

, am 30 . Avril eine morgendliche
Feierstunde , verbunden mit einer Ausstellung , sowie im
Herbst em großes Schaut -urnen .

Bejahrtes Turnerehepaar .
Am 18 . Avril d . I . vollendet Frau Therese Hartt -

,n a n n . Wiesbaden , Dotzheimer Straße 102 , die Gattin des
ältesten Wiesbadener Turners , in körverlicher und geistiger
Frische ihr 80 . Lebensjahr . Die Jubilarin , die noch heute
ohne fremde Hilfe ihrem Haushalt vorstebt , ist wie ihr
Mann em lebendiger Beweis für die Segnungen richtig und
ständig betriebener Leibesübungen . Roch heute unterzieht
sich Frau Harttmann täglich einer kleinen Zweckgymnastik ,
denn sie . die die Wohltat regelmäßiger Köroerschulung wäh¬
rend acht Jahrzehnten hindurch gespurt hat , möchte gern noch
lange „ jung " bleiben . Bezeichnenderweise hat Frau Hartt -
mann ihren Mann , der , wie wir vor kurzem berichteten , mit
83 Jahren der älteste Wiesbadener Aktive ist , seinerzeit beim
Eislauf , kennengelernt . Wir wollen gern hoffen , daß unsere
Jubilarin noch recht lange allen Leibesübungtreibenden ein
Vorbild sein kann .

Ehrung eines alte » „ Eintrachf - Mitgliedes .
„ Zur goldenen Hochzeit des Ehepaares Gärtnereibesitzer
Emil Schweisguth ehrte der Turn - und Sportverein
„ E i n t r a ch t “ dankbar die Treue ' seines Ehrenmitgliedes
durch herzliche Wünsche , wie auch der Sängerchor seinem
alten verdienten Mitglied mit einem Abendständchen unter
Kapellmeister Utermöhlens Leitung eine besondere Über¬
raschung bereitete . Gesangswart E . Seib überreichte mit
einem sinnigen Eedenkblatt die Ehrengabe des Chores und
er >?e Sitler - Plakette im Auftrage der Vereinsführung . Bei
irohlicher Liedertafel machten die alten liebgewonnenen
Chorlieder und der Austausch froher Erinnerungen dem
Jubilar außerordentliche Freude .

+

. Vaden gewann den Viergau -Kampf der Turner
m Den mit 571,4 Punkten vor Sübroeft ( 557,0 ) , Mittel -
rhem ( 544,5 ) und Niederrhein (538 .4 ) . Veste Einzelturner
waren die drei Badener Willi Stadel , Karl Stadel und
vans Pludra .

Vor dem IDutffreis .

An den Ostertagen
finden keine Pflichtspiele statt . Auch das für denzweiten Feiert ^ vorgesehene Aufstiegsspiel SV . Wies -

öc n 33 „ hlr tm IE , VL b e r t . ist hinfällig geworden .41 te Saarländer hatten keine Genehmigung zu der Omnibus¬
fahrt emgeholt , bei der fte die Panne erlitten und hier das
kahl n

venaumten Das Fachamt Hat den Wi es -badenern bte Punkte zugesprochen .
.̂ u -<5reundschaftsspielen besteht ebenfalls nur

mente Neigung . In Wiesbaden herrscht Ruhe . Die Sport -
. renn de reisen . Als Reichsbahn -TSV . Wiesbaden spielenfte am Sonntag gegen Tv . Dossenheim bei Heidelberg einen

Bezirk - klasse , am
° Bat gegen

. Bei den Vorrund en ! p i e len zur Sandballmeister -
sckiaft schlug der deutsche Meister MTSV . Leipzig den
Schlesienmeister MSV . 2R . 49 Carlowitz mit irr

§ ocf ) bettieb im Hadballager ,

Kreises Wiesbaden dürften sich an
ha htm

* n £ u ? »en % n0eI an Beschäftigung zu beklagen
Ner - in - h ° - - Urogramm führt die verschiedenen

BGBL . . im Kreis Wiesbaden an den Start .Ungelettet werden bte Kampfe am ersten Ostertag mit dem
Radballfurnier in W .- Sonnenberg .

Die fleißigen Vorarbeiten zu diesem Turnier haben dem
Sonnenberg reiche Früchte gebracht .

r “ ” 0 - 0 Mannschatten aus dem Gaugebiet haben ihre Mel -

tonu . n b2eM̂ en '
c .

$ let e t 5 11 o H e ist mit 14 Mann -
besetzt Hier finden wir Naurod mit drei Mann -

^ Ä^ Ais ^ ^ Moridaß , Christ/Eckhardt und Hies , Schmidt ) ,^ schwalbe Mainz ( Oover/Bernhard ) . „ Edelweiß " Buden -
R®*J * 1VB >ktor ) . RV Kostheim ( Koch/Schweikbardt und
Lang/Portugal ) , Oberolm ( Becker/Schreiber ) . „ Frisch auf “
Erbenheim ( Daus/Baurn ) . RV . Mörfelden ( Vausch/Neu -

Bausch/Gerlig ) . RB . Partenheim tWalldors /
Bauerstein ) und schließlich Sonnenberg mit Mafia/Bach .
Si,fVÄ06 ?boB - die beiden Kostheimer Mannschaften
durften hier in den Endspielen stehen , immerhin sind auchErbenbelins Verttetu .ng sowie Partenheim und die Sonnen -
beiger Mannschaft nicht zu unterschätzen . Die Gau klasse
setzt am Nachmittag die Kämpfe fort . Hier finden wir die

Mannschaften am Start . Post - SV . Wiesbaden stellthier die Moruder Pofhs in den Kampf ( Karl Pofhs spieltfür den im Arbeitsdienst weilenden Wohlfarth ) . Ms stärkste
jf1 dann S ® . ffialbfiraSe mit Bauin/Bertrarnvertreten , die noch auf Enders/Lob ( Hechtsheim ) . Winter -

meyer/Eckhardt ( Sonnenberg ) und die beiden BierstadterMaunfchaften Seulberger/Bierbrauer und Stein/Mai trifftDen Bierftadtern , die sich in diesem Jahre noch nicht recht
f^ fuuden haben , droht der Abstieg zur Kreisklasse . Ein Saab
bprtfeft mit Kunstreigen - und Schulreigen -Darbietunaenwrrd den Erokkampsfag in Sonnenberg beenden .

AtnhLV . .
0 beim Ostvreußenmeister MSV .vindenburg Bischofsburg mit 9 :6 .

den D et einen ,

Turnerbund Wiesbaden
Bereinsheim in der Schwalbacher Straße seine

u Jahreshauptversammlung ab . Vereinsführer
^ hnnnQh ? ASöru &te einleitend die Erschienenen und nahm

Ehrung verdienter Mitglieder vor . Den Turn -

f !-;
1?; »

1 e T-’ Arens und Nagel wurden Ehren -
f:^ .und Verelnsebrennade für 50jährige Mitgliedschaft
überreicht . Der Jahresbericht lieft erkennen , haft die tech -
ntfÄe unb wirtschaftliche Lage des Turnerbundes als gut zu
h „ rÄen tft Veranstaltungen des Berichtsjahres waren
Durchweg von Erfolg gekrönt . Auch der anschließend von

CI
, b 1 verlesene Jahresbericht ver -

mittelte ein Biw . gelungener turnerischer und sportlicher
Breltenarbelt . Die Nachwuchssrage kann als geklärt an¬
gesehen werden , da auf allen Gebieten ein erfreulicher Zu -
S ? 9lchnenist . Der Besuch der llbungsstunden stand
aus beackitlicher Hohe ; besonders die Frauenabteilung mit

® urÄfihnttt von 80 und die Turnerinnenabteilung
r?M,V -rv

&e
<rr .

en beugten von einer stetigen Aufwärfsentwick -
lung Tie llbungsstunden der Kinder wiesen Maffenbesuche
aus . die kaum noch gesteigert werden können . Auch der Sviel -

F ° ° V? ° ^ ' eb aus dem Bosevlatz war mit durchschnittlich
1,/ .

orttretbenben je -tag durchaus zufriedenstellend . DerVerein unterhielt tm Berichtsiahr 4 Faustball - und 4 Hand -

tta6meann * aften - b,e fomtIidl an den Pflichtspielen teil -

. Dle turnernchen und sportlichen Erfolge des Turner -
bundes lassen ihn trotz Abgang von vier der besten Turner ,d ' .e ’ ^ sburÄben vielfachen Gaube st en Eöbig - Mainz so -
wte den anläßlich der Heimkehr der Ostmark in der Natio -
nalmannschaft niltturnenden Delle -Mainz , teilweise wieder
-Ewertlg ersetzt ftnd im Kreis immer noch mit weitem Vor -
Stl !Ä “ n ^ ' ter C elle rangieren . Der Turnerbund stellt in
A Schick , H . Muller , A . Elchmann und Aiaria Link vier
NN Kreis ehrenamtlich tätige Mitglieder . Der Mitglieder -
Itaud ist rm we entlichen der gleiche geblieben . Der Bericht
m rÄT1 ? 5 - Brandenberg , dem Entlastung erteilt
L ^ de offenbarte eine geiunbe und stabile Lage des Vereins .abI

>? cs Vereinsmhrers ergab feinen Wechsel . Ein -

m ^ l0h»rautr ^ a “ r Borschlag des Ehrenvorsttzenden Harft -
man -!lt. r ? cr fe. itherige Verelnsfuhrer Haberland wieder -
gewahlt . Die Ernennung des Vorstandes zeitigte keine
^ E,u ( l ' chen Änderungen . Es wurden in den Führerstab be -
ntl k ^ cter ^ Eick als . Oberturnwart . Karl Brandenbergals Kassenwart , . Kurt vorchler als Pressewarf . PhilippWeyer als Schrntwart , Eduard Hagelauer als Dietwart ,

Vorräte an neuen Mustern kann aber nur der haben , der mit
» anbei und Industrie in Fühlung bleibt und sich nicht ab -
icbiieBt

Der wertvollste Markt für den Einkauf des Meisters aber
ilt und bleibt der Anzeigenteil seiner Fachzeitschriit . Hier
nnden stch nur jene Lieferer als Inserenten em . die sein Fach
kennen und die Hochwertiges anzubieten haben , denn vor dem
unerbittlichen Kreise von Nur - Fachleuten , aus denen der
Leserstamm besteht , kann nur der auf die Dauer mit seinem
Namen und seiner Ware zu Worle kommen , her gut und preis¬
wert zu liefern versteht . Neuerungen im Fache werden stets
tm Anzeigenteile der trachzeiffchriit angeboten , wo man sie
also zuerst erfährt . Es ist selbstverständlich , daß der Meister
Preise . Beschreibungen und Lieferungsbedingungen anfordert .
Auf diese Weise wird er immer über alles unterrichtet sein ,
was . sein Fach betrifft , und worüber seine Kundschaft sich auf -
ichlugheischend an ihn wendet . Nichts ist niederschmetternder ,
als von sachfremden Kunden auf Neuerungen aufmerksam ge¬
macht zu werden , über die man selbst sich noch kein Urteil er¬
lauben kann , weil man seine Fachzeit,christ nicht auftnerksam
genug gelesen hat .

Wir sehen also , daß der Einkauf nicht allein in gelblicher
Hinsicht von Wichtigkeit ist . sondern daß allerlei andere
wichtige prägen . , nicht zuletzt . Fortschritte und neue Erkennl -
ntlle im t5ache, . mit Emkaufsnagen verbunden sind und für
denjenigen Meister der dreien Fragen besondere Aufmerksam¬
keit zuwendet , schnellite Klärung finden . Auf dem Laufenden
sein — das aber ist eine Forderung , der wir uns heute nicht
mehr verschließen können . W H D

Ä $ e1 , SÄeerer , Haupt U , Schmidt einenweiteren Punktgewinn zu . nachdem sich die Sonnen -
bergerin Winkel haben schlagen , lassen

sonnen -

Entscheidung in der Kreisklasse II .
SvVgg . Frauenstein — Polizei SB . Wiesbaden ( 0 :2 ) .

Nun ist auch in der 2 . Kreisklasse die Meisferschafis -
entscheldung fällig Die beiden an der Spitze der Tabelle
Sn lr,nChn?nn Frauenstein und Polizei SW Wies¬baden haben am - - . Feiertag zu beweisen , wer der bessere

RAD
*"

nick >̂ mehs
e © aftgeber können durch Abgang zum" fchk mehr tn _ ber früheren starken Ausstellung an -

ttinhn ^ rh
’

her ^ nn ^ iH
® 16' » ! , n Deckung zurücknehmen .wodurch der . Angriff nicht mehr so geschlossen erschcini

h ^ ^ eih
6 bvBsg . mit Schermuly , Giebel . Schmal -

öaas , A . Haas . Hilsdorf M Scknelder
W . Schneider . Stroh genügend starke Kräfte , um die Poli -

nl >rfniifUnff .,Dt,l
t
*

n
. #

StU5
»r !lc 5U " öligen . Wir geben den Spiel -

genügt den (Säften schon ein Un -T̂ ren «
^ut Er ĉhast . vorausgesetzt , dah sie auch dasTresfen gegen Erbach gewinnen Die Frauensteinermüssen also schon siegen , wenn sie den Titel erringen wollen

Vrivafsviele :
S ® S . 08 « chierstein — SB . Tettingen .

Die Schiersteiner haben sich für den ersten Osterfeiertaa

nHiAtpr
®

e0h ^ ? *
5 bei Aschaffenburger Kreisklane ver

Wrchlet , der sich noch berechtigte Hoffnungen auf den
m ° * t Die Einheimischen benutzen die günstigeGelegenheit einen neuen Sturm mit jungen Kräften die

ft4lUht*auTe öefto6on äu lassen . Man darf gespannt sein wiesich bas neue Mannschaftsgefüge anlassen wirb .

ZV . 02 Biebrich — SB . 98 Schwetzingen ( So )
Kickers/Reichsbahn — SB . 88 Schwetzingen ( Mo .) .
Ein guter Bezirksklassenvertreter wird sich am 1 Seiet «

noÖrftenen
®

^ r & n̂
3Jto -ntas öen

. Kickers/Reichsbahnernvorttellen . Die Badener genießen guten Fußballruf den sie

anwrechenden Spott ê wattkn .
" " ^ fteHen wollen . Man darf

SvVgg . Nassau Jgd . — SV . Enzweiler Jgd .
Feiertag erwartete die 1 . Jugend der SvVggNassau die Melsterjugend des SV . Enzweiler iNahe ) Da

FnMcahe»canmaltU,L6 ber
=
e- m

in - en Nahmen der Jubiläum «
"

' viele des Gastgebers fallt , wäre ihr ein guter Besuch zu

verfugen
' 3Ulnal 6eti,c Mannschaften über talentierte Kräfte

♦ \
Eintracht Frankfurt empfängt am Sonntag im

Hauptspiel der Ofteriubilaumsveranstaltung — her tta -
difionsreiche Verein blickt in diesem Jahre auf ein vierzig¬
jähriges Bestehen zurück — den Tschammervvkalmeifter

An « ? h ? n mV Wagner II , Soerner . Wagner 1
öpfitebter . Skrumal : Hofer . Schoß . Binder , llridil . PefferDieser Begegnung gehl ein Rugbykamvf Eintracht — R e dStar Olympiaue Paris voraus -

Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf 25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

Handwerkliche Wochenschau .

^ ,h ^ 5s ' ^ ^ ^ ^ n vorwärtsstrebenden . Handwerksmeister un -
.W & Ä * ' l* -fui keine Einkäufe an Arbeitsmaterialund Arbeitsgerät einiges von den Grundsätzen aneignet , wie

vandel allgemein Eelning haben . Bei aller Hoch -
achtung des heutigen Grundsatzes , keine Preise zu drücken undzur . Êrzeugung hochwertiger Waren und Erzielung hoher

^ e,tes puizukauien hat man anderseits daraufäu achten , boe man preisgunittg beliefert wird . Die Vorteile ,erzielen nns . können als außerordentlich ins
wewrcht fallend bezeichnet werden .

Auf welche Weise ohne unstatthafte Preisdrückerei Preis -
niCXenÄ lehren die Einkaufsgenossenschaften ,mit denen viele Meister arbeiten . Durch die Genostenschast
JParcn jI ? ? roiere ”

r Mengen bezogen . Bei Gros «
abnahme sind c_rmgBigtc . Preise an sich die Regel . Dazukommt aber , ögs die Versand - und Vervackungsspeien um ein
Vielfaches , geringer lind , als wenn der Meister seinen ver -

^e ?neU ,
Sobarf unmittelbar bezieht . In diesemFalle stellt der rn An,atz kommende Betrag für Porto und

Mhffa ^ lrnßh ?raUhL8 imm
n bo .bcn Sundertsatz des Warenpreises

selbst dar , der . da immer roteberrehrenb . Die Leistungsfähigkeitbet bpr Preisberechnung ber . Handwerksarbeit herabietzt oderden Gewinn des Meisters , nunbetf . überdies zahlen die Ge -
nonenlchaften so rasch , dan sie Skontoabzüge machen könnenbl ? mr Bestreitung der Regiekosten in vielen « allen aus «
TCtcpcn .

Viele Meister wenden den eingehenden unmittelbaren
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Bett

ten mit

es wäre

lig machen

meine mäbchen -

abgefallen wie
Sturm sie schüi -

kam
Tee -
Ms
ein -

Äanne zu servieren . Man nannte ihn in echt rokokohafter
Schwärmerei Len „ sanften Trank der großen Liebe "

.

Die Mutter . / Aus einem Tagebuch
Von Werner Oeller » .

abzeichnete .
Einige Wochen später — wir hatten unsere Ent -

lasiungszeugnisse in der Tasche und Grete hatte schon eine

Anstellung
*
— erkrankte die Mutter . Der Dorfarzt machte

ein ernstes Gesicht und riet uns , einen Spezialisten hinzu¬
ziehen , Profesior K . von der Universitätsklinik in N . Als

Der Trunö der großen Siebe .

Fünf Jahrtausende preisen den Tee .
Von Werner Fuchs - Hartmann .

Das war etwa um das Jahr 900 nnserer Zeitrechnung ,
also kurz nach der Gründung des ersten Deutschen Reiches ,
als ein Weltreisender in seine Heimat zurückkehrte und
neben anderen überraschenden Dingen in seinen Schilde¬
rungen über das chinesische Kaiserreich erklärte , daß die

Haupteinkünfte der Handelsstadt Kanton seit dem Jahre 8/9
in Len Zöllen auf Salz und Tee beständen . Diese Mittei¬
lung kann man als die erste Urkunde des europäischen
Schrifttums ansehen , die sich auf den - lee bezieht . Erst
Marco Polo wieder berichtete aus dem Jahre 1285 von der

Absetzung eines chinesischen Finanzministers wegen einer

willkürlichen Erhöhung der Teesteuer .
Man wird sich damals in Europa über eine solche Aus¬

wirkung sehr gewundert haben , denn hier wurde der Tee

erst im Laufe des 17 . Jahrhunderts praktisch bekannt , und

zwar durch die Holländer . Im Jahre 1610 brachten Schiffe
der Ostindischen Compagnie den ersten Tee nach England .
Er kam 1636 nach Frankreich , und etwa zehn Jahre später
empfing Karl II . von England zwei Pfund Tee zum Ge¬

schenk ; der königliche Geschmack war dem Tee sehr geneigt ,
so daß bald darauf das Kilo Tee im Handel mit drei Pfund
Sterling bewerte ! wurde .

Nicht immer freilich lief die erste Bekanntschaft mit dem
neuen Getränk so günstig aus . Als eine schottische Familie
eine Sendung Tee verehrt bekam , hielt der Koch die Blätter

für getrocknetes Kraut , bas er wie Spinat anrichtete und

seinen Herrschaften vorsetzte . Der Tee soll danach in Schott¬
land lange Zeit keinen rechten Verehrer gefunden haben .

Rußland , obgleich in Sitte und Landschaft mehr Asien als

Europa verwandt , kennt den Tee seit kaum dreihundert

Jahren . Nach Deutschland kam er erst in der Mitte des 17 .
Jahrhunderts , fand aber von Anbeginn begeisterte Auf¬
nahme . Bonlekoe , der holländische Leibarzt des Großen Kur¬

fürsten , schätzte den Tee nicht nur als Genußmittel , sondern
auch als Medizin ; seinen Kranken verschrieb er bis zu zwei¬

hundert Tassen , er selbst trank ihn bei Tag und Nacht . Diese
Vorliebe erhielt sich über die Zeiten , selbst der sonst so
nüchterne llhland begeisterte sich für das von ihm hoch -

geschätzte Getränk in Versen .
Für viele war es freilich nur eine Modesache , und wie

stets in solchen Dingen , fehlt « es nicht an ablehnenden
Stimmen , so bekannte Liselotte von der Pfalz , daß ihr der
Tee wie Heu schmecke und sie „ keine bellte daran finden

"

könne . Andere Damen wiederum verschmähten sogar die

geliebte Schokolade , und in den Pariser Salons galt es

lange als Gipfel des Fortschrittes , den Tee in englischer

Nach manchen Angaben soll der Tee in China seit mehr
als fünf Jahrtausenden in Gebrauch sein . Er sei erst
Medizin gewesen und nur allmählich tägliches Getränk ge¬
worden . Man habe ihn schon früh geschätzt ob seiner (Eigen =

"‘
;teit zu lindern , den Willen zu stärken und

erbärmlich , sagte sie , wenn wir die Wahrheit weniger zu

ertragen wüßten als die Unwahrheit . Ich sagte ihr , daß sie
vielleicht noch ein Jahr zu leben haben würde und daß
eine Operation ohne Aussicht sei . Ich sehe sie noch heute
vor mir stehen , sehr weiß , doch ohne Bewegung . „ In einem

Jahr
"

, sagte sie schließlich leise , „ wird die Ausbildung
meiner Töchter beendet sein , so daß sie auch ohne meine

Pension das Leben werden bestehen können .
"

Der Profesior schwieg einige Augenblicke und sah auf
die Mutter . Grete und ich waren so außer aller Vernunft
und allem Bewußtsein , daß wir nicht einmal zu denken ,
geschweige denn zu sprechen vermochten . Selbst unsere
Tränen waren versiegt . Ein fernes noch unwirkliches Ahnen
des Großen und Schrecklichen war in uns , das seit zehn
Monaten , seit der letzten Fahrt in die Stadt und seit der

Kalenderoeschichte , in uns getragen worden war . Kaum

hörten wir , was der Profesior noch zu sagen hatte :

„ Vor einigen Monaten hat sie mich noch einmal kommen

lassen ; an einem Morgen , damit Sie beide nicht beunruhigt
würden . Ob sie einen schweren Todeskampf haben würde ,
hat sie gefragt . Ich konnte mit gutem Eewisien verneinen .
„ Dann ist es gut

"
, antwortete sie und gab mir die Hand .

Auf Wiedersehen , war das Letzte , das ich von ihr hörte .
"

Das achte Jahrhundert hat den Tee in das Reich der
chinesischen Dichtung aufgenommen . Lu - Pü schrieb damals
seine „ heilig « Schrift vom Tee " und ist seither bis auf den
heutigen Zag die Standesgottheit der chinesischen Teehänd¬
ler . Sein Werk besteht aus zehn Kapiteln in drei Bänden .
Sehen wir von dieser schon beinahe religiösen Vertiefung
ab , so haben doch die Richtlinien des Lu -Pü , die jede Ver¬
wendung von Zutaten verwarfen , sehr zu einer Verfeine¬
rung des Teegenusies beigetragen .

Vordem kannte man nämlich nur den Teekuchen , der
eine recht merkwürdige Angelegenheit war . Die Blätter
wurden gedämpft , im Mörser zerstampft , zu einem ziegel¬
artigen Gebilde geformt und zusammen mit Reis , Ingwer ,
Salz , Apfelsinenschalen , Gewürzen , Milch und mitunter so¬
gar Zwiebeln gekocht . So geschieht es noch heute bei den
Tibetanern und einzelnen mongolischen Stämmen , die dem
Tee außerdem noch Butter und bisweilen gekochtes Ziegen¬
fleisch hinzufügen . Dieser Buttertee schmeckt auch dem
Inder , während der chinesische Kuli seinem Rationalgetränk
etwas Esiig beimischt . Der russische Gebrauch der Zitronen¬
scheibe ist vermutlich ein Abglanz asiatischer Sitte , denn bfe
Russen haben das Teetrinken in chinesischen Karawanse¬
reien kennengelernt .

Lu - Pü verbannte alle Zutaten mit Ausnahme des
Salzes , jedoch blieb er noch beim Teekuchen . Erst spater kam
der Puloertee auf . Seine Zubereitung bestand bann , daß
die Blätter in einer kleinen Steinmühle zu einem feinen
Pulver zermahlen und mit einem zierlichen Besen aus ge¬
spaltenem Bambusrohr geschlagen wurde . Gleichzeitig

'

es zu Änderungen in der Auswahl der Blätter und des
gerätes , ferner wurde nun auch das Salz weaaelassen .
tnt 17 . Jahrhundert die Fremdherrschaft der Mandschu . . . .
setzte, wurde auch der Pulvertee bald vergessen , an dessen
Stelle der gebrühte Blättertee trat — jene Form , in der in
Europa der Tee Eingang gefunden hat .

So gut ich es vermag , soll hier zu Anfang ausgezeichnet
sein , was wir im letzten Jahr erlebten . Denn eben das

wurde der Anlaß dieses Tagebuchs , das mir Helsen soll ,
mich immer wieder vor mir selber zu verantworten .

Eines Morgens lag im Wohnzimmer der Kalender am

Boden ; der Nagel , an dem er gehangen , hatte sich gelöst .

„ Ich meine , man sollte ihn in den Ofen stecken
"

, sagte die

Mutter . „ Was brauchen wir einen Kalender ? "

„ Warum sollten wir keinen Kalender brauchen !"
gab

Grete nicht eben freundlich zur Antwort , holte den Hammer
herbei und schlug den Nagel wieder ein . „ Nun ja

“
, sagte die

Mutter , „ wie ihr wollt !"

Im Augenblick tat Grete ihre Unfreundlichkeit leid .

„ Eigentlich hast du recht
"

, meinte sie nachdenklich und

zögerte , den Kalender aufzuhängen . „ Nein , nein "
, wehrte

Die Mutter , „ häng ihn nur auf . Es ist doch besser zu wissen ,
woran man ist .

"

Sie war ein wenig seltsam geworden in letzter Zeit ,
ein wenig hintergründig ; nicht viel anders als vor sechs
Jahren , als der Vater gestorben war . Früher war sie für
Zärtlichkeiten nicht unempfänglich gewesen , jetzt wehrte sie
uns die kleinste Gebärde der Liebe . Erst vor wenigen
Tagen , als sie in der Stadt gewesen war . war sie bleich und

erschöpft nach Hause gekommen . Der tobsüchtige Verkehr
in der Großstadt tauge nicht mehr für sie , hatte sie gesagt .
Sie fürchte , er tauge auch nicht für die andern .

Ich hatte mich neben sie auf die Lehne des Sessels ge¬
setzt und den Arm um ihre Schulter gelegt . „ Laß , Kind "

,
hatte sie gesagt und den Arm behutsam gelöst . Und als ich
mich noch sträubte , hatte sie mit seltsamer Stimme hinzu -

aefügt : „ Nur keine Weichheiten , Kinder , keine Sentiments !
Das

'
Leben will von uns Tapferkeit ." Damit war sie auf -

gestanden und hinausgegangen .
Als wir schon lange schweigend im Bett gelegen hatten ,

kam unvermittelt Gretes Stimme aus einem Berg von

Kissen und Decken :

„ Du , ahnst du was ? "

„ Was denn ? " erwiderte ich ahnungslos .

„ Ich denke , die Mutter will uns einen neuen Papa
ins Haus bringen und weiß nun nicht , ob sie es uns zu¬

bas gekonnt ? .
Als ich am nächsten Morgen im Arbeitszimmer die

Rolläden hochzoa — es war das die erst « meiner morgend¬
lichen Obliegenheiten — , hüllte das einströmende Licht eine

Kladde aus dem Dunkel , die aufgeschlagen auf dem Sekretär

lag . Ihr Papier war vergilbt ; die Züge der festen , eher

männlichen als weiblichen Schrift waren gebleicht , die

Züge der Mutter . Links oben begann ein neuer Abschnitt ,
ttf ) las :

,; n . Wanderers Nachtlied . 1776 auf dem Eickelhahn
entständen . Es wird als schönstes Gedicht der Welt¬

literatur bezeichnet . Es wurde viel übersetzt . Am besten ist
die Übersetzung ins Englische gelungen . Manches ist leise
hingehaucht , weich , melodisch . Alles ist vollkommene Ruhe
und vollendete Harmonie . Die Erundstimmuna ist ein

tiefes Wohlgefühl durch di « lautlose Stille der Umgebung
hervorgerufen . Ein Verlangen nach Seelenstieden und

Herzensruhe drückt sich in ihm aus . Es ist zunächst nicht

auf die Grabesruhe , sondern auf die Stille bet Nacht wie

« ef das Ausruhen nach den Regierungsseschästen bezogen .

es mit der Muller schlimmer wurde , schrieben wir ihm
gegen ihren Willen und baten um seinen Besuch . Wir
waren völlig verzweifelt , die ganze Welt schien uns auf
einmal verwandelt , grausam , öde und leer . Wir fühlten
uns in einen Abgrund gestürzt und tappten hilflos in

seiner Finsternis .
Am Nachmittag , als ich allein bei der Mutter am

saß , überfiel mich , so sehr ich mich wehtte , heftiges
Schluchzen . Sie nahm meine Hände in die ihrigen und sah
mich an mit einem langen Blick . „ Hast du mir nicht ver¬

sprochen , immer tapfer zu sein ? "
sagte sie mild . Da brach

es , ohne daß ich es gewollt härte , aus mir heraus :

„ Mutter "
, sagte ich , „ wenn du doch wieder einmal ganz

glücklich werden könntest — ! Ich meine , wo doch der Vater

jetzt schon so lange tot ist — und du bist doch noch so

schäft , „ Mattiglr, -
di « Sehkraft "

zu vermehren .
Die Taoisten erklärten den Tee sogar für ein wichtiges

Elixier der Unsterblichkeit . Den Buddhisten war er schon
immer ein wichtiges Mittel gegen die Schläfrigkeit in den
langen Stunden der Meditation . Die vorn Taoismus beein¬

flußte buddhistische Sette der 3en bildet « schließlich ein ver¬
wickeltes Tee -Ritual aus , das später die japanische Tee¬
zeremonie des 15 . Jahrhunderts entstehen liefe .

wurde , und ich spürte auch die Hilflosigkeit meiner Ge¬
bärde . Doch hatte ich mich rasch wieder gefaßt . .

„ Ach Mutter “
, sagte ich leichthin , „ wir wünschen , wir

hätten den Schulkram vom Halse , und du zerrst ihn dir
noch aus der Mottenkiste .

“

Als ob sie sich ihrer jetzt erinnere oder sie jetzt erst ge¬
wahre , blickte sie auf die Kladde .

„ Ach , die alte Kladde !"
sagte sie mit ihrer sanften ,

völlig ruhigen Stimme . „ Sie fiel mir gestern in di « Hände .
Wenn man älter wird , liefet man die Begegnungen mit
der Jugend . Ich erzählte euch schon : „ Wir hatten eine her¬
vorragende Deutschlehrerin .

"

Sie kam auf mich zu und wendet « , wie in Gedanken ,
ein -

paar Blätter .
„ Man kriegt so seine Kapriolen

“
, sagte sie , die Sache

erledigend , und schob die Kladde an einen freien Platz des

Bücherregals . Früher hatte sie nie da gestanden .
Am Nachmittgg holte ich sie wieder hervor und las

noch einmal . Bei dem Gedanken , daß sich die Mutter mit

ihrer Sehnsucht nach „ Seelenfrieden und Herzensruhe
“

zu
ihren Mädchenträumen geflüchtet hatte , daß sie , in die
Stille und Dunkelheit der Nacht gehüllt , einsam davorge -

sessen hatte , vor den Resten einer Jugend , die auf einmal
mit „ Wanderers Nachtlied "

zu ihr herüberwintte , überkam

mich ein notoolles Herzeleid . Sicher hatte sie , wie ich sie
kannte , die Verse leise vor sich hingesaat , ein übers andere
Mal , und dabei war wohl — mein Herz zitterte , als ich
es gewahrte — der Tropfen auf das Papier gefallen , der
sich mitten auf dem Gedicht als frischer , kreisrunder Fleck

muten darf .
"

Lanze war ich unfähig , eine Antwort zu geben , so sehr
war ich erschrocken . Bis ich schließlich mit erzwungener
Gleichmütigkeit hervorbrachte : „ Nun ja ; schließlich ist sie
erst vierzig und hat noch viel vor sich .

“

Doch sand ich lange keinen Schlaf . Ich begriff nun ,
warum sie wieder einmal ohne ersichtlich triftigen Grund
in die Stadt gefahren war , ich begriff ihre Seltsamkeit in

der letzten Zeit und verstand auch , daß unsere Liebe ihr das

eigene Glück schwer machen mußte . So nahm ich mir vor ,

zurückhaltender zu sein ; um ihretwillen . Sie sollte mich
so tapfer finden , wie das Leben es verlangte . Ich wollte

es Grete noch sagen , doch war sie schon eingeschlafen . So

sagte ich es ihr am Morgen . „ (Sott ja
“

, meinte sie auf ihre
unbekümmerte Art , „ was wäre schon großes dabei ? Schließ¬

lich sind wir siebzehn und fangen im nächsten Jahr hoffent¬

lich zu verdienen an . Außerdem habe ich nicht die Absicht ,
eine alte Jungfer zu werden .

“

Nach dem Tode des Vaters hatten wir bas Lyzeum zu
Ende gemacht unb besuchten nun die Handelsschule ; im

letzten Jahr . . , ,
Da hing nun also wieder der Kalender , und leben

Morgen Beim gemeinsamen Frühstück riß eine von uns ein

Blatt ab . Und mit jedem neuen Tage erwarteten wir .

daß etwas geschähe : daß sie wieder einmal in die Stadt

fahren würde ; daß sie uns einen Besuch anzeige ; daß sie ,
vorfühlend , tastend , auf ihr Anliegen zu sprechen käme .

Doch blieb es fürs erste , wenn die Gelegenheit sich
machte , bei allgemeinen Redewendungen : daß man immer

im Leben auf Unvorhergesehenes gefaßt fein müsse ; daß
man lernen müsse , Erschütterungen zu tragen ; daß wahre
Liebe nie aufhöre . Eigentlich hätte es sie stutzig machen

müssen , daß wir nicht weiter in sie drangen , ihre Andeu¬

tungen zu verdeutlichen . Statt dessen bemühten wir uns auf

unsere Weise , auf eine mädchenhaft fröhliche , ja ausgelassene
Weise , sie zu ermuntern . Ms ob uns schon etwas aus dem

Gleis werfen könne ! Als ob wir uns schon «inschüchtern

ließen ! „ Bitte schön , wir sind gesund , wir haben was ge¬
lernt . wir können etwas , das Leven wird uns bereit finden .
Wir werden schon unfern Mann stehen . Jawohl , unfern
Mann !" Worauf Grete noch mit schelmischem Augen¬

blinzeln hinzufügte : „ Und hübsch sind wir auch , wenn bas

zu sagen erlaubt ist . Bitte schön !“

Offenbar war bie Mutter sich selber noch nicht im

klaren , ob sie solle oder nicht . Vielleicht hatte jie sich eine

Probezeit auferlegt vielleicht wollte sie die Sache ganz
ausreifen lassen . Wenn bie Poft kam , waren wir schon in

der Schule ; unb auch während der Ferien nahm sie das
Ankommende selber in Empfang . Doch zeigte Grete eines

Mittags , als wir nach Hause kamen , mit bedeutungsvollem

Lächeln auf den halbgefüllten Aschenbecher . Von einem

Besuch hatte bie Mutter nichts verlauten lassen ; sie war
aber seltsamer als sonst , für Augenblicke auch von über¬

großer Zärtlichkeit . Doch war sie bann sogleich wieder in

ihrer Gewalt . Es drängte uns , sie selber vorwärtszustoßen ,
selber mit der Sprache herauszurücken . Wie aber hätten wir

Die Gedanken geben sich schlicht und einfach und machen so ,
in der Verbindung mit der hervorragenden Form , das

große Kunstwerk . Es klingt noch etwas die innere Er¬

regung nach , der Kampf ist noch nicht ausgekämpft . Des¬
halb konnte der Dichter seine Gefühl « nicht in eine be¬

stimmte Strophenform gießen , er wählte vielmehr den

freien Rhtzthmus wie im „ Prometheus
“

. Die größte rhyth¬
mische Pause « nffteht bei „ Hauch

“
. Das Ganze , im Tiefton

gehalten — nur „ Vöglein
“

hat einen leichten Ton — , wird

durch einen Binnen - und Endreim zusammengehalten :
über allen Gipfeln ist Ruh

'
,

In allen Wipfeln spürest du kaum einen Hauch .
Die Vöglein schweigen im Walde .
Warte nur , balde
Ruhest du auch !

Kaum hatte ich zu Ende gelesen —

hafte Fröhlichkeit war plötzlich von mir
Schnee von den Bäumen , wenn ein jäher . . . .
telt — , da stand , noch im Morgenrock , die Haare flüchtig
aufgesteckt , die Mutter in der Tür . Sehr weiß im Gesicht ,
sah sie mich forschend , doch mit ruhigen Augen an . Die

ganze Zimmerbreite war zwischen uns , zwischen der Tür
und dem Sekretär in der Ecke . Ich fühlte , wie ich rot

jung — !"

Groß unb fragend , bann verstehend sahen ihre Augen
mich an ; für eine Weile war ein großes Schweigen zwischen
uns , das nut von meinem Schluchzen gestört schien .

„ Ich war glücklich mit euch beiden “
, hörte ich sie dann

leise , wie für sich selber sagen , „ glücklicher als irgendein
Mensch . Es ist wahr , ihr brauchtet jetzt einen Vater —

doch glaub mir , es ging nicht .
“ Sie fuhr mir mit der Hand

über das Haar , Tränen traten in ihre Äugen . Ich war auf
einmal unfähig , noch etwas zu sagen , ich liefe meinen Kopf
in ihr Kissen sinken unb meinte . . .

Zwei tage später liefe sie — es war gegen Abend —

bie Nachbarn zu sich bitten . Mit ruhiger , wenn auch schon
schwacher Stimme dankte sie ihnen für die gute Nachbar¬
schaft , die sie ihr in guten und in schlechten Zeiten gehalten
hätten , unb bat sie , man möge ihr verzeihen , wenn sie
einmal Unrecht getan habe . Sie gab den Weinenden die

Hand und sagte „ Auf Wiedersehen !“

Als am nächsten Morgen der Professor kam , war

sie tot . Still unb ohne Kampf war sie hinübergeschlafen .
Eine lange Weile stand der Arzt schweigend vor der Leiche ,
bann wandte er sich zu uns , den Fassungslosen , und sagte :

„ Ich wußte , daß ich vergebens kam . Auch sie hat es ge¬
wußt . Vor etwa zehn Monate » war sie bet ' wir in feer
Klinik und wollte von mit bie Wahrheit . Denn es wäre

erbärmlich , sagte sie , wenn wir bie Wahrheit weniger zu



Das Gesichtsfeld des heutigen Menschen ist von Buch ,
staben durckwmttnelt und durchseucht wie von Bakterien :
Plakate . Reklamenschriften , Straßen » und Ladenschilder ,
wohin man blickt ! Flugzeuge ziehen mit Rauch Wortbilder

Können wir heute noch lesen ?
Lesen als Einsammelu von Erkenntnis und Bekenntnis zu
gültige « Werten . — Die Aufgabe der Frauen und Mütter .

Von Ina Seidel .

. . Zur Zeit der Morgenrote des geschriebenen Wortes , als
die Priester und Weisen sich mit ihren Schülern über die

, Swrlftrollen neigten , m denen Urwissen in heiligen Zeichen
gebannt war , da war das Lesen eine gottesdienstliche Hand -
lung . Wer liest heute noch in diesem Sinne ? Vielleicht der
Arbeiter , der nach Schluß der Tagesschichl über ein Buch
gebeugt d,e Bausteine zu einem Weltbild zusammensucht .Der arme Mensch , der sich mühsam Gedichte und Abschnitte
aus geliehenen Buchern in ein Heft abschreibt , um sie zu
besitzen . Die Greisin , die mit dem Finger den Zeilen des
Prbeltertes folgt — dasKind das sich zum erstenmal eine
Geschichte rn seinem Bilderbuch zusammenbuchstabiert , diese
Menschen .. ,ia . die wissen wohl noch , was lesen heißt und mit
ihnen wem es beute wie ehedem eine glücklicherweise nie -
mals aussterbende Jugend , die mit dem Grubenlicht eines
glühenden Herzens die Schachte des Schrifttums befährt und
Unvergängliches immer von neuem zutage fördert . Zu dieser
Jugend mag mancher sich rechnen , der äusser seligen Zeit¬
losigkeit des Lebensbeginns langst in die Tretmühle abge -

uxstmtsreld des heutigen Menschen in von Buch -
rchwimmelt und durchseucht wie von Bakterien :
Neklamelnschrlften . Straßen » und Ladenschilder .

.. . . . — - n blickt ! Flugzeuge ziehen mft Rauch Wortbilder
uoer den Simmel , und das borizontbungrige Auge des Reisen¬
den itoßt m der Reinheit der Landfchmt gequält immer
wieder auf Mitteilungen über den besten Gasthof der nächsten
Stadt , über die einzig lesbare Zeitung , über den vortreff¬
lichen cdinacs , die allein in Betracht kommende Zigaretten -
sorte . Zeitungen und Zeitschriften und die beständig unreif
geerntete Masse einer gewissen Literatur find das tägliche
Brot

^
der fcbtrne , futtern und blähen die Geister mit einem

Absud Les ' Alltags : Buchstaben saugt der Mensch auf . wohin
er fich wendet . Aber — ist das noch Lesen ? Was beißt
denn Lesen überhaupt ? Ist es ein bloßer Zufall , daß das
Wort sich mrt „ Sammeln " ( Weinlese !) und mit „ Wählen "
( Auslese ' ) deckt ? Lesen soll Sammeln und Wählen sein ,Einsammeln von Erkenntnis und Wahl des Ewiggültigen ?

$ 5Tter Tage hinllvermnßte . gibt noch Menschen , die
leien können , die nicht nur um eines Zwecks willen oder um
ein fluchtiges Rauschmittel zu genießen nach dem Buch
grenen . sondern die es gesammelt und wählerisch tun als
nach dem Brot und Wein eines anderen , höheren Lebens .
Aber die Mehrzahl ? Sie darbt in dieser Beziehung oder —
verdirbt fich den Magen !

. Die Verwaltung der Nahrung , aus der der Körper fich
täglich neu ausbaut , sich bildet , ist der Frau anvertraut —
der Mutter . Wie viele Mütter mag es geben , die nicht nur
der Vorratskammer und der Küche des Sauses klug vorzu -
stehen willen , sondern die fich auch auf die Diätetik des
Geistes verstehen und ihren Heranwachsenden Kindern immer
»ur gegebenen Zett das Nahrhafte das Zuträgliche , das
Anregende zufübren können ? Ist es nicht auffallend , daß in
den Tischgewohnheiten eines Volkes , deren Überlieferung in
den Händen der Frauen liegt , mehr Anpassung an seine
Eigenart , gleichsam ein stärkerer Ausdruck individueller
Volkskultur heroortritt als in seinen Lesegewobnheiten . dem
Ergebnis einer vorwiegend männlich bestimmten und ge¬
leiteten Schulung ? Wäre es nicht eine der wichtigsten und
würdigsten Ausübungen weiblicher Pflichtrechte , sich der Ver¬
antwortung für die unerschöpfliche , vom Manne gesäte Ernte
und ihre vernünftige Ausnutzung für die geistige Volks -
ernährung noch stärker bewußt zu werden als bisher , und —
nicht um eines Vorrechtes , sondern von Gewissens wegen —
au lernen dies : auch den geistigen Tisch des Sauses mit dem
Gesunden dem Bekömmlichen zu decken mit dem Brot aus
gehaltreichem Mehl , mit den rein gekelterten Säften der
Fruchte ?

Auf die Erziehung sunt guten Buch , die Erziehung zu
dem Lesen , das Auswahl und Sammeln ist . müßte bei der
Ausbildung zukünftiger Mütter ein starkes Gewicht gelegt
werden . Sie mußte in frühen Schuljahren einsetzen und
das kernbaft Wesentliche unseres großen Schrifttums in
emer Weise zugänglich machen , die fich scharf von der aus -
lausenden Methode des gebräuchlichen Literaturunterrichtes
unterschiede . Ansätze dazu finden sich überall : ich denke be¬
sonders an von yrauen geleiteten Lesestuben für Kinder und
Jugendliche . .. Auf diesem Gebiet liegen unendliche Aufgaben
für . den mütterlichen Geist , der fich zunächst im engsten
Kreise des häuslichen . Wirkungsbereichs seiner Verant¬
wortung auf diesem Gebiet bewußt werden möge .

I dem Bad genommen ha ! immer ein « gfinfMae Mrknng . — Laß
| Kinder klettern , springen , lebendig spielen . Wenn man di ,

Kinder zu lehr schützt und behütet , werden fie abhängig und
feige . — Bestrafe fein Kind körperlich — mach es nicht
ängstlich , erzähl ihm nichts vom „ schwarzen Mann " sondern
sperr es höchstens in ein Helles , ganz leeres Zimmer ein , wo
das Kind fich langweilt und gleichzeitig beruhigt .

Sag dem Kind niemals ein « Lüge und brich niemals
ein Versprechen , das du einem Kind gegeben hast . S . K .

LkUlsrhand kleine Spartrlcks .

Beim Bügel « mit elektrischem Eise « kann man Strom
sparen , wenn man das Eisen zunächst sehr heiß weiden läßt
und alle schweren und nallen Sachen bügelt , die leichten
Dmge aber und bieienigen . die nur schwache Bügelwärme
brauchen , bis zuletzt laßt . Dann zieht man den Stecker aus
dem Kontakt und bügelt den Rest mit dem erkaltenden Eilen .

Abgestodeue Stellen an Ledermöbel reißen sehr oft weiter
etn und lallen durch abweichende Färbung unangenehm auf .
Man uberstrelcht fie mtt ein wenig Eiweiß und verhütet da¬
durch das Wetterwachsen des Schadens und die häßliche
Farbe .

Durchsichtige Glasscheiben find an manchen Türen und
Schranken störend . Man schafft mit leichter Mühe eine Matt¬
glasscheibe . indem man aus sehr feinem Schmirgelpulver
mit Waller einen Brei anrührt , den man mit dem Pinsel
auf die Scheibe aufträgt . Dann reibt man mit einem glatten ,
gerade durchgeschnittenen . sauberen Flaschenkorker solange
darauf , herum , bis die Scheibe matt erscheint . Dann spült
man dte Malle vorfichtig ab und poliert nach .

Leichter Wohlgeruch in der Wäsche , der jegliches direkt
aufgetragene Parfum an Anmut übertrifft , entsteht , wenn
man dem letzten Soülwaller der Wäsche ein wenig aro¬
matisches Badesalz bmzusetzt .

. .. Kerzen brennen doppelt lange , weil fie nicht abtropfen
können , wenn man fie am Docht faßt und mit Firnis gut
bestreicht . Die Kerze darf allerdings erst in Gebrauch kom¬
men . wenn der Firnis völlig getrachtet ist . Esch .
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reifarbe zugleich stofflich die unter « Partie des Kleider¬
oberteils bildet . Eine beliebte Verzierung ist ferner
Tressenbesatz . In ausdrucksvollem Zickzackmuster bereichert
er schwarze oder marineblaue Kleider . Da hier die Farbe
nicht mitspricht , gibt man der Kleidsamkeit wegen um den
Hals ein weißes Krägelchen .

Sehr bunt , sehr fröhlich sind immer Feldblumenfträuße
in leuchtenden , der Natur abgelauschten Farben von Mahn¬
et , Blau , Dottergelb und Blattgrün . Junge Mädchen
schwärmen dafür . Möchten Sie diese frische , herzerfreuende
Feldblumenstickerei anbringen , ohne gleich den ganzen Rock
eines Dirndl - oder Gattenkleides ringsum damit zu
schmücken , dann sticken Sie vielleicht nur auf Tasche und
Krage « die netten bunten Aeldblumenfträußch « . M . Ll .

Der Rhabarber kommt !

Es ist su entufefilen , den Rhabarber vor der Verwendung
Wasser kurz zu brühen , um die der Ee -

^ ndbett mcht zuträgliche Oxalsäure zu binden . Folgende
Mrkchlage können im Fruhiahr als sehr gesunde fleischlose
Mittags - aber auch als Äbendgerichte gelten und werden
ru ersterem Zwecke mrt einem zeitgemäßen jungen Salat ,evtl auch gleichem Gemüse , aus Wunsch auch mit einer

m, = reJiebeÄ -n fuvve gereicht . Die Angaben hierzu sind
ausreichend für 4— 5 Personen .

Rhabarber - Buletten mit jungem Spinat . 350 Gramm
kleine abgewetzte Rhabarberstückchen mit 125 Gr . Zucker und
ß^ - wenig Waller weich dunsten , ohne zu zerfallen , unter
500 Gramm kalte , gekochte , geriebene Kartoffeln 300 Gramm
durchgestrichenen Quark 1 Ei . 100 Gramm Mehl und
30 Gramm zerlassene Butter arbeiten , mit einer Prise Salz .Muskat und Zitronenschale würzen , den Rhabarber mit dem
© aff und 40 Gramm gewaschene Rosinen vorsichtig zusetzen ,m geriebener Semmel runde Buletten formen , diese in bet
© tielpfanne hellbraun backen , mit etwas Satz begießen und
mit lungern Svrnatgemuse auftragen .

Gebackene Rbabarber - Rudel « mit jungem Kopfsalat . Aus
M Gramm uberbrubtem Rhabarber Würfel mit Zucker nach
Geschmack mit nur notigem Wallet nicht zu weich kochen ,
ohne Satt unket 375 Gramm inzwischen ebenfalls in Salz -
wauer gekochte und abgeschreckte , in kleinere Stücke ge¬
brochene Makkaroni mischen , mit einer Prise Muskat unb
gehacktem Schnittlauch würzen , etwa 2 Zentimeter hoch in
eine gefettete Pfanne geben . V. Liter Milch ( auch aufgelöste
Trockenmilchs mtt dem Saft , 1— 2 Eiern unb einem halben
® BloffeI Mehl verehren , übergießen , mit geriebenem Hart¬
käse .bestreuen , tm Ofen ..hellbraun backen , stürzen , mit etwas
« ebraunter Butter beträufeln unb Kopfsalat beireichen .

Rhabarber - Reis mit gemischtem Frühlingssalat . 500
Gramm kleine gebrühte Rhabarberstückchen in gesüßtem Was¬
ser . halb Weiß - ober Apfelwein , weich dunsten , doch müssen
die Stuckchen nvcb .ganz bleiben , und den Saft abgießen .
175 Gramm uberbrubten Reis m 1 Liter Milch mit einer
Prise Salz . 40 Gramm Butter und 75 Gramm Zucker körnig
weich ausquellen . mit einem Päckchen Vanillezucker unb Zi¬
ttonenschale würzen , 40 Gramm gewaschene Rofinen unb den
Rhabarber zusetzen . Der Saft wird mit Apfelmus und etwas
Himbeersaft kurz amgekocht . auf Wunsch mit wenig ver¬
rührtem deutschem Puddingmehl .gebunden und über den
halbrund aufgestrichenen Reis gegeben . Salat : üblicher Sel -
ttnesalat wird mit , abgezogenen Tomatenwürfeln und Ra¬
pünzchen gemischt , abgeschmeckt , auf gelauerten Salatblättern
angerichtet unb mtt gehackten Frühlingskräutern bestreut .

Rbabarbu -Brot - Sveise mit beliebigem Salat . 300 Gramm
abgewellte Rbabarbetwunel mit 80 — 100 Gramm Zucker unb
anstehendem Waller dunsten und abtropfen . 250 Gramm
geriebenes , angerostetes Schwarzbrot mit 30 Gramm ge -
rteJjenen Nullen mischen , den Satt mit Milch auf % Liter
auffullen . auf das Brot gießen , nach Aufweichen mit 2 Ei¬
gelb glatt rühren , den Schnee der Eiweiß und den Rha¬
barber unterziehen , in eine gefettete Form oder Pfanne
streichen , mit geriebener Semmel bestreuen , mit Butter be¬
träufeln . in der Rohre backen und einen zeitgemäßen Salat
beireichen .

Gefüllte Rhabarber -Pfannkuchen . 375 Gramm gebrühte
A ? si? arber,tuckchen mtt Zucker nach Geschmack und ganz wenig
Waller , sozusagen im eigenen Safte zu Mus schmoren und
abkuhlen lassen . Dann 4 Eigelb mit 100 Gramm Zucker auf -
rubren . 1 Liter Milch , zugießen . 350 Gramm Mehl glatt
rufcren mit einer Prise Salz und Zitronenschale würzen ,den Schnee der . Eiweiß und zuletzt bas Rhabarbermus zu -
letzem . Hiervon in der . gefetteten Stielpfanne Kuchen backen ,
mit einer beißen ( verbilligten ) Marmelade füllen , zusammen -
fchlagen . . Zimtzucker bestreuen . Butter beträufeln und mit
einem zeitgemäßen Salat auftragen .

« babarber mit Saferflocken zu Butterbrot . Am Mittag
etma 350 Gramm gebrühte Rhabarberstückchen mit reichlich

Staubsauger
jederzeit praktische
Üorführung durch

Erich Stephan
K̂leine Surgstraße
Scke IHäfnergasse

Zucker . 30 — 40 Gramm Butter und wenig Wasser weich
schmoren , sowie 200 Gramm Haferflocken in Milch weichen
Am Abend beides mischen , mit . gehackten Walnüssen , dann
mit Zimtzucker bestreuen und Himbeersaft beträufeln .

Feiner Rhabarbersalat , ebenfalls zu Butterbrot . 250
toramm etwa 2 Zentimeter lange abgebrühte Rhabarber -
stuckchen . in geiustem Wasser , halb Weiß - oder Apfelwein
weich dünnen , ohne zu zerfallen und den Saft abgießn . Eine
ftttne am Mittag gekochte Sellerieknolle in Scheibchen ,
£ - 3 Avfel und wenn möglich die Spalten von 1— 2 Apfel¬
sinen in Würfel schneiden . Dann alles mischen , den Salat
mtt dem « an und noch fehlender Büchsenmilch anmachen , mit
Zucker nach Geschmack süßen und den Salat gut durchziehen
lassen . -M

Abgezogene Rhabarbersnvpe mit gerösteten Brotscheibe »
al » « »armes Abeudgericht . Di « Würfel einer kleinen Sellerie¬

knolle mit 350 Gramm abgewellten Rhabarberstückchen durch
die Fleischmaschine geben , bas Mus in 75 Gramm Butter
durchschmoren . 2-^-3 zerschnittene Tomaten zugeben , mit
Kemer Prise Salz und Muskat sowie Zucker nach Geschmack
munen und unter , nochmaligem Aufkochen mit 2 in % Liter
Buchsenmilch verrührten Eigelb abziehen .

Rhabarber - Biskuitkuchen als vorzügliches Kaffeegebäck .Man belegt em Kuchenblech , etwa 40X40 Zentimeter , mit
ubhäem . & efentetg . meßt _ 1— 1y , Kilogramm Rhabarber -
^uckchen in Wasser ab walzt st« abgetropft in Zucker und
erteilt fie auf den Kuchen . Dann rührt man 3 Eigelb mit
150 Gramm Zucker schaumig , setzt 75 Gramm deutsches Pud -
dingmehl . abgeriebene Zitronenschale unb % Liter süße

* oder Milch zu unb unterzieht den Schnee dem Eiweiß .Diese Masse streicht man auf den Kuchen und bäckt ihn in
mcht zu großer Hitze aus . Nach diesem mit Butter streichen
unb Zimtzucker bestreuen .

20 Leitsätze
für die Klem - Kinder - Erziehung .

Erfahrungen aus dem Werdegang der Fünflinge . — Aber auch
für Einzelkinder anzuwenden .

2m . Monat Mai werden die berühmten Fünflinge in Eal -
lunder ihren o . Geburtstag feiern können . Die Pflegerinnen
und der Arzt Dr . A , R . Dawe können fich rühmen , eine einzig¬
artige Leistung vollbracht zu haben . 3n 500 Jahren hat man
in der medizinttchen Geschichte ne 33 Fünflingsgebuiten ver¬
zeichnen können . Aber kein einziges dieser Kinder überlebte
Sie erste Wpche . Die Aussicht , Fünflinge durchzubringen , war
bis zum Jahre 1934 1 :1000 000 000 .

Deshalb dürfte es äußerst interessant sein , heute die
Lehren zusammengestellt zu sehen , die Dr . Dasoe für die Klein -
Ätnber4rr8tef )ung und die Pflege des Klein - Kindes ausge -
arbeitet 6at , nachdem seine . .Wunderkinder Dionne " über das
Alter des Klein - Kmdes hinausgelangt find .

, 20 Punkten hat Dafoe seine Erfahrungen zusammen¬
gefaßt . Diese 20 Punkte bauen fich wie folgt auf :

Nähre und pflege dein Kind selbst , wenn es eben mög¬
lich ist . — Versuche deinem Kind schon vom 3 . Tage nach der
Geburt an einen bestimmten . Tagesrhuthmus beizubringen .
Dieser Rhythmus muß eisern leithegen vom 3 . Monat ab . —
Nähre dem Ätnb , bade dein Kind immer zur gleichen Mi¬
nute an i.edem Tag , wecke es sur gleichen Zeit auf und lege
es zur gleichen Zeit wieder ins Bett . Entsprechend dem höheren
Alter verschieben sich die Zeiten , aber fie müssen auch bann
genau emg eh alten werden . — Das Kind muß anfangs —
d . h . , wahrend der ersten drei Monate — 90 % der 24 Stunden
schlafend verbringen — Wenn du in einer Gegend mit ttok -
kener und gesunder Luft lebst , laß das Kind wenigstens eine
Stunde am xag im Freien schlafen , vorausgesetzt . daß es nicht
regnerisch otzer windig ist . Kalte , sttlle Luft ist ausgezeichnet
für ein Kind .

'
, Draußen und des Nachts muß ein Kind gut warm ge¬
halten werden aber nicht heiß . Denn wenn ein Kind unter
w vielen Decken schwitzt , wird die frische Luft ihm Schaden
tun . — Wenn das Kind älter ist , muß es jeden Morgen und
leden Nachmittag mindestens IVz Stunden im Freien spielen
i § nncn . — Die Fenster im Schlafzimmer müllen auch des
Nachts onen gehalten werden — sowohl bei kaltem als bei
warmem Wetter . Aber Feuchtigkeit , d . h . Niederschlag von
Nebel ist natürlich zu vermeiden . Aber auch dann muß das
Schlaizimmer des . Kindes oder der Kinder zweimal am Tag
»ehr gründlich gelüftet werden .

» ■ Laß ein Kind nie in deinen Armen einschlafen , trage das
SJ .no nicht hm und her , um es in den Schlaf zu bringen .
Wird em Kind mit einiger Energie daran gewöhnt , im dunk¬
len Raum bei geschlossenen Türen rasch einzuschlafen — bann
braucht die Mutter keine großen Spaziergänge und Tricks an »
zuwenden , — Ein Kind soll allein schlafen , nicht mit anderen
Kindern im Bett , nicht bei der Mutter .

Wenn ein Kind nicht genügend bei den Mahlzeiten ißt .soll man ihm keine andere Nahrung bis zur nächsten Mahlzeit
verabreichen . Ein Kind muß nämlich lernen , alles zu essen ,was man ihm gibt . Selbst ein Baby kann ruhig 24 Stunden
aushalten , ohne eine stärkere Nahrung zu fich zu nehmen , wenn
nur die Flussmkeitszumhr ausreichend ist . — Mit Dranäenfafi
soll man bei Säuglingen sehr früh beginnen — möglichst schon
in der 2 . Woche , anfangs mit einem Teelöffel , langsam die
Menge . steigernd , um water die doppelte Menge Tomatensaft
hlnzuzumgen . Auch kann gleichzeitig Lebertran gereicht wer -
deu . Die sunslin .ge bekommen eine Mischung aus diesen drei
Flüssigkeiten zweimal am Tag , morgens um 7 Uhr und nach-
mittags um . 4 .30 Uhr . — Eine Stunde vor der Mahlzeit
sollen dze Kinder immer gehalten werden , ein lebendiges ,
natürlich mcht zu . wildes Spiel auszuführen . Das ist gut für
den Avvetit . — Jrtn Baby und ein Kleinkind sollten wenigstens
ein Bad am -tage haben . Die Fünflinge werben zweimal
gebadet , morgens um 7 .30 Uhr und nachmittags um 5 .30 Uhr .
— Ern cauglmg kann das erste Bad in einer Wanne in der
zweiten Woche betommen . Bis dahin soll der kleine Erden¬
bürger mit warmem Olivenöl abgerieben werden . — Die
Temperatur des Bades wirb am besten von einer Kinder -
ylegerm oder von einem Arzt je nach dem Lebensalter des
Babys iestgelegt .

. Kein Kind sollte eine Stunde vor oder eine Stunde nach
einer Mahlzeit baden . Ern Schluck lauwarmen Wassers vor

Ein Kleid besticken ,

Bunte Few -
blumenfträu6e
schmücken Kra¬
gen und Gür¬
telrasche des
Kleides . Illtra -
Zchnitt K8324

■

Dem schwayen
Kleid ist Tresse
im geometri¬
schen Zickzack¬
muster aufge¬
setzt. Ultra »
Schnitt K 8338

Mit dem Wunsch , sich selbst ein Kleid zu besticken , stehen
Sie nicht vereinzelt da . Es werden auf jeder Modenschau
Kleider gezeigt , deren schmückendes Element eine Stickerei
ist . Handelt es sich auch hier meist um Maschinenstickerei ,
so besteht doch für Sie die Möglichkeit , eine ähnliche Wir¬
kung mit Handstickerei zu erzielen . Vielleicht gefallen Ihnen
die hübschen Inkrustationen von durchsichtigem Stoff wie
Tüll oder Georgette , die Ton in Ton gehalten vielfach
Kleidern oder Blusen aus undurchsichtigem Stoff einen sehr
eleganten Anstrich geben . Wenn Sie die klaren Musttr¬
ieile mit handkordonierttn Stichen über einem dicken , schnur -
artig eingelegten Faden befestigen , brauchen Sie keine Ma¬
schine , um das gleiche zu erreichen .

Oder Sie sahen eine der reizenden weißen Perlsticke¬
reien . Das Aufnähen ungezählter kleiner Perlen ist Ihnen
jedoch zu mühsam . Arbeiten Sie einfach ein ähnliches
Muster mit weißen Hexenstichen nach . Rasch lassen sich auf
einen Gürtel und auf die Armkugeln eines Kleides im
schnellfördernden Hexenstich ein paar Marguerittnblumen
sticken . Weiß auf blauem Grund sehen sie genau so reizend
aus wie in zwei zarten Pastellfarben auf hellem Stoff .

Wer kräfttge Effekte bevorzugt , wählt die modische Zu¬
sammenstellung von Weinrot und Blau für seine Stickerei .
Von neutralen Stossarbeit heben sich diese Töne gut ab .
An manchen Kleidern wiederholt fich eine der Stickerei -
farben als Besatzstoff . Etwa , indem die leuchtender « Sttcke -
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Kreuzworträtsel

Waqaereckt : 1 . Schaudpfabl . 5 . Kurort in Südtirol ,
7 . Ritoeier , 10 . Strom in öinterinbien . 12 . barte Baumfrucht ,
13 . Stadt und Schlön in Schlesien . 14 . Heideblume . 15 . Nutz¬
pflanze . 17 . Svieltartenfarbe . 19 . deutscher Schriftsteller und
freund Goethes , 22 . Körverorgan . 23 . altgriechischer Sänger ,
24 . Laubbaum .

Senkrecht : 1 . euroväische Hauptstadt . 2 indische Münze ,
3 . Stadt in Thüringen . 4 . Bühnenleitung . 5 . Selbstgespräch .
6 . Zeughaus . 8 . germanischer Heerkönig , 9 . Dickhäuter .
11 . Stabt in Thüringen . 16 . Nebenfluß der Donau . 18 . Bölker -
raffe . 20 . Blutgefäß . 21 . Feingefühl .

Besuchskartenrätsel .

ILSE -SUSI PRATTS

AACHEN

Bon Jung aus stand sie vor dem Spiegel ,
lieb beiseite Topf und Tiegel .
denn sie fühlt in ihrem Busen
grobe Liebe zu den Musen .
Sagt au . was ist ihr Stand , ihr Titel ?
( Das Schütteln ist das richtige Mittel . )

Ergäuzungs - Fullrätsel .

T ”

A M E N

2
F 0 R M

3
H 0 F

4
E D E R

3
P E R A

6
L 1 S T

7
E S 5 E

6
D A M E

Jedes der bereits eingetragenen Wörter ist der mittlere
Teil eines anderen längeren Wortes , und durch Eintragung
der vor und hinter ihm kehlenden Buchstaben zu diesem zu er¬
gänzen . Die Anfangsbuchstaben 1 — 8 nennen eine Stadt
in China .

Bedeutung der Wörter : 1 . Flub in Italien , 2 . soviel wie
Auskunft . Belehrung . 3 . Landwirt , 4 . europäisches König¬
reich . 5 . soviel wie Regsamkeit , Lebhaftigkeit , fi . unechtes
Schmuckstück . 7 . Fremdwort für Beteiligter ( an Geschäften ) ,
8 . Erdteil .

1 .

3 .

3 .

4 . _____ ____________
5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10

11

12

13

14 . ___________

15

16

17

18

19

20

Silbenrätsel .

a — a — be — bisch — borck — che
— di — eb — ei — ei — en — erl —

flu — flat — ge — ger — haus — hoch
— il — im — in — is — kö — kam —
korb — land — le — lickt — me — me
— mut — na — na — nas — nau -

nifl — nord — van — rie — rub — fett
— ftrand — ti — ter — ter — za —

Aus den vorstehenden Silben fittö
20 Wörter zu bilden , deren erste Buch¬
staben . von oben nach unten , und beten
lebte , von unten nach oben gelesen ,
ein Sprichwort ergeben .

Die Wörter bedeuten : 1 . modernes
Gebäude . 2 . Sagengestalt . 3 . Stadt in
Thüringen , 4 . Verwandte . 5 . Vermächt¬
nis . 6 . Biene . 7 . Engel , 8 . Ricktungs -
mefser . 9 . Raturersckeinung . 10 . Insel .
11 . Raubtier . 12 . Grippe . 13 . Wind -
und Sonnenschub . 14 . holländischer
Maler , 15 . Göttin der Jagd . 16 . Metall .
17 . Turnabteilung . 18 . Naturereignis ,
19 . Frucht . 20 . Pflattzeitgattuug .

Zusammenstellriitsel .

ar — as — bu — de — be — bett — do — dron — es — t
— in — ko — mi — na — rest — ti — rus — fee — tos — $i —

Aus den vorstehenden Silben sollen zehn dreisilbige
Wörter gebildet werden , die alle die gleiche Mittelsilbe „fa “
haben . Wie heiben diese Wörter ?

Denkspsrtaufgabe .

 In nachstehendem Bries sind neun Farben verborgen .
Wer findet sie ?

Lieber Otto ’

Bon Deinen drei Buben liebe sich viel berichten . Uwe
ißt für drei und Willi lacht am meisten . Gestern batten sich
diese beiden einen Streich ausgedacht . Sie schickten Engelbert
in den Weinberg , eine Reblaus zu fangen , mit ihrem Blut
gelänge es rasch . Warzen zu entfernen . Als Engelbert hinter
diesen Unfinn kam . wurde er sehr wütend und so rangen sie
miteinander . Es mag raub hergegangen sein , denn Uwe batte
die ganze Hose zerrißen . Troballedem babe ich sie sehr gern
hier , wenn ich auch Deine Gründe versiebe , sie bald abzubolen .

Deine Mutier .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Amsel . 4 . Kastell ,

9 . Tantalus . 10 . Legende . 12 . Train . 13 . Neer . 14 . Tigris ,
16 . Adolar . 18 . Vari . 20 . Emden . 22 . Alabama . 23 . Missouri ,
24 . Tuerkis . 25 . Sillen . — Senkrecht : 1 . Atout . 2 . Madrigal .
8 . Saurin . 4 . Kuli . 5 . Äsen . 6 . Trenton , 7 . eine , 8 . Leer ,
11 . Delaware . 12 . Treiber . 15 . Odessa , 17 . Rubin , 18 . Bast .
19 . Rabe . 20 . Emmi , 21 . Mais . Rösselsprung : Im Vaterland ,
im Vaterland — Hat ieber seinen rechten Stand — Und
rechten Grund gefunden . — Da stehe fest und halte draus ! —
Und flöhest du in schnellem Lauf . — Es hält dick dock
gebunden . ( Mar von Schenkendors .) Vorfetzrätfel : Barkasse .
Information . Cugenie . Neusahrwasser . Erziehung , Nor¬
mannen . Wieland . Anstand . Carlos . Herbarium . Serum . — •
„ Bienenwachs .

" Denksport : einsam . Nacht . Tanzweisen ,
Irene und , Elfe , und reich , ste benahm . Silbenrätsel : 1 . Hanau .
2 . Emden , 3 . Instrument . 4 . Treppe . 5 . Einhüter , 6 . Rhönrad .
7 . Kapelle , 8 . Eimer . 9 . Iduna . 10 . Tegel , 11 . Jsel . 12 . Steppe ,
18 . Dädalus , 14 . Ilsenburg . 15 . Etappe , 16 . Seebad . 17 . Olive ,
18 . Nurmi , 19 . Nargileh , 20 , Endspurt , — „ Heiterkeit ist die
Sonne , unter der alles gedeiht .

" Kopfrätsel : Meile , Agram .
Stier , Celle , Areal , Gleim . Neger , Stabe . — „ Mascagni, "

Fahrräder Zubehör Gummi jetzt billiger Fahrrad - KidUSS
gut u . preiswert wie immer Schläuche ab 75 A Mäntel ab 1 .90 Bleichstraße 15 - Fernruf 24806

— —
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5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

„ So sind Sie auf Signora Erica nicht eifersüchtig ? "

fragte er dagegen .
„Nein "

, antwortete ich ehrlich . „ Es tut mir gar nicht
weh . wenn sie ihn lieb hat . Nur wenn ste ihn quält , tut
es mir weh ."

Dr . Dovan preßte warm meine Hand . „ Frisches Quell -
waffer auf Sekt , den man bis zum Ekel genossen hat "

, sagte
et mir neulich . „ Heute kann ich ihn verstehen ."

Ich entschlüpfte der Gesellschaft und suchte meine liebe
Hängematte auf , um glücklich in die Nacht hinauszu¬
träumen .

Plötzlich zuckte ich erschrocken zusammen . Unweit von
mir sah unbeweglich eine dunkle Gestalt in schwerem Sinnen ,
das Gesicht in die Hände vergraben , wie gebeugt von
einer großen Last . Angstvoll starrte ich auf den Schatten ,
dann hatte ich ihn erkannt und wußte , daß mir von hier keine
Gefahr drohte .

Eine Sekunde später war ich neben ihm und versuchte die
Hände von seinem Gesicht zu ziehen .

Lange saßen wir schweigend . Dann aber fing er an . mir
zu erzählen von seiner freudlosen , liebearmeu Jugend , von
den grausamen Kämpfen und Enttäuschungen , die er , der
außereheliche Sohn eines ungarischen (Ebelmannes , im Kreise
feiner Stiefgeschwister zu erdulden hatte , Von der brennen¬
den Sehnsucht , mit der das Kind der Liebe nach der ver¬
weigerten Elternliebe schrie , von bet Wüste der Einsamkeit ,
die er durchwandert , bis er endlich vom steilen Gipfel feines
Ringens und Schaffens rücksichtslos und sieggewohnt das
Leben meisterte .

„ Einsamer Hochtourist des Lebens !" murmelte er bitter .
„Wie recht du doch hattest , kleines Schwesterchen . Wollen
wir uns in Zukunft , wenn wir allein sind , nicht bu sagen ? "

Ich nickte , unb liebevoll nahm er mein Gesicht zwischen
die schmalen Hände und küßte mich innig auf Mund und
Augen .

„ Ich bestelle eine Droschke , bann fährst du nach Hause "
,

schlug er wieder in den alten Ton fallend vor . „ Ich will auf
keinen Fall , daß du heute nochmals angegriffen oder beleidigt
wirst ."

Ich schritt mit ihm dem Gartenausgang zu und stürzte
in heller Freude in die Arme meiner treuen Santina , die
mich schon seit geraumer Zeit angstvoll suchte .

„ Nun brauche ich keine Droschke , Signor Francesco
"

,
versicherte ich eifrig ; „ mit Santina bin ich in kurzer Zeit zu
Hause .

"

Santina eilte fort und im Dunkel der schützenden Laube
zog er mich noch einmal in seine Arme .

„ Du hattest bis jetzt nie einen Mann lieb ? "

Ich schüttelte den Kopf . „ Nein , noch nie . Ich glaube ,
ich war zu viel unter Männern . Schon als Kind waren nut
meine Brüder unb ihre Kamerabeir meine Spielgefährten .
Später war ich das einzige Mabel in einem Haufe , bas in
der Nähe der Universität lag und von Studenten als Unter¬
mieter bewohnt wurde . Außerdem vermieteten auch meine
Eltern Zimmer , und immer war es das gleiche Bild , nur daß
die Gesichter wechselten . Die jungen Leute mieteten das

Zimmer . Nach kurzer Zeit kam dann die Versicherung einer

glühenden Liebe . Nicht gerade freundlich abgewiefen , waren
die Herren schwer beleidigt . Nachdem ich auch diese Etappe
mit stoischer Ruhe hingenoarmen hatte , kam endlich das , was
ich wollte , eine fröhliche Kameradschaft . Die Liebe habe ich
mir als etwas Hohes , Ernstes und Heiliges vorgestellt . Zwei
Menschen , die sich Heben , müßten sein wie zwei Wanderer "

,
fuhr ich fort , „ die den Weg übet einen spaltdurchzogeneir
Gletscher nehmen und aneinandergeseilt entweder die Ge¬
fahren meistern ober zusammen untergehen . Was ich bis jetzt
tennengelernt habe , wat krasser Egoismus , Brutalität und
tierische Eiet . Mir graut vor der Liebe .

"

„ Das Weib in dir schläft den Dornröschenschlaf "
, ent¬

gegnete er warm ; „ hoffentlich küßt es der Rechte wach ."

Wit waten langsam zur Gesellschaft zurückgekehrt und
mit leiser Schadenfreude bemerkte ich die verstohlenen ,
sehnsüchtigen Blicke , welche den Mairn an meinet Seite
streiften , an den ich mich Minuten vorher , so fest airgeschmiegt
hatte .

In dieser Nacht konnte ich nicht schlafen . Glühende Hitze
lag über dem kleinen Korridor , der kein Fenster hatte .

So flüsterte ich meiner Santina , als der Tag langsam
graute , ins Ohr : „ Ich gehe baden und bann in die Früh¬
messe nach San Giusto ."

„ Komm aber bestimmt bis gegen elf Uhr zu mir !" eitb
geartete sie leise . „ Steffi hat dich zu Tisch geladen . Die Herr¬
schaften , außer junge Doktor , sind heute fort , macken bann
Ausflug auf die Opciua ."

In ber kleinen Küche machte ick notdürftig Toilette .
Auf das Waschen des Gesichtes mußte ich verzichten , da unser
Brunnen vertrocknet war . Möglichst geräuschlos , um
Demetrio , der sich wie eine Klette an meine Füße heftete ,
nicht zu wecken , stahl ich mich aus dem Haus und eilte freudig
dem Meere zu .

Als ich erfrischt aus dem Wasser des Freibades stieg , in
dem trotz des frühen Morgens schon reges Leben herrschte ,
drang der wundervoll dunkle Ton der berühmten Glocken
von San Giusto feierlich über die stillen Wasser .

Während ich mich langsam auf den Weg nach ber uralten
Kirche machte , kam auch die Sonne , die sich nun strahlend
über die dunklen Karstgebirge schwang .

Pünktlich war ich gegen elf Uhr bei der Wienerin und
wurde von ihr und Santina freudig begrüßt .

Während ich beim Kochen etwas mithalf , horchte ich
plötzlich auf . Aus dem Salon ertönte meisterhaftes
Klavierspiel .

„ Fritzerl , unser Herr Doktor hat Besuch "
, klärte mich

Steffi auf , „ ein feiner Kavalier , im Vertrauen ! Schon
lange mein Schwarm . Spielen kann der Hascher , na . du
hörst es ja selbst ; aber er schaut unfercinen gar nicht an ,
spricht auch kein Wort deutsch , ber hochmütige Stockitaliener ."

„ Was ist
' s dann mit dem jungen Herrn ? " lachte ich .-

„ Halt dein Schnabel , Frechdachs "
, war die strafende

Antwort .
„Ober hast schon was g

'
spant ? "

„ Ausgeschließt "
, schmunzelte Santina ; „mit spannsu

' s
mich überhaupt nix .

"

Auf leises Klopfen au ber Küchentür öffnete ich dieselbe

a ” FEMiig zückende Neuheiten in modischem Ausstich !



einem hochgewachsenen , vornehmen Manne
gegenüber , dessen dunkelblaue Augen mich erstaunt musterten .
. » Signorina , dürfte ich um ein Glas Wasser bitten "

, er¬
suchte er mich auf italienisch .

ist leider nur abgekochtes Zistcrnonwasser hier "
, er -

110 in der gleichen Sprache . „ Wenn Sie damit
vorlieb nehmen wollen ? " .

„ , --Aein , danke , darauf verzichte ich gerne "
, war die freund¬

liche Antwort .
Er kehrte in den Salon zurück , doch kurze Zeit darauf

beirock er mit Doktor Salvo neuerdings die Küche .
Bald war eine lustige , ungezwungene Unterhaltung im

Gange und zu meinem Erstaunen sprach Dr . Orazio ein
reines tadelloses Deutsch .

„ Nun hab '
ich immer gemeint , Herr Dokior "

, grollte
Steffi , „ Sie können kein Wort deutsch und jetzt können Sie ' s
gleich besser als wir ."

Er lachte lustig auf .
Unwillkürlich streifte ich mit einem Seitenblick das

schmale Gesicht. Wie diese Augen , die hohe Gestalt und ele -
ga -nten Manieren an einen anderen erinnerten ; und doch
welch himmelweiter Unterschied ! Diesen hier würde kein
Mensch fürchten ; das sonnige , einnehmende Wesen eroberten
ihm rasch und mühelos die Herzen .

Troüdem fühlte ich sofort : Verständnis für des Lebens
Not , tiefes Empfinden und ungeahnten Seelenreichtum , das
fand hier keine Frau .

„ Wann treffen wir uns wieder ? " fragte Dr . Orazio ,
beim Abschied meine Hand festhaltend .

„ Das kann ich nicht sagen , Herr Doktor "
, wich ich fast

schroff aus .
Etwas wie Erstaunen flog über sein Gesicht . Ihm schien

diese kurze Antwort sehr ungewohnt . Dr . Salvo schmunzelte
leise . Anscheinend gönnte er seinem freunde die Abfuhr .

„ Fräulein Ertler kommt doch fast jeden Sonntag zu
uns "

, tröstete er dann und geleitete seinen Freund liebens¬
würdig zur Türe .

„ Fritzerl , weiblicher Schuft "
, fuhr Steffi in die Höhe ,

„ was treibst denn du mit die Mannsbilder . Jetzt kann
er auf einmal deutsch , der Fallot . Na , der hat schön Feuer
g

'
fangt ."

Der Eintritt Dr . Salvos machte dem Gespräch ein Ende .
„ Lassen Sie bitte im Speisezimmer drei Gedecke auf¬

legen "
. bat er Steffi .

„ Fräulein Ertler , Sie bleiben doch zu Tisch hier ? " Ich
nahm die Einladung dankend an .

„ Ihren Chef kenne ich gut "
, meinte Dr . Salvo während

des Essens . „ Er ist in der Gesellschaft wegen seiner fast
krankhaften Wahrheitsliebe und schkoffen Eigenart eher ge¬
fürchtet als beliebt . Beneidet wird er um die bildschöne
Venezianerin , die unseren heiratsfähigen Damen ein Dorn
im Auge ist . Ich persönlich schätze ihn als einen ungewöhn¬
lich klugen , selten gewandten Kaufmann , dessen fabelhafte
Sprachkenntnisse allgemein bestaunt werden ."

Ich nickte . „ Ja , oft konnte ich nicht begreifen , dast er sich
mit jedem Kunden oder Arbeiter , gleichgültig welcher Nation ,
fließend unterhält .

"

„ Ist es wirklich so schwer mit ihm zu arbeitn , wie allge¬
mein gesprochen wird ? " fragte Dr . Salvo dagegen .

Ich schüttelte den Kopf , hatte aber keine Lust , weitere
Aufklärungen zu geben .

„ Neugierig bin ich "
, fuhr Salvo fort , „ ob es der

Venezianerin , die ihn mit glühender Eifersucht bewacht , ge¬
lingen wird , den stolzen Ungarn für die Ehe einzufangen . Er
würde ja in unseren besten Familien mit offenen Armen auf -
genonimen ."

Ich antwortete nicht , fühlte nur zu deutlich , daß hier
brennendes Interesse für die Person meines Chefs vor¬
handen war .

„ Mein Lieber "
, lachte Steffi spöttisch , „ wenn du auf

diesen Punkt kommst , ist die Fritzerl stumm wie das Grab ."
Dr . Salvo fuhr in die Höhe , während Steffi ein glühen¬

des Rot bis in die Haare stieg .
„ Nun ja "

, grollte sie dann trotzig , „ umbringen wirst
mich ja doch nicht , weil ich mich mit dem „ Du " verraten
hab ."

„ Sie brauchen nichts zu fürchten , Herr Doktor "
, be -

ßchwickztigte ich den zornigen Mann . „ Ich halte reinen

Sinnend ruhte mein Blick auf dem vornehmen Italiener , der
mit solcher Angst das Geheimnis seiner Liebe gewahrt sehen
wollte . Dann dachte ich an den vergangenen Abend , er¬
innerte mich an einen Mann , der in ausgesuchter Höflichkeit
der unscheinbaren Kontoristin den Arm reichte und sie vor
einer Anzahl Arbeiter , vor seinen Freunden und Feinden ,
spöttisch lächelnd in die Arme nahm . ( Fortsetzung folgt .)

Narzissen .
In Weitz und Gelb steh 'n sie als belle Boten
der Sonne , die aus Winternacht geboren
und die , mit AuferstehungsrUf die Toten
umflammend , tritt aus dunklen Wolkentoren .
Narzissen auf den hohen Stielen schweben
im Morgenwind , und wie Tromvetenklingen
rhr Leuchten voller Jubel grüßt das Leben ,
davon die frühlingsfrohen Vögel singen .
In junges Grün ihr Blüh ' n ist eingesponnen
und überweht von lichten Birkenzweigen ,
als wolle sich , von Sonnenglück durchronnen ,
ein Mädchen streichelnd auf sie niederneigen .
Mit jungfräulicher Anmut weitz erglänzen
die Birkenarme , die sich sehnend breiten ,
und wie Narzissen zärtlich sie umkränzeu .
ein Vlumenteppich , traumwärts zu geleiten ,
scheint cs lichttrunken tanzgelöstes Schreiten .

Heinrich Leis .

Der Ning .

Von Johannes Boldt .
Als Richard das Osterei für Beate herrichtete , fiel ihm

ein . datz er nicht wußte , wo er den Pfandschein für den Rinuo
gelassen batte . Das war keine unerklärliche Gedankenver -
lnndung ; denn der sehr hübsche Inhalt des Ostereis verdankte
sein Vorhandensein an dieser Stelle jenem Ring .

Schweren Herzens hatte Richard sich von dem Ring ge¬
trennt . obwohl er ihn niemals trug . Er trug ihn nicht , weil
Beate ihn hahte . Aber es war ein wertvoller Ring , und
Richard hatte ihn schon besessen , ehe er mit Beate bekannt
geworden war . Er war ein Geschenk seiner ersten Frau , und
eben deshalb hatte er Verstimmungen zwischen Richard und
Beate , hervorgerufen . Denn Beate befürchtete . Richard gehöre
ihr nicht ganz ; ein letztes in ihm enthalte er ihr vor zu¬
gunsten der Verstorbenen , und diele Tatsache sei symbolisiert
durch den Ring .

Beate war ein lieber , guter Menfch und in ihrem Wesen
viel zu vornehm , um ihm wegen des Ringes einen förmlichen
Streit zu bereiten . Doch Richaard liebte sie genug , um zu
fühlen , was sie litt , wenn sie den Ring sah . Deshalb hatte
er ihn eines Tages abgezogen und seitdem nicht wieder an¬
gelegt . Doch immerhin hatte er ihn mit Sorgfalt verwahrt ,
so wenig er sich sonst auf Sorgfalt in Dingen des Besitzes
verstand . Denn er vermochte es nicht , einen Gegenstand lässig
zu behandeln , der ihm so lange weit über feinen materiellen
Wert hinaus bedeutfam gewesen war . Und Beates Verhalten
in dieser Sache hätte ihn geschmerzt , wenn ste nicht so oft
sich als groß und gütig erwiesen hätte .

Nun jedoch batte er diesen Ring verpfänden müssen . Er
war mit seinen Finanzen etwas in Unordnung geraten , nicht
arg . aber doch so . daß der Leichtsinn eines Freundes , für den
er gebürgt hatte , ihn Einschränkungen auferlegte . Beate
wußte nichts davon . Sie hätte ihm mit ihrem eigenen Ver¬
mögen helfen wollen , und das widerstrebte ihm . Aber nun
nand es so , daß er Beate die übliche Osterüberraschung hätte
vorenthalten müssen , wenn er den Ring nicht gehabt hätte .

Und jetzt also fehlte ihm der Pfandschein . Er konnte
ihn kaum verloren haben . Doch er vermochte sich nicht darauf
zu besinnen , wo er damit geblieben war . In der Brieftasche
war der Schein nicht , und er meinte auch zu wissen , daß er
ihn nicht dahinein gesteckt hatte . Seine Erinnerung zeigle
ihm , wie erregt er damals im Pfandhaus gewesen war . Noch
Niemals hatte er ein solches Institut aufgesucht , und er
— ohnehin schon von Natur unbeholfen — hatte sich sehr un -
geschlckt angestellt . Ihm fiel ein . daß einige Leute über ihn
gelächelt hatten . Wie hatten sie auch ahnen können , was in
ihm vorging , als er nun eben diesen Ring — wenn auch nur
vorübergehend — in andere Hände geraten sah .
. , Den Pfandschein — meinte er — batte er in eine Tasche
seines Anzuges gesteckt . Aber welchen Anzug hatte er damals
getragen ?

Er hielt in seiner Verpackungsarbeit inne . Die Unruhe
bedrängte ihn zu sehr . Beate war nicht zu Hause . Er hastete
ms Ankleide ^ mmer und suchte aufgeregt in seinen sämtlichen
Anzügen . , Alle Taschen drehte er um . Aber den Pfandschein
fand er nicht .

Vielleicht habe ich ihn im Pfandhaus liegenlassen , dachte
er verzweifelt . Er sah nach der Uhr . Es war zu spät , um
noch im Pfandbaus vorzusprechen . Und nun lagen zwei Fest¬
tage vor ihm , die solchen Schritt weiterhin verzögerten .

Er war sorgenvoll und eigentlich sogar traurig , als er
stch entschloß , mit seiner kleinen Arbeit fortzufahren . Und

Kostbarkeit , die er mit zärtlicher Vorsicht in dem
hübschen Osterei verstaute , glanzte ein wenig störend in
seinen Kummer hinein .

Doch am nächsten Morgen , als er Beate bat . ihr Osterei
zu suchen , hielt er sich frei von allem , was ibn beschweren

Das Osterhäschen fröhlich spricht :
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konnte . Und während ihres Suchens verlieh er den üblichen
t

f, " Giskaltj "
..Zunehmende Erwärmung !"

„ Du brennst . „ Du brennst lichterloh ! — den fröhlichen un -
JSTu ' V0 ? ’ den Beate von früheren derartigen Be¬
gebenheiten her kannte .

. Beate fand das Ei , öffnete es und war entzückt . Aber
es lag ein Hauch ergriffener Dankbarkeit über ihrem Antlitz ,« ' s ste zu ihm aufblickte ; und er fand , daß sie zuviel ausdem Geschenk machte , da dieses doch immerhin eine Sache
war , die geldlich bewertet werden konnte .
. . . °" 7, ? d letzt wirst d u suchen , sagte sic mit einer Stimme ,die seltsam dunkel klang .

Und er suchte , nun seinerseits geführt von ihren
Temveraturbemerkungen . Er brauchte wesentlich länger als
!}? . " is .er zum Ziele kam ; und sie war manchmal unglücklich
über seine Ungeschicklichkeit . Doch er hatte es ja nie besset
gekonnt .

Aber endlich war er dann so weit . Da batte er es vor
stch , das bunte kleine Ei . Er löste die seidene Verschnürung ,
öffnete , entfernte ein Häufchen farbiger Papierwolle und
stieg schließlich aus e »n zierliches , fein gearbeitetes auadrati -
iches Kästchen . Und als er dessen Deckel hob , lag darunter
der Ring .

Zwei

Verdienst

stoßen gerichtet . Vivat .
: ln Tusch aller Jnstru .

Am Ende des ersten Aktes zeigten sich die Träger wie¬
der im Saale , um Haydn zurück , nach Hause zu tragen . Seine
Verehrer fürchteten die Folgen der Erschütterung der Freud 'e
auf seine schwache Gesundheit . Haydn winkte den Trägern
ungehalten zu , sich zu entfernen , keine Störung zu veran -
lassen , doch man drang liebevoll in ihn . sich zu

'
schonen , da -

mit sein Herz nicht Schaden erleide . Der Ehrwürdige wurde
tm gleichen Triumphe , mit dem er empfangen worden war ,weggebracht , gerade als der Fortgang seiner herrlichen
Schöpfung mit vollendeter Meisterschaft intoniert wurde .

Es erschien vielen befremdend , daß der Meister schluch¬
zend . wie in Verzweiflung , ja in Zorn , die Arme ausstreckte
und widerstrebte .

Ls gewann den Anschein , aber zu dieser Einsicht ge «
langten seine Verehrer erst später , als ob Haydn in seinem
letzten Glücke , unter festlichen Menschen , die ihn liebten g?!
wilkermaßen in den Armen seines Werkes und der Freunde ,die ihm dieses gewann , hatte sterben wollen .

Als er in seine einsame Wohnung »urückgebracht war .
batte er das Bewußtsein verloren . Bald darauf war er tot .

.. ----- Stunden vor Beginn des Konzertes war der ge¬
räumigste Saal der Stadt von mehr als 1500 Menschen
überfüllt . Alle , die ein Gefühl für Musik oder Ehrfurcht vor
Verdienst und Alter hatten , waren in sonntäglicher Kleidung
erschienen . Die Nachricht verbreitete sich . Haydn sei ein «
getroffen . Männer und Frauen von hoher Geburt und viele
Personen , von Namen und seltenen Talenten gingen ihm
ehrerbietig bis an den Fuß der Treppe entgegen , um ibn zu
empfangen . Als sich der ruhmwürdige Greis , auf einem
Sessel getragen , rm , Saale zeigte , erhoben sich alle und ihre
Blicke waren in Rührung auf den Großen gerichtet . Vivat¬
rufe und Beifallklatschen erschollen , ein Tusch aller Instru¬
mente bewillkommnete ihn . Vorsichtig wurde er ganz vorn «
niedergelassen und zwei Prinzessinnen überreichten ihm
vuldigungsgedichte . Haydns fast erloschene Augen glühten
sonderbar dunkel ; es gebrach ihm an Worten , das Gefühl ,das ihn ergriffen batte , auszusprechen . Man hörte nur ein -
^ lne , von Tranen unterbrochene Laute , wie Dank ! —
Glücklich . . .

Jnmttten der auswärtigen Gesandten und der schönsten
dcrauen Wiens saß der Greis . Der erste Dirigent der Stadt
gab das Zeichen zum Anfang . Mit bewunderungswürdiger
Einheit begannen vorzügliche Virtuosen die Aufführung der
„ Schöpfung " Der beiahrte Meister erkannte , datz sein Werk
noch niemals m der , Welt in solcher Vollkommenheit exeku¬
tiert worden war , ine Zuhörer empfanden , was sie noch nie
emvfjlnden hatten und nie mehr empfinden sollten . Über -
waltigt von den Erinnerungen an die glanzvolle Zeit seiner
Kran zerfloß Haydn in Tränen und vermochte nichts anderes ,als zum Zeichen seiner Dankbarkeit , einige Male seine
Hande dem Himmel zuzuheben .

Der Meister und seine Verehrer .

Von Walter von Molo .

. Der alte Haydn verlieb in seinen letzten Lebensjahren
seine kleine Wohnung nicht mehr . Er erheiterte sich die Öde
der Greisentage mit dem Spielen eines Fortepianos . dessen
Klaviatur besonders leicht zu bewegen war . Schließlich
mußte er mich dies unterlassen , seine Kraft war erloschen .
Alter und Schwäche druckten ihn zu Boden .

, Als man ihm jedoch erzählte , datz eine Gesellschaft , die
die Wiener mit den Werken der großen Meister der Ton -
fynft , bekannt machte , sein berühmtes Chorwerk „ Die
Schöpfung aujfuhren werde , ließ er ebenjo unerwartet wie
dringlich den Wunsch erkennen , der Ausführung beizu¬
wohnen .

\ Frühling .
A . . .Es ist wundervolles Wetter h ^ ute !" sagte der neue Gast

und warf der hübschen Kellnerin einen warmen Blick zu .
, und gestern war das Wetter auch schön , und ich
heiße Ella und weiß , daß ich reizend bin und veilchenblaue
Augen habe : und ich bin schon ziemlich lange hier angestellt ,
suhle mich sehr wohl hier und finde durchaus nicht , daß ich
für meinen Beruf zu schade bin und ich habe auch keine
Ahnunq , wo beute abend Tanz ist , und wenn sch es wüßte ,dann hatte ich doch kerne Lust , mit Ihnen dorthin zu gehen ;
und mein Bruder ist hier Portier und wiegt 100 Kilo und
bat in der vergangenen Woche einen Mann krumm und lahm
geschlagen , weil er zudringlich gegen mich war ! Nun , was
darf ich Ihnen bringen ? "

„ Puh ! -- Eine Selter bitte !"

Immer stilgerecht .

m
der letzten Probe für eine Ausführung des

„ Parsisal . Auf der Buhne standen bte Blumenmädchen und
sangen : „ Ich dufte , ich dufte süß . . ."

. klopfte der Dirigent ab , zeigte mit seinem Stab auf
eine der Sängerinnen , unb sagte : „ Wie süß Sie duften , mein
Fraulein , kann ich leider von meinem Platz aus nicht beur -
leilen , aber ledensalls haben Sie einen Vierteltakt zu früh
geduftet !

Der Erfolg ist garantiert .
„ Mein Mittel erzeugt unweigerlich einen starken Wider¬

willen vor dem Tabakt Ich versichere Ihnen , daß Sie in
oanz kurzer Zeit Nichtraucher werden , wenn Sie es kaufen !"

„ Aber Sie rauchen doch selbst !"

. ..Aawohl "
, sagte der Reisende , „ aber Sie ahnen garnicht ,

w,e widerlich es mir ist !"

Die guten Vorsätze . „
» Es ist wirklich nicht nett von euch "

, sagte Frau Urban
au . ihrem Schwiegersohn , „ daß ihr mich so furchtbar selten
besucht !"

„ Du hast wirklich recht "
, eiltschuldigte sich der junge Ehe -

mann , „ wir haben uns beinahe jeden Tag voraenommen ,
dich mal wieder zu besuchen . . . aber du weißt ja , liebe’ Schwiegermutter , der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen
gepflastert !"

Beim Photographen .
„ Wie schnell können Sie eine Aufnahme machen ? "
„ Mit einer 500stel Sekunde , mein Herr !"

„ Das ist sehr gut -r - ich habe es nämlich furchtbar eilig !“

Zeugenvernehmung .
Der Richter beugte sich über seinen Tisch ; „ Was sind

Sie von Beruf , Herr Zeuge ? "

„ Ich bin ein Kompromiß . Herr Richter !"

„ Was soll bas heißen ? "

, „ Nun "
, erklärte der Mann , „ als ich meinen Berus

wählen sollte , schwankte ich zwischen der militärischen Lauf¬
bahn und dem Versicherungswesen - - und schließlich bin ich
General -Agent geworden !"

Der möblierte Herr .
.Zhr Saar . Frau Nadler , erinnert m

'
idj an den Kaffee ,

den Sie mir leben Morgen bringen !"

„ Sie meinen , weil er so eine schöne braune Farbe hat ? “
„ Nein , weil er immer biinner unb biinner wirb !"

„ Haben Sie keine besseren Stiefel ? “

( Zeichnung : Bergstrvm .)
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